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Der Oberjte Kriegsherr im Weltkrie
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[chlefifchen Tynfanterie

ipfen mich die fchonften
abwedhflungsreichen Rriegslebens

bis Sommer 1918 als Romman:

arofie Glick,

b batee das
eines Oer beften Regimenter des deutfchen Jyeeres mein Regiment

63 nennen 3u Eonnen, das nie verfagte, modhre die Lage noch
% e : ¢ ;
fo fdbwer fein! Ty erinnere nur an die mannermordende Somme

Ny

chladht, in der das Doden dem Seinde
,

prei an die Durdhbriiche von eit und Arras, an die

Ang

vorwdrts an dfe gefallenen

Pour-le-mérite- delden Defeler und Sdhnieber!

<o

Das ftolze tapfer

in Oer deutfchen R

gefchichte feinen $Ebrenplag ftets in vorderfter Linie voie im Rriege
mit Reche erbalten.

fequis

General der JInfanterie a. D.




RVormwort.

Diefes Bud) erzahlt tury aus der Borgefdjichte bes Regiments bis gum
MWelttriege, mehr aus dem TWeltfriege, dazu von Mannern der Tat, die 3u
timpfen und 3u jterben wuften auf weftlichem, ditlichem und fiidlihem RKriegs-
fhauplage, von Deren und anderer Leiftungen von unfafbarer Grope.

Das Bud) foll ein gedrucdtes, bebilbertes, mit Gtizzen verfehenes umfang-
reideres Dentmal fein als die tleinere Feldbgugsgefdhidhte, die Ramerad Schubert
vor Jahren bereits herausgab, ugleid) ein Denfmal fiir bie Gefallenen, deren
wir nie vergeffen wollen, aber aud) den [ebenden Kameraden gemidmet und
deren Nachfahren.

Jhr Qebenden dentt an die trommelfeuerdurdydonnerten Tage und Nddyte
auf den GSdladytfeldern! Dentt erneut, wie ibhr dort gelegen habt in granat-
durdyfurdyter Grde, Arme neben Reichen, Arbeiter bder Faujt neben Geiftes-
arbeitern, lntergebene neben Borgefehten, einer auf den anberen angemwiefen,
Qamerad neben Kamerad in erhirteter foldatijder KRampigefahrtentameradjdaft!
Denft aud) daran, wie ihr geftiirmt habt, den Tod vor Augen, im $ergen den
®ebanten und Willen gum Sieg!

Diefe ftolgen Crinnerungen follen eud) hinweghelfen iiber mand)’ triibe Cr-
innerungen an jene Jeiten wie die der jhmadyvollen Jeit ber Gyftemregierung!
Gie migen eure Freude erhdhen an der Jehtseit, in der der alte deutjdye Soldat
wieder etwas gilt, der Fronttdmpfer der Jahre 1914/1918 geadytet wird;
die neue Wehrmadht beachtet, geachtet und gefiirchtet im Ausland, der bejte
Garant des Friedens ift, ber Machtfattor, der hinter bem Bolfe einer jtarfen
Regierung mit gemwaltiger Wucht fteht und dem Bolte dem Ausland gegeniiber im
Frieden fchon den nitigen Nachdrud gab, bereit, ihn ju verjtirten jest im Crnit-
falle. ©tol3 biirft ihr fein, Fronttdmpfer in einem gewaltigen Ringen gewefen
3u fein und u der Wehrmadt gehort au haben, von Dder der Fiihrer und
Rangler aus eigenem Miterleben an der Front jagt, fie war die

befte der Welt.

Unfer Dant gebiihrt einer 2Angahl von Rameraden, die meift Freigeit
geopfert haben fiir ftellenmeife ausfiibrlichere Mitarbeit an der Herftellung des
Budjes, und anderen, die gu der Arbeit fleinere Beitrige geliefert haben. Dem
Berlage Dant fiir wiirdige Ausjtattung des Drudwerts!
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Hauptbearbeifer.

@eneralmajor a. D.

KRaifer b jum Welttri

eilnahme bis Anfang 1918

Oblt. d. ¥

hbubert mit
itberarbeitungen und Gr gingun:
durd) Umwm[mn]m a 3.
Raifer:

on Anfang 1918 bis Kriegsende, Riidmarjd) und ¢
transport in die Heimat. Dortiger Empfang.

Beneralmajor a. D. Kaifer

unter Mitwirfung von Major

a. D. Jof. Reymann: Nadyrie
o

Mujeum,

nationen, Grenzjdulvermen
Trabdition, ihre Pflege
didyaften)

Generalmajor a. D
inter Beibilfe von
Jurcgyt:

Berlujtliften)

Bilda
der Berlag ftellte

@eneralmajor a. D. Kai pahl und Stizzen auper

pertete ;1::‘:‘, re Beitrdge gum Tert der Regiments
Tert wdhnt, auBer Kamerad Pafjow, der einen
ertidyer Regimentsgefhichte mit verarbeiteten Tegt
Silbeinfender find nidyt genannt

Die Sfamerade
gefdhichte geliefert
dngeren in friiherer
feiner Crinnerungen

*) Fiir unbedingte Genauigleit in Sdreibmweife von Daten, Perfo
fann eine Gewdhr nidyt iibernommen werbden, da handidyrijtliche Aufzeihnungen in \*n
Atten vielfad) jhwer 3u cntritfeln find. Dasfelbe gilt fiir Stellenbefefungsliften u. dgl
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Der Oberfte Befeblshaber der deutfdhen LIehrmadht.

Gein Ausfprudy iber das alte deutfdhe §H

¢ deutjdye Heer mwar die gewaltigite Waffe im Dienfte der
Sreibeit der deutjdhen Mation und der Crndhrung ihrer Kinder.
IBas das deutjdhe Volf dem Heer verdanft, lagt fidy Purg

sufammenfaffen in ein eingiges Wort: A [leg!¥

»Das Heer erzog gur unbedingten BVerantwortlichheit in ciner Jeit, ba diefe
Cigenjchaft {hon jehr felten gemworden war und das Driicken von derfelben
immer mehr an die Tagesordnung kam, ausgehend von dem Muftervorbild
aller Verantwortungslofigheit, dbem Parlament; es erzog weiter jum petfin-
lichen NMute in einem Jeitalier, da die Feigheit 3u eciner grafjierenden Krank-
Beit gu werden drofte, und bdie Dpfermilligheit, fich filr das allgemeine Woh!
eingujesen, jhon fajt als Dummbeit angefehen wurde, und klug nur mehr
derfenige u fein {chien, der das cigene ,Jch' am bejten zu fchonen und zu
fordern verftand; es war die Scule, die den cingelnen Deutjchen noch) lehrte,
bas Heil der Nation nicht in den verlogenen Phrajen einer internationalen
Berbriiderung gwifchen Negern, Deutjhen, Chinefen, Srangofen, Engldnbdern
ujw. gu juchen, jondbern in der Kraft und Gefdlofjenbeit des e genen Bolkstums.

end
end

Das Heer erzog sur Cntihlufkeaft, wi
Cntjd)luflofigheit und Jmweifel die Handlun
begannen.

Das Heer erzog um Jdealismus und ur Hingabe an das Vaterland und
jeine Grdfe, wihrend im fonjtigen Leben 1bjucht unt
fid) gegriffen Datten. €s ersog ein ciniges BVolk
in Klafjen.

AUls hodyjtes BVerbienft aber muf dem Heere des alt fes angerechnet
werden, daf es in einer Jeit der allgemeinen NMajorifierung der Kopfe die
Kopfe iiber die Majoritit ftellte.”

gen Leben jchon
1 ber Menjchen zu beftimmen

ialismus um
der Trennung

Adolf Hitler: ,Mein Kampf*




Der Oberjte Befehlshaber der jepigen deutjchen Wehrmacht.







Das Regiment bis yum WeltFrieg

mit

Fursem Abrip 1iber die Friedensarbeit ded
NRegiments.







2Anfang der fechziger Jabre des vergangenen Jahrhunderts war eine $Heerese
permehrung filr ndtig eradjtet worden. Sie wurde trof bdes Wiberftandes des
sBreupifden Lanbdtags unter traftiger Gtaatsfithrung durdhgefiirt. Die fiegrei-
den Kampfe von 1864/66 und das Grofpreupen von 1866 waren das erfte Cr-
is diefer vorjorglichen Mapnahme.
em Preufengeift Konig Wilhelms 1, dem ftaatsménnijchen politijhen
Fiiprertalent eines Bismard, der Genialitiit eines Moltte im Berein mit der
Truppenfilhrung und Bravour der Truppen find die Grfolge von 1870/71 und
bas Gnttehen des erften Deutidhen Reiches 3u verdanten.

Bei ber ermwihnten Neuformierung war aud) das Rgt. 63 entjtanden. Durd)
Qabinettsorder vom 28. Juli 1859 war bereits angeordnet, dap nur die dlteften
Referve- und Landwehrmannidyaften 1. Aufgebots, die nicht freiwillig bei den
Sahnen bleiben wollten, gur Cntlafjung fommen jollten. Bei den ehemaligen
Qandwehr-Bataillonen Neiffe, Gr. Streplif und Oppeln wurden o gleidhnamige
Qandwehr-Stammbataillone gebildet. Sie erbielten am 5. Mai 1860 die Be-
jeichnung 23. fomb. Inf.Rgt. unter gleichzeitiger Umbenennung bder Bataillone
I, Il und Fiifilier-Bataillon. Der Regimentsftab wurde nach Neiffe verlegt.
it v. Bord mwurde der erfte KRommandeur des Regiments. Am 4. Juli 1860
bielt fein Regiment die Benennung

4. Dberjdlefijhes Infanterie-Regiment Jiv. 63.

Die dem Regiment verliehenen Fahnen wurden in feterligem Aft am 17. Ja-
nuar 1861 einer 2Abordnung des Regiments in Berlin iibergeben. Unter dem

Nadyf ¢ v. Bords, dem Oberft v. Jidiifden, wurde die Friedensausbilbung
bes Regiments erheblich geftort. Cinerjeits madyte der Ausbrud) von Biehjeuchen
im bamaligen Galigien und in Rufjijh-Polen die Abgabe jftarter Militdriom-
manbos in die Kreife Beuthen und Rybnit notig. Anbdererfeits wurde Cntjen-
bung dbnlicher Kommandos ins oberfdlefijche Hiittengebiet notwendig, weil fich
bei ber fprungbaften Cntwidlung des Bergbau- und Hiittenbetriebs dortfelbit
wenig bdifgiplinierte Arbeitermajfen aufammenbaliten, deretwegen Ddie Bivilbe-
horben die ermihnten Entfendungen erbaten.

Grheblicdhe Infurgentenunruben an der ruffijdh-polnijchen ®renge erforderten
im Jabre 1863/64 Gntfendung ber gangen Truppe, Dderen Mannjdyaftsitand
erhoht wurde, an die Grengen. Das Fiifilier-Bataillon blieb fogar in foldhem
Dienjt, der ein ilbergreifen von Unruben auf preupijches Gebiet verhindern
follte, noch im folgenden Jahre, obgleid) die Unruben jenfeits bder Grenge
abflauten.
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Die Creigniffe des Jabhres 1864 (diterreichifch-preupijder Feldgug gegen
Dinemart) brachten dem Regiment feine friegerijhe Werwendung. €s wurde
an Gtelle 3u jolder Vermwendung berufener Truppen in deren Friebensgarnifonen,
u. a. in Niederjd)lefien und in der Grafidyaft Glag, gum Garnifondienit beordert.

Der 12. November 1864 Hhatte dem II. Vataillon MNeiffe als Garnifonoct
gebracht, fo daf es feinen liecbgemwordenen bisherigen vertaufhen mupte. 1866
bradyte den RKrieg gwijdhen Preufen und Ofterreicdh). Das Regiment wurbde inner-
balb des VI. ARKs. mobil. Aber die erhoffte Rriegsteilnahme blieb aus. Jwei
Bataillone unter dem Regimentstommandeur Oberft v. Edartsberg wurden bder
KRommandantur Neiffe iibermiefen, jedod) das Fiifilier-Bataillon der Komman:
dantur Glag. Jwar fonnten Teile voriibergehend iiber die Grenze im Riiden-
gebiet Der fiegreidyen Truppen in gewiffem Sidjerungsdienit ficd) betdtigen, aber
das Regiment rviidte Anfangs September, unterwegs iiberall lebhaft begriift,
durd) heimatliche Fluren maridierend, in feine Garnifonen.

Das in der Spannungsgeit gebildet gewejene IV. Bataillon wurde aufgeldit.
Bei den anderen Bataillonen wurden fiinfte Kompanien gebildet, die bald gur
Bilbung des JR.84 abgegeben wurden. IJm Winter erhielt Regt. 63 fiir feine
Babhnen das Crinnerungsband fiir Rombattanten, 1867 neue Fahnenbdinber.

1869/70 war Rinderpeft in Ofterreid) und Rufjijdp-Polen Veranlafjung ur
Bermwendung des Fiifilier-Bataillons im Grengdienft, aus dem es im Februar
1870 guriidtam. Der 16. Juli des Jahres bracdhyte bei der Mobilmadyung gegen
Frantreidh) dem Regiment einen neuen Kommandeur, Oberjtlt. v. Thielau. JIm
Regiment war damals unter den Bataillonstommandeuren Major v. Schlichting,
Der fpitere Kommanbdierende General des XIV.2ARs, lange Jabhre ein {trate-
gifder Qehrmeifter in der Armee und als Militdridriftiteller erften Ranges
betannt.

Dem VI AR. war, wenn es aud) der 3. Armee (Kronpring Friedridh) Wil
belm) angeborte, in deren fiegreidhen Schlachten bei Weigenburg und Worth
Gefechtsteilnahme nicht bejchieden, aud) nid)t nacd) Cindrehen der 3. Armee gur
Sdylacht bei Sedban. Sie war beftimmt, bei Mezieres den Franzofen den Riick-
weg auf Laon gu verlegen. Spiter fand das Regiment, an der Marne lang
marfcdierend, im Armeeverbande BVerwendung in der fiidlihen Cinfdyliepungs
linie von Paris.

Die Kampftage von L'Haye und Chevilly in der Cinfd)lieBungslinie gegen
adtfadge libermad)t ber Frangofen braditen bdem Regiment verdiente 2Aner-
fennung, wie friiher das Durd)halten im anftrengenden Mar|d)- und nachher im
Gtellungsdienjt. Die wenigen mit dem {pirlid) verliehenen E.K.1 Beliehenen
trugen es, weil es eine hohe Auszeihnung war, mit berechtigtem Stolz, womit
der Wert des C.Q. 1l bes Welttriegs, trop der Maffenverleihungen, durdyaus nidt
herabgefet fein foll.
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Altes Regierungsgebiiude.

Altes Rathaus in Oppeln.



Nad) Riidtehr aus dem Felde begann der Friedensbetrieb, iiber den fpiter
beridhtet wird.

Das Jahr 1888 bradhte fiir die Armee die Trauer beim Heimgang ihrer
Majeftiten des geliebten hodhbetagten RKaifers und Kinigs Wilhelm und feines
im frdftigen Mannesalter ftehenden Sohnes, des RKaifers Friedrid), der als
Sieger von Weifenburg und Worth gang bejonders herzlidher Liebe und Junei-
gung feiner Armeeangehorigen fid) erfreut hatte und im Bolte hochverehrt war.
Und aud) die Kaiferin Augujta ward dem BVolfe durch) den Tod entriffen.

Aufblicte die Wehrmadyt gu ihrem neuen oberften Kriegsherrn und RKaifer.
Jhpm [dhwor jie Treue, ihm, der in jugendlidher RKraft das Crbe feiner BViter
antrat. Gie bielt ihm bdie Treue im Frieden und in [dhwerften Kriegsjahren
bis gerfegende Cinfliiffe und Folgen einer heute unfafbaren Untreue des BVolfs
ber leten RKriegsjabre ihm Teile untreu werden lieBen und, bis er die Treu-
gebliebenen ihres Cides entband.

1893 war bdie Dienftzeit bei der JInfanterie verfuchsweife auf 2 Jahre her-
untergefeit worden. Der hohe Bildbungsitand bdes Bolfes rechifertigte biefe
Mapnahme. Die damalige infanteriftijhe Ausbildbung lieB fid) in zwei Jahren
burdhfithren und brachte gugleid) eine beffere usniifung bder Woltstraft fiir
Wehr- und Wirtjdaftsgwede. Bald folgte bie Sdaffung der jogenannten IV. Ba-
taillone, bdie tatjdchlich nur $Halbbataillone waren, mit einem Stab. Diefe
Bataillone hatten die Aufgabe, der Entlaftung der anderen Bataillone gu dienen.

Der 22. Mirz 1897 war fiir die Wehrmadyt und gang Deut{dhland ein befon-
Derer Freudentag. 100 Jahre vorher war Konig Wilhelm 1. als Sohn ber unver-
geBlidhen Konigin Luife und Konig Friedridy Wilhelm II. geboren. Jur blei-
benden Crinnerung an diefen Tag ftiftete der oberjte Kriegsherr die Crinnerungs-
medaille an den erjten deutfden Kaifer, die alle Mittampfer des Krieges 1870/71
und famtlihe Angehorige des Heeres, foweit am 22. Mdrz 1897 attiv, tragen
follten. Ferner wurde beftimmt, dap alle Angehorigen fortan die deutjche Ko-
farde auBer ber Lanbestofarde angulegen batten. Die Fabnennagelung und
Weihe der Fahnen der IV. Bataillone fand am 17. und 18. Ottober 1897 in
Berlin {tatt.

3u Beginn des Jahres 1899 wurden allen Fabhnen als Crinnerungszeidhen
an die Wiederaufridjtung des deutfchen Reiches Spangen verliehen, auf denen
die Raiferfrone und die faiferlichen Anfangsbudhjtaben eingeprigt maren. Die
Spangen wurden beim Garnifonappell an den mit frijdem Lorbeer gefdhmiicdten
Sabnen angebrad)t, der gugehorige rmeebefehl bes oberften Kriegsherrn
betannt gegeben.

1900, im Chinaaufitand, jtanden audy Angehorige des Regiments im oft-
afiatijchen Crpeditionstorps.

JInf.Regt. 63 2 ‘17




1901 am 18. Januar wurde die 200-Jahrfeier der Crnennung gum RKibnig-
reid) feftlich begangen.

1911 bradyte dem Regiment die M.G.R. Sie wurde ab 1. Dttober 1911
etatsmdBig, dbamit die 13. Kompanie, da 1897 das IV. Bataillon mit jeiner 13.
und 14. Rompanie gur Formierung des Inf.Regts. 157 abgegeben worden war.

Die Notwenbdigteit, der Infanterie durdy {hwere M.G. jtirfere Feuertraft
3u geben, war erfannt {dhon jahrelang vorber. Sie wirtte beim Regiment vor-
bereitend fid) fo aus, dap fiir die fpdtere Bildbung einer M.G.K. bereits 1909
folgende Perjonlichleiten als fpdterer Stamm aus den KRompanien bdes Regi-
ments innerhalb des Regiments tommandiert wurden:

Oblt. Noell, die Lte. BVie, RKiihlein und Lauther, Ut Hiden, Striefel,
Gudermuth, Beier, Philippcgy?, Stolpe, Relle?, ein Futtermeifter, ein Fahnen-
fhmied, ein Waffenmeijterunteroffizier, jowie 36 Schiigen und Fabrer.

Diefer Stamm erbielt auf ilbungsplay TWarthelager bei Pojen ab Mitte
Juni eine dreimonatige Ausbildung, trat dbann gum Regiment guriid, bis die
im Gommer begonnenen Bauten fiir die M.G.R. fertig waren. Im Herbjt
fonnte die Kompanie ihre eigene RKaferne in Gegend der jefigen Mrofitrafe
begiehen und Ddort die eben eingetroffenen M.B.’s, Pferde und Fabhraeuge, unter-
bringen. GChef der Rompanie wurde Hauptmann Junfermann. 1912, bei Ab-
tommanbdierung des t. Bieh, tam Lf. Thomas gur M.G.K.

Das Jabhr 1913 bracdyte Berlegung bdes jeht 1. Bataillons (ftatt Fiifilier-
bataillon) nach Lublinig.

2Aus den Friedensgeiten laft fid) weiter berichten:

Der Dienftbetrieb in allen Ausbildungszmweigen erhielt die Truppe in
ibrer Qriegsfertigteit als gutes Glied der Praftvollen preupijdhen Armee, wozu
alle Dienftgrade mit §Hingebung und Pflicyteifer das Notige beitrugen.

Aus Der Reihe der Friebenstommanbdeure, damit die Crinnerung an fie
auflebt, feien der heute lebenbden jiingeren Generation namentlich genannt: die
Oberjten Weihun, Seldner, Fiedler, Stroedel, Engelmann, Held, Krusta, Frhr.
v. Romberg, SHennig, Meyer, Schwarte, Jollern. Sie gaben, jeder in feiner
Art, bem Regiment das Geprige, fdafften und erhielten durch nachhaltige Sorge
fiir ESrperfidhe und geiftige Crtiihtigung das Regiment in beadhtenswerter
Letftungsfibigteit, die fidjer der anberer Truppenteile des VI ARs. in nidhts
nadyjtand.

Tiir die Giite und Durdpbildung des Offizierforps fpricdht, dap aus dem
Regiment rvedit gablreide Dffiziere jur RKriegsatademie und gum Generaljtabe
fommanbdiert wurden, und daB u.a. mandje im Welttriege an hodhjten Kome
manbdoftellen Vermwendung fanden, fo 3. B. Suntel, Morgen (v. Morgen), . Ka-
mede, v. §eld, Shmwarte, Webhner. Der verftorbene Dberftlt. Arens, der bejonbders
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3u ermdbnen ift, bat als mehrfadher Generaljtabschef fidh den Orden Pour le
Mérite verdient, wie mandjer fonftige 63er aud).

Wenn oben gefagt, ,jeder Regimentstommandeur in feiner Art”, fo fei
betreffs Des vorleften Friedenstommandeurs, Oberjt Sdhwarte, erwibhnt, dah
er gwar das Regiment bei feiner 1lbernahme in vorsiiglicher Werfafjung fand,
aber dody mandyes in ihm fid) anders dadhte fiir die Jutunit.

Cr teilte 3.%B. nicht die Auffafjung feines Serrn BVorgingers, der man fidh
an hoberer Stelle angefdyloffen hatte, moglidyjt alle jiingeren Dffiziere im Front-
dienft des Regiments feftaubalten, jie nicht u Kommandos eingugeben. IJm Ge-
genteill Widytig eridhien es ihm im Jntereffe der jiingeren Offigiere, fie gur
Priifung gur RKriegsatadbemie anguregen, um dorthin zu fommen, wie es vielen
in friiherer Jeit beim Regiment gelungen war, um fo den jungen Dffizieren Ge-
legenbeit 3u geben, dereinjt in die Fithrerjdidt der Wehrmadyt mit mehr Aus-
fiht einguriiden, als obhne folches Kommando. Und andererfeits erfdhien ihm
dies widytig, damit audy der notige Nadywud)s folder Fiihreridhicdht fiir Generdl-
ftab, hohere Adjutantur ujw. mit aus dem Regiment hervorgehen fonne. Der
@edante bes Kommandeurs fand bei der Jugend ftiirmijchen Beifall. Und fo
fam es, dap fehr bald eine gange 2Angzabhl von Dffizieren zur Kriegsatademie
fommanbdiert war, um fo mehr, als der Kommandeur neben feinem anberen
verantwortungsvollen Dienft es auf fid) nahm, die jungen Kameraden des Re-
giments felbjt gur Priifung vorzubereiten. Wie viele werden ihm bherlidh) dafiir
Dant wiffen.

Daf er als befonderer Kenner des Feftungstrieges nicht nur im Regi-
ment Wert darauf legte, daf feine Offiziere mehr als bisher aud) mit {oldem
Dienjt fich vertraut madhten und dhnlid) mit anderem mebhr pioniertechnijdhem
Wiffen, war weifellos nidht unwichtig. Man mup hsheren Orts dies wohl auch
gewertet haben. Denn der Kommandeur wurde beauftragt, im Divifionsftabs-
quartier NeiBe, im Beifein hochjter BVorgefepten und bder Stabsoffiziere bder
Divifion, ein Fejtungstriegsipiel gu leiten.

Aud) die Auffafjung bes Kommandeurs, dbaf man trop des im VI. Korps
betonten fteten Angriffsgedantens dod) in gewiffen Bagen den ,Stier nid)t bei
den $Hornern faffen” folle, feste fich allmdhlich durch, der Gedanfe des vielfach
notigen $Hinhaltens, gegebenenfalls der Offenfive aus der Verteidigung heraus.
Der Wert der Nachtiibungen war von ihm aud) richtig erfannt, groper Wert
darauf gelegt, ebenfo auf wirtlichen Spatengebraudy, regfte Patrouillentitigleit
ufw. Sein Gedante, bap jeder 63er Freijhwimmer fein folle, fand nid)t unge-
teilten Beifall bei ben KRompaniechefs, wurbe aber naddriidlid)ft verfolgt und
mit Grfolg. Aud) bdie Radfahrerei wurde gefteigert, da die fiir den Mobil-
madyungsfall vorgefehenen Radfahrer fonit iiberhaupt nicht aufzubringen waren
im Regiment.

19




Nebenher ging gang im neugeitlichen Sinne das Streben des KRommandeurs
dabin, durd) forglidhjte Begiinftigung der Pfadpfinderbewegung auch feitens des
Regiments beigutragen. Cr fand in Major Kraehe eine bejonbdere Stiige dazu.
Dap alsbald nicht nur die Jugend Oppelns, jondern aucy die Anfangs nicht
febr begeifterte Lehrer- und Clternjdaft fidh nod) mit der Sadhe befreunbdete,
war {hon. Sie hatte Antlang gefunden. Bei der Abjchiedsparabe vor diefem
Kommandeur, als er als Brigadetommandeur nad) Wefel tam, hat die Jugend,
gefiihrt von Major RKraehe und 3wei eingetretenen Lehrern, als Kompanie
mit vorbeimarfdyieren biirfen.

Aus allebem ift erfichtlich, wie ein Kommandeur redht vieljeitige Gedanten
mit Nad)drud gu gutem Cnbde fiihren fann gu Nup und Frommen feines Regi-
ments und der Allgemeinbeit.

JIm eingelnen [GRt fich fiir Meife und Oppeln jagen, foweit die 80er und
90er Jahre in Betradyt Lommen:

Unteroffigiere und Mannjdaften wohnten in vier- bis adhtminnigen, audh
groferen Stuben, in leBteren wobhnte der Korporaljhaftsfiihrer mit, abgefondert
in einem $olzverjhlage von etwa 1%—21% m. Je nad) ber Grope des Gefamt:
raumes ftanden in ihm Sdemel (feine Stiihle), Spinde, Tijd) ober Tijdhe. Der
Tifd) diente als CR-, Puh- und Gewehrreinigungstijd), aud) als Screibtifdh.
Petroleumbeleuchtung erbellte bei Duntelheit den Raum fpirlidh. JIn der Heiz-
periode war Seigmaterial tnapp. Mit ihm bhieR es fehr gejdhicdt haushalten bei
dem hiufig notwendig werdenden Liiften, was bei der ftarten Velegung bder
nidt iibermdpig groBen Rdume morgens und nad) Unterridht, Griffeiibungen,
PBugftunde ufw., welde Dienftzweige bei Ralte und unfreundlichem Wetter not-
gedrungen auf der Stube abgehalten werden mupten, eben ndtig wurde. Cinen
Mannfdaftsipeiferaum gab es nidht, ebenfowenig einen Unterhaltungsraum.
Alles, was nicht im Aufendienit gu erledigen war, jpielte fich auf der Stube ab.

gihnlidh war es mit der Beleudhtung und $eigung der Leutnants-Dienit-
wohnungen. In Oppeln gab es folde iiberhaupt nicht. JIn Neife entjprachen fie
in der roten RKaferne den jehr bejdjeidenen Anfpriihen damaliger Jeit, in der
weifen Raferne dagegen war bie eingige dort vorhandene Leutnants-Wobhnung
etma dem , Komfort” vom Jahre 1800 entfprechend.

Siamtliche Offiziersmohnungen entbehrien wie die Mannjdaftsituben der
Wafferleitung. Das Wafjer mupte auf dbem S$ofe geholt werben, bdesgleidhen
PBetroleum und Kohle als Beleudhtungsmaterial und $Heigung beim Fourier.
Babeeinrichtung war in der gangen RKaferne nidyt. Die Abortverhiltniffe waren
nad) heutigen Begriffen vorfintflutlih. In ber NeiBer roten Kajerne hatten die
Unteroffiziere einen Gpeiferaum neben der RKantine, die Offiziere afen im Ra-
fino im Mittelblod der weifen Kaferne im 2. Stodwert, wdbhrend im 1. die
Offiziere bes Pionier-Bataillons 6 und der Neifer Teile des Feldartillerie-Regi-
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ments 21 fpeiften. JIn Oppeln waren als Offigiersepraum, BVerfammiungsraum
3u dienjtlihen Befprechungen, RKriegsipielen ujmw. lange Jeit drei Rdume im
alten Form'jden $Hotel gemietet, darunter ein groBerer, ein mittlerer und
dagwifchen ein halbdbuntler tleiner, fpdter eine dhnlidhe AUnzahl Jimmer in einem
Privathaufe in der Gartenjtrafe. Dies bis gum MNeubau des Oppelner RKafer-
nements, in dem ein neugeitliches Kafino erftand.

Rriegsfpiele, Bortragsreihen, libungsritte u. dgl. forderten bdie geiftige Aus-
bildbung der Dffiziere, joweit fie nicht durch privates Studium felbjt dafiir jorgten.
Die Reitfertigteit eingelner , Premiers” wurde durd) Kommandos zu Hujaren 6
gefteigert. JIn Neife hatte fid) Gelegenheit geboten fiir viele gur BVervollfomm-
nung im Reiten durdy Reitftunden, die ein verabjdiedeter paffionierter General
fQen3 jabrelang tdgli) gab. Der alte Serr ftand dagu mittags eine, gegen
Abend 3wei Stunden, wenn ndtig ldnger, in der Reitbahn. An joldjen Stunden
beteiligten fih SHauptleute, Oberleutnants und Leutnants, leBtere auf Pferden,
bie die im Winter weniger reitluftigen dlteren Dffiziere gern gur Werfiigung
ftellten. Und mandye taten das aud) im $erbjt, o dbaB mander fichere Reiter
ber nichtrationsberechtigten Offigiere des Regiments fich an den Schnileljagden
der Garnifon beteiligen fonnte.

Giir das Unteroffiziertorps mupte mebhrfad) Crjap aus den Unteroffizier-
jchulen angefordert werden, da freie Stellen nidt immer aus dem Mannjdyafts-
erfaf aufgefiillt werden fonnten. Diefer fam im allgemeinen aus Sdlefien, aud
aus bdeffen polnijd) fpredjenden Teilen, Mannjdaften aus bdiefen, jogenannte
Bolen”, tamen nicht gum 1. Bataillon, jolange es allein in Oppeln ftand, zeit-
weife aucy aus der Proving Sadyfen, aus Sdhleswig-SHoljtein und jonjt von der
Maffertante. Aus dem Unteroffiziertorps find fehr wviele, jehr brauchbare
Beamte geworden und, dap mehrfady Regimentsichreiber gu Korps- (Sartwig)
und Divifionsidreibern gemad)t wurben, geugt davon, dap fie hochwertige Per-
jonlidteiten waren.

ilbrigens, joweit und folange die in MNeifte eingejtellten ,Polen” der deut:
jhen Sprache noch nidht voll machtig waren, wurde im Gottesdienjte ihnen
polnijd) gepredigt, in den achtziger und Anfangs der neunsiger Jahre. Bei der
fortihreitenden Schulbildbung war das fpater nidht mehr notig. —

NeiBe war feinergeit Fejtung, immer ftarte Garnifon gewefen, Sif des
Stabes der 12. Divifion, mehrerer Brigadejtabe. Neben der Infanterie ftand da
an Truppen: Stab und eine Artillerieabteilung 21, ein Bataillon Fupartillerie 6,
Bionier-Bataillon 6, Artilleriedepot, Militarbiderei, Feftungsgefingnis war am
Ort. Die Stibe und Iruppen ufammen mit Ddem Offizierforps bder
RKriegsihule mit bderen Fibhnridhen, Ddagu eine Menge von Militdrbeamten
madyten die Stadt gu einer ausgefprodjenen Militirftadt. Sie bot allerhand an
jchoner Umgebung in der Nibhe leicht gu erreichender reizender 2Ausflugsorte
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und Dder [odenden Berge des Altvater- und Glager Gebirges mit feinen heil-
triftigen Bidern.

Der Neifefluf fonnte geitweife gefahrlich werden durd) liberjdhmwemmung,
forderte aud) bei Shwimmiibungen gelegentlid) feine Dpfer.

Crerzierplaf war der gerdumige Kafernenhof an den Neifer Kajernen.
Raferne II ftand redytmwintlig gur roten Kaferne, die wohnlichere Unterfunft fiir
awei Bataillone bot die Kaferne I (weife), in der I. Bataillon und Pionier-Ba-
taillon 6 untergebracht waren. Daneben lag der Wilhelmsplag. Cr wurbe in der
Retrutenausbilbungszeit der Tummelplay von etwa 20 Relrutenabteilungen bdes
Regiments und der nicht weit abliegenden Teile des Regiment 23. Ju groferen
{ibungen bdiente der Gtephansborfer und ber Frangdorfer Crergierplal, bei der
Groge der Garnifon (etwa % Divifion) nur nad) fehr genauer Plag- und
Beiteinteilung der RKommandantur. Das Gleidhe galt fiir die Schiepftande.
Als foldye hatte man bie ,Sellerie” und ,Rodus”. Sie waren in etwa einer
Stunbde gu erreichen. Immerhin war das SHinausjdhaffen des Scheibenmaterials
u. dgl. nicht gany einfach, denn es mupte in Crmangelung von Pferden von
Mannjdaften hinausgegogen werdben, ebenfo uriid, was meift die Arbeit der
»Sdlumpidiigen” war, die aud) den BVorgug des ,RKugeljudens” nad) beendig-
tem Sdjiefen genoffen.

Lagarettbehandlung fand im Garnijonlagavett ftatt. 2An bdeffen
©Spige ftand lange Jeit der Regiments:, gleichzeitig Div.-WArat, Dberjtabsarzt
Dr. Wolf. Cr war als befonders tiihtiger rst betannt, aud) durd) feinen
trodenen Humor und gleidhzeitg wegen feiner mitunter beifenden Schirfe, bei
feiner Sadyfenninis und oft reichlih groBen Deutlichteit gefiirchtet von allem
Ganitdtsperfonal. Cin pradytiger verdienter Mann ift er dem Regiment gewefen.

Oppeln, gunichjt nur Garnifon des Fiif.Bataillons, fpiter des Regiments-
ftabes und bes IV. Bataillons, ab 1897 des gangen Regiments, ausjdlieflich
bes am 1. April 1897 ausfdeidenden IV. Bataillons, das gu IR. 157 abgegeben
mwurbe.

Oppeln als Regierungshauptitadt war anders als Neiffe. Cs war Leine
Militdrftadt. Starte Induftrie, reichliche Behdrden, BVerfehr mit deren Angehori-
gen, Gutsbefiger- und Oberforiterverfehr gaben dem tiglichen und gefelljhaft-
ligen Leben eine befondere MNote und mandje Anregung und hiufigeren Ge-
danfenaustaufd) iiber die militdrijhe Gebanfenwelt hinaus und fjhufen gegen-
feitige Bindungen mit dem Jivil, gu denen es in einer gropen Militdrftadt nicht
in dbem Umfange tommt. *

Unterbringung bdes Fiif.Bataillons feinerzeit: Cine Gefamtfaferne
ftand nidt gur BVerfiigung bis 1897. Die 9. Kompanie wohnte in einem alten
Lagarett (Geridhtsjtraie), die 10. in einem Mietshaufe in der Malapanerftrafe,
die 11. und 12. wohnten in fogenannten ftidtijhen Qogierhiujern fdhrigiiber vom
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Cingug des I1I. Vatls. bei BVerlegung von Oppeln nach Lublinig.
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Qanbdgericht (Eleine Qeutewohnungen, wingige Raume, die engen Flure durdy
Gewehritinder rdumlid) noch verengt). Cin Stabshaus war nidt vorhanden,
aud) fpéter nicht fiir das IV. Bataillon oder den Regimentsftab. 13. und 14. Kom-
panie wobnten dhnlich wie 11. und 12. Rompanie in der Odervorjtadt.

Bataillons-Gefdydftsgimmer war in einem leeren Raume ber privaten Adju-
tantenwobhnung beim Fiif.Bataillon, beim Regimentsitab bei der Wohnung des
Regimentsadjutanten, geitweije fogar in gwei wingigen Rdumen einer Rneipe am
Wilhelmsplag im 2. Stod bhintenheraus. Mebr liep fi) bei dem bejdyeidenen
Gefchiftszimmerfervice nicht ermieten.

Dem madhte die neue Kaferne des Regiments 1897 ein Cnbde. Aber aud
in ihr faB der Regimentstommandeur in einem einfenjivigen Kafernengimmer
des Adjutanten am einfacdyen Rafernentifd) auf einem gewdhnlidhen holzernen
Rafernenjtuhl. Jebe befondere Ausjtattung fehlte.

Gyrergierplife: Dagu Ddienten die Hdfe an der Unterbringung und
der Getreivemartt am Umisgericht. Als Crergierhaus war nur das raumlid)
tleine Beughaus vorhanden. Auperhalb, bitlic) der Stadt, war ein Plag an den
alten Sdhiepftanden dicht weftl. Adam und Cva auf Kgl. Neudorfer Belinde —
eute wiirde er fiir ilbungen einer Kompanie nicht ausreiden —, eine Tenne
von mwenigen 100 m Breite und rund 600 m Liinge. Und dod) wurden auf it
fogar Bataillonsbefidhtigungen abgehalten. Allenfalls Ffonnte fitr - fleinere
Greraieriibungen aud) die ,Biehweide” in der Obervorjtadt benubt werden, wo
hauptfichlich der Tummelplap der Spielleute und der Kapelle des it Bataillons
war. Im iibrigen fei erwdhnt, bap die Militdrtongerte in Neife in Gdide’s-, in
Oppeln im Form’jchen Garten ober im Biirgergarten, in der ,,Crholung” ujw.
ftets gut befudht waren. Sowoh! bdie Bataillonsmuiit, o lange fie beftand beim
Giif. Bataillon, als audy die Regimentsmufit erfreute fid) groper Beliebtheit bei
der Bevblferung und Datte ftarte Angiehungstraft. Jpre Dirigenten, B3fw.
Rlinner und Obermufitmeifter Sepfer, fpiterer Kgl. Mufitdirettor, verftanden
ja aud) ihre Rapellen auf beachtliche §Hihe 3u bringen und auf ibhr gu erhalten. Der
lejte fogenannte grofe Grersierpla der Oppelner Garnijon lag auf $alben-
dorfer Geldnde.

Die neuen Oppelner Schiefftande waren im Wejtteil des Grudidiiber
Gorftes erbaut und fertig geworden, als das Regiment 1897 in Oppeln ver:
einigt wurde. Die alten Stinde des Regiments, 3. T. verfiirgt, waren aber
auch nod) in BenuBung gebliebern.

Die Lagarettbehandlung der Cppelner Garnifon gejhah im Rlofter,
bis ein Militdrlazarett gebaut war.

Sn ben bisher genannten Garnijonen an der Neife und Ober hatte fdhon
mandper. vom Regiment fich die Rettungsmedaille verdient. Nacdhjtehender Aus-
3ug beleudhtet, wie bei einem bejonderen Creignis fid bie 63er verbielten; es
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gab Beranlaffung ju folgenden Ausgeidyrungen, die auf Antrag des Regierungs-
prifidenten verliehen wurden: dem Major Nolda die Krone gum Roten Abdler-
orden, bem §Hptm. Bender der Rote Adlerorden 4. KL, den Oblts. Correns und
$ofridpter, den Lts. v. Knobelsdorfi und Werfft der Kronenorden 4. KL, dem
Teldw. Jutunft, den Bfw. Pohl und Schmidt, den Serg. Scholz Il und Knetjch
das Allgemeine Chrengeidhen fjowie den Mustetieren Fiebig und Boy bdie Kronen:
orden-Mebdaille.

Auszug aus der Rede des Kriegsminifters Sr. Cr3. des Herrn RKriegs-
minifters Gen. d. J. v. Heeringen iiber die Heeresvorlage in der Reid)stags-
fijung am 11. Mai 1912 betreffend die Hilfeleiftung des 4. Oberjdhlefifhen Jnj.-
Rgts. 63 bei der Hodymwaffergefahr im Friibjahr 1911:

»Stagen Sie einmal in Oberfdlefien nad), in Oppeln oder in Dberwif, was
bie Leute von ihren braven 63ern halten, die im vorigen Jahre die Denjdyen
und ihr Cigentum aus der Waffersnot geretiet haben, wo Offigiere und Unter-
offigiere vorangingen und jeder eingelne Mann wetteiferte im Kampf gegen
das Clement, Tag und Nadyt im Whaffer ftehend, ftets in Lebensgefahr.”

Lublinif, ein nidht allzu grofes Lanbiftddtden, immerhin nidht un-
wichtig, Knotenpuntt der Grengbahnlinien mit der von Oppeln iiber Malapane—
Bofjowsta tommenden Babn, die bis an die Grenge bei Herby fithrte und dort
ibre Jortfebung auf rufjijyem Gebiete fand, gewann an Widytigeit, als es
ZTruppenftandort wurde, gunddit fiir das jegige Il Bataillon, dann aud fiir bie
5. Cstabron Jdger gu Pferde 11.

Als erfter groferer Ort des preufijd-ruffijhen Grenzhanbdels, aud) mitten
in landwirtidaftlichem und holzreihem weiten Grengwalddijtritt gelegen, war
Lublinif von gewiffer wirtidaftlicdher Bedeutung. Militirijdh war es ebenfalls
von Bedeutung fhon immer gewefen, und gewiffe Friedensmafnahmen, die fiir
den Crnijtfall gu treffen waren, hatten dem Regt. 63 {hon jtets obgelegen. Durdy
Crridytung des Stanbdorts Lublini ging naturgemif davon allerhand auf bdie
dortige Truppe iiber.

Die gutbiirgerlidhe Bevilterung, allerdings durdfet mit allerhand jiidijchen
Clementen, war erfreut, Soldaten in den Ort gu befommen, und brachte ihnen
©Sympathie entgegen. So fhon beim Eingug des lll. Bataillons am 1. Dttober
1913; fpiter geigte fich bas im Jujammenleben mit den verfhiedenften Kreifen
(Beamtenjchaft, Gutsbefigern ufw.). Die liebenswiirdigen Empfangsworte an
die Truppe beim Cinguge feitens bes Gtabdtoberhauptes und des damaligen
Landrates v. Thaer hatten fhon von vornherein auf ein gutes Berbiltnis der
Stadtbevslterung und des Kreifes hoffen laffen. Und der Umftand, baf die Stadt
von vornberein dem Offizierforps die Stadtjagd anbot, wurde von den Offigieren
freudig begriiBt, unter denen fidy eine gange 2nzah! waidgerediter Jdger be-
fanden. Dantbarjt ift audy der Miihe u gedenten, die der Lanbdrat v. Thaer
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fih gab, durd) Griindung einer Offizier-Wohnungsbau-Gefelljcdhaft, die, aus
Mitteln der eingefefienen Grundbefiger das linternehmen finangiert, mit €rfolg
pem Mange! an Dffizierswohnungen abbalf.

Jur Unterbringung bes Bataillons waren gunadit gute Baraden,
bicht am Walbe gelegen, vorhanbden; in ihrer Nihe waren die Sdhiehftande.
Gin vorldufiges Offiziersheim, tlein aber gemiitlid), jtand jofort gur Berfiigung.
In ihm entwidelte fi) rafch ein gemiitlicher netter Bertehr, aud) mit auBerhalb
des Dffiziertorps Gtehenden, Dant aud) der gefelligen Beranlagung und dem
Organifationstalent des Bataillonstommanbdeurs und feiner Dffiziere.

Der Dienft war im Hinblid auf die Grengfhupaufgabe vielfeitig und ab-
wedyslungsreid).

Gine Abwed)slung bejonderer Art, tur vor dem RKaifermandver 1913, war
bie Rommanbierung des Batailfons gur Cinweihung des Riigow-Denfmals bei
Bobten. Fiir alle Teilnehmer eine bejonbdere Qebenserinnerung. Die Feier fand
in Gegenmwart jeiner Kaiferlichen Hoheit des Qronpringen ftatt, eine gujammen-
geftelite Rompanie des Bataillons unter $Hptm. Hofricdhter jtand in den hijtorijden
Uniformen bdes Riigowiden Freiforps in Parabe und etwa 1000 jugendliche
fchlefijhe Teilnehmer unter allen anderen Sdjauluftigen nahmen an der Feier
teil*).

Die ,Drohende Kriegsgefahr” 1914 madyte der bisherigen Friebenstdtigleit
des Bataillons ein Cnde, damit der Aufgabe, die abjeits vom Regimentsitabe
bem Bataillon als befonders gewerteter Truppe auferlegt gewejen mwar.

Grbofere itbungen bes Regiments, aufer Barnifonitbungen, wurden,
ebenfo wie grofere ScharfidhieBen, foweit das . Wataillon wihrend feines
Alleinfeins in Oppeln fie nicht bei Goslawif — Front nad) Nordoften, Ridtung
auf Forft der Oberfdrfterei 3bisto oder im Grudjchiiger Forft — abmadhte, auf
dem Lamsdorfer oder Neuhammerer ilbungsplal erledigt. Mandver fiihrien
die Truppe in fajt alle Teile des Sdlefierlandes, aud) in bdie Grafidaft Glaj,
Raifermandver auc) auperhalb des Rorpsbesirts, 3. B. 1906 in Ridtung Baugen
(VL gegen XIL fadyf. Rorps). 1913, im leften Raifermandver, timpfte das VL
gegen Ddas verftirtte V. Korps jwijden Qiegni und Lowenberg und hatte die
befonbere Freude, am Endiampftage beim 1il. Bataillon den Oberften Kriegs-
herrn mit feinem Gefolge auf dem hartumitrittenen Kretjhamberge in feiner
Mitte gu haben.

Die Berpflegungsfrage friiherer Jeiten fei tury geftreift. Bis in Ddie
80er Jahre war die Mittagsverpflegung austommlidy und frdftig; die fonjtige
redyt befcheiden. Morgentoft diinner jdywarger Kaffee ohne Juder, dagu das
Rommisbrot (es hatte 4 Tage u reidyen), ab und gu wurde aus der ,Menage”

*) Bis dahin betreffs Qublinig im wefentlidgen nad) den Angaben des Gen. Nolda.
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irgendweldye Jufoft gereicht. Dienitliche Abendioft fehlte; Schmalhans war
Riidyenmeifter bei vielen, die nicdht von gu $Haufe mit Pateten begliict wurden.
©piiter eingefiibrie Abendioft dnderte das etwas.

Aud) die frithere L5hnung mup erwihnt werden. Jahlung alle 10 Tage,
wobei der Gefreite mit BVergniigen gu der Mannjdjaftslohnung von 22 Py, je
Zag an Gefreitenlshnung 50 PBf. je , Defade” einjtrid). Die Unteroffizier(Ghnung,
nac) Dienfigraden gejtaffelt war Plein; die Unteroffigiere der Regimentsmuiit,
meift iiberzdblige, betamen nur Gemeinen- ober Gefreitenldhnung. Sie mupten
auf Mufitverdienft ausgehen, und mandjer von ihnen, der Lehrtalent hatte,
gab Mufitftunden. Jur Unterftiigung bdes Muiitfonds, der aud) der Bejdaffung
und Jnftandhaltung der Jnftrumente bdiente, trugen die Offiziere durd) nad
Dienftgraden geftaffelte Abziige bei, fo baf mandjes von 3iviler Geite beneidete
»Stindden” meift {hon im voraus von dem damit Begliidten begahlt mar. —
JNebenbei bemertt hatten, bis bienjtli) Mittel fiir Pupgeug geliefert mwurden, die
Mannjdyaften audy ihr Pubzeug felbjt 3u be[daffen.

Die Befoldung des Leutnants betrug 75 Mart, wogu fiir die Tifchteilnehmer
ein monatlides Tifhgeld von rund 10 Mar? fam. Nady vielen Jahren fteigerte
fich die Cinnahme des nunmebrigen »Premier“s(Dber-)Leutnants monatlich um
15 Mart. Und der Hauptmann 2. Kiaffe war nod) nidt fo gejtellt, daf er ohne
erhebliden privaten Jujhup ans Heiraten denfen Ponnte.

Unbd von diefen Summen gingen aufer dem Mufitbeitrag ab Abziige gum
Dispofitions-, Gilber, Bibliothetsfonds fowie fiir Feht- und Turngerit ber
Dffigiere. Wer feine oder geringe Julage hatte, war fchwer daran. Und eine
gange Anzahl von Leutnants ofhne private Julage waren auf , Konigszulage” aus
Allerhschitem Fonds in Hihe von 20 Mar? monatlid) angemwiefen.

Auf Ausriiftung, Bewaffnung, Betleidung fei nicht ausfiihrlic eingegangen.
Das gute Gewebr, mit dbem die Truppe ins eld ging, bat allen Anforderungen
geniigt, bie Betleidung aud). Sop wenig beliebt das fleine Shangzeug war, die
Notwenbdigleit desfelben war dody erfannt, und der Feldgug hat mandem fehr
bald die Notwendigteit eines groBen Gpatens beigebradit. Daf bie Truppe
nod) Enbe der 80er Jahre ohne Jelte war, alfo im Biwat, audy bei jhlechteftem
Wetter, allenfalls bebleidet mit dem Mandvermantel 3. @arnitur, in falten
Nidten lagerte, wird heute vergeffen fein.

Hinjichilich der Betleidbung fei aber ergingend hingewiefen auf die iiberaus
groBe rbeitsleijtung der Regimentszahlmeifter, die mit den Gtatmitteln wirt-
{daftend, ben beredtigten Wiinfden der Truppe nad) moglichjt gutem Dienjt=
und Ausgehangug nacdhzutommen fudyten und die Auffrijhung der Beftande und
Sdjaffung von RKriegsgarnituren fiiv allerhand Mob.-Formationen 3u bejorgen
batten. Rein leichtes Stiid. Befonders menn Umitdnbe eintraten, mwie Befdaffung
feldgrauer Garnituren ftatt der bisherigen blauen, von $elmen und anbderen
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Generalfeldmarjchall Remus v. Woyrjd).




Ausriiftungsitiiden neuer Probe. Gejdhafit mupte es werden und es mwurde
gefchafft bant der vorbildlichen RKunjt der verantwortlidhen Regimentszahlmeijter.
Der lefte vor dem Kriege und wibhrend desjelben war Oberzahim. SHafelbach.

Mit Wbficht ift einigermafen eingehend auf allerhand aus dlterer Beit ein-
gegangen, weil daraus die jiingeren Regimentstameraden fo mandhes erfahren,
wovon fie nidts wiffen tinnen, und, weil das jiingere Goldatengefdyled)t erfehen
wird, wie eine recht wenig giinftige Lage in allerhand Beziehung der Tauglid)y
feit einer Truppe durdjaus nicdt jhadet. Und eins ijt fiir die herangemadhfene
und Beranwad)jende Jugend zu lernen, dap fie unter febr viel giinjtigeren
Bedingungen lebend, erft redyt verpflichtet ift, alles gu tun, jeder an feiner Stelle,
ein vollmertiges Mitglied der Truppe gu werden, in jenem Geift und in der
Rameradidaft, wie fie nidt ein leerer Begriff war.

lUnbdantbar mwire es, wenn in der Gejdjidte des Regiments nicdht aud ber
Name des Generals v. Woyrfd) erfhiene, der gunddit als Kommandeur Ber
12. Divifion, dann als langjdhriger Qommanbeur bdes VI AK. wohl eine der
martanteften Perfonlidyteiten als Soldat auf militdrijgem Gebiete und als
Menfch weit iiber den Rahmen feines Qorps und iiber Schlefien hinaus betannt
war. Graieherijh) hat er einen reid)= und nadhaltigen Cinflup auf das VI AK.
gehabt und durd) feine Qeutfeligteit und fein Cinleben in bie Boltsfeele der
Sdylefier fidh deren Sergen gewonnen. Giir Bater Woyrfd) gingen fie durchs
Feuer und, wie es fid) im Kriege seigte, ins Feuer. Daher mit die Crfolge des
fchlefifchen Landmwehr-KRorps unter dbem Kommando des verehrien Mannes.
Sdlefifche Viiter und Sohne haben bewiefen, in jenem und im VL AK. unter den
Nachfolgern des Generals Woyrfd, daf fie ihren Mann ftanden, wobhin fie immer
berufen murden.

SWenn vielfad) Dffiziere namentlid) erwidhnt find, fo foll nicht vergeffen fein,
mit welder §ingabe das Unteroffizierforps und Ddie Mannjdaft einjdhlichlich
Ganitdtsperjonal und die Beamten pilichtiveu und gewifjenhaft ihren Dienit
taten. Mur mit Hilfe aller diefer hatten die Regimentstommanbdeure im Frieden
beim Regiment die Ausbilbung, die sBiinttlicheeit, b e n Gehorfam, bie Qiebe
aum Goldatenberuf eraielen fonnen, die aus gum Teil ungelenfen Burjden
friegsfertige und ehrlieben be Goldbaten machte. Jedenfalls war das
Regiment, als die harte Probe Ddes SRelttrieges fam, eine Tvuppe, die einfa:
bereit bis zum leBten war

jum Sdue des geheiligien Bodens des Vaferlandes.

Den Beweis dafiir erbringen die nadfolgenden Blatter.
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Ranglifte von 1914

Des 4. Oberfhlefifien Infanterie:Regiments Nr. 63.

VL A8.

12 . ©t., I u.IL B,
78. Qm Brig. (mit Inf.R. 157)

Regimentstommanbdeur:
Oberjtleutnant Wehner .
Oberftleutnant Horn
Major Nolda
Major Kremsti
Major Berger
Major Beyer
Major Petiscus

$Hauptmann Pu ljt
= b Gteuben
= femde
Benbder
= Juntermann
= Noell
Offwald
= CGorrens
= Bejig
= Hofridter
T epter—s;
Satter ...
GSdeidler

Dberleutnant Bilte,
= Briill, RAD.
= $Hed, t. b. Beg.Kom. Ratibor

KRupfer,t.b. Bez.Rom. Walben-
burg
= Big, L b. b. Kr.Sd. i. Neife

Leutnant Kiihlein, t.3 Militdrtedyn.
Atademie

£ 3. Kr.Atad.

RArat: 6.6t Arat Dr. Miiller

Stirgt. Dr. Plegwer i 00 7
Dr. Melfer

Affift. Argt Roth

m
I

Abg. Berj.: “bm‘n (\\l)r
i- Gren. R. 9,
3. R. 2.

mtm b.

28

Oppeln, 11 B,

Monteton {. J. R. 94;
H 6, Wegge (Otto) 1. I. R. 43
', 1‘ h !b[d) bew.: Maj. .

Lublinig.

Oberjt Jollern.

Beutnnnt $Hirg, t.b.d Gew.Fabr.
i. Crfurt

= Qauther, 5
= v, nobelsdorff, t3 Milis
tirtechn. Atad.
= 1
= Adj. 1
= Hering Adj. I
s Thomas .. lb] m
= Thielebein 12
: Gdroeter 3
. Ldffler 3
= Gdoene m
s Werfft 6
= Repmann . 11
- Gtammer . m
= Thiemann . 2
= Mayer 1
- Magty 8
= Haendly 4
= Gdulge 9
= Midfe 12
= Gattler . 5
= 10
Y i
0b.3ahimjtr. Hafelbad St
Bablmftr. Hartifd i
Drider il
= Foerjter 1

Dptl. Kaulbad) ald Maj.,
Gt ‘Xm Dr. Sdynelle

Bwehl m. b. 1. d. F. R. 7
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Ghren-Rangliffe vom Jahre 1926.
4, Oberilefifches Infanterie:Regiment Nr. 63
ab 3.11.1917:
InjonteriesRegiment Kaifer Rarl von Offerreich und Konig von Ungarn
(4. Oberjchlefijhes) Rr. 63.

&t.,, I u. ILB. Oppeln, IIL B. Lublinif

VL 2.8, 12. Div., 78. 3.Brig. (m. JR. 157).
3. 11. 1917 Ghef: Geine Majefjtdt der Raifer Rarl von Ofterreid

und Apojtolijder Kénig von Ungarn
f. G.6r.R.2 u. HR.11 T 1.4.1922.

Regimentstommanbeur: Dberft ft 3ollern v.23.8.14 b. Ces %uIIe

Oberftleutnant Wehner [K. 86. B seetae

X 25.8.14 in Roffignol.
.......................... G.M. a. D.

$Horn [R b LIR.22] v. 30.7.15 b. Domacgemw, % 3.9.15 in Konigsbriid.

Major Nolda [R 56.RIBr] .....ooocnnnnn
Rremsti, X 22.8. 14 b. Roffignol-Tintign
Berger [@.0.3.91452]

.......................... G.M.a.D.

.

Obitlt. a. D.

(Beyer), 20.5.14 Abfd). ...... ... Dbjtlt. a. D.
Betiscus [K.DRINR.228] ............. Obijtlt. a. D.
$Hauptmann Pulft ...ooveneennnnnn m. | Oberfeutnant Bilte ........... M.a. D.
+ 26.9.16 in Jeunes-Gylles. | = Brill....... M. im R.H. (Rw. M)
p.Steuben cooeevunnn Objtlt. a. D. Hed [Kot.d. H.Qu. d.OR. 11.20]
Gemde oovienn i iREAR MWD | M. a. D.
+10.3.19. | = Rupfer Hptm.
Benbder [Udj.d. 6.8 51] Objtlt. a. D. - 518 1)6 an der Gomme (Billers
Sunterm eliDEte D, o Hoern
< bbidmid Db;tltg’D |- mif (B8], ¥ 7.0.14 be
+9.9.25 5 - A Tarnamta
9.9.25. : ‘
Dffmwald, ¥ 22.8.14 b. Roffignol. | Qeutnant Riihlein .oonevennns M. a. D

Gorrens [JRN.51] % 7.11. 14
3wifch. Beine u. Nauroy. |
Befig v.23.8.14 b. Ses Bulles, \
¥ 26.8.14 in Roffignol. |
. Hofridter, v. 14.4.17 bei Diina- |
burg, X 15.4.17 in Weifenfee.
iepier,x20914b‘3mne |
Sauer, v. 22.8.14 b. Roffignol,
¥ 28.8.14 in ZTrier. ‘
Sheidler .ooevreeseres M. a.D. |
|
|

Wegge, % 23.8.14 b. Les Bulles. s
Rebling [St.d. Gen.Gouv. in
Belgien] ..ceevcevennnns M.a.D | -
Gamp [RIR. 23], % 22.8.14 =
bei Laig-Baslieug. ‘

29

gulept im R.9.
DALE  ooico vovess Soubnsineds H.a.9D.
Qauther, % 22.8.14 b, Roffignol.
v. Rnobelsdorff [RIR 23],
¥17.9.14 b. Barecourt.
Rlaeber
Mobius
¥ 25.9.15 b. Thelus.
HeTING ensecssssinvinnsons Oblt.
¥ 3.10.15 b. Qe Mesnil.
Thomas [6.6t 6.3.D.] H.imR.SH.
[6.6t. 4. Div.].
Thielebein ........... H.a.D.
Gdroeter [RIR.3
¥ 8.7.16 im Favierewald.




Qeutnant Loffler ..ooovnennes
e S WNENE S i st $.a.D.
+ 15.10.22.
Werfft

= Reymann
T 16.2.20.
Gtammer ... H.imRH. [7.I.R]
Thiemann [FLA28] ...... Oblt.
% 25.11.17 b. Woltonefaty.
» IMAYEL ossvovestumenenes s Oblt.

% 27.10.17 b. Stremiz (Jtalien).
= Magty, H.i.RH. [6.6t b Cr.K. 2]
o HaenYlg Tiiacraritt & )ui‘)
Gudewill .. ... Dblt. a. D.
Sdulze, X 22.8.14 b. Roffignol.

SAUHEE R O e 2t.a.D.
= Gattler ... Oblt. im R.9. [T.IR]
iBeger .. Oblt. a. D.
= Anbderfen .. Oblt. a. D.
= Geegebarth Oblt. a. D.

Trautmann, ¥ 31 8 14 bei
Sommauthe.

B orn (BVittor), v. 28.3.18 an ber
Scarpe, % 15.5.18 in Berlin-Wil-

mersborf.
= Babel, x 28.2.15 i. b. Champagne.
IR TN RS IS Oblt. a. D.
gulegt im R.9.
SO LGS it wm. 5053 Dblt. a. D.

Sdnieber, X 3.9.18 b. Cambrai.
Jinnemann (Hans), % 1.7.16
an der Gomme.
ST EITT v Oblt. a. D.
GSdarffenberg . . Oblt.a. D.
Bimmermann (Frig), X 28.2.15
bei Perthes.
Thielfd) (verm.) 1918 bei
Balenciennes.

= Mayer (Karl) . L6 D
= Jaeger .a. D.
= Bimmermann ( Oblt. a. D

R Arat: Ob.GtA (Dr. Miiller), 20.5. 14
2Ab{chied.
06.6t2rat Dr. Noad vom J.R. 60
G.0.%. a.
St Argt Dr, Piehner .... 0b.6t2. a.
« De.Melferta il fl

ean
bLBB

Seittnont Jung.. oo ooneeonne

gL mert o ciiiian £t.a.D.
T 14.12. 21.
Heine ..
Srigid . 8aD.
= fubdemwig . 809
= Gidla (RIR. 11), o. 11 4.18 bei
Armentitres, X 18. 4. 18 in Crguing-
heim.
fapel, X 8.8.16 an ber Somme
(Billers au Flos).

Dblt. a. D.

= Hofmann (Walter) ...... £t.a.D.
« Sigenitod ....... 2t.a. D.
= Mantte ... Oblt im I f) [7.3.R]
= Collath . 2t.a.D.
= A)Qie[budj .Et.u.b.
= Oftenbdorf Oblt. a. D.
= Bohme... . 8tad.
= Beifner < SkatD;
= Chrhardt . 78 a9,
Trautmann . « 8k asD.
s Gteinhoff I iR e 2t.a. D.
= Born, % 24.10.17 am Jfonzo
(Gabrye).
T UATIRGRE oo F0T 00 2t.a.9D.
+ Repler i & 8Lad.
= Berger .. £t.a.D.
= Bogebain. . 8ta.9D.
e G 2t a. D.
- Ludow .. « &5a. D,
= Macionga . 8.a.D.
= Rriiger (Felip) LD,
SUDT 2ed . a. D.
s Bulft.... 3. 3R]

= Gdalleh

= Haupt ¢

= Reil, v. 5.11.18 be(m ‘7\ud’suq, %
15. {1 18 im a3.3ug 8 in Miinchen-
Bladbach.

= Groetidel ..

= Anbders

= fiermann ..

0b.Arat. Dr. Endlid) ...... 06.9. a. D.
Argb=Mo Fh N L Hn ok
0b.3ahimjtr. Hafelbad), St.3. ausgefd.
Bapimjtr. Hartifd ..ooonnnne 3.a.9.

. 6t a.D.

i+ DEBDER WS
Foerfjter

063. im R.9.
ausgefchieden.




Ranglifte der Referveoffiziere vom Jahre 1914
Des

4. Oberichlefijchen Injanterie:-Regiments Nr. 63.

Haupileufe: Kaboth e . (Gnefen)
L o S e Y (Il Hamburg) | Kramer . Jnfterburg)
Kayfer .. .. (Ullenftein) | Braun ... (Gofel)
Gutide . «+ ([ Berlin) | Burde ... dweidnif)
Rlinnert (Pofen) | Ropridh ........ (III Berlin)
Boehme ... (IBreslau)
Oberleutnants: 3 <S4
Ctaehiss (Marienburg) iio{ fenbaum . ro i Smmgsbnjg)
S i . W ELER Co T, s vh s (Danzig)
Thrftne s (III Berlin) | =
o G molla 453350 S0tiais (II Breslau)
Gdhonermart . (Dppeln) 2 betes
i Ullrid «ovo (Rybnit)
Drefder .... ... (Zilfit) p
> Cebulla ...... . (I Breslau)
Helmboly . (IHamburg) | ®!
Miiller . (Meufalza. O.) | ;“‘" ’”‘I”““"“ ((‘J;‘f‘.‘é“;
: : Rorgel ... .. naanlliuia eife
Gotny (LI b e a1 5 o (Ratibor)
Leufnants: | Jante ... (Oppeln)
Sdetlenbetyg «.vitid Vi (Thorn) | Taubert .... (I Breslau)
Tioafdte o i (I rantfurt a.M.) | Siegismund . (Oppeln)
Rothe ... BRERTRWIITA (Qingen) | KIlof ... . (Oppeln)
Hrufdta . (IBreslau) | Koller .. (11 Berlin)
Witte ... (Thorn) | Huebner ... (Giorlig)
Gdeer . . (I Berlin) | Dentler . (I Breslau)
Rraal corisisinvne oo (@raieng)” © Renn €t SLURINEERE G (Meife)

Abg. Berf.: ObIt. Methner {. L.Bez. IT Berlin; Lt3. Manig (Alfred) {. L.Bes. Walben-
burg, Manig (Erhard) {. 2.B, Allenftein, Nadytigall {. L.Bez. I Breslan. Abjd.
bew.: Hptm. Kornid m. fr. u.
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Bataillonsadjutant:
Oberarat der Referve Dr. Bauer.
Afjiftengargt Dr. Cdert.
Bablmeifter: Fieber.

P 1. fompanie,
$Hauptmann Sauer,
Leutnant Lauther,
Leutnant d. Ref. Burbde,
Leutnant d. Ref. Wilte,
Leutnant Mayer,
Bigefelbwebel Endemann.

2. Rompanie, |
*SHauptmann Wegge,
Oberleutnant d. Ref. Miiller, |
Reutnant Lo ffler, ‘
Leutnant Thiemann,
Fabnrid) Trautmann, |

IL Bafaillon.
-+Bataillonstommanbeur:

Affiftengargt Roth.
Untergahlmeijter 3alewsti.

5. fompanie.
SHauptmann v. Steuben,
Leutn. b. Ref. Sdhellenberg,
Leutn. d. Ref. Hrufdhta,
Leutn. d. Ref. Huebner,
Leutnant Sorge

(6.8.14 befordert).

' 6. Rompanie,

M$Hauptmann Tepfer, |
Leutnant Thielebein, |
Leutnant . Ref. Korgel, |
Leutnant Gudemwill, |
Bigefeldwebel Genfen.

Mobilmadungs-Ranglifte (Gtellenbejetung).

I. Bataillon,
Bataillonstommandeur: Major v. Prondgynsti.
Leutnant Moebius.

Regimentsftab,
Regimentstommandeur: Oberjt Jollern.
Regimentsadjutant: Oberleutnant Brii (L

3. Rompanie.
* Hauptmann Pulift,
Leutnant Jinnemann,
Sabnenjunter-Utffz. Ausner.

S 4. fompanie,

# Hauptmann Befig,
DObetleutnant d. Rel. Helmbolsh,
Leutnant d. Ref. Tihujdhte,
Leutnant d.Ref. Rofenbaum,
Leutnant Haendly.

Major Kremsti.
Bataillonsadjutant: Leutnant Hering.
Berpflegungsoffizier: Leutnant der Referve Witte.
Gtabsarat der Referve: Dr. Kiihlein.

7. Rompanie,
$Hauptmann Lemde,
Leutnantd. R. Faber,
Leutnant Born,

Bjfw. Off.Stellv. Bernert,
B3fw. Off3.Stellv. Hiibner.

8. fompanie.
SHauptmann Sdheidler,
Leutnant d. Ref. Boehme,
LQeutnant d. Ref. Siegismunbd,
Leutnant Mapty,
Fabnrid) Foeldel




Altes Piaftenjchlofy in Oppeln.

Altes ,Form's Hotel* in Oppeln.




RNeiffer ,Rote Kaferne® 1L Batl. und die

ooy

i

MNeiffer ,Weife Kaferne Kaferne VI, in der das 1. Batl, lag



HI. Batailfon,
Bataillonstommandeur: Major Nolda.
Bataillonsabdjutant: Leutnant Thomas.
Berpflegungsoffizier: Leutnant der Referve Jimmermann.
Gtabsargt: Dr. Piefner.
Unterargt Dr. Gawandta.
Bablmeifter: Droebder.

9. fiompanie. 11. Kompanie.

# Hauptmann Hofridter, + Hauptmann Offwald,
Qeutnant d. Ref. Rothe, Leutnant d. Ref. Kaboth,
Leutnant Sdulze, Qeutnant Reymann,
Bigefelbwebel Avenarius. Leutnantd. Ref. Taubert,

| Leutnant Sdnieber
(6.8.14 befordert).

: 10. fompanie. 12. Sompanie.

# Hauptmann Correns, $Hauptmann Benbder,
Dberleutnant d. Ref. Goiny, Reutnant d. Ref. Ulbrid,
Leutnant Beyer, Qeutnant d. Ref. Klohs,
Leutnant b. Ref. Dentler. Leutnant Nidje.

Majdyinengerehrfompanie.
SHauptmann Junfermann,
Oberleutnant der Referve Thujius.
Reutnant Shoene.
Qeutnant Stammer.

Inf.Regt. 63 3 33







Das Regiment
im Kriege.







Qublinig

Jenfeitd der ruffifdyen Grenge,

Die Mobilmadjungsorder hatte hatte bas Regiment mobil werden laffen.
Weiterer Befehl wies ihm eine halbe Cstadron des Jdgerregiments Nr.11 u
Pferde zu.

Meldung war eingegangen, daf awijhen Ruffijh-Herby und Czenjtodhau
ftarte ruffijhe Kavallerie mit Infanterie und Artillerie lagere. Dantbar gedentt
der ehemalige Rommanbdeur des III. Bail. der mehrfadjen Meldungen, die ihm
ein vaterldndifdy gefinnter Pfarrer auf Grund eigener Beobad)tungen janbdte.

Das Il Batl. hatte feine Grengjchupmapnahmen getroffen; die fonjt vom
Regiment fiir den Crnjtfall getroffenen MaBnahmen (Briitenwadjengeftellung
ufw.) hatten fhon am 31. Juli eingefet. Am 2. Augujt waren Regimentsjtab,
L, Il Batl. und 2. Battr. FA-Reg.57 in Lublinif eingetroffen. Bereits fam
die Bahnhofswadye in PreuBijd)-Herby unter Lt. Sdulze fehr bald in Beriihrung
mit Kofafen, und erwebrie fih mit gutem Crolge mehrfacher Angriffe, Hatte
aber vor iiberlegener Ravallerie fich guriidziehen miiflfen. Die Wade gewann
dlieRlid), von Kofafen bejchoffen, nad) jdyneidigem Berbalten, mittels einer
bereitgehaltenen Lofomotive den Anfcdhluf an ihre Truppe. 3 Uhr nachm. wurde
vom Regimentstommanbdeur, Oberft 3ollern, der BVorftoB auf Czenftodhau be-
fohlen. — Befehlsgemdp hatte die Sammlung des Regiments bei Preufifch-
$Herby ftattzufinden, ebenfo das bedingte Jujammengiehen der verfdyiedenen
Gidjerungen des Regiments. U. a. fland das halbe 1. Batl. bei Schierofau/Rofen-
berg, 9/63 mit 5./Jdger 3u Pferde 11 bei Liffau.
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Mitten in der Nadyt erfolgte der Vormarfch iiber die Grenge in fiegesfroher
Stimmung, hinein in die breite Waldzone an der Grenge. Patrouillenjchiefereien
aus dem Waldgebiete bradyten die erften BVerlujte. Sihnliche Schiepereien tamen
beim Weitermarfd) iiber Trzepigury auf BHf. Ojtrowy vor, der mitternadhts
erreicht mwurde.

Biwatierend, Gewehr im Arm, im Waldgeldnde nach allen Seiten durd)
Jnfanterieftreifen gefichert, bradhte die Infanterie, in ihrer Mitte die haltende
RKavallerie und Artillerie, die MNacht gu. 2 Ubhr nadhts war das nody fehlende
balbe II. Batl. mit feinem Stabe gur Stelle.

Die friihgeitig eingeleitete KRavallerieauftldrung erbielt bei Lojfi mehrfach
Feuer abgefeflener feindlidher Kavallerie. Lanbdeseinwohner bhatten zwar aus-
gefagt, baB Czenjtodhau von Truppen aller Waffen rujfijcherfeits befelt fei,
ja fogar, daB ruffijhe Krdfte auf Lublinig von Czenftodhau her in Unmarfd
feien. Gtarfe Offizierpatrouillen des Jdger-Reg. gu Pf. 11 hatten das aber nidht
beftitigt. Die Fortfehung des Marfdhes von Lojti—Borzelina—Bor nady Strape
Brabowta—Cgenjtodyau erfolgte. Cgenftodhau mwurde von feindlidhen Streif-
tommanbdos gefdubert, als das Regiment etwa um 10 Uhr vorm. die Stadt
erreicht hatte. Der Regimentstommanbdeur [tellte ber Stadt gewiffe Bedingungen
betreffs der Giderheit. Mehriadhes Schiefen feitens der Wevdlterung aus den
$Hiujern — anfdjeinend von ruffijhen Soldaten in Jivil — auf die innerhalb
Des Gtabdtbegirts bimafierende Truppe nitigte den Regimentstommandeur, jwei
Leute erjdyieen zu laffen. AuBerdem wurden der Stadt Kontributionen auf-
erfegt, mehrere verdadhtige §Hujer gujammengefdyofjen. Wegen der ungetldrten
Lage war Cinquartierung bei der Bevdlferung abgelehnt worden. Selbjtverftind-
li) waren die Ortsausgdnge militdrijdy befest worden.

Am 7. Auguft fand WhlGjung durd) Ldw.Inf.Regt. 51 ftatt, danady Ubmarfdh
der Truppe nad) PreuBijd)-Herby und Mar|dh bzw. Bahntransport nod) Lubliniy
und Oppeln. JIn den Garnifonen erfolgte dbann BVervolljtindigung der Mobil-
madyung, Cinjtellung von Crgdngungsmannidaften, von Pferden, Fahrzeugen
und dergleiden, aud) Crgingung an Betleibung und Material bis zur vollen
RKriegsausriiftung.

Der 8. Auguft war als Tag des Abtransports vorgefehen.

Bang unblutig war der bisherige Cinjal des Detadyements Jollern nidyt
verlaufen. Die erfte BVerlujtmeldung an den Jentralnadyweis des Reichstriegs:
triegsminifteriums feitens des Oberft Jollern am 6. Augujt 1914 lautete:

Grengjdupdetachement Lublinip—Rofenberg im Gefecht bei Preupijch-Herby
am 2. Auguft folgende Berlujte:

. Batl. 63: Must. Gepper 3/63 Quetjdhmwunde durd) ilberfahren von
Arctillerie, leicht vermundet, Must. Schiige 3/63 durd) .6.R.B. {hwer vermunbdet,
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Must. Dihne 3/63 G.G.R.B. leid)t vermwundet, Referv. Tatmar 4/63 6.6.R.B.
leid)t vermunbet, {amtli) Garnijonlagarett Lublinif;

1. Batl. 63: Feldw. Buhr 11./63 durdy G.G.R.B. leidht verwundet, Must.
Ricdyter 11/63 Quetjhung leidht vermunbet, beide Garnijonlazarett Dppeln.

Batterie Feldart. £57: Lt. d. Rej. Hilbet, BVerleBung durd) bjturg vom
Pferde, beide Handgelente leicht vermundet, Garnijonlagarett Lublinif.

Patrouillengefed)t bei Czenjtochau am 3. Augujt: Gefr. Philipp Badh,
2. €st. Jdg. 3. Bf. 11, ungenjchup, jdhwer vermwundet, Garnijonlazarett Lublinif.

II. Batl. 156: Gefecht am 4. Auguft bei Czenjtochau Gefr. Parufjel 6. Komp.
tot, Referv. Cigrian Ced) 6. Komp. tot, Gefr. d. Ref. Jgna Schubert 6. Komp.
tot, Must. Reinhold Thoms 7. Komp. tot, Referv. Hermann Szysta, 6. Komp.
@.6. linte Hiifte jdywer vermunbdet, Referv. Rajawa 6. Komp. B.6.R.B. {dwer
vermwunbdet, Utffz. Hubert Sdoppe 7. Komp. G.G.R.B. jdwer vermundet, Must.
RKreitenbohn 7. Komp. beide Arme |{hwervermundet, Must. Sommwald 7. Komp.
und Alerander Kraftcgyt 6. Komp. leicht vermundet. Samtlid) Garnifonlagarett

Lublinig. ge3. Jollern, Oberft JInf.-Regt. 63.

Der er ft e Bermundete war Must. Daehne (3. Komp.).




Abtransport nady dem Weften und Anfenthalt
im Grenggebiet.

(Siehe Rarte Umgebung von Berdun.)

Die Fahrt nach dem Wejten dauerte drei Tage. Sie fiihrte Regimentstab
und M.G.K. nacdh) Dillingen, die Vataillone nad) Mettlad). Reijeroute: Lublinif,
Oppeln, wo die Truppe herlid) begriipt wurde, Gorli, Dresden, Hof, Saar-
briiden. 2Auf den Berpflegungsitationen bhiep es Cfjenfafjen und allenthalben,
aud) bet anderen furgen Halten, vielfacd) guviel Liebesgaben in Empfang nehmen.
Begeifterung berridhte alleroris. MNacdy Ausladbung bradyte ein Fupmarjd) das
I. Batl. nad) Bons, Afjel, Crpeldingen, Rgts.-Stab und M.G.K. nad) Rollingen,
1. und 1. BVataillon nad) Remich, 9. Romp. war allerdings als Bahnbofswadhe in
Nennig geblieben.

Hie, gum Teil jteinige StraBe mit jtarlen Steigungen bradyten der Truppe
erheblidhe Marfdhanftrengungen, befonders bden Crgingungsmannidyaften, bdie
fidh erft in neuer Fupbetleidung einmar{chieren und an die militdrijche Kleidung,
aud) an das Gepid gewdhnen follten. Ebenfo mupten die Gefpanne fich erft
bineinfinden in neue BVejdhirrung, und die Gefpannfiihrer hatten fich mit ihrem
ausgehobenen Pferdematerial gu verjtindigen, die Berittenen, foweit fie nidyt
ibre Friedensgdule ritten, mit den gugeteilten Mob.-Reitpferden angufreunden.
Marjchiibungen bder nddyften Tage im Grenggebiet bdienten dem Jwed, die
erforderfliche Gin- und Uneinandergewshnung und bdas Cinmarjdieren bder
Truppe 3u fordern, Fabrzeuge, natiirlid) friegsmaBig beladen, um bdie Pferde
an den Zug der Laft und die Fahrer an militdrijdes Fahren in Reih und Glied
3u gemwdhnen.
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Quartiermedyfel bradhte fiir das I. Batl. und M.G.K. Untertunft in Contern,

fiiv das 1. Vatl. in Eriingen und Mebdingen, fiir das 1. Vail. in ZTrintingen,
Riodt, Walbredbimus.

18. Augujt Alarm. Das Regiment marjdyiert im Divifionsverbande iiber
Contern, Jnzig, Luremburg, Kopstal (fiehe am oberen Rartenrande) nad) Tiin-
tingen (eine Meile etwa nordl. Kopstal), . Batl. nady Hohifels, mit 1. Komp, nad)
Mariental.

BWeitermarfd) am 19. und 20. Auguft bradyte das Regiment iiber Colpady
(19. Auguft) und Bleffart bis 20. Auguft nady Rancimont, didht 6t [ich Leglife
(20 km nordiic) Birton). Das Regiment blieb in Rancimont.

2Am 21. Augujt erfolgte Bereitjtellung der 78. Inf.-Brig. Der 22. Auguijt
follte das Regiment bei Nivelet we ftlid) Leglife ins Gefed)t bringen,

Durdy die bisherigen Mirjdhe war das Regiment im Rorpsverbande ein-
gejdaltet gemwefen in das gewaltige Ribdermer? des Bormarfdjes der deutichen
Armee, wie es der Operationsplan der 9.5.L. vorgefehen hatte. Jum Ber-
[tindnis folgendes (fiehe dagu Stizge 1 u. 2) iiber den

Feldzugsplan und erfte Kampfe (Rofjignol und Les Bulles).

Die militdrpolitijhe Lage Deutjhlands vor dem RKriege war eine aufer-
ordentlic) fhwierige.

Cingetlemmt lag unfer Baterland swifchen dem madytigen, iiber ungebheure
Menjdenmafien verfiigenden Rupland und dem nad) Revandye fiir 1870 diirjten-
den Frantreid). Dagu tam nod), dap mit bem damals die Meere beherrjdyenden
Cngland hodyjtwabrideinlid) als Gegner zu redynen war.

Diefe ungiinjtige age fand jedody ihren Meifter in dem genialen General-
feldbmaridyall Grafen Alfred von Sdhlieffen, der von 1891 bis 1906 Chef des
Deutfden Generalftabs war und leider 1913 ftard.

Sdylieffen, den Lubendorff ,einen der groften Solbdaten, bdie je gelebt haben”,
nennt, wollte natiirlid) im Crnitfalle angreifen, denn der $ieb ift die befte Parabe.

An beiden Fronten bie Offenfive gu ergreifen, Dagu reichten die RKrifte nicht
aus; man fonnte nur eine Front angreifen und die anbdere mit moglichit
[dwadjen Kriften jolange niederhalten, bis der eine Gegner villig gefdhlagen war.

Rupland guerft angreifen, verfprad) bei ber Ausdehnung diefes Reides
und der Moglichleit eines Ausweicdhens teinen fdhnellen nadhhaltigen Crfolg.
Daber entfhlop Schlieffen fich, gunichit die Cntjeidbung im Weften gu fuchen.
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Cin deutjher BVormarjd) aus CljaB-Lothringen heraus wire auf die ftart
ausgebaute Feftungslinie Berdbun—Belfort geftofen und hitte gweifellos 3u lang-
wierigen Belagerungstimpfen gefiihrt. Da aber die Entjdheidbung im LWejten
unbebdingt | ) n e [[ fallen mufste, um bald Krdfte gegen Rupland frei u befom-
men, fapte Sdlieffen den genialen Cntihluf, mit ftarlem rechten Fliigel durch
Belgien vorgehend die Frangofen rechts umfaflend anzugreifen und fie dadurch
gur ent{dheidenden offenen Feldjchlacht u zwingen.

Die legten Worte des Grafen Sdylieffen vor feinem Tode waren: ,Madyt
mir den rechten Fliigel ftart!” —

@eneraloberft v. Moltte verwifjerte als Nad)folger Schlieffen’s deffen Plan.
Der redhte Fliigel wurde dadurdy gefdhwicht, bap hier 7 Korps weniger eingejeht
und auf die Mitte und auf den linfen Fliigel verteilt wurden. Jwar bliedb die
Grunbdidee des Slieffen’iden Planes bejtehen. Gie bracdhyte dbant der unver-
gleidhlichen Reiftung der Truppen in Anfang des Feldgugs fehr nachhaltige Cr-
folge. 2Aber die Nidhtbeadhtung jener Mabnung radte fid) bei der Marne-Sd)lacht
der 1. Dberften §eeresleitung, wie fpdter dargetan wird.

Dap die deutfche Armee von 1914 ein madytvolles RKriegsinftrument von
iiberaus grofer Giite war, haben felbjt die Feinde anerfannt. Wir diirfen ftolz
darauf fein.

Die BVormarfdhridhtungen der 4. und 5. Armee find aus der Stizze erfichtlich.
Am linten Fliigel der 4. Urmee war das VI AU.K. marfdiert, hatte bis 20. Auguijt
die Gegend von Leglife erreidht, neben ihm war die 5. (RKronpringen-)2Armee
(V., XIIL, XVL, VL. und V. Ref.-Rorps) aus ihrem Bormarjd) gwijden Dieden-
pofen, Mef, Saarbriiden heraus mit bem rechten Fliigeltorps (V.), dem VI AR,
benadybart.

Am 20. Auguft war die Lage etwa:

,Der nirdlide Operationsfliigel hatte am 20. Auguft in fiegesberwuften
Sturmfdritt bdie ungefihre Rinie Briiffel—Namur—Neucdhateau—Longwy
erreidit. Jnsbejondere durcdhbrad) unfere rechts benadybarte 4. Armee die wald-
reihen belgijchen Ardennen und jtieh mit ihren, durd) Jdger, M.G.-Abteilungen
und reitende Artillerie Lampflriftigen Kavallerietdrpern, tief in das unaufge-
tlirte MWaldgebiet fiidlih Neudhateau hinein. Bebdrohli) in der Flanfe bder
weiteren Bormarfdrichtung der 5. Armee gelegen, bot diefes auch unferer 3. K.D.
ein jdwieriges Betdtigungsfeld fiir Auftldrung, Berfdleierung und Sidjerung.
Die Divifion wurbde iiber Jamoigne—Jzel auf Florenville angefest und vom
V. AK. durd) deffen gegen Tintigny entjandte Borbut geftiigt. In Linie Neuf-
dateau—Diedenhofen ftand bie 4. und 5. Armee auf gleidher §Hohe. Bon dem
Borfdreiten der 4. rmee hingen die Bewegungen der 5. Armee um Diedenhofen
herum ab. Syier lebte der Geift waffenbriiderlihen Bormwirtshelfens in aller
$Hergen. Das ahnungsvolle Gefiihl von einem im Gange befindlichen allgemeinen
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feindliden Bormarid) fdhien beftitigt durd) die Creigniffe bei Miilhaufen, bei
der 6. Armee und durd) die Meldungen unjerer unermiidlidhen Kavallerie. Aber
nady diefen Meldungen bewegten fid) lange Marjchtolonnen iiber Bouziers und
Grandpré durd) die nordlichen Argonnen in nordsjtlicher Richtung und beiderfeits
der Maas nad) Norden, alfo alles gegen die 4. Armee! Am Dthainabjdnitt vor
meiner Armeefront war am 20. Augujt nod) teine finderung im BVerhalten des
Teindes gemeldet.” (So fdhreibt Kronpring Wilhelm in feinen Crinnerungen.)

JNady den eingegangenen Meldungen war es tlar, daf franzdiijcherfeits ftarte
Rrdfte djtli) der Maas nad) Norden im BVormarfd) waren. Fiir die deutfdhen
Krdjte bjtlidy der Maas fam es darauf an, fie gu jhlagen und moglichjt iiber
den Flup nac) Weften gu werfen, vor allem fiir die 5. Armee jede Gtorungs-
miglidyteit des Gegners gegen die riidmwirtigen Berbindungen der deutjdhen Ge-
famtheeresmadyt, bie ndrdlid) der 5. Armee liefen, auszujdalten.

Tiir den 21. Auguijt follte das V. ARK. (rechtes Fliigeltorps der 5. Armee)
von Ctalle am Gemois auf Birton vorgehen und gur Aufrechterhaltung der BVer-
bindung gwijchen der 4. und 5. Armee eine Flantenfidherung in Ridtung Floren-
ville ausidjeiden. Durd) die 3. R.D., die mit Teilen bei Jzel gegen erhebliche
Rrifte unentjdyieden gefodyten Dhatte, war der Sdhuf bder rechten Flante noch
nidt geniigend gewdbrleiftet. Audy der linte Fliigel der 4. Armee mufte zu dem
Jwed nad) Siiden gum Ungriff vorgeben. Diefer, dbas VL UK., jtand unter
General v. Prifelwiy im Raume Leglife—Ihibéfart. Durd) einen 3u diefem
RKorps entjandten Beneraljtabsoffiier, ermirtte V. A.R. das Borgehen der 12.
Divijion auf Roffignol und der 11. Divifion auf Tintigny. Immerhin blieb durd
die 3. R.D. gwifden VL. A.K. und redyter Fliigeldivifion des V. AK. eine betradyt-
liche Liicte ausjufiillen. Aus den eingeleiteten Bewegungen entwidelte fich beim
VI 2.R. am 22. Augujt das Gefecht bei Roffignol —ZTintigny, woriiber der nddyfte
Abjchnitt berichtet. Der rechte Fliigel der 5. Armee fam am Chiers sum Kampf.




Roffignol—=Zintigny und Led Bulles.
(Siehe Stigze 2.)

Dem Befehl entfprechend war die 12. Divifion, Regt. 63 im Gros, angetreten.
Sdmwadye feindliche Rrifte waren bei Roffignol gemeldet. Sehr bald aber erfolgt
mit ftirferen feindliden Rriften, Teilen einer frangdfijhen Vorhut im Walde
nordlid) des Ortes, ein JujammenitoB der deutihen BVorhut (Inf.Regt. 157),
ber ihr erbebliden ufenthalt bringt. Sie fann fehr allmdphlid) im Gefecht
Sdyritt fiir Sdyritt fidy voravbeiten und langjam bis gum fiidlihen Waldrande
vordringen. UrtillerieunterjtiiBung fehlt undchjt. Denn bdie Urtillerie fonnte
aus dem Waibdgeldnde nicht wirlen und erft gur Wirfung tommen, als die JIn-
fanterie aus bem Walde heraus gum Angriff {hritt. Inzwijden ftectt Roffignol
voll Feind, gegen den die BVorhut allein nicht recht vorwirts tommt, denn der
Jeind gebt felbft angriffsweife mit iiberlegenen RKriften vor. Daher miiffen
andere Teile des Gros in den Kampf eingreifen. Der Divifionstommandeur gibt
nun dem Regiment 63 den Befehl, sur Umfafjung von Roffignol von Wejten
vorzugehen. Das bedingt gunddft abbiegen in den Wald nordweftlich und wejt-
lich des Ortes. Diefer Wald, urmwiidhjig mit viel Unterholz und fonjt didhter Be-
wad)jung, bot aber abgefeffener franzdfijder Kavallerie gute Dectung gegen Sicht,
o daf fie aus Sdneifen iiber Waldbbldgen hinweg auf nddyjte Cntfernungen
3um Sdyup tommt, und fonjt verftedte Gegner, auch Baujdjiien, wiffen gejchict
die deutichen Truppen gur Cntfaltung und zum Waldgefecht zu zwingen, gang
dbnlicd) Aufenthalt gu bereiten, wie den ingwijchen Lampfenden Teilen der Divi-
fion, in deren Gefed)t felbjt wei Kompanien des Pionier-Bataillons 6 eingefesit
worden waren. Und, als 63 feinen Gegner im Walde bewiltigt hat und den
Waldrand mit bem Anfange erreichte, fteht fein Anfang gwijchen Waldrand und
Termes gefd)idt verftedten Sdyiigen gegeniiber und {iiddftli) Termes find
feindliche Ungriffswellen zu beobachten. Der Regimentstommanbdeur fteht vor
dem Cntichlup, den Befehl der Divifion ausjzufiihren oder fid) anders zu ent-
[hlieBen. Die Lage erfordert jelbjtandigen Entichluf. II. Bataillon Hhat den
@egner in Rofjignol angugreifen, die anderen Teile haben fich gegen den fiid-
lichen Feind bei Termes unbd fiidsjilich gu wenden. So der Cntichlufp.

JIn Ausfiihrung deffen gebt III. Bataillon heran an die Hohe zwijchen Wald
und Roffignol und Wilddpen weftlid) Roffignol, aud) bdie M.G.K. und eine
Batterie des Feldartillerie-Regiments 57 geht dort baw. in der Nihe in Stellung,
fo bap angriffsweife aus dem Orte berausbredhende Franzofen abgewiefen
werden, {dhlieplid) das Wilddhen gejtiirmt wird. Der frangdjijde Ungriff aus
Ridhtung Termes wird aud) abgewehrt, nad)dem die ermihnten Sdyiigen nord-
lih des Drtes verjagt und Termes errveidht ift. Nad) jharfem Gefecht bleibt der
Crfolg an jenem Gefedyistage auf deutjher Seite. Der Frangofe geht auriid.
Gr hatte auf tapferfte gefdmpft. Aber allfeitig gefapt, auch) von einer Infanterie-
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Brigade der 11. Divifion und Teilen der Divifions-Artillerie der 11. Divifion,
mufte er weidjen. Fajt ohne Schup hatte die feindliche Artillerie auf der Strafe
Breuvannes—Roffignol aufs [dywerfte ju leiden gehabt von Batterien Bitlich
des §auptgefedtsfeldes. Sie hatte fid) des Urtilleriefeuers und des Jeuers der
Jnfanterie, von jener Strafe aus bald nad rechts bald nady lints gefchiiweife
feuernd, ermwebhren miifen, war aber faft gan3 aujammengejdoffen worbden.

Die erfte, wenn aud verluftreiche Waffentat war getan. Miide, aber {tol3,
rubte bie Truppe, 78. Brigade, nachdem fie auf Befehl, Tront nady Wejten
nehmend nd v d [ic) Termes fid) eingegraben hatte, Gewehr im Arm, auf blut-
getrdntter Crde einige Stunden. Denn bald muften die Abmarfdyvorbereitungen
getroffen werden fiir die vom Generaltommanbdo nad) Weften beabfidhtigte BVer-
folgung. 2An Stelle des braven gefallenen Majors Kremsti, Rommandeurs des
1. Bataillons, iibernahm Hauptmann v. Steuben das Bataillon.

Wie aus Vorfjtehendem erfichtlich), war Termes nacdhts deutidyerfeits gerdumt
worden und es war aud) nachts nicht von den Frangofen etwa mwieder befest.

Cingefdaltet fei nad) einem Beridht des bamaligen Stabsargt Dr. Piegner:

Jn eine eigenartige Rage war das Ganititsperfonal wihrend und nad
dem Gefed)t verfelit. Bu Beginn bdesfelben war naturgemdf das Ganititsper-
fonal perjonlid) fehr intereffiert fiir bie Gefedytsvorginge, fie aus nddjter Nihe
weitmdglid)jt beobachtend. Jnbeffen die Jahl der bald Bermundeten fithrte fehr
fchnell 3u deren Betreuung, fo daf alles Ganitdtsperfonal gu feiner eigentlichen
Aufgabe guriidgefiihrt wurde. Das Nicdhteridyeinen des JInfanterie-Sanitiits-
wagens mufte in Kauf genommen werbden. Gr mwar durd) ben didten Wald
einfady nicht hindburch) gefommen. Der Truppenverbandspla war bald einge:
ridtet im Kaffeehaus Termes, norddftlic) des Drtes, als die Truppe auf Termes
vorftief. Die Rage des Plages an einer Wegetreugung erleichterte fein Auf:
finden, bas gewdhlte Gebiude und fein Jubehsr, die Unterbringung bder Wer-
wundeten fowie aus vorgefundenen Beftinden die Crquidung jener, 3. B. durd)
Hiihnerbriihe. Alles Perfonal war reid)lid) befchiftigt. Berbindung gur Truppe
ging verloren. Sie war, was binterher fich bejtdtigte, im Borftof auf Termes
geblieben und in deffen Befify gefommen. Als nachts gewifje Gefechtsrube ein-
getreten mwar, judte Stabsarst Dr. Piehner BVerbindung mit der Truppe und
ging nady Termes, das er vom Feinde frei, aber 3u feiner fiberrajdyung audh
frei von deutjdhen Truppen fand. Wie er bald burd) 3ufall auf dem Riidmwege
von einem Kameraden horte, mar das Regiment auf Befehl an den Wald, nord-
lich Termes, wibhrend der Nacht guriidgenommen worden. Mithin lag in der
Nadyt der Verbandsplah gwifdyen Freund und Feind. Gr blieh an feiner Gtelle
und lag aud) am 23. Yugujt, als das Regiment von weftliy Termes aus fidh
gum Angriff auf les Bulles anfdicte, reichlich nabe der Gefechisfront. Gr hitte
in der Nadit, wie tagsguvor leidht ein Opfer bder Frangofen werden tonnen,
befonders aud) der erfundende Gtabsarst.
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Jedenfalls ift baraus bdie Lehre gu giehen, daB das Sanitdtsperfonal von
der Truppe iiber die Gefechtslage und BVerdnderungen in ihr, gu unterrichten ift.
Jerner bhat fid) gezeigt, dbap der zweifpannige Infanterie-Sanitdtswagen, durd)
das {dwere Bejted [hwer an Gewidyt, bei anormalen Wegeverhiltniffen und
ebenfolkher Bodenbewad)fung, der Truppe nur mit erheblidher BVerfpdtung folgen
fann, auferdem, baB unter eigenartigen Gefedhtsverhiltniffen bei Cintritt in bdie
Befedhtslage die Regimentsmufit zwedmiBig vorgezogen wird, damit die im
Hilfstranfentrdgerdienft ausgebildeten Hoboiften fiir diefen Dienjt mit ur Ver-
wendung fommen fonnen. Sie wdren bei der BVerforgung von rund 200 Ber-
wundeten gut angujtellen gewefen; auch beim Abtransport bdiefer, die gum Teil
am 23., als die Juriid|haffung durd) Cintreffen von Fahrzeugen der Sanitits-
fompanie moglid) wurbde.

Waren bdie Verlufte des Regiments groB gewefen, grofer bdiirfen die des
Teindes angefprodhen werden, davon etwas fpdter, aud) in wiefern diefer Kampf
tes VI 2A.R. als ein Gieg erfter Klafje begeichnet werden barf, iiber bemwibrte,
befonders fampfgeiibte, tobverachtende Truppen der 3. frangdjifhen Kolonial-
Divifion.

Aus friegsgefdichtlichen Quellen und anderem Material geht hervor einer-
feits, wie eingefreift, burch Feuer und Angriffe flantierend gefaht, die Franzofen
mit groften blutigen und Gefangenenverlujten gejchlagen wurbden, dagu grofen
Materialverluft hatten. lUnter anderem fielen von den 48 Gefchiigen der fran-
abfijdyen Artillerie 39 in deutfhe Hand, ferner 105 Munitionswagen, eine Anzah!
M.G.'s und Laftwagen mit ttenmaterial eines hohen Stabes. Das 3. Kolonial-
Regiment Hatte 3.%B. rund 2000 Mann Berlujte und auf dem Sdhladytfelde
wurbden nadhtrdglid) etwa 800 Batteriepferde eingefcharrt; 3843 Gefangene waren
gemadht worden.

Die fdywierige Lage der RKolonialdivifion ertlirt fih dadurd), dap fie iiber-
rafchend in Der rechten Flanfe von bder deutihen 11. Divifion gefaBt wurbe.
Zheoretijd) war fie rechts angelehnt an das frangdfijde 1. Korps. Deffen Bewe:
gungen aber waren geitli) mit denen der Kolonial-Divijion nidht in iiberein-
ftimmung gebradyt. Dabdurd) war die Mioglichteit entjtanden, fiir das General-
fommando des VI ARK’s, mit 21. Infanterie-Brigadbe und Urtillerie, wie
gelcheben, in das Gefecht der 12. Divifion eingugreifen.

2Am 23. Auguft tritt das VI AK. gur Verfolgung an. Inf.Regt. 63 im
Bormarfd) auf Bulles, gerdt dabei bald in heftiges Infanteriefeuer. Junddhit
entwidelt fich das II. Bataillon und wenbet ficy gegen die feuernden Sdhiigen,
die bem deutjhen Feuer nacy Moglichteit in Pleinen, gejchictt und verdedt ange-
legten, taum erfennbaren Griben, fid) gu entziehen verjudyten. Grit als III. Ba-
taillon und Teile vom Regiment 157, diefe von Nordoft, eingefet werden, und
die Artillerie langerfehnte Unterftiigung bringt, geht es vormirts. Und nun geht
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an der Spie angreifender, jum Sturm anfegender Kompanien der Regiments-
fommanbdeur vor. In die Reihen der Ungriffstruppen fhlagen Granaten, die
Jnfanteriegejdoffe jhwirren, DuBende der Ungreifer werden zu BVoden gewor:
fen, tot oder vermunbdet. $auptmann Befig fiillt, als er fih) aufricdytet, um nad
riidwirts ju winfen. Da fommt die entfehlide Kunbde: der Regimentstomman-
deur fhwer vermunbdet. Nod) fann der vom Tobe gegeidhnete tapfere Mann
feinen legten Wefehl geben: ,Brigade und Divifion melden, daf vermundet
beim Borfiihren des Regiments gum Sturm! Frau und RKinder griien! Jn
deutfcher Crde begraben!” — Nod) fann er abtransportiert werden, aber fury
darauf hat der Tod feinem LQeben ein Enbe gemadyt. Noch wihrend des Abtrans-
ports Datte Der verehrte Rommanbdeur feiner Mannjdhaft freundlide aner-
tennende Worte gurufen tonnen.

Der Angriff wird fortgefest. Abends ift Bulles eingenommen, wo biwakiert
wird. Biele Gefangene wurden gemadyt, reidhlich Gepdd wurde erbeutet.

Wieder hatten Kolonialtruppen gegeniiber gejtanden, die tags auvor recdht
unangenehm fiir die deutfhen Kdmpfer bei Termes—NRoffignol hatten werden
tonnen, wenn jener frangdfijhe Divifionstommanbdeur, der die Genehmigung
aum Gingreifen beim Generaltommanbo einbholte, fidh an bdeffen abjdyldgigen
Be[dheid nicht gehalten, jondern g e g e n Befehl feinen Gedanten ausgefiihrt hitte.

Die Gefechtsitirte war nunmehr um 20 Offiziere und nad) Schubert um faft
700 Mann gemindert. Laut RKriegstagebud) waren aufer dem Regiments:
tommandeur und dem Kommanbdeur des II. Bataillons, fiinf Offiziere tot, elf
vermunbdet, wovon 3wei bald ftarben, gwei weitere gingen als erfrantt ab.

Bedauerlichermeife find Eingelheiten iiber das Berhalten befonbders hervor:
getretener Perfonlichteiten in ben RKriegstagebiihern nicdht vermertt, wohl, weil

Gr fdllt — unbd weiter geht die blut'ge Sdladyt,
Gr hort den Kampf — wehrt feinem Schmergensfdyrei —
Und langfam, langfam wird es um ihn Nadt.
GCr hort gum Sturm die Trommeln {dhlagen,
Gr bhebt fich auf und fdllt guriid,
Gr will nicht wanfen und will nicht tlagen,
DennbdieBegeifterung fiereiptihn mit!
Cr fieht die Fabne, die gum Sturme webht,
Gieht feine Braven, die jeht von ihm getrennt,
Gein Auge leudytet, weil es vormiarts gebht,
Und fpricht begliidt:
,So ftiirmt und fiegt mein Regiment!”
Da ruft er fterbend in der leten Qual,
©o febr ihn auch bdie tiefe TWunbde brennt:
2llgiitiger — nimm auf mid) in Walhall,
Unbd {dyiige aud) mein tapfres Regiment!”
(Theodor HarnoB-Wiesbaden)
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bei der Jnanfprucdhnahme der Truppe im Gefed)t und in den Verfolgungstagen
nidht Jeit gu ausfithrlichen Cintragungen war. Nur aus einem Privatbriefe des
Kameraden Paffon, der fpiter oft als Offizier-Stellvertreter genannt ift, [apt fich
erfehen, bap die Kameraden Boltjd) (Magbdeburg), RKeitel (Bornjtedt), Alsleben
(Gtgersleben) und Riedel (Magbeburg) ihm als bejonders tapfere Minner in
Grinnerung find.




Berfolgung bis gur Maas,
Maasiibergang und Ereigniffe bis 1. September.
(Siehe Rarte und Umgebung von BVerdun.)

Jn den nidyften Tagen marjdiert bas Regiment im Divifionsverbande iiber
Jamoigne, Jzel, Billers devt. Orval, Puilly nady Linay, fiiddjtlih Carignan.
Gs trifft in inay am 26. ein. Nunmebhr wurbde die Tagesaufgabe des VI. ARKs.
Gewinnung der Maasiiberginge nordlid) Stenay.

Im Hinblid auf die {hwierige Lage der 5. Armee, Hjtlid) des Dthain — ibhr
linter Gliigel war aus Ridtung Verdun her von ftarfen Krdften angegriffen
worden — hatte die Dberjte Heeresleitung das Dberfommando der 4. Armee
auf bdie entjdjeidende Bebdeutung des rajhen BVordringens bhingemwiefen. Die
5. Armee Dhatte gebeten, der linte Fliigel der 4. mbge weftlidy von Montmedy
nad) Giiden vorftofen. Der Fiihrer der 4. Armee faBte den Cnijchluf, den
feinblichen FWiderftand an der Maas und am Chiers durd) ftarte RKrdfte rajd)
3u brechen und den Maasiibergang gu ergwingen. VI A.K. follte dagu auf Mou-
lins vorftoBen. Nebenber erbielt es die Weifung, bei ausgejdloffener Flanten-
bedrohung von Weijten, fiidwirts, etwa auf Linie Dun—Brandeville 3uguftofen,
um etwaigen feindliden Borftoh aus diefer Gegend gegen die 5. Armee zu
parieren.

Grtundungen in Ridtung Maas ftellten bdiesfeits des Fluffes bei Stenay,
fonjt nur bei Quzy, Ceffes und Laneville ftirtere Befeungen feft. Allerdings
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lieBen Rauchwollen iiber den Wiildern weiter wejtlich) dort auf Truppenanjamm-
[ungen {chliefen. ;

Dazwifchen und Montmedy nad) Siiden durdhzuftofen, erfdhien wegen Cnt-
bl6Rung des linten Fliigels der 4. Armee bedentlich. VI 2A.K. fah feine Aufgabe
in erfter Rinie in Crawingung des Maasiiberganges. Seine Anordnungen fiir
ben 27. Auguijt jesten die 12. Divifion auf Pouilly und Jnor, die 11. auf Mar-
tincourt an. Kavallerie betam bdie Sicherung bder linfen Flante.

Giir das Regiment 63 gab es eine Sonderaufgabe am 27. Augujt. s trat
gum Detacdhement General Bollbredht, das aus bdem Regiment, 2 Estadrons
Ulanen 2 und Il Feldartillerie-Regiment 57 gebildet wurde. JIn nddtlichem
Bormarfhe erreichte es den Sammelplag Malandry. Am 27. morgens fommt
die Nadyricht, dap das Detachement in der linfen Flante des Korps gegen Stenay
3u fichern habe, worauf im Cilmarfdy auf Nepvant marjdiert wird. Wahrend des
Marfches werbden galoppierende Stibe gefidytet, Meldereiter auf jdymeifbededten
PBferden faujen umber. Jrgend etwas deint fid) vorgubereiten. Nepvant wird
gegen 8 Ubr etwa erreicht. Dort tommt die Nadyridyt gegen Mittag an die
Truppe: VI UK. hat die Maas iiberfdyritten, das Regiment foll bei JInor iiber-
geben und gu dem Jwed fih an bdie 12. Divifion herangiehen. Abmaridh) nad
Oligy erfolgt. Weitlich diefes Ortes ftoht das Regiment auf Teile der 11. Divi-
fion, deren iibergegangene Teile nodh in hartnidiges Gefedht gegen weftlich der
Maas fich gum Kampfe ftellende Frangofen verwidelt find.

Durd) dichten Gebirgswald ging der Marfch des Detadjements auf grund-
[ofen MWegen. Das bedingte Hilfeleiftung der Infanterie bei der Artillerie, um
deren Fabrzeuge flott gu befommen und flott gu erbalten. Bei JInor tritt das
Regiment unter Befehl der 11. Divifion, die es betreffs des ilbergangs auf
Martincourt weift. 2Auf der dort von deutfden Pionieren fertiggeftellten Kriegs-
briife wird der llbergang bewertjtelligt, und bald darauf tritt das Regiment
ins Gefecht. Der Kampf der 11. Divifion wogt hin und her zwijchen der Maas
und den Orten Lifjp und Ceffe und weftlih dbavon liegenden Walbdftiicen. Weit
iiberlegener Feind fdheint der 11. Divifion gegeniiber 3u fein. Das Regiment 63
geht mit feinen Gchiifenlinien iiber vollig freies Wiefengeldnde als deutliches
Biel gegen bie verdedt figenden Frangofen vor. ,Die feindlichen Gejdhoffe jaufen
pfeifend durch die Luft: wie unfidhtbare Miiden fliegen fie an dben Kopfen vor-
iiber. Die Luft erreifpt. fiberall am Bobden aufjprigende CErde, aufgewiihite
Trichter. RKrad) auf Kracdh)! Das Feuer der Batterien, der Regenjchauer bder
JInfanteriegefdhoffe und das raffelnde Ubhrwert der M.Gs. geben eine graufige
WO e Wi Unfere Sdyiienlinien arbeiten fich an den Feind. $Hell erftrahlt
deutiche Tapferteit. Lt. d. Ref. Kaboth ftiirmt feiner Kompanie voran, bis er,
von mebreren Kugeln durcdhbohrt, jdhwervermundet niederfintt.” (Sdubert.) Die
vorderften Linien jtehen mehr odber minder in enger Gefedytsberiihrung mit dem
Geinde, der 3dh fidh) bdlt, da und dort gu Gegenangriffen iibergeht, die beim
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Regiment guriidgemiefen werden. Abnlidy hatte die 11. Divifion getdmpit. Dort
war die ilbermadyt des Feindes wohl fo ftart gewefen, dap trof todveradjtenden
Draufgehens der Truppe und Dejtigiter Gegenwehr gegen feindliche Gegenitipe
am fpéten 2Abend die KRampfteile der Divifion auf das Bitliche Maasufer guriid-
genommen wurden. €s blieben swei Kompanien des Regiments 51, wohl durd)
Bufall, noch weftlich der Maas. BVon Regt. 63, bas auf Befehl das linfe Maas-
ufer rdumte, iibernahm das I Batl. die Siderung der Maasbriiden; erft im
Raufe des Morgens tritt das Regiment am Nordbausgange von JInor aujammen,
wo es dann bimatierte. Indeffen gab es Arbeit in Hiille und Fiille durd) Schang-
arbeiten in ber Gegend von Jnor. Auf den bdortigen §Hohen, gur Berteidigung
eingeridtet, jollte einem etwaigen Unternehmen feindlidyerfeits, der nstige Wibder-
ftand bereitet mwerden.

Am 29. Augujt marfdyiert — der Feind war bei der Gefamtlage auf fran-
3ofijher Geite abgezogen — das Regiment auf hohere Weifung iiber Ruilly,
Beaumont nach BVaug-en Dieulet, wo das NRegiment, fpdt abends eintreffend,
biwatiert, unter dem GSdjupe der Sicherung des III. Batl. auf den $Hihen
fitblich und fiidweftlich des Ortes.

Wiabhrend die 12. Divifion um BVaug-en Dieulet verblieb, blieb die 11. Divifion
anfchliegend oftlich davon. Nady all den Anftrengungen der lepten Tage follte
das VI AK. einen Rubetag Halten — den 30. Auguijt.

Cingejdyaltet fei etmas aus der Gejamtlage:

Das XIL AK. (5. Armee) hatte in bewdhriem Draufgehen bei Dun ben
Maasiibergeng gemwonnen, das Kav.-Korps bei Stenay die Maas iiberfcdhritten.
Die 3. und 4. Armee hatten ihren Angriff in Richtung Linie Rethel—Attigny—
Begend weftlich von Buzanzy vorgetragen. Das VI AK., am 30. Augujt der
5. Armee unterftellt, follte feinen Drud auf Barricourt ausiiben. Jwifden ihm
unbd dem bei Safjen-Wont vollends iibergehenden XIIL AR. ollte das Kav.-Korps
die notige Bewegungsfreiheit vorwdrts gewinnen.

Der 30. Auguft, ein Sonntag in jtrahlender Sdhonheit! Cin Rubhetag, ver-
dient und benut gur Crfrijdung, gur dringent ndtigen Reinigung von Kdrper
und Sadjen. €in Tag fo recht erhebend. Dodh) in alle friedlidhe Bejdhdftiaung
und bdie Unnehmlichieiten eines Rubetages binein plaBt die Meldung: bei
Buzangy drei feindlide Regimenter gefichtet. Kurz darauf erjdeint feindlidye
RKavallerie vor den Sidjerungen des I Batl., das das III Batl. im Siderungs-
dienft abgeldft hatte. Die Ravallerie wird durd) Feuer abgewiefen. Nun wird
feindliche KRavallerie im Marfd) von SHarricourt gemeldet, desgleichen Anmarjd
feindlicher Abteilungen aller Waffen von Foijé.

Bald find faft alle Teile des Regiments mehr oder minder im Kampf. Die
feindliden Angriffe find am Abend abgejdylagen, auch) bei den Nadhbarn. Sie
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werden jedoch am 31. Augufjt ermeuert mit ftarfer rtilleriewirfung, bleiben
aber erfolglos. Der Feind hat jhwere Verlujte und mup bereits am BVormittag
auriidgehen. Sehr wirtjam Datte die M.G.K. des Regiments durd) ihr wobhl-
gejieltes Feuer gewirft. Aud) auf deutjher Seite waren erbebliche Berluite,
darunter der frijhe, brave Lf. Trautmann. Das ftille Gotteshaus in Vaug
beherbergt jo manchen Regimentstameraden als BVermundeten. Die Jahl der
vermundet und tot an bdiefem Tage Ausgefallenen wird von Schubert mit etmwa
300 angegeben.

Der Feind batte fich in dem $Hihengeldnde vor der Front der 12. Divifion,
die etma 1% km fiidli) beiderfeits der $Hohe 300 nordweftlid)y Fofié wverlief,
wieder gefet und follte angegriffen werden, wogu der 12. Divifion die Korps-
referve (I/51) gur Berfiigung gefjtellt wurde. Der Divifionstommandeur wies die
angebotene $ilfe ab, ertldrte furg und tnapp: Ungriff ausgejdyloffen. Und —
als bie Divifion am 1. September vorfiihlte — war der Feind abgezogen. Somit
marfdiert dbas Regiment im Brigadbeverbande durc) das Bois de la Folie auf
Buzanzy gu. Ojtlich der Stadt wird es beim Seraustreten aus einem Walde
burd) feindliches Artilleriefeuer gegwungen, aussubiegen nad) Magenta Fm. bei
Bayonville. Starte feindlidhe Patrouillen miiffen erft vertrieben, Billeroy und
Bayonville vom Feinde gefdubert werden, bis als Abjhlup des Tages Biwatk
bei Magenta Fm. bejogen werden fanm. Ingwijhen hat Major Frhr. v. Rofen
(3.R. 51) bis gum Cintreffen des neuernannten Regimentstommanbdeurs die Fiih-
rung des Regiments iibernommen. Cr fiihrt das Regiment im groBen BVerbande
in ftarfen Mirjden von Bayonville iiber Lanbdres, Sommerance, Apremont bis
LCfperance. Die an und fiir fid) jhon anjtrengenden Marjdhleiftungen wurden
erhoht durd) glithendheifes Sommerweiter, und mander entledigte fichy frei
willig eines Teils des Tornijterinhalls; mandjes Stiid, was liebende Fiirjorge
ber Heimat mitgegeben oder nachgejdjictt hatte ober unterwegs bejdhafit gur Mit-
nahme als gwedmifpig erjhienen war, wurbe unter dem Drud der BVerhiltniffe,
. . bes Tornijters, als iiberfliijjiger Ballajt, preisgegeben.
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Avgonnenmarid,
Kampfe und NRdcEsug nady der Marnefchlacht
bis 17. September.

(Siehe Karte Umgebung von Berdun.)

Die guten Nadyrichten aus der SHeeresfront, befonders die Nadyricht, dah
peutjhe Kavallerie bereits vor Paris fei, hatten bisher frohen Mutes alle Marfd-
anftrengungen ertragen laffen. Neue ftanden bevor.

Der Marfdy fiihrte das Regiment iiber Barennes auf Bienne le Chateau
und, nad) einem langen $Halt, abends ins Riwat bLei genanntem Orte, nur das
1. Batl. war in BVarennes jum Sdupe des Oberfommandos geblieben. Die
Gtadt brannte. Das in Varennes verbliebene Bataillon Hhalf tatfriftig bei den
Lojdyarbeiten.

Ghe der nun folgende Argonnenmarfch gum Teil bei {dhlimmem Regenwetter
durdygefiihrt wurde, fei gum Berftindnis der allgemeinen RKriegslage, iiber die
im gangen die Truppe nur unvolljtindig unterridytet fein fonnte. eingefdhaltet:

Im Dften ftand nad) den Crfolgen bei Tannenberg die Sadje gut. Der
recdhte Fliigel der Armee im Weften (1. Armee unter GenDberft v. Klud) trieb
die Englinder nad) erbeblichen deutihen Waffenerfolgen iiber Compiegne vor
fidy ber, die 2. Armee (BenDberft v. Biilow) hatte auf der Linie St. Quentin—
Guife fich erfolgreich gezeigt, fie hatte die Uisneiiberginge bei Soiffons in der
$Hanbd, die 3. Urmee (Gen. v. Haujen) war aud) an der Aisne und hatte Rethel
befest, die 4. Armee (Serzog Albrecht b. Witrttemberg) hatte nad) jhweren
Qampfen die Uisne bei BVougiers paffiert. Wefilicy der Maas war der Feind
gegeniiber der bdeutjhen Heeresfront im Juriidgehen gur Marne, je ndher an
Berdun 3dh im Fefthalten jeder gum Wiberftande fid) bietenden Gelegenbeit.
Bei der 1. bis 5. Armee war Bewegungstrieg, wihrend die 6. Armee (Kron-
pring v. Bayern) und die 7. Armee (GenDberjt v. Heeringen) in entjagungsvollen
RKimpfen an der franzdfijen Feftungsfront und in den Bogefen ftand.

Man rechnete im Grofen Hauptquartier, dap die 5. Urmee durch Borgehen
auf linfem Maasufer den letermihnten Armeen es ermiglichen Ednnte, bei
Toul und Epinal durchzujtofen.

Der Bormarjd) der 5. Armee fiihrte gu Kimpfen vom 5. bis 7. September.
Am 5. Geptember mufte Menehould und Clermont iiberfallartig nadits ge-
nommen werden. Da die 4. Armee die Linie BVitry le Francois—St. Ward jur
fe Mont am 5. September erreichen [ollte, {dhob fid) die 5. Armee nad) Siiden
und Often in folgender Gruppierung:

,Kav.Korps 4 vorwirts der Naht beider Armeen in die Gegend St. Mard;

VL AR. von St. Menehould iiber BVillerszen Argonnes bis an bdie Aisne-
linie Charmontois—Senard;
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XIIL AR. von Qes Jslettes iiber Brizeaug bis in die Linie Beauzée—Fleury,
Front gegen die Maas;

XVI. AR. hatte gefechtsbereit hinter dem Coufanceabjdynitt gu verbleiben;

VI. Ref®. wurde in feiner Sidherungsaufgabe am Forges-Bad) fiidl. Mont-
faucon—@ercourt von ber Lbw.Div. Frante abgeldft und hatte den SHeffenwald
lings ber StraBe Parois—Avocourt abgufdlieBen.”

©o nad) des Kronpringen Crinnerungen. Cr fdhrt fort:

,Die Bemwegungen gelangen unter Kampfen. Feindlihe Nachhuten wurden
in der Linie Belval—Beauzée—Gouilly und ndrdlid), aljo mit Anjdluf an
Berdun, fejtgeftellt. Die Papiere eines in Clermont gefangenen Beneralftabs-
offigiers lieBen feindliche Gros bei Laheycourt—Billotte—Baubecourt erfennen.
Gie gehorten gwei frangdiijhen Armeelorps an.”

Gs tam ber Dberften §eeresleitung darauf an, daf ,Ddie 4. und 5. Armee
durd) jhleuniges Borgehen in fiiddftlicher Richtung ber 6. und 7. Armee Dden
ilbergang iiber bie obere Mofel gu Bffnen” hitten. Daher war fiir die 5. 2Armee
jdharfes Borgehen auf Bar le Duc geboten, wobei ihr rechter Fliigel iiber Revigny,
der der 4. Armee auf Bitry angefest war. Auftlirung vor der Front beider
Armeen war Sacdge des Kavallerieforps.

Die Befehle an die Armeetorps der 5. Armee gaben Ddiefen bie Aufgabe
fiir den 6. Geptember:

VI. 2AR. jolite aus Linie Charmontois—Triaucourt iiber Laheycourt vor-
gebend, bei Mevigny und Neuville die Briiden bes Rbhein-Marne-Kanals in
Befig nehmen, das XIII. AK. hatte von Triaucourt (Oft) und Gores iiber Lisle-en
Barrois — Rembercourt die Briiden bei Muffey, Barney, Fains*) wegsunehmen,
das XVI. AK. bitlich davon nacd) Umjtinden eingugreifen und gu verfudjen, Bar
fe Duc gu erreichen. Die Landw.Div. Frante mufte ihre Abjperrungslinie gegen
Berdun pon der Maas bis Avocourt, bas VI. Ref®. von Avocourt bis St. André
ausdehnen. Dem V. RefR. blieb anjdliefend die Aufgabe, gegeniiber der Nord-
front von Berdbun cbujperren und aud) der Bitlichen Fejtungsfront gegeniiber
folchen Dienjt zu tun.

Feindliche Ginwirfung fudte die Anordnungen der 5. Armee gu durch:
treugen. Der Feind war die frangdfijhe 3. Armee (Gen. Sarrail). Jhre Heftigen
Angriffe von Oft und Siid gwangen die deutjdjen Korps gum Cinjdhwenten.

Das VI. AK. hatte fich wiitender Angriffe aus den Wiildern von Billotte gu
ermehren; es ftand am 6. Geptember abends etwa in der Linie BVillers aug BVents
— Sillotte. Das XII. AR. hatte nach fharfem Kampfe die Linie BVaubecourt—
Gores erreidht 0 hn e Anfdluf an das VI AR. Das XVI. AK. hatte nacdy Kampf
an der ire um Bulainville und bei Beauzée nad) Ojten eindrehend jdywer

: *) Swifhen Revigny und Bar le Duc.
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ringend die Linie Gt. André —Jppécourt erreiht. Das VI. RefR. mupte ein-
fdwenten gegen ben Coujance-Abjchnitt bei Julvécourt und Jubécourt. Die
LowDiv.Franfe ndrdlid) des VI. Re[R. fonnte ihrer Aufgabe bei vergroperter
Ausdehnung ihres Abjdnittes faum mehr geredht werden. Das erforderte,
ebenjo wie die Liide gwijdhen VI und XIII. AR. vorforgende Mafnahmen. Bor-
iibergehend wurde daber die 12. Dio. dem XIIL AR. unterftellt, anbdererfeits aus
dem V. Re[R. das Detachement Gen. v. Dewiy (4 Bataillone der 77. InfBrig.)
berausgenommen und mit einem Teil der Uufgaben der ermibhnten LdowDiv.
beaujtragt. Wie nitig diefe Hilfe war, hat fich fehr bald bei glingender Be-
wihrung diefes Detachements in Abwehr und in eiligitem Marfdy ploglich auf
Beaugée gur Unterjtiigung des XIIL Armeetorps am 9. und 10. September im
2ngriff und Sturm, wenn aud) bei grofen BVerluften durd) ftartjtes feindliches
Artilleriefeuer, fiibbitlich Beaugzée, geeigt.

Oftlidy ber Maas tonnten ausjhlaggebende Bedeutung befommen bdie Unter-
nehmungen des V. Urmeeforps in den Riiden des Feindes auf dem redyten
Maasufer. Das Korps war von der 5. Armee darauf hingemwiefen.

Bum Teil ift den Creigniffen beim JInfRegt. 63 etwas vorgegriffen. Wie
fie im eingelnen beim Regiment fich abfpielten, folgt:

Der Marfd) des Regiments am 5. September ging iiber Menehould, Villers
en Argonnes, Pafjavant bis Celaires, die 5. Romp. blieb in Billers en Argonnes
als Sduf des Generalfommandos des VI. Armeetorps. In Barennes hatte das
Regiment die Freude gehabt, vom Armeefiihrer begriipt 3u werden. Nadts
erfolgte ohne die abgezweigten Teile der Weitermarfdy auf Charmontois le Roi.
RKurg nad) 9 Uhr vorm. werden feindliche Krifte von Triaucourt auf Senard
vorgebend gemeldet. $ptm. Tepfer und Lt. Schoene ftellen durd) perfinliche
Auftldrung feft, daf die gemeldeten RKrdfte den BVormarfd eingeftellt haben.
©onacy wird der Marfd) auf Yvraumont fortgefest. Nun mup, weil Frangofen
aus Linie Baubecourt—Yvraumont vorbredhend gemeldet werden, eine Bereit-
ftellung der Truppen durd) Cingraben am Waldranbde nsrdlich Lahencourt mit
Auftlarung der Waldgone genommen werden, jowie Gperrung der Wege nad)
Baubecourt und Yoraumont durdy die 7. Romyp. erfolgen. — An diefem Tage tam
es beim Regiment nur gu Patrouillengeplintel, fo gunddit aud) nur, als befehls-
gemdp am 7. Geptember das Regiment auf Billotte gu marjdhiert. Nad) einer
TMarfdjtunde entfchliet fi) der Regimentsfithrer auf Grund eingehender Mel-
oungen, den Marjd) einguftellen und im Walde gu verbleiben. Denn aus den
Meldungen geht hervor, daf Teile der 12. Div. bei Pont de Badye, halbwegs
Labeycourt und Billotte, auf ftarten Feind geftofen find und dap bei Billotte
minbeftens jwei Batterien des Feindes ftehen. Vetriiblid) war, dap wie gelegent-
lid) in ben Bortagen infolge mangelnden Nadyjdyubs die Berpflegung fehr tnapp
war und daB aud) nod) die Feldtiihen ausblieben. Weftlich — gang in Der
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Nadybarjdhaft — Hatte die Borhut der 11. Div. bei Sommelles am 6. September
mit erheblichen Werlujten im Kampfe um den umbdrahteten und gum Hiufer-
tampf eingericyteten Ort mit Crfolg abgefdhnitten und war am 7. September im
BVormarfdh auf Billers aug Bents auf erheblidhe feindlide Krdfte geftoen. Durd
Angriff [Bjte die Divifion ihre Tagesaufgabe foweit, daf fie den Gegner warf
und in den Befiff des Bois des Annelles gwijden Billers aur BVents und Louppy
fam und auch in Ddeflen Befi blieb, trof der feindlihen Gegenangriffe. Beim
JR. 63 blieb die Feindlage am 8. September ungetldrt, bis nadymittags der
Befehl einging, dap es nad) aweiftiindiger Artillerievorbereitung den Gegner
in Billotte und nordlid) davon angugreifen habe. PlanmiBig wideln fich alle
Borbeitungen ab. Das IIl. Batl. hatte in der Front, das 1. Batl. flantierend
dburd) den Wald wvorzugehen. Kaum [dmweigt das Borbereitungsfeuer bder
Artillerie, da ftiirzen bdie Rinien der beiden Bataillone mit aufgepflanztem
Geitengemwehr fid) auf den Feind, der fich iiberrajcht geigt und in bitlicher
Ridytung weicht. Und bei und fiidlich des Ortes hat das J.R. 157 den Gegner
im Kampf geworfen und ihn fpdter bis Louppy—Lisle verfolgt.

In BWillotte traf am 9. September das I. Batl. ein, bas vom Genfbo. iiber
Clermont, Waly, Laheycourt in Marjd) gefest war. — Shweres Artilleriefeuer
nitigt das Regiment gum Ausbau von Dedungsgriben, als es vom 9. bis
12. Geptember bald da, bald dort Riiden ausfiillend ober abldfend, in vorderfter
Linie vermwendet wird. Fiir die Truppe iiberrafdend und merfwiirdig fommt
am friihen Morgen des 12. September der Befehl ans Regiment gum Juriid-
geben auf Billotte unter dem Sdue einer Aufnahmeftellung; nod) weniger
verftindlidy ift der Truppe der bald folgende Abmaridh) nach Norden. Denn fie
ift nicht im Bilde iiber die Gefjchehniffe der legten Tage an den SHeeresfronten,
aud) nicht der Armeefront. Die der leteren feien hier fury geftreift.

Die gange Front der Kronpringenarmee hatte in den legten Tagen in harten
RKampfen mit der nicht nur {tanbdhaltenden, jondern vielfad) offeniiv werdenden
frangdfijhen Armee (Gen. Garrail) gejtanden. Jnbdeflen hatte bis 10. September
abends bdie rechte Hilfte der 5. Armee gwar mit Erfolg, wenn aud) verlujtreidy,
fih gut im Kampfe gegen Sarrail gebalten, der linfe Fliigel bei Seippes und
Gouilly fidy ftandhaft aller Ausfille von BVerdun her erwehrt; nun hatte der
Nadytangriff der 5. Armee vom 10./11. September die Lage gu deven weiteren
Gunften geiindert. Denn riidliufige Bewegungen beim Feinde am Nordfliigel
in Rihtung BVerdun und biilich von Heippes und Souilly wurden beobachtet.
Ginfcdymenten der bortigen deutjhen Teile nad) Giiden war miglid) geworden
von genannten Orten aus, und damit ein Aujrollen der franzdfijchen Front von
Norden her. Audy an anderen Teilen der frangdijhen Sarrailfront dridelte es.
Da — tommt von der O.9.L. fiir die 5. Armee der Riidzugsbefehl, dem troh
inneren MWiberftrebens, wie es bei Andeutung diefer Wapnahmen tagszuvor
feitens der 5. Armee der O.5.L. gegeniiber begriindet worden war, unbedingt
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mit Riidficht auf die Gejamilage nadygefommen werden mupte. — Der Riid-
gug fiiprt das Regiment im grofen BVerbande iiber Yoraumont — Senard und
(bei nidhtliem Weitermarid)) iiber Menehould nach Servon. BVon bdort geht
der Marfdh, vor Sonnenaufgang angetreten, am 14. September iiber Autry nad
Genuc. 2An bder Aisne waren infolge von Marfdtreugungen unvermeidliche
Aufenthalte entjtanden.

$atten die leften Tage durd)y Regenwetter, Anftrengungen aller Art, fpit
cinfefende, 3. T. ungureidjende Berpflegung, gewifje forperliche Abjpannung
und der Gedante des Riidguges gemiffes feelijthes Gebdriicttiein herbeigefiihrt, To
wirtte es aud) nidyt giinftig auf die torperliche Berfafjung der Truppe, daf fic
die Berpflegung durd) Genup von Riiben aus den Feldern an der Marfdijtrafe
oder von Dbjt gelegentlich) gu ergingen judhte.

Am 15, Geptember ftand das VI ARK. hinter bem linfen Fliigel bes
XVill. AR., das ven ftar? iiberlegenem Feinde angegriffen wurbde, in Referve;
bas Regt. 63 gur Verfiigung des Generaltommandos 1 km nirdlic) Bouconville.
Der 16. September bradite dem VI AR. das Ausjdjeiden aus der 5. Armee,
dem Regiment feinen neuen Regimentstommandeur, Objtlt. v. Graeveniy, der
am 17. Geptember den Befehl gum Ubmarfd) iiber Sédyault nac) Semide gab.
— Und fehr allmihlich war nunmehr der Truppe betannt geworbden, weshalb
die Rronpringenarmee in ihrem Giegeslauf batte angehalten mwerden miiffen.
Das ,Marne-Wunber”, mwie die Frangofen es nennen, war fduld daran.
Die DHL., die geglaubt hatte, die Armeefront aus Linie von Paris bis BVerdun
guriidnehmen gu miiffen, war nidht ftartnervig gewefen. Um fo mehr war es
der fronpringlidhe Fithrer unbd fein Gegner gewefen. Criterer fah richtig den
entjcheidenden Jeitpuntt vor BVerdun gefommen, verlangte uredht die hochite
Leijtung feiner fampfgeiibten Korps bei dem erfolgverfpredienden Nadytangriff
und hatte am 11. Geptember greifbaren Crfolg vor Augen. General Sarrail
erfannte richtig die Widptigleit BVerdbuns als Ecpfeiler der franzdfifhen Front
und entjdyied fidh) um Durdyhalten, tofte es, was es wolle. Cr blieb bei feinem
Cntidylup trof bejonderer mehriacdher Weifung gum Juriidgehen durd) die fran-
3ofifdye oberjte Heeresleitung und trof der BVorftellungen feines eigenen General-
frabsdyefs, ber etma am 11. September vortrug:

Berbindung mit Verdun abgeriffen. Scdharfe Angriffe deutjdherfeits auf
ganger Front. Aufrollung unferer Front von Norden droht. Gejdhiige des
Fort Trogon [dyweigen. Siidlid) davon ift Seriiberfommen bdes bdeutichen
V. Armeetorps wahridieinlih (an der Maas war nur frangdjijhe Kavallerie).
Lage Pritifdh.”

Garrails Beharrlidhleit war von Crfolg gefrdnt. Cr Ddiirfte von einem
Berdun-TWunber jpredjen fdnnen. Ahnen fonnte er nicht, wie jehr ihm bdie
deutjche DHL. gu diejem Erfolge verhelfen wiirde.
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Das Reidhsard)iv fagt betreffs Juriidnahme der Seeresfront:

,Das Sdyidfal der Armeen von 1914, denen unter fo erfdiitternden Um-
ftinben der beifumtbdampfte Sieg gerade in dem ugenblict, in dem fie ihn
fiher in ber Hand zu haben wibhnien, wieder entriffen wurbe und denen felbjt
der Jeinb hohe Bemwunderung gegollt hat, ift voll ergreifender Tragif. An bder
Marne wirtten iy Sdhidjalsmidte aus, deren finnvolles Walten vielleidht erft
tommende Gefchlechter erfennen werden, naddem Ddie weltgefdyichtliche Cpoche
mobderner curopdijher Staatenbildbung ihren Abjdhlup gefunden hat und ibhre
inneren Jujammenhinge und Wirfungen aufgededt worden find.”

Und eine eigene Tragil ift es aud), dap der Oberjte Kriegsherr auf der
Fabrt gur Front der 3. und 2. Armee am 7. September, an dem der Abgefandte
ber OHL. feftzuftellen glaubte, die 2. Armee fei nur ,Sdhlade”, und auf Grund
feiner Beurteilung der Gejamtlage bereits die Riidzugsbewegung am 8. Sep-
tember einleitete, felbft gur 2. Armee nicht Lam, weil er den Weg iiber Chalons
nicht nehmen fonnte, wie ihm bei der 3. Armee gefagt wurde. €r bhitte, da
er furg vor ber Abfahrt dem Generaljtabschef der DHL. gefagt hatte: ,2An-
greifen! Angreifen!” fidher den Bejehl jenes Abgefanbdten verhindert. Diefen
@edanten vertritt aud) der Kronpring, wenn er {dhreibt:

Iie bedeutungsvoll, vielleidht [dhidjalwendend mwire es gemefen, wenn
der Operationsftab der OHL. am 7. September die Fahrt des Oberften Kriegs-
herrn gur 3. Armee begleitet und dann aud) bis gur 2. Armee durchgefiihrt
pitte! Cr wiire {o am 8. Geptember [tatt Des Objtlt. §. als Abgefandten und
teilweife Bevollmadytigten, felbjt am entjdeidenden Puntte der Schlacht beim
Obertommando der 2. Armee im Sdhlop Montmort gewefen!”

Sdidjalwendend! — Wenn nid)t ondere Griinde aud) noh mitwirtten,
vielleicht war die eingetretene Lage fiir Jtalien, entjcheidend fiir fein Verhalten.
Jtalien trat aus feiner MNeutralitdt heraus und ging ins feindlihe Lage iiber.
Dadurd) wurden nidht nur frangdfijde RKrifte, die bisher, nody bei ungefldrter
Lage, auf frangdfifcher Seite gegen etwaiges italienijdhes Eingreifen gebunden
waren, frei, fondbern die Alliierten hatten einen Partner mebhr auf ihrer Seite.

Bom 24. Augujt bis 12, September 1914 (joweit nad) Eintrag in Rgts.Off3.»
Gtellenbe[Lifte) Ausfall an Perfonen in Offizierftellen:

Gefallen: 2 (Fihnrih Trautmann, Fahnenjunler 2Ausner),

BVermunbdet: 9 (Major v. Prondaynsti, ObIt. d. R. Thufius, die Lte. d. R.
Rothe, Raboth, Robrich, Ulbridh [diefer geftorben 29. Augujt], die Lte. Beyer und
Bernert, BVfeldbw. Endemann).
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Stellungstrieg oftlidy Reims
bis Gnbe Februar 1915.
(Siehe Karte Champagne und Stizzen 3, 4 und 5.)

Das Regiment war auf dem Riidmarfd) aus den Argonnen bis Semide
gelangt und war mit dem VI AR. aus der 5. Armee ausgefdieden und unter
Befehl der 3. Armee getreten. Wihrend die 11. Divifion in erhebliche Angriffss
tdmpfe vermidelt wurbe unbd erjt Mitte Ottober, benachbart vom Regt. 63 baw.
Regt. 157 fiidlich und fiiddjtlih) Nauroy in Stellung tam, marfcdhierte Regt. 63
am 17. Geptember von Semibe iiber St. Clement, Betheneville nad) Nauroy
und rubte dort. Abends erging der Befehl ur AbISjung von Gardetruppen
in deren ©tellung fiidlidy Beine. Die Stellung lag ndrdlih der Chaufjee, die
von Reims her in bitlicher Richtung nordlih der Orte Sillery und Prosnes
fiiprt. Der Feind faf mit feinen vorderften Teilen ndrdlid) der Chaufjee auf
400 bis 900 m den deut{chen Linien gegeniiber.

Die 78. Brigade teilte drei bjhnitte ein und beftimmte fiir den rechten
Abidynitt unter Objtlt. v. Graevenify Regimentsitab 1., IIl. Batl. und M.G.K. des
Regts. 63, fiir den mittleren Ubjdhnitt unter Major Gubhr das 1. Batl. Regt. 63
und Il Batl. Regt. 157. Obftlt. v. Graeveniy riidte mit feinen Truppen nady
Comelles ins Bimat, die andere Ubjdhnittsgruppe von Beine in fiidlicher Rich-
tung nac) Pavillon de Chajfe.

Cs regnete ftarf. Fiihrer der abzulbjenden Truppenteile fanden fih ein
und fpradjen von einer ,jdhonen” Stellung. Jnbdeflen der Unmarfjd) in die
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Gtellung auf holprigen, glitihigen, pfiigenreichen Waldbwegen, dazu in grifter
Duntelbeit, lieh jenen Verfiherungen wenig Glauben fdenten. Sdon fiel es
auf, daf, foweit gu merfen, es anjdeinend Anndherungswege in Geftalt von
@rdben nidt gab.

Trof Fiihrung durd) in dem Stellungsiyftem befannte Fiihrer fam es in
ber Finfternis gum Verlaufen, und die jogenannte ,jdhone” Stellung mit ihren
Griben entpuppte fih nunmebr als nidhts anberes als ein Grabenjyjtem Enie:
tiefer Wafferfurdyen, in die wir einfad) hineintrodyen, ohne gu befiirchten, nody
naffer gu werden als wir fhon waren, denn das hatte der Regen jchon griindlich
beforgt. (Sdyubert.)

Wie bald feftauftellen war, war die Stellung, joweit Teile auBerhalb des
Walbes lagen, vom Feinde gut eingufehen. Cr lag mit feinen vorderften Teilen
3. I. in beachtenswerter Ndbe, weiter fiidlid) im Reblande auf den wein-
bewad)fenen $Hiigelfetten von Sillery und Prunay und am Fufe derfelben.

Das gur Rube bei Shlop Comelles beftimmte III. Batl. war gu Rube nidt
gefommen, da es die 11. Komp. bei Maifon de Garde als Referve des 1. Batl.
ftaffeln und die 10. und 12. Komp. mit in die vorderfte Rinie hatte einfchieben
miiffen. Das II. Vatl. war anjdlieBend im Nadbarabidhnitt zwijden 1. Batl.
JR. 63 und II. Batl. JR. 157 in Stellung getommen und hatte dhnliche Ber-
biltniffe vorgefunden, als es das Garbde-Aleranbder-Regiment ablbjte. Feindliche
Angriffe am nddjten Tage wurden von beiden Abjdhnitten abgewiefen, wobei
der Patronenverbraud) beim Il. Batl. 30000 Stiid betrug, wobhl mit deshalb,
weil die Abwehr hauptjichlidh) durdy die Jnfanterie ftattfinden mupte, da die
Artillerie an Munitionsmangel [itt. Im Ab{chnitt v. Graeveniy [Gjten bereits
aeitweife Bataillone vom JR. 23 ab. Dadurc) famen bdie abgeldjten nad) Beine
ins Quartier, und damit mal wieder ins Trodene und gur Rube, fowie u
Inftandfefungs- und Reinigungsarbeiten. Aud) war das 1. Batl. gum Regiment
guriidgetreten. €s waren namlich IR. 63 und 23 als 24. Brigade auf Jeit
aufammengeftellt worden. Der Frontabjdnitt diefer Brigade war begrenst wor-
den durd) Strape Beine—Sillery und Weg Beine—Thuizy, Unterabjdhnittsgrenge
war der Weg Beine—Prunay geworden. Oberftlt. v. Graeveniy ift der Ab-
[dhnittstommandeur (Stabsquartier ift weiter Sdlof Comelles). Die lnter-
ab[chnittstommanbdeure wedjfeln fidy ab, Pavillon de Chafje ift Gefedhtsitelle des
einen Unterabjdnittstommanbeurs.

Am 21. September (Rubetag) wird der tapfere, vielgejchiste, tagszuvor
gefallene $ptm. Tepfer beftattet. Wenige Tage darauf folgte ihm ber lebens-
frobe jagdgeredite Weidmann $Hyptm. Correns, der gu dem benacdybarten ein-
gefegten JR.51 abfommanbdiert war, ins Jenjeits nad.

Cs folgen nunmehr mehrfadhe Alarmierungen der riidwirtigen Teile infolge
gewifjer BVerdnderungen bei den Frangofen, die als Angeidhen ihrer etwaigen
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Unternehmungsluft gedeutet werden. So aud) in den nddjten Tagen, als jtartes
Artilleriefeuer frangdfijherfeits erfolgt und bie Meldung eingeht, daB Turfos,
Buaven und Senegalneger gegeniiber feien. JIndeffen es erfolgt fein frangdiijder
Angriff, nur tleinere BVorftoBe tommen vor.

Am 24. Geptember eingetroffener Criaf hatte die Reihen des Regiments
etwas aufgefiillt.

Der 26. September regelt die Juteilung der Abjdhnittstruppen neu. Danady
tommen in Betracht fiir Ubjdhnitt v. Graevenip vom JR. 63: RegtsSt., I. Batl.,
11. und 12. Komp., % M.G.K., II. Batl. JR. 23 und ein Halbzug M.G.K. diefes
Regiments, gum Nadybarabjchnitt des Oberit Thiede vom JR.157 tritt von
JR. 63: II. Batl., 9. und 10. Romp., 12 M.G.K. und ein Teil von JR. 157 und 23.

Gtarte Feuertitigteit bes Gegners deutet auf deffen Ungriffsabjidhten hin.
Anbdererfeits wird beim Regiment befohlen, dap gur Berbefferung der deutichen
vordberen Linie nacd) vorbereitender rtilleriewirfung unter AusnuBung bder
Duntelheit etma 300 Sdritt vormirts Geldnde gewonnen werden foll. Die
Ausfiihrung des Befehls (6t ftartes feindlidjes Artilleriefeuer aus und bringt
Berlufte. In der Morgenfriihe des 27. September ift es der 5. Komp. gelungen,
gwei durch $Hinderniffe gejchiite frangdiijdhe Stellungsteile gu iiberrennen, fie
tommt audy weiter gut vormdrts, weniger giinjtig ergeht es bei anberen Teilen
des 1. Batls., ba der Nadybarabjcdhnitt nicht angreift und das feindlidhe Feuer gut
liegt. Die 5., 8, und 10. Komp. miiffen fdhlieRli) in ihre bisherigen Stellungen
guriic. Die 6. und 7. Komp. graben fid) in erreihter Linie ein.

Der Patronenverbraud) (etwa 80000 Stiid) geugt vom Umfang, die Berlujt-
3ab!l vom 26./27. Geptember (43 Tote — bdarunter Off3.-Stellv. Weif und Pofer
— 151 Bermunbdete — darunter Lt. Hiibner und Off3.-Stellv. Courant) von ber
Wirtung des feindlichen Feuers und dem Ernjt der Gefechtshandlung. Aufer-
dem waren 11 Bermifte gu verzeidynen.

JIn der ndchjten Jeit flaut die Feuertdtigleit beim Gegner ab, fo dah der
deutjhe Stellungsbau jeder Art (Unterjdhliipfe, Unmarjchwege, §Hinbernisbau,
Cinbau von Kampfmitteln) mit Nacdhdrud unter Hilfe von Pionieren gefordert
wird, trop eitweifen feindlidhen Artilleviefeuers. Jhpm fillt das [hone Sdylof
CGomelles gum Opfer.

Bom 15. bis 18. Ottober {ind 8 Tote, 40 BVermunbdete gu 3ihlen.

Die Frangofen {dhangen lebhaft. Jhpr Stellungsbau ift bereits weit vor-
gefchritten, wobei fid) ihr Gefdyid in Anlagen von §Hord)- und Baumbeobacdhtungs=
poften und $inderniffen zeigt; felbft aus Rafenjtiiden aufgefepte Stellungsteile
an ber Reimfer Chauffee fiidlich des Abfdnitts Nauroy find beobadtet.

Weintrauben jener weinreiden Gegend find ein willtommener Jufduf zur
Berpflegung.
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Die 4 Feldwebel der I1./63 mit
> Kameraden.

Die 4. Kompanie
in der Rirche in
Grateuil bitlich

Reims,



Der 18. Ottober bringt eine fleine Berfhiebung bder Abjdnittsgrengen,
aud tritt JR. 63 wiedber mit JR. 157 unter Befehl der 78. Brigabe. Crmihnenss
wert ift, bap am 16. Dttober dem Unteroffizier Sengewi das C.K. 11 und C.R.1
petliehen wurde.

Aus jener Jeit fei ein tleines Dlioberereignis fejtgehalten. Teile der Mann-
fhaft der 4. Komp. lagen vor einem frangdiijhen Dorfe in Stellung, mangels
eines Sdiifengrabens in Crdlochern. Dadei war bder Gefr. Robert Adam.
Bier Turfos [ieB er nabe an fid) heranfommen und jtand im Begriff, den erften
niedergujchieBen, als ihm einer ber vier, der im Bufdywert fich zeitweife gedectt
bewegt hatte, ins Genid [prang. Sofortiger Ringlampf entjchied gugunjten des
Adam. Die anderen Turfos flohen, dod) einen vermundete Adam rajh durch
Gewebhrichup. Der BVerwundete wurde gefangen. Alsbald aber hatte Adam
neues 3u tun im Berein mit den Gefr. Wittidh und RKueljo feiner Kompanie,
in beren Riiden Frangojen gefommen waren. Sie wurden das Jiel der bdrei
braven 63er, die auf der Bruftwehr ihrer Crdlodher ftehend, in die Frangofen
erfolgreich hineinjchojjen.

Am 29. Dttober hatte befehlsgemdp ab 6.30 Ubhr in und riidwdrts der
GStellung unbedingte Rube gu herriden. Jwed: BVortdujden, dap die Stellung
verlaffen fei. Der Frangofe hat das wobhl tatfadlidy angenommen. Cr fommt
an verfdjiedenen GStellen mit Auffldrungsorganen an bdie deutjhe Stellung
beran, fo baB es gelingt, Gefangene gu madjen, die den franzdjijhen Regi-
mentern 50 und 126 angehoren. Deren Ausjagen ergaben, daf die Wngriffs-
[ujt ihrer Truppe gering, und dap die Truppe nidht ftar? fei. Daraufhin wird
die deutjdhe Linie um etwa 100 m vorgejdoben.

Mebhrfadyes feindlidhes Artilleriefeuer auf Beine, bejonders ftart vom
28. gum 30. November, und auf die Stellung, Vorarbeiten des Gegners ab
24. November in feiner Walbdftellung und Meldungen lafjen wiederum Angriffs-
abfidhten der Frangofen als nicht ausgejchlofjen vermuten. Jur Durdfiihrung
folcher tommt es aber nidht.

Der 5. Dezember regelt die Abjchnitts-Truppeneinteilung neu. Es foll jebe
Brigade vier Bataillone fiir ihren Abjdynitt haben, ein Bataillon {oll als Referve
der Brigade in Beine, eins Divifionsreferve in Epoye (4 km nordl. Beine) fein.
Cin Wedhfel der Abfchnittstommandeure foll alle drei Tage ftattfinden.

Bunddit fiedelt das I. Batl. als Divifionsreferve nady Epoye iiber, wo es
Beit finbet, wie fpatere Nadhfolger als jolche Referve, fiir inneren Dienft, Aus-
bilbungszwede und Gelegenbheit hat, fich aud) ab und gu an den Kldngen bder
Regimentsmufit unter Leitung ihres Dirigenten Seyfer u erfreuen.

Gtartes Artilleriefeuer am Nadymittag des 22. Degember, gum Teil flan-
fierend, beunrubigt die Stellungsbefaung. RKrdftige Crmiderung des Feuers
burdy IL/Feldart.Regt. 21 bringt indeffen die franzdjijdye Artillerie um Schweigen.
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Die frangdfijhe Titigteit im Stellungsbau, reges Bormwirtsarbeiten, bedingt
GegenmaBnahmen im Regimentsabjdynitt, fiihrt au Sappen- und Gtollenbau
pioniertednijdjer und bergmannijdyer Art auf naheliegende Gtellungsteile des
Gegners 3u.

Am Weihnacytstage tann das Rubebataillon in Cpope ridhtig Feldbweib-
nadyten feiern. Die anderen Bataillone vorn feiern aud), wenn aud in einfadjerer
Art. ., In jedem Unterftand und mag er nod fo lein jein, findet ein gefcdymiicttes,
Tichterftrahlendes Biumdyen Plag und alles empfindet die Weihnadhtsjtimmung;
dltere Manner mit durdfurdptem Antlip, in das alles gleidmachende graue
Soldatentud) getleidet, tauern neben frijhen bliihenden Minnergeitalten in den
beften Jahren, und ab und zu taudyt aud) bas tnabenbafte Geficht eines gang
jugendligen Rriegsfreimilligen aus ber Menge bervor. Alle betrachten das
Biumden mit ernften feudten Augen und laffen ihre @ebanten fdyweifen 3u
Weib und RKind, gu Cltern und Gefdywiftern in der fernen SHeimat, die mit
reidhen Qiebesgaben ihrer braven Kdmpfer in Geindesland gedadht haben, und
audy die Stadt Oppeln hat ihrem Regiment mit prichtigen Gaben reine Weih-
nadytsfreude bereitet.” (Scubert.)

Gtwas Befonberes, aud) jtartes Artilleriefeuer, bringen bie Tage nad) Weih-
nadyten nidyt. Gingetroffene Grgidngungsmannidaften, vorher in Eleineren Raten,
haben bdie Gtirfe des Regiments auj 60 Offigiere und 2371 Mann erhiht;
anbererfeits hatte das Regiment in diefen Tagen Austaujdymannjcdhaften an bdie
Snfanterieregimenter 271 und 272 abgugeben, und wibhrend bdes bisherigen
Stellungstrieges einen Ausfall an 71 Toten, 244 Bermundeten und 18 Vermiften.




Gtellenbejebungslifte 1. Januar 1915.

Regimentsftab,

Regimentstommandeur: Oberjt v. Graeveniy
Regimentsadjutant: Hauptmann Brii(l.

1. Bataillon
(feblt in den Kriegstagebiidhern).

II. Bataillon.
Bataillonstommandeur: Hauptmann Juntermann.
Bataillonsadjutant: Leutnant Hering.
Berpflegungsoffizier: Leutnant der Rejerve Witte.
Gtabsarat der Referve: Dr. Kiihnlein.
Affiftengarat: Roth.
Teldbgablmeifter: Kudyta.

5. Rompanie. 7. Rompanie,
Oberleutnant RKiihsAlein, ﬂcutmnt Mayer,
Offiierftellvertreter Bormann, Off reter Drefder,

Dffigterftellvertreter Wo [f, iierftellvertreter Janus,
Offigierjtellvertreter Haida, Offigierftellvertreter Jielinsti.
Dffiierftellvertreter Rrautmwurijt.

6. Sompanie, 8. Rompanie.
$Hauptmann Hed, Leutnant Mapty,
Leutnant d. Ref. Genfen, Offigierftellvertreter Arndt,
Offizierftellvertreter Jahn. Offizierftellvertreter Woitas.

IIL. Bataillon.

Bataillonstommandeur: Hauptmann Bender.
Bataillonsadjutant: Leutnant Thomas.
Gtabsarat: Dr. Piehner.

Unterargt: Dr. Bamanbdta.

Bablmeifter: Droger.

9. flompanie. | 10. &ompanie.
Leutnant d. Ref. Jimmermann, | Leutnant Born,
Offigierftellvertreter Daumann, | Leutnant Jimmermann,
Offigierftellvertreter Goh L | Offiierftellvertreter Biengeisler,

| Offigierjtellvertreter RKraufe.




11. ompanie. | 12, fompanie.

$Hauptmann Kupfer, | Qeutnant d. Ref. Kiohs,
Qeutnant d. Ref. Taubert, Qeutnant Gdyarffenberg,
Offigierftellvertreter Biened, | Offiierftellvertreter Stripcayt,
Offigierftellvertreter Rowat, | Dffiaierjtellvertreter Tobor,
Offisierjtellvertreter Kiihn. | Offigierftellvertreter B e d.

Majdinengewehrtompanie.
Leutnant Sdhoene.
Leutnant Repymann.
Offigierftellverireter Strief el und Beyger.

Bis Mitte des Monats Januar 1915 bleibt es im Abjdnitt des Regiments
verhiltnismifig rubig. Gewiffes $Heranarbeiten des Gegners, aud) fein Bor=
treiben von Sappen und Minenitollen, nitigt ab 6.Januar gu regjten Patrouillen:
giingen und Storungsverjuden der gegnerijcdyen Arbeiten durd M.G.-, Artilleries
und Minenwerferfeuer. Feftaejtellt wird, daf der Gegner feine Gtellung ftart
befeftigt hat und im Walde rege fhanst. Miite Sanuar nimmt fein Artilleriefeuer
an Gtirfe gu. Borforglich wird auf deuticher Geite der Patrouillendienft nod)
verftirtt, der Bau von Minentollen, aud) jonft der Gtellungsbau gefdrdert. Die
Grhaltung der Griben ift bei dauernd naftaltem Wetter allein {don eine Auf-
gabe, freilic) aud) beim Gegner, der fid) immer mebr heranarbeitet. €s foll ihm
bald ein Dentsettel gegeben werden und gwar in @eftalt einer Sprengung eines
feiner Griben, befonders, da erfannt ift, bafy er an einer Stelle unterhalb des
deutfhen Abjchnitts durdy Minieren eine Sprengung porbereitet. Sorglid) vor-
bereitet durd) den Ubjhnitts-Rdr. in Berbindung mit 3. PiRomp. gelang am
19. Sanuar morgens die Sprengung eines gegnerijden Gtollens. Patrouillen
ftellten fhwere Berlujte beim Gegner fejt. Durdy Feuer wird die Befehung des
entftandenen Tridyters den Frangofen unmoglidh) gemadt. Als Begenleiftung
fprengen Diefe am folgenden Tage ihren Gegenjtollen, ohne wefentlichen Crfolg
bamit gu ergielen.

lnter den Patrouillen feien ermihnt die der Lte. Babel und Wenzling und
ihrer Begleitmannidyaft, Denen es gelingt, auf $Handgranatenwurf an den Feind
perangutommen und in den Graben $Hanbdgranaten gu werfen. Ciner anbderen
SBatrouille (4.Komp.) gliitt es bei einem tiihnen SBatrouillengang einen feind-
lidgen Sorporal abgufangen, einer weiteren (3. Komyp.) vor bder feindlichen
Gtellung feit Monaten unbeerdigt liegenden Rameraden vom JR. 92 (20 Wann)
durd) Beftattung den leten Liebesdienit 3u erweifen.

Sm Gtellungsbau hatten alle Teile des Regiments fih u betdtigen gehabt.
Bu den Arbeiten gehirte audy der Ausbau in der 2. Gtellung und eines linter-
ftandes fiir die jeweilige RejRomp. Des einen Abjdynitts.

as pom Regiment nach Epoye in Rube tam, hatte den iiblichen fleinen
Dienft, gelegentlih) aud fibungen mit der Artillerie gujammen, aber aud) wirt-
lihe Rube. Den Geburtstag des oberften Qriegsherrn fonnten die Teile in
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Gpone mit [dlidten Feiern begehen, wibhrend die vorn liegenden des hohen
@eburtstagstindes nur gedenten fonnten.

Der 30. Januar brachte den Abldjungsbefehl. GrenRegt. 10 (Bt in der Nadyt
aum 31. Sanuar ab. Bom Regt. 63 marjdyiert RegtsStab und II. Batl. nod
$Heutrégriville, [IL. Batl. nad) Masmes; das L Batl. bleibt in Epoye.

Der 1. Februar bringt Cinfa des Regiments obhne I Batl. fiidlich Witry.
Gs iibernimmt die Stellung des Re]IR. 78 und von Teilen des RejIR.79. Gie
liegt 3wijchen Cifenbahn Witryp—Reims und StraBe Cernay—Reims. Unters
tunft cines Bataillons wird Witry. Yuch in diefer Stellung ijt fteiniger Kalf-
boben, der bie Urbeiten der verbefferungsbediirftigen Stellung fdymwierig macht.
Dafiiv entjchddigt jedod) die Rube der Stellung und das Landfdaftsbild vor der
Gront. Jjt doch auf 3 km vor der Stellung Reims in feiner gewaltigen Ause
dehnung. Heraus hebt fich die ehrwiirdige Kathedrale; fichtbar find jenjeits der
Talfente, in ber die Stadt liegt, die iiberragenden Geldndewellen, weinbebaut,
und jhmuce Ortjchaften in weiter Ferne beleben das Landjdhaftsbild und geben
ihm einen bejonderen Reis.

Die verbiltnismipige Rube in der Stellung wibhrend der erften Februars
pilfte tommt dem Gtellungsbau gujtatten, hauptjichlich dem $Hindernis: und
Stiigpunttbau. Auch Witry wird gum Stiigpuntt ausgebaut. Spiter wird das
feindliche Infanterie- und Artilleriefeuer mertlicher, 3. T. als Bergeltungsfeuer
des deutfden. Unferem Artillerie- und Minenwerferfeuer ijt es gelungen, einem
Stiigpuntt des Gegners erheblid) gugufegen, aud) Reims u bejdiehen.

Und wihrenddefjen leben die franzdjiiden Cinwohner in Cernay eintrichtig
mit den deutjhen — ,Barbaren” — gufjammen. Da ruft am 24. Februar das
Telephon: Regt. 63 wird bei Cintritt der Duntelheit durd) Regt. 157 abgelsjt und
wird weiter oftmirts eingefet werden. Abtransport gum VI RejRorps am
25. Februar. M.G.K. und je Kompanie 1 Unteroffizier und 10 Mann und die
Regimentsmufit bleiben gunichit in Witry dem Regt. 157 unterfiellt. Dort it
Regt. 63 am Abend verfammelt.

Befehlsgemdp marjdyieren die dagu beftimmten Teile am 25. Februar nad)
Bagancourt. Jug um Jug bringt fie nad) Ardeuil baw. Grateuil, nur die grope
und @efechtsbagage fibhrt bis Challerange, von wo fie auf grundlofen Wegen
nach) Grateuil gezogen wird.

Die BVerpflegungsitirte des Regiments hatte fih durd) Jugang von bisher
Sranten, Griug ujw. am 22. Februar mit 71 Offiziere, 2886 Unteroffiziere und
Mann feftjtellen laffen, welhe Jahlen aufgenommen werben au [piterem Ber-
gleidh) nach einigen Wochen.

An Abgingen aufer Kranfen mwaren feit Neujahr an Toten 10 Mann, an
Bermunbdeten 35 Mann, ein Bemweis dafiir, wie es rubhige Jeiten im Stellungs:
triege auc) im Weften eitweije geben fonnte. Der nidhite Ubjchnitt geigt ein
gang andberes Bild des Stellungstrieges.
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Die Winterfdladt in der Champagne.

(Siehe RKarte Champagne und Stigzen 3, 4 und 5.)

Bunidyjt etwas Allgemeines iiber die Champagne als Landjdaft und bdie
Abfichten des Joffrefchen Planes!

,Die ehemalige Grafjdaft ber Champagne grengte fiidlid) an Burgunbd,
Bitlich an Lothringen, nordlich an die Ardennen und weftlicy an die Picardie und
Jle e France, d. h. fie umfafte den Raum, in dem wibhrend der legten Augujt-
tage und der erften Geptemberbilfte 1914 um die Cnijdeidung gerungen wurde.

Das Geficht bdiefer Landidaft ift nidt einbeitlih. Jpren Nordoftteil und
ugleid) aud) ihre norddjtliche Grenge bildet ber Argonnenwald, ein jhmwad) be-
fiedeltes Bergland, deffen ausgedehnte, ungewshnlidy didyte Waldbededung gang
eigenartige Rampfbedingungen und -methoden fdaffen follte. Fiir ben ndrde
lihen, von ben RKampfereignifjen des Welitrieges allein erfafsten Teil der
,unteren” Champagne hat der franzdiijche BVoltsmund die draftijhe Begeichnung
,Champagne pouilleuse” = , Laujedyampagne” gefunbden, weldje die Armielig-
feit diefes Qanditrichs auferordentlid) begeidhnend widergibt. Diirftige Getreide-
felber und magere Biehweiden, unterbrodjen durdy tleine, iiber das gange Land
verftreute Riefernparzellen mit fparlihem Baummudys, nehmen den gropten Teil
Der weiten RKreidefldchen ein, und nur die fladen Tiler der tleinen, feichten
Biiche haben etwas befferen Boden. Freilidh: fiir a [ e Teile diefes Landes trifft
die fpdltijhe und etwas harte Begeichnung feineswegs au. Die Tdler bder das
Land durchziehenden Fliifje, Aisne, Marne, Aube und Seine, hat die Natur in
verjdymenbderifder Fiille mit Frudylbarteit und Schonbeit ausgeftattet; hier bliihen
@etreidebau und Wiehjucki, in den [onnendurdygliihten Weinbergen reifen die
Evatben. .. “ (Macd) Voltmann. Die unftetbliche Landidhaft. Bd. XI.)
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Sdon im Spitherbit des Jabhres 1914 [dyien dem franzbfifhen General Joffre
der Champagneabjdynitt der erfolgverjprechendite fiir eine Operation groBen
Gtils. Die tattijhen Bedingungen erfdjienen hier befonbders giinftig.

Das wellige, von gabhlreidyen Pleinen und griBeren Waldjtiiden durchfeste
Gelinde erleidhterte den Cinjay grofer Artilleriemafjen, fowie die gedectie Heran-
fiiprung und Aufjtellung der Sturmtruppen . . . Den anjugreifenden deutfchen
Stellungen fehlie dbamals nody die Tiefe; nur vereingelt maren fie an natiirlicye
Berteidigungslinien, wie Flupldufe und Ortjdyaften, angelehnt.

Aud) die operativen Ausfidhten eines Durdypruchs in der Champagne jdhienen
glingend. Gelang es, einen Gtop iiber den Aisneabjchnitt Bougiers—Rethel bin-
aus bis an die Maas vorgutragen, fo war die iiber Luremburg—Montmédy—
Charleville heranfiihrende Bahn, die Lebensader des gefamten mittleren Teils
ber deutjdhen Weftfront durdhichnitten. Aller Vorausfidht nach wiirde dann diefer
gange Abjchnitt ins Wanten gebradyt, ein Jiel, bas wabhrlich hohen Cinfaf lohnte!
©o wurde die Champagne gum weiten Male das Sdhlachifeld entjdeidender
Kidmpfe.

Sdon von Mitte Degember 1914 ab war in diefen deutfdherfeits fehr diinn
befelsten 2Abjdynitt Leben und lUnrube gefommen. Die Frangofen hatten fih in
reger Gdyangarbeit iiberall bis dicht an bie deutjhen Linien herangearbeitet und
in erbitterten Cingelgefedyten, gum Teil auch fchon in BVorftoBen auf breiterer
Tront vorgefdobene beutfhe Griben und Beobadtungsitellen in ibren Befify
gebradht. Am 16. Februar 1915 felste dann bdie eigentliche Offenfive, die , Winter-
[dladht in der Champagne”, ein. Nicht weniger als fiinf Armeetorps hatte Joffre
fiir den Gewaltftoh bereitgejtellt. Gine ftarte Urtillerievorbereitung fowie ge=
waltige Minenfprengungen follten ihnen den Weg bahnen.

Aber der Gtop miBlang. Die Deutjhen verloren gwar einige Grabenjtiide,
dod) war der gejamte Gewinn des 35tdgigen Ringens fiir die Frangofen lediglich
ein drilid) engbegrengter Cinbrud) von 500 m Tiefe bei einer Angriffsbreite von
7 km.” (Boltmann im obenermihnten Werfe.)

Die Deutjhe Front gu Beginn des Stellungstrieges ergeben die Stizzen.

Buriid 3u JR. 63!

Die im vorigen Ab[dnitt angedeutete gang andere Art des Stellungstrieges
fam durc) die Berjchiebung des Regiments in den Ubfchnitt fiidlich) Grateuil.
Diefen batte das Regt. 51 einige Wodjen vorher iibernommen. Diefe wenigen
Wochen bis gur Abgabe an bdie 63er hatten trof beacdhtenswerten Arbeitsfleifes
an der Crhaltung und Berbejjerung der Stellung bei 3. T. widrigen Witterungs-
verbiltniffen, 3. T. wegen des erheblidjen feindlichen Urtilleriefeuers mit feinen
gerjtrenden Wirtungen nicht ermiglicht, alle Schiiden abgujtellen und wefentliche
Berbefferungen gu madjen; denn das Regt. 51 hatte die Stellung felbjt in wenig
fertigem Juftande iibernommen. €s liep fidh alfo fiir das IR. 63 recht viel bevor-
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ftehende Arbeit ahnen. ber es tonnte niemand ahnen, weld) fhmwere Belaftungs:
probe gerabe in diefem Abfchnitt dbem Regiment in Riirge befdhyieden fein wiirbe.
Soffres Pline waren ja jein Gebeimnis, wenn audy die hochiten deutjhen mili=
tirijen Gtellen nach verjdhiedenen Angeichen nicht im Untlaren waren, dap
anjdeinend ein frangdiijder Angriff griperer Art wahrideinlid) war.

9m 26. Februar bereits himmerte der Frangofe mit Artillerie- und Minen-
werferfeuer verjdyiedenjter Qaliber auf die Front des Regiments und feines
Nadybarn recyts (RejIN. 65) jowie des linten Nachbarn (RefIR. 29).

Bejonders ftartes Feuer traf die rechte Fliigeltompanie (9.) ves Ill. Batl.,
deffen Abjdynitt nach recdhts nur burd) eine Sdultermehr von dem frangdfijden
Graben getrennt mwar, aus dem heraus awei Minenwerfer die Qompanie redht
erheblid) beldjtigten. Gie vergalt dies durd) Werfen gutwirfender 3ablreicher
$Hanbdgranaten.

Dem KRomp.-Fithrer Lt. b. Ref. Jimmermann gelang es durd) fadygemdpe
YAnordnungen, die durd) heldenhaften Sdyneid feiner Mannjdajten unterftiigt
urden, mehrfad) bereits entgiindete Minen, bie im deutjhen Graben landeten,
aus ihm wieder hinauswerfen 3u faffen. Sdywere Berlujte hatte die Rompanie
trogdem 3u tragen.

Am frithen Nacymittage fteigerte fich die §eftigteit des Feuers; es ebnete
die Griiben der Gtellungsteile ar und al in turger Beit ein, traf audy die Begend
des Gefedytsftandes 29, bei dem bdie 5. QRomp. lag. Sie wurbe in Dedungen am
Sdywertmweg gegogen, wihrend die 6. Romp. die Artillerieftellung bei bem er=
wihnten Gefechtsitand befefte.

Sn anderen Teilen des Stellungsiyjtems des I1I. Batl. hatte, iiber die vor-
derjten Qinien der 11. und 12. Komp. pinmeggehend, das Artilleriefeuer mebr
die riitwirtigen MWobngriben getroffen.

Qieh fchon das Artilleriefeuer auf Angriffsabfichten der Frangofen {dyliefen,
fo madyten Beobadytungen von ftarfen Truppenanfammiungen vor Teilen Des
I1I. Bataillons gegen 3 Uhr nadym. einen pevorjtehenden Angriff in Kiirze wahr=
fcheinlich. Cr erfolgte alsbald, als bie feindliche Artillerie ihr TFeuer mweiter vor=
wirts ins Riidengelinde der deutjhen Gtellung verlegte. Befonbers jdhwer hatte
bei ber bebroblichen MNibhe des Feindes wieber die 9. Romp. gu tampfen. Die
Balbe 6. Komp. wird ihr gur Berftiartung gugefandt. Jpr Borwirtstommen im
$indenburgmeg muf fie unter Artilleriebejchup ausfiihren. Der frangbiijche
Angriff bricht indeffen im Abwehrfeuer dod) vor der Front des III. Batls. gu=
fammen. Durdy Berfolgungsfeuer fteigern fid) die frangdfijhen Berlujte. Der

verjtirtten 9. Komp. war es im Rampfe fogar (unter Filhrung bdes Fabhnen-
junter-Unteroffigiers Plitt) gefungen, im Bajonett: und $Handgranatentampf die
Srangofen aus den benadybarten Wohngriben des RefIR.65 heraus und in
deffen friibere erjte Stellung guriidzumerfen, fowie den fiidlichen Cingang gum
$indenburgweg 3u fperren.

2




Trof nacdtlider Shangarbeit der 12. Komp. an einem Berbindbungsgraben
au ReIN. 29 gelingt es noch nicht, durchlaufende BVerbindung gu diefem Truppen-
teil hergujtellen.

2Am 2Abend Hatten verfiighare Teile des II. Batls. ein 5ler Batl. am Sdymert-
weg abgeldit.

In der Morgenfrithe des 27. Februar erfihrt Oberjt v. Braevenif als
Abjdnittstommandeur: RefIR. 65 ift auriicgedringt, fein Gegenangriff ift erfolg-
los geblieben, Berbindung gu ihm ijt abgeriffen, redyter Fliigel des NRegt.63
ift bedbrobt.

AR

Daraufhin wird die rejtliche halbe 6. Komp. in eine Bwijdenitellung —
recdhter Fliigel am Hindenburgmweg — als Flantenficherung gegen etwaigen €in:
brudy ber Frangofen in die Regimentsflante gefchoben, 5. und 6. Romp. gum
@efedhtsitand 29. Dies ift bis gegen 5 Uhr morgens ausgefiirt.

JIngwifdhen war gur Verfiigung und AblBjung des Ref.IN. 65 das Ref.INR. 28
vorgegogen worden. Mit diefem und Regiments-Gefedhtsitand Hielt Hptm. Hed
(6. Romp.) in muftergiiltiger Weife BVerbindung durd Ratrouillen, die in furgen
aeitlichen 2Abjtinden, mit erdentlichitem Sdymeid iiber freies Feld im Artillerie-
feuer, laufend und fpringend, fich ihren Weg babhnen muften, um ihren Melder-
dienft 3u verridhten.

5




Gtartes Artilleriefeuer fafte gundd)jt die halbe 6. Komp. in ihrem Flan-
tierungsgraben. Gie wurde gendtigt, voriibergehend den Graben zu rdumen.
Das Feuer lag aber aud) mit voller Wucht auf der Schludyt beim Gefedytsitande,
wo 5. und 6. Komp. ftanden. Aud) fie mupten Plagwed)jel vornehmen.

26 5.30 Uhr nac) Abflauen eines etwa einftiindigen Trommelfeuers erfolgen
Maffierungen von feindlichen Truppen. Sie jdjeinen angreifen u wollen, werden
aber durd) deutjdhes Artilleriefeuer gerftreut.

Das . Batl,, aus Grateuil vorgegogen, hatte fiidlich Ripontmiihle, infolge
feindlichen Artilleriefeuers bis 7 Uhr abends aushalten miiffen und tonnte erjt
gwijden 10 und 11 Ubhr abends das IIl. Batl. ablbfen. Diefes riidte in die
Artillerieftellung.

Das II. Batl. riidte am 28. Februar unter heftigem Artilleriefeuer um 5 Ubhr
vorm. nad) Grateuil ab.

JIm Laufe des Vormittags lag wiederum ftarfes feindliches Feuer auf der
Artillerieftellung, fomit quf Il Vatl., in den Mittagsitunden auc) Minenwerfer-
feuer auf bdeffen redytem Fliigel, wo zeitmweife aud) Hanbdgranatentimpfe aus-
gufedyten waren.

2b 3.15 Uhr trommelte der Frangofe auf die deutjhe Stellung und griff etwa
nad) einer Stunde jowohl den Regimentsabjdhnitt an, wie audy die benadybarten
Abchnitte. Sein Angriff ermeiterte rechts pom JR. 63 beim Nadybarregiment
bie Cinbrudysitelle und deren Tiefe, {o Dap die Frangofen bis dicht in die Nibe
bes RegimentsGefed)tsftandes 29 tamen.

Die 1. Komp. (rechte Fliigellompanie des Regiments) und ein etwas riid-
wiirts von ihr geftaffelter Jug der 3. Romp. wurbden von ftiirmenden Franzofen,
die gefdjidtt unter Ausnupung bder Raud)jhwabden ihres Artilleriefeuers und
der Wirfung der erplodierenden Gefdoffe fih vormirts gearbeitet hatten, ge-
worfen. €in erfolgreidier Gegenftof der reftlichen Teile der 1. Komp. unter
2. Oertel fiihrt aber gur Wiebergeminnung des Stellungsteils ar und eines
weftlid) angrengenben Stellungsteils des Nadybarregiments*).

2An der Front des Bataillons murbe bei tatlriftigiter Unterftiigung bder
Urtillerie der feindlidhe Ungriff abgejhlagen. Jndeffen {dhwentten von Wejten
ber Frangofen erneut in ben Hindenburgweg ein und etwa zwei Kompanien
gingen in Ridtung Shwertweg vor, bamit im Riiden des 1. Bataillons. 4.50 Uhr
ijt jedody aus Ab[chnitt br und bl (3. und 4. Romp.) je ein Jug diefer Kompanien
berausgegogen. Sie greifen vom Sdymertweg aus die ermwibhnten Frangofen an,
Die Den TWeg faft erreicht haben. Der Gegenangriff unter Lt. Dentler, unterjtiigt
durd) Feuer der 1. und 2. Komp., wirft dbie Frangojen in den Hindenburgmweg.

*) Nad) Regimentsgejdyicyte Referve-Infanterie-Regiments 65 ift der Cinbruch mehr bei
Teilen bes in bdas Regiment eingefelten Referve-Infanterie-Regiments 28 gefdyehen.
Referve-Infanterie-Regiment 65 wurbe durd) 2. Garde-Regiment 3. F. am 28.2. abgeliit.
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Dody die Lage des Batls. bleibt dburch deren BVerbleib hinter bem rechten Fliigel
tritij. Die {hmache Ubteilung Dentler muf durd) gwei Jilge der 12. Komp.
verftirtt werben. o verflartt, gribt fie fih ein. Die 9. und 10. Komp. gehen
beim Regimentsgefechtsitand in Stellung. Er war zeitweife jo gefdhrdet gewefen,
dap nur durd) dbas Gewehrfener von Telephonijten, Meldern und anderen Stabs-
angeborigen die unmittelbarjte Gefabr i) hatte abmenden laffen. €s hatten ja
die Frangofen nicht nur faft den gangen Hindenburgweg mit Front nady Often
befest, fondern allerhand Gtellungsteile wejtlich bavon, Front nad) Nord im
Abjdynitt des rechten Nadjbarregiments. Jept follte ein Stehp von Teilen bdes
2. GardeRegiments 3u Fup und des Regts. 63 Rat {haffen.

Bwijchengefdhaltet eine fleine Cpifode! Am 28. Februar 1915 lag ber
OffsStellv. Cidyner der 1. Komp. am rechten Fliigel feines Bataillons, als beim
rechten Nadybarregiment ein Cinbruc) erfolgt war. Seine Kompanie war ftart
gefihrdet. €. melbete die Lage, ging aber mit feinem Juge aus eigenem Cnt-
fhluf den jofort nachdriingenden frangdfijhen Teilen iiber ebenes freies Gelinde
in die Flante, ein Jug der 3. Komp. jhlof fih an. BVorneweg, als Beifpiel
feiner Mannjdaft, eilt der Fiihrer, audy als er vermundet wird. Und erft eine
gweite, fdhwere BVermwunbdung fept jeinem BVormdrtsbrange ein Jiel.

9 Ubr abends gingen bdie 9., 10. und ein Jug der 12. Komp. im Verein mit
Teilen des Garberegiments — biefe weftli) von JIR.63 — um Sturm vor.
Die dbavon getroffenen Frangofen wurden ftiidmweije geworfen, aber nur bis gum
ehemaligen MWohngraben des Nadybarregiments. Deffen friihere vorderfte Linie
blieb in frangdfifhem Befis. Die bei diefer Unternehmung gefangenen Frangojen
werden fdyleunigft als Schangarbeiter im deutjdhen Stellungsbau angejelt.

Begen Mitternacht war das II. Batl. aus Grateuil herangeholt und Seim
Regimentsgefechtsitand eingetroffen. Seine 7. Komp. verjtdrtte mit jwei Jiigen
die 2Abt. Dentler, mit einem Juge die Regimentsitellung am linfen Fliigel.

Nadyts lag ftarfes Feuer auf den vorderften Griben, die Abjdynitte ar und br
litten unter $andgranatenmwurf, M.G.- und Gemehrfeuer, das fie 3. T. flan:
tierend fafte.

Am 1. Miir3 follte gemeinjchaftlidher Angriff der verftirtten Gruppe Dentler
(biefe pon Ojten her), weier Kompanier: des redyten Fliigelbetaillons (IL) und
aweier Rompanien Garde die Frangojen aus dem Hindenburgweg werfen. An
thm entlang follte der linte Fliigel des II. Batl. gehen, biefer die Verbindung mit
dem rechten Fliigel ber Gruppe Dentler halten. Feitweife loderte fich beim Bor-
geben durch Bufch und Wald auc) innerhalb der Angriffsgruppen die angeftrebte
Gilhlung. Die 5., 7., 8. Komp. drangen mit Teilen in den Hindenburgweg ein,
ein Teil mufpte gegen flantierende M.Gs. fid) wenden

Die Gruppe Garbe trat nidt in Titigteit, der Feind erbielt erheblidhe Ber=
{tarfungen; hierdurd) fam die Angriffsberwegung der 63er Gruppen ins Gtoden,
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fo dap bas weitere Sdubern des §indenburgweges unmdglic) murde; in weiterer
Golge mufte fogar Der Beg aufgegeben werden. Damit war bie Ungriffs-
pewegung auf deutfher Seite erledigt, bie Gruppe Dentler mufte in ihre Ause
gangsftellung guritd. Gtartes Feuer fafte [piter die rejtlichen Teile des III. Batls.,
mehrere Bolltreffer erbielt aud) die 6. Qomp. MNaturgemip hatte diefe Gefechts-
handlung Berlujte gebracht. lnter diefen war Der des Regimentstommandeurs
3u betlagen. Gelbit in porderfter Linie erfundend, war der pridytige, aielbewuft
fiihrenbe, verehrte Mann, der mit feinem Adjutanten bei der ermibnten Abwehr
des frangdfijhen Nahangriffs am Gefechisitand, felbjt fchiehend, tapfer fich be-
teiligt atte, gefallen. Damit war dem Regiment gum gweiten Male fein oberjter
Fiihrer genommen.

Bwei Stunbden fpiter jete erneut einjtiindiges {dhirfjtes feindliches Artilleries
feuer ein, darauf ein Angriff, der, wie ein fpiterer Teilangriff, erfolglos blieb.

Der Gefechistitigleit des Regts.-Rdrs. und des Regts.-Stabes am Gefedytse
ftand bei 29 gedenft Must. Jof. Seiut (12. Romp.), wenn er dicytete (ausgugss
weife fei es wiedergegeben):

,Orbonnangen heraus, rajd) ans Gemwebhr”, Boran uns allen an der Gpi

S0 hisren wir tufen unfern Kommanbdeur, Gilt Oberft $Herr von Graevenil,

,Der Frangmann ift im ndchiten @raben, TWirft Degen fort, nimmt das Gewebr,
Wil all uns aus dem Hiusden jagen.” Das eigne Leben fet er ein gur Webhr.
Die MWorte waren faum vernommen, Rafdh wird das Feuer von ihm verteilt,

Jjt alles fdhnell herbeigetommen, Als Galv’ auf Galve unfern Feind ereilt,
Unbd gleidh, als die Gefahr ertannt, Unbd fieh' gu unfer aller gropten Chr’
$aben wir befest ber Dedung Ranbd. Sdhiept allein drei nieber unfer Kommanbeur.

Die brave Tat entfachte unfern Mut,
Geine Pilicht ein jeder tat fo gut,
Daf tein Frangof fid) wagte vor,
Den Mut durd) unfer Feuer er verlor.

Die Berlujte der Gruppe Dentler und die Qage bedingten einerfeits Ber:
ftarfung bdiefer Gruppe durd die 5. Komp., anbererfeiis $Herausnahme von
Feilen der 7. und 8. Komp., welche in die Artillerieftellung gegogen wurden.
Das Sommando iiber die bisherige Gruppe Dentler ging an Dblt. Riihlein iiver.

9(m 2. Miir3 werden durd) gwei Kompanien des 4. Garberegiments im Berein
mit Teilen des I Batls. INR.63 ftiidroeife dem Feinde eingelne Grabenitiide
entriffen.

Mittags liegt [chweres Artilleriefeuer auf der Stellung des Regiments,
bejonbders aber auf der der Nachbarregimenter (lints von JR. 63 ift jet Referves
SR.104). Diefem gehen durc) feindlichen Angriff einzelne Grabenjtiide ver-
foren. Daburd) entfteht Bedrohung in linfer Flante und des Glitgels fiir IR. 63.
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Mit Abwehrfever und Angriff gehen 63er Trupps aus Flantierungsgraben
diefem neuen Feinde gundchjt, fpiter mit $Handgranaten und Bajonett gu Leide.
Dies tun an anderer Stelle in jenem Gefechtsteil fleine anbdere Teile des
Regiments ebenfalls. Cin Jug der 11. Komp. ftitrat vom Sdymwertweg als Ber=
jtartung, ftredenmweife iiber freies Gelinde, vor. Der Jug bringt gleichzeitig die
dringend notige Munition nad) vorn gum Il Batl. Diefes wird abends aus der
Gtellung herausgezogen und in der Artillerieftellung geftaffelt.

Nadhts herrfcht eine gemwiffe Rube bei Freund und Feind.

Am 3. Mirg erhdlt der linfe Fliigel des Regiments erheblidhes TFeuer,
foldyes liegt aud) auf den neugejchaffenen Griiben des RefIR. 104. Mit Span-
nung wird weiteres ermartet. Da — 3 Ubhr nadym. — gebt der bei Regt. 104
eingedrungene Gegner angriffsweije gegen bie Glante des Regiments vor, bei
dem einfeenden Abwehrfeuer aus den Flantierungsgriben des Regts. 63 aber
ohne Crfolg.

Nadyts erfolgt AbIBjung des Regiments durd) bas 4. ®arderegiment und fein
Abmarfd) nac) Gratieul in wohlverdiente Rube, die aber infolge von Geftellung
ftarter Urbeitstommandos (bis gu 500 Mann) in den nidjten Tagen und
Nidten nicht voll durchzubalten ift. Jedenfalls [leidet die MNachtruhe der am
Arbeitsdienft Beteiligten erheblich. So bis gum 7. Mirz, an dem ber neue
Regimentstommandeur Obitlt. v. Loén eintrifft. Goweit er nidt orientierend
tatig ift, barf er mit bem NRegiment einen wirtlihen Rubetag halten. Aber
fdhon am 8. Mirz wird das Regiment alarmiert, mittags aur Berfiigung der
2. Garbe-Inf.-Brig. geftellt und nady Gefechtsitand 29 gegogen, fpdater nach
dem Gdywertweg, [dlielih 6 Uhr nadm. awifdhen Sanitdtsunterftand und
§indbenburgweg bereitgeftellt, um bie Grangofen au vertreiben, die bis etwa
$Hihe 129 vorgedrungen find. Junddyft hindert das Feuer des Il Batls. die
Grangofen an weiterem Bordringen. Feindlies Artilleriefeuer hinbert anderer=
feits die Durchfiihbrung des Sturmes am 9. und aud) am 10. Mir3, dod) bleiben
einige gewonnene Grabenjtiide im Befiy des Regiments. Abgeldft durdy Referve-
SR. 65 jteht das Regiment am fpiten Abend und nacts in der Artillerieftellung,
ebenfo am 11. Mir, um dann nach Grateuil abgumarjdieren.

Bon dort erfolgt der Marfdh) nady Ardeuil gum Abtransport. Cr fiihrt das
Regiment uriid gum VI AK.; freilid) ift es feit dbem 22. Februar in feiner
Gtiirte erheblid) verringert.

BWerlujte: Tot: 5 DOffigiere (Dberjt v. Graevenis, Oblt. $ering, St
Babel, t. d. Ref. Wilte und Karee), 5 Offz.-Stellv. (Mitetta, Janus, Ranojdy,
Nowad, Jinnemann), 179 Unteroffs. und Mann. Bermunbdet: 8 DOffiziere
(2t. Rramer, Shnieber, Dertel, Genfen, Goeldel, Born, Sharffenberg), 11 Off3.=
Gtellv. (Gidyner, Herde, Krautwurjt, Daumann, Gobl, Biened, Tobor, Chleboid),
Bill, Marcy), 603 Unteroffiziere und Mann. BVermift: 2Offiziere (Lt Melber,
Bimmermann), Off3.-Stellv. Jilinsti, 144 Unteroffiziere und Mann.
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Die Gefechtsitarte laut Kriegstagebiichern betrug am 11. Mirz 1915 nur nody:
49 Dffigiere und Offizierjtellvertreter und 1751 Mann. Bald eintreffender Criag
erhobte fie erheblid).

[}

Wibhrend des nunmehrigen Aufenthalts in Heutregiville und St. Masmes
fam ber dringlid) ermartete Crjag in $Hohe von rund 500 Mann. Beide Orte
liegen nordlid) des bereits betannten Ortes Epoye.

Das Regiment wird Korpsreferve des VI AR. bis 20. Mirz. Diefer Tag
bringt fiir den RegtsStab und I Batl. Verlegung nacy Grateuil, fiir das II. Batl.
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nad) Ripont, aljo in den Bereid) des VIIL. Ref.-Rorps, wo fie Divifionsreferve
werden. Diefe wird zu Arbeitszweden verjdhiedener Art hinter und in der
Front — bier nadyts — eingefelt. Ab 26. bis 28. Mirz wird der Regiments:
tommanbeur als 2Abjchnittstommanbdeur in der Front vermenbdet. Danach) fehren
die ermdbnten Teile des Regiments wieder nad) Seutregiville bw. Masmes
uriid, wo das II. Batl. unterfommt. Der 30. Mirz als Ruhetag und eine grofere
{ibung bei Qépinois fhlieBen den Monat Mdrz ab. Trof feiner BVermendung,
wie fie eben befdrieben, hat das Regiment leider dod)y BVerlufte gehabt. Tot
waren 6 Mann, vermundet 24, vermift 2. Unter den Bermwunbdeten waren
£t. b. Landw. Sdmil, Lt. Holters, Offs.-Stellv. Lohr, Oberarat Dr. Bauer.

Bis 3. April hat das Regiment Rube; foweit nidht Wadydienjt eingelne
Teile in Anfprud) nimmt, vergeht bdie Jeit durd) tleineren Dienft (Saden-
inftanbfegen, Uppelle, Waffenunterjudung, Sportilbungen) und gelegentlidye
itbungen auferhalb der Untertiinfte.

Der 4. April bringt Verlegung des Regiments nad) Witry les Reims. Dort
tommt das I. Batl. in Rube, wihrend die anderen Bataillone das IR.157 in
vorderer Rinie jwifden Bahn Witry—Betheny und Cernay abldfen. C€s folgt
in der rubigen Gtellung der iiblige Stellungsdienjt, in dem die Bataillone in
gewiffer 3eitfolge fid) abwed)jeln. Dadurd) tommt das Rubebataillon in Witry
au dbnlichen Bejchiftigungen mie fie eben angegeben waren, aber aud) 3u
ilbungen an einem bergeftellten Sturmmert. Die vorderen Bataillone bauen
fleipig an Unterjtinden, Ausbefjerung der Griiben und am SHindernisbau; aud)
als am 13. April der Abjhnitt des Regiments durd) Hingugabe eines Stellungs-
teils bes JR. 79 erweitert wird.

Gine befonbers ftarte Beldftigung durd) feindlidjes Feuer findet nidht fatt.
Gelegentliche feindlihe Feuertitigteit, aud) auf das unmittelbar bhinter ber
Gtellung liegende Cernay, treibt gmwar dort Truppe und franzdiijce Cinmwohner-
fchaft in die Reller; denn leftere haujt nod) 3. T. in dem Drte.

Jnzwifdhen hatte neueingetroffener Crial die Gefedytsitirte des Regiments
erhoht und war I Batl. vom 8. bis 11. Mai 3u voriibergehender Abldjung bei
RefIR. 11 verwendet worden.

Am 20. Mai hatte das Regiment einen Abjchnitt des IR. 23 weiter weftlic)
an der Bahn Coucy—Reims mitguiibernehmen, felbjt aber einen Bataillons-
abjchnitt an die 42. LandwBrig. abzugeben.

Gine bejondere Ausgeichnung und Freude hatte das Regiment Ende Mai.
Denn bder ehemalige Kommandeur des VI. AR., General Crbpring v. Sadjfen-
Meiningen, ingwijhen regievender $ergog geworden, hatte bei feinem Befud)
beim VI. AK. aud) das Regiment 63 nicht vergeffen. Cr befuchte es in Witry,
und wohnte Turnfpielen des dort liegenden Bataillons bei. Bei diefer Belegen:
Beit geidjnete er verdiente Qeute aller Dienjtgrade des Regiments mit Deto-
rationen aus als Unerfennung fiic die jdhyweren Tage der Champagnejdhlacht.
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Der einigermafien rubigere Abjchlup der gangen ereignisreicheren Kampf-
periobe war Cnde Mira bereits das Enbde der Joffrefdyen Dffenfive gemwefen.

$art hatte fie gwar die angegriffenen Frontteile und ihre Befepung ge-
troffen und mitgenommen. Diefen war fiihlbar geworden in erbittertem Ringen
bie Gtoptrajt frangdfijher Angriffe mit iiberlegener Jahl an Truppen und
Material, das fiir diefen Ungriffsswed bereitgejtellt morden war, fie hatien aud
tennengelernt den Shneid mandyer feindlichen Truppe. Der deutjdye Frontjoldat
batte die MNeuartigleit bes Dauer- und Trommelfeuers gu fpiiren befommen. Cr
atte aber gemerft und gegeigt, dap mit deutjhem foldatijchem Pilichtgefiih!
und Ausdauer dod) ein Wbwehr | ie g fidy erringen laft im Stellungstrieg, wenn
aud) mit blutigen Berlujten. Nady deutichen Quellen waren fie immerhin Heiner
als beim @egner, der nad) frangdjifchen Quellen an 240 000 Mann in der Cham-
pagnefdylacht verloren haben foll.

Gid) bemihrt u haben an feinem Frontteil der deutjhen Champagnefront
ift eine jdhone, ftolze Grinnerung fiir die Mittimpfer des Regiments, gugleid)
eine Freube, bavon 3u horen fiir die Rameraden, denen es verfagt war, an jenen
Rampfen teilzunehmen, und fiir jeden, der einjt die Nummer 63" trug.

Der Juni 1915 ftellt das Regiment vor neue Aufgaben.




Gfellenbefebung 1 Juni 1915,

Regimentsffab.
Regimentstommanbeur: Oberftleutnant Frhr. v. Loén.
Regimentsadjutant: Hauptmann Brii (L

L. Bataillon,
Bataillonstommandeur: Major Pu [ ft.
Bataillonsadjutant: Leutnant Herbig.
Oberarat der Referve: Dr. Bauer.
Affiftengarat der Referve: Edert.
Bablmeifter: Fieber.

1. fompanie, 3. Rompanie.
Dberleutnant Mo bius, Leutnant Sdnieber,
Leutnant b, Low. Laimmden, Leutnant d. Ref. Dentler,
Leutnant 5. Ref. Wolf, | Leutnant Mayer I,
Offigierjtellvertreter Paisdgior, { Feldowebelleutnant Sdymidt (bt
Offigierjtellveriveter Schymit. | 3. Retrutendepot),

Dffigierjtellvertreter Straypeayt
Offigierftellvertreter Hentel,
Offigierftellvertreter Ritdbeil.

4. fompanie,

2, fiompanie. Qeutnant d. Ref. Boehme,
Leutnant Mapty, | Leutnant Jinnemann,

Leutnant d. Ref. Conrad, ‘ Leutnant d. Ref. Lube,

Gabhnrich Jimmermann,

Dffigierftellvertreter RKolde,

Offiierjtellvertreter Solga. | Offizierjtellvertreter @6 rlid.

Leutnant Gubdewill,

1. Bataillon.
Bataillonstommandeur: Hauptmann Kupfer.
Bataillonsadjutant: Leutnant Reimann.
Berpflegungsoffigier: Oberleutnant Witte.
Gtabsarat: Dr. Kiihnlein.
Affiftengargt: Weidardt.
Bablmeijter RKudhta.

5. fompanie. | 6. Rompanie.
Leutnant Born,

|
Qeutnant b. Ref. Wolf, ] Qeutnant d. Ref. Rofat (FA57),

Offigierjtellvertreter Arndt,

Dffigierftellvertreter Jabhn,

Dffiierjtellvertreter Grimm, | Offigierftellvertreter Bifchof.
Offigierftellvertreter Polte. |

JInf.Regt. 63

‘5 81




8. flompanie,

7. fompanie, [
Qoutnant d. Ref. Siegismund, LQeutnant Lucas (UL2),

Qeutnant d. Ref. Sdhubert, Leutnant d. Ref. Sholjz,
RQeutnant d. Ref. Genfen, ierftellvertreter Woitas,
Offigierftellvertreter RKrautmwur it, Dffigierjtellvertreter Otremba.
Offigierjtellvertreter K einert,

Offigierftellvertreter Lohr.

111, Batailion.

Bataillonstommanbdeur: Major Lemde.
Bataillonsadjutant: Oberleutnant Thomas.
Gtabsarat: Dr. Piesner.
Unterargt: ©Gmenbd.
Bahlmeifter: Dridder.

9. fompanie. 11. fompanie.
Qeutnant d. Ref. Jimmermann, Leutnant Lucgny,
Leutnant b. Ref. Lohr, | Offigierftellvertreter Dffaors.
Offigierftellverireter Kindler.

10. fompanie.
Oberleutnant d. Ref. Salgmann, 12. Sompanie.
Qeutnant d. Ref. Tife, | RQeutnant d. Ref. Klohs,
Offigierftellvertreter Kraufe, | Offisierftellvertreter o b,
Offigierftellvertreter Kings. | Offiierftellvertreter Tobor.

TMajdinengewehriompanie.
(m Kriegstagebuch fehlt Angabe der Namen — 4 Dffigiere.)

Gefedtsiticte des Regiments am 1. Juni 1915: 72 Offigiere, 3287 Mann.




Die Kampfe bei Souchez und Arvas,
(Siehe Rarte MWejtbelgien und Sommegebiet und Stizzen 6 und 7.)

Der Durdhbruc) bei Gorlice (2. Mai) im O ften war gelungen. Begeitert
waren bdie Truppen im W eften iiber die glangenden Erfolge im Often. Diefe
Grfolge hatten ihre Riidwirtung durd) Mafnahmen auf frangdfijder Seite. Sie
[Bften eine Gntlaftungsoffenfive frangbiijherfeits aus. Diefe begann am 9. Mat
gegen ben nad) MWeften in die frandiijdh-englifhe Front vorfpringenden Abjdynitt
von nbrdlidh Arras—8a Bafjée. Sie wurbe geleitet von Gen. Joffre. Auf
diefer feiner Angriffsfront waren von Mai bis Juli 13 franzbdiijde, 4 englifhe
Armeeborps eingefest. TWohl gelang diefen ftellenweife ein Eilometertiefer Cin-
brud) in die beutihe Front, bei hartnddigem Ringen beider Gegner. Dem
Angreifer blieb aber ein durdygreifender Erolg verfagt; er mupte jogar im Laufe
der Rimpfe Teile des eroberten Gelindes aufgeben.

In einen [dywerumtimpften Kampfabfdhnitt follte nun audy das IR.63
bineintommen. Durd) Bahntransport, ab 14. Juni iiber Douai—Cambrai wurde
bas Regiment ohne II. Batl. nad) Rouvroy gebracdst. Das II. Batl. blieb gundchit
in Gambrai und fam am 21. Juni nadh Douai. BVon Rouvroy marfdieren
Regimentsitab und bdie beiden bdort angefommenen Bataillone nady $Hénin—
Qiétard. Alle Teile des Regiments haben gundd)ijt Rube.

Andere Teile des VI. ARK. maren {djon vorher der Armeegruppe v. Lodhow
(6. Armee) unterftellt worden, hatten fich bis sum Cinfah des Regiments ndrdlidy
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und fiidlidy Soudhez und bei Arras bereits in [hirfiten Kampfen befunden, fo
bas JNR.62 wejtlih und {iidlich Souchez, das IR. 51 dort und {iidlih in der
Reuville—Arrasitellung.

Gingefiigt fei einiges iiber die MNatur das Geldndes, das fdon 1914 Hart
umtdmpft worben mar. €s war reidlidy von allem, was der Krieg mit fid)
gebracht hatte, mitgenommen. So bei Lens und weftlid) davon audh.

Das Jndujtriegebiet um Lens war durd) Artilleriefeuer ftart gefaft gewefen.
€s batte Ortjdyaften, aud) die vielen tleinen Orte mit Fabritanlagen, Forder-
titrmen u. dgl. 3u Ruinen ge[dhoflen. Der weidje Lehmboden der Lorettohiohe,
deren Befip nad) franzdfijhem Boltsglauben als triegsentideidend angefehen
wurde, war villig gerftrt; Shlammulden und Granattrichter, gefiillt mit ftin-
fendem Waffer, waren zahlreich. Der Schlamm, 3dbfliiffig, madhte Spatenarbeit
fdhwer, der fonjtige locdere BVobden rutjdhte leicht gujammen.

$Hier und nad) Siiden bis Arras ift niederlandijdher Cinflup bemertbar, aud
in der Bauart der Ortfchaften. Inbduftrie Gerricht vor. Biele Kohlengechen, Fofjes
genannt, mit ihren Sdyutthalden, Jiegelhaufen u. dgl. finden fich.

Bwijdhen Soudyez und Arras war durd) guriidliegende Angriffstampfe der
Deutjdhen 1914, dann durd) die Wirtung von Artilleries und Minenwerfer-
gefdoffen jowie durd) Sprengungen im Gtellungstriege und bdie wibhrend des:
felben erfolgte Grabenarbeit das Crdreid) einer gemaltigen Ummilzung unter-
worfen gewefen. Crhebliche Spuren davon find jeht nad) rund 25 Jahren nody
deutlich) fichtbar gur Friihjahrszeit im eben umgepfliigten duntlen Acterboden;
3- B. ift bie Stellung bjtli) der StraBe Soucdhez—Arras von diefer aus durd
lange weiff i) abhebende Linien im Geliinde fenntlich auf der fidh zwijchen
Soudjez und MNeuville/Baft bhingiehenden Bobenwelle. Weftlich davon ift der
buntle Acterboden weifilich getupft mit zahlreichen groferen und tleineren runden
Flachen. Und alle diefe Stellen in Stellung und davor find eben {iberbleibfel der
Gpatenarbeit und der GejdhoB- und Sprengmwirtung, die unter der ehemaligen
Aderfrume den darunter gemefenen Kreideboden heraufgeholt hat. MNady diefer
Cinjdaltung uriid gum jest dem Regiment gufallenden Stellungsteil am bit-
liden FuBe der Lorettohihe.

Diefe Hiohe mar im erften Monatsdrittel des Mirs neuerdings hart ums
timpft worben. Jn diefer Jeit war die deutfhe Stellung zwijchen Carency und
Neuville feitens der Franzofen durchftofen worben und lief feit dem 9. Mai
von nordlih Goudes (Front nad) Nord), umbiegend 3wifdhen Souchez und
Ablain, von dort in allgemein fiidlider Richtung, nad) Dften etwas ausgebaudht,
nady Neuville-St. BVaft und von diefem Orte in etwas fiidlicher Richtung.

Die neue Stellung des Regiments war ndrdlih) und wefjtlich Soudyez, um
deffen Rird)hof und fiidlidh) das IJR.51 heldenhaft gerungen hatte. Dort [bjte
das Regiment 63 am 2. Juli das IR.62 ab mit I. Batl. in vorderer Linie, mit
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II. Batl. in Riidhaltjtellung, das III. Batl. wurde Brigabereferve in Lens; felbit:
verftandlid) tamen Teile der M.G.K. mit in vordere Linie.

Gingefiigt fei, was der Frontoffz. Lt. Jinnemann iiber das erfte Injtellung:
geben feiner RKompanie {chreibt, eine Crinnerung fiir die, die bei Souchez waren,
und fiir andere, die an anbderer Gtelle dhnlidhes erlebten, fiir Dritte, die o
etwas nidt fennen als Anfdauungsunterridgt iiber ,jtilles” Seldentum bdes
einfaden Infanteriften, das fih gu hunderten und aberhunderten Malen
wiederholte, von dem wenig hergemadht wurde, das dem Kenner der Berhiliniffe
aber Hodyachtung abndtigt und erft redht vom Fiihrer und Kangler als ,Kenner”
gewiirdigt wird.

,3undd)ft riiden die Kompanien ab, die in vorderfter Linie eingefeht
werden miiffen, darunter die 2., der ja aud) i) angehire. Beim Antreten haben
wit toloffalen Dufel, infofern, als ber Gegner auffillig rubig gu fein fdeint.
Nidt ein Sdhup fillt. So giehen wir los. Jeder mit ficy felbjt befdhiftigt und
gefaft, jeben Moment in das tollfte Artilleriefeuer gu tommen! Diesmal nehmen
wir aber unjeren Weg nidht wie am Bormittag, fondern miiffen den Anmarjdhy-
graben, burd) den wir fdywer hindurdygetommen wiren, da er fiir dben Verlehr
viel 3u eng war, meiden, bejonbders bei Nadht. Wir tippeln daber auf der Strafe,
die von Angres nady Soudyes fiihrt und die ebenfo gerjdofjen ijt wie alle iibrigen.

Gs ift verhaltnismdBig bell, fo daB man einigermaBen fehen fann und nidt
in jeden Granattridhter gu fallen braudt, was mandymal nidt angenehm fein
foll, gumal fidy im allgemeinen ein Moorbad damit verband. Eine Bierteljtunde
ift man auf diefem Wege marjdiert, als bdiefer fich gabelt. lUnfer TWeg biegt
redhts ab und fiihrt auf den, weldyen wir bereits am BVormittag begangen Hatten
und an deffen Ranbde ein verjhlammier Graben verlief. Die Kompanie gebht in
jogenannter Reibentolonne, d. h. Mann hinter Mann, an der Spie id), mir
folgen ber WBataillonsargt Dr. Cdhardt, der ficdh meiner Kompanie angefdyloffen
bat, und binter ihm mein Buridje, Unterfiihrer und Mannjdaften. Nun ge-
langen wir an jene Stelle, wo der Weg von jo mandem Feuerwirbel iiberrajdht
worben war. Aber man dentt ja nicht daran, weil es fo auffdllig rubig ift und
aud) wenig Qeudytfugeln aufjteigen, die uns verraten fonnten. Dod) ploglidh
erhajdyt es uns dod)! Gang unermartet fauften und heulten da einige Granaten
beran, die im nddften Augendblid aud) jdhon einfdlugen. Sdhon beim S$Heran-
3ifchen diefes feigen Gijens hauen wir uns hin! Jedod) au fpit! Die Granaten
treffen au didhyt, fo bap beim Cinjdhlag fhon die erften Opfer aufichreien! Man
ermartet unmittelbar danad) eine zweite Lage, infolgedeffen jeder in jenen
Sdylammgraben fpringt, um einigermaBen ficher gu fein. Da wir einen Arat
bei uns haben, gelingt es uns, den ungliidlidgen Dpfern fogleich beizujtehen.
Man fieht undeutlich die ftohnenden ober aud) leblofen Kirper liegen, und jhmwer
ift es, bei der ungiinjtigen Beleudytung fowie in gebiidter Gtellung die teilweife
{dywer Bermunbdeten gu verbinden. Unter diefen Armen befand fih aud) mein
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braver Burjhe (Pograeba), der unter meinen Hiinden einige Minuten fpiter
ftirbt. Gr ging didht hinter mir, und es war wieder einmal die Gelegenbeit
vorhanden gewefen, baf i) wieder und nun gum offenbar 3. Male den Tod,
der mid) gerade jo gut wie ihn treffen fonnte, fo dicht an mir vorbeigehen fab.

Der Borgang hatte wohl 10 Minuten gedauert, denn die ndd)jtfolgende
3. Romp. batte uns eingeholt, jo dap wir fhleunigft weitermarjdyieren miifjen.
Mun tommt jene Kiesgrube, die als Hegentefjel befannt ift! Hier ermarten uns
die Rompaniefiihrer, die uns in die abgulbjende Stellung fiihren follten. Gerade
als wir an bdiefer Ungliidsitelle angelangt find, fauft aud) jdhon ein Hagel von
@ranaten in die Grube. Sich) platt auf den Boden werfen ift eins! Hui, wie
3ifhen und furren die etligen ©plitter iiber uns weg! CEiner der Fiihrer briillt:
,Sdnell auf und durchlaufen, bevor die nidyjte Lage tommt!” JIm Nu fpringt
alles auf und raft die Grube hinab und teuchenden Atems wieder bergan! Das
$Herg jtebht einem ftill, als man fo, den Tod im Nacen, ums Leben rennt! Man
fiebt nicht rechts, nidht linfs, nur gerabeaus vor feine Fiige, damit man ja
nicht hinfdllt und dadurd) nacheilende Kameraden aufhilt und deren Sdhidjal
befiegelt. Man jagt von Tridhter gu Trichter, bleibt in Telephondribhten hingen,
faujt in Stadjelbrahthindernifie und gerreift fidh Korper und Kleidbung.

Nun hat man die RKiesgrube endlid) lebend iibermunden und gelangt in
einen einigermafen erhaltenen Qaufgraben, der uns einigen Schup gu gemwihren
jdpeint. BWon meiner Kompanie find alle Leute heil mitgefommen auBer den
6 Bermundeten und dem Toten beim Unmarfd. Jn jenem Laufgraben wiren
wir gern geblieben, doch wir miiffen weiter nad) vorn, weil wir und die 3. Romp.
ja Kampftompanie werden. Der Graben, in dem wir vorgeben, ift didht an-
gefiillt von Golbaten, die auf AbIGjung warten. Nur langjam tann man fich
durdyzwingen. Wahrenddeffen unterlift es die feindliche Artillerie nicdht, ihre
sifdhenden Granaten didyt iiber unfere Kpfe hinweg in die armfelige Kiesgrube
3u fdleudern. Die Gejdoffe gehen unglaublidy flad) iiber uns hinweg, fo daf
man fiicdytet, feinen Kopf abrafiert gu befommen.

Der Graben wird ungangbarer und ift fdlieBlid) gang eingeebnet. MNun
hort er gang auf und man fteht vor einer fteil aufjteigenden $Hihe, ber BVabarius-
Nafe. $Hier aljo foll der linfe Fliigel meines Jugabjdhnittes fein, der ficdh tal-
abmirts bis gu einem $Hohlwege erfirectt. Cs ift tein Graben, fondern nur eine
Rette eingelner Poftenldcher. Iy felbjt liege am linfen Fliigel in einem fehr
tiefen und fteil in die Crde gegrabenen Lodje, in dem ich nur ftehen fonnte.

Jdy bin im Begriff, naddem id) meine Leute in Stellung gebrad)t habe,
mid) eingurichten, und will nur nody meine Leudhtpiftole und deren Munition
miglidjt jchupfider unterbringen, als vier gang iible Granaten didht an mir
vorbeifaufen und wenige Meter neben meinem Crdlod) bdetonieren. Donner-
metter! $Hoffentlid) ijt diefe Lage nur ein Verfehen! Dod), wihrend i) dies nody
bedente, gibt es einen vielfachen obrenbetdubenden Krach, es blikt, und idh
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fliege auf meinen Grdfi guriid, von weldem i) mid) gerabe erheben will.
Staub und Steindjen fdhlagen mir ins Geficht, und im felben Moment 3ijdht
eine midytige Stichflamme vor meinen Augen empor! JIm Nu bin id) iiber die
Qataftrophe tlar. Cinige Granaten find in unmittelbarer Nibe eingefdhlagen
und haben mit ihren gliihenden Splittern meine Leudjtmunition getroffen und
fie gur Grplofion gebracht. Mun brennt diefe lichterloh unmittelbar neben mir
und leudytet in griinen, roten und weiBen Farben im weiten Umtreife. Jdh
will aus meiner brennenden Unterfunft heraus und nehme ein paarmal dagu
Anlauf, dod) vergebens. Die Wiande find zu fteil und mein qualmender Mantel
umgibt mid) wie eine Feffel! So verfuche id) verzweifelt, undd)jt meinen
brennenden Mantel gu [Bichen, indem ich mich gegen die Winde meines Crdlodhs
prefle und au gleiher Jeit die erplodierenden RLeudjtpatronen fortauwerfen
verjuche. Dabei verbrenne idh miv in der {dhonjten Weife die Handjdube und die
Ginger, dazu Pommen mein verbrannter Mantel und die Munition und nidt
3u vergeffen die beim Fallen meines Burjden verlorengegangenen Mund-
vorrite, fo bap idy wirtlich in jeder Begiehung vollig abgebrannt bin! Einiger-
mafen von bdiefem Gchred erholt, will i) Ddiefes .gajtliche” $Haus nun aber
endgiiltig verlaffen und nehme dagu gum gweiten Male einen Anlauf, der aber
wiederum miBgliicdt, da, eine nochmalige Lage in derfelben unverjhamten Weife
und an bderfelben Stelle gertracdht. Nun padt mid) dod) die Wut! Die Splitter
find, Gott fei Dant!, wieder einmal daneben gegangen, und fo faffe i)y denn
einen entfeflichen Mut und gelange nady einigen turnerijhen fibungen endlid
ins ,Freie“. Cine lingere Betradytung der eben gewnrdenen Trichter hatte fidh
wenig rentiert, da ja befanntermeife binnen einer BVierteljtunde dafelbjt acht
@ranaten ihr verfpriihendes Leben ausgehaudht hatten und es demaufolge an-
aunehmen war, daf nod) weitere Generationen bdort ihre Grabitdtte finden
wiirden. Deshalb ift es wohl verftindlich, dah i) im tleinften Bruchteil einer
Getunde von diefem Plage verfdywinde und in demfelben Tempo eine neue
Unterfunft in der nddjten Nibe judhen mup, die ich mit Llopfendem Hergen audy
fofort erfpdhe. Gerade ift mein gebepter Rbrper in einem etwa 1 gm grofen,
vielmehr fleinen Unterftandseingang veridmwunbden, als aud) jdon bie iiblihen
vier Granaten fracjend erjplittern. Wie gut, daB man fo fdynell laufen fann
und ebenfo vortrefflie Luraugen hat! $Hitte id) midh um eine Sefunde ver-
fpitet, wiirbe id) wohl faum nody unter den Sterblichen weilen.

Diefer wingige Unterftand ift angefiillt, man muB fagen i b e r fiillt, mit
jedys Solbaten, die budyitiblich aufeinanderhoden. Aber das ift ja fo gleidhgiiltig,
wenn man nur fiir einige Augenblide etwas in fogenannter Sidjerbeit fein
tann; benn fiher war man aud) hier nicht. Jener Unterftand lag an dem nad)
Norden 3u abfallenden $Hange der BVabarws-Nafe und war dadurd) einiger-
mafen vor ben Gefdioffen der leichten Urtillerie fiher, da diefe flach daviiber
flogen. Dabingegen bot er nicht den geringfjten Shu gegen fdymere Granaten,
die teilmeife faft fentredht einfchlugen.”
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Nad) rechts gu IR. 72 ift nur Patrouillenverbindung, nad linfs gu JR. 23
ift Anjdhlup.

Die Gtellung bedingte fharfes Arbeiten, da fie iibel gugerichtet war, aud)
Sammeln und Begraben Gefallener aus bisheriger Gefechisperiode wurde nbtig.

Bon dem $Hishenguge der Lorettohihe hat der Gegner guten Einblid.
Sdon in den nidyjten Tagen legt er gut geleitetes Artilleriefeuer auf den vom
Regiment begogenen Gtellungsteil. Bieljad) werden Ddabdurch eben fertig
geftellte  Gridben eingeebnet. Maturgemdp [leidet Ddie Arbeitsmannidaft
fowie die Befagung der Griben unter dem feindliden Feuer, das 3. I. redht
auf die Merven wirtt. Trogdem werben Angriffsverjuche des Gegners ab-
gemiefen. Gs find iibrigens Gdymarge gegeniiber, von denen Dff3.Stellv. ©olga
als guter Sdyiige mandjen abjdhieft.

Befonders erfordert die SHerftellung der Verbindung gu IR. 72 Arbeit. Aud)
das Ginfeggen fogenannter , Jgel” (Drahtwiirfel), die bei der geringen Entfernung
vom Jeinbe, diefer mit Lafjos, an deren vorderen Cnbde ein SHaten befejtigt it
au angeln verjudyt, 3. T. mit Crfolg. Gelbjtverftindlich erfolgt in gewifjem
Wedyfel Austaujc) der Bataillone untereinander.

Gin unangenehm gelegenes fransdfijches MNeft wird von Lt. BWorn gefdubert.
Das einfegende Bergeltungsfeuer gerftort lnterftande, wobei Lt. Genfen ver-
[dhiittet wird. Unterftandsbau mup befchleunigt erneut vorgenommen werden.
Die nidyften Tage vergehen unter ftarfem feindlichen rtilleriebefdhup, fo aud
der 7. Juli; aud) hervorragend gut eingejcdhofienes M.B.-Feuer des Gegners
wird empfindli). Aller Meldevertehr ijt eridhmwert, die Telephonleitungen find
seitmeife unterbrodyen. Am Abend des genannten Tages fann Lf. Kioh
(12. Romp.) mit feiner KRompanie bdurd) Flantenfeuer {dhmwarge Truppen, die
bei Regt. 23 angreifen, mit abmweifen helfen, trof des auf ber Rompanie liegenden
argen Artilleriefeuers. Die Sduberung eines anberen frangdfijden Neftes foll
erfolgen. Dagu ift die 10. und 1. Komp. des 29. IR. beftimmt, die gemeinjam
mit einer Rompanie des Regts. 23 die lUnternehmung ausfiihren follen. Am
8. Juli in der Morgenfriihe bricht der Sturm los. $Handgranatentampf fpielt
fih an dem franzdfijchen Neft ab. Die 23er Lommen in das Nejt hinein, miiffen
aber [dlieflich, wie die 63er, die auf Flatter- und Tretminen geraten find, uriid.
Feltgeftellt ift aber durd) bie Unternehmung, daf jenes MNeft ein jorgfam aus-
gebauter Gtiigpuntt ift, den fehr bald die deutiche Artillerie fiy energifchy vor-
nimmt. Teile des vorgezogenen Rubebataillons bleiben vorgegogen, geringe
Teile des Regiments verftdrten bei IR. 23.

Goudyes, ein Triimmerhaufen, ein Gewirr von 3. T. verfohlten Balten und
Mauerreften. Sdywer ift es fiir nad) vorn beorderte Teile daraus heraus und
durd) alles Grabengewirr nad) vorn gu fommen. Boriibergehende Berwendung
des I. Batls. als DivReferve, des III. BVatls. an der Talfperre bei Soucdhes, des

88




A AT N, - -

o) b = wd O W W 0N e

LS R it — AR

"o oo

II. Batls. in einem Teilabjdnitt des JN. 62 findet ftatt. Das Il. Batl. wird am
12. Suli durd) . Batl. abgeldit.

Bei JNR. 62, ebenfo bei IR.23, haben mehrfach Angriffe der Frangofen
ftattgefunden. Startes Artilleriefeuer hatte auf den Stellungen und Anmarfd)-
wegen gelegen. Die Mdglichteit drohenbder Angriffe hatte Bereitjtellung der
Referven (I und II. Batl. 63er) ndtig gemadyt, am 15. Juli jedod) wird aud) das
1II. Batl. nad) Hénin-Liétard gegogen.

MWenige Tage der Rube folgen, wihrend weldjer Jeit der fommanbdierende
@eneral des VI. ARs. dem Regiment Anerfennung gollt.

Am 20. Juli fommt das Regiment wieder in Teile des Abjdnitts Ddes
JR.62. Hytm. Kupfer mit verjhiedenen Kompanien des Regts. 63 wird als
Referve in Qeng geftaffelt, er felbft aber bald als Abjdnittstommandeur in
vorderer inie eingefest.

Am Cifenbahndbamm in Gegend der Juderfabrit meftlid) Soudjez, wo die
Grangofen den Deutjhen gang nahe gegeniiber find, ebenfo an anderen dhnlidyen
Frontberiihrungspuntten, hiufen fidh) Handgranatenwiirfe.

Am 22. Juli wird Regt. 62 ganz von Regt. 63 abgeldit.

Bedauerlich ift am 24. Juli, einem verbiltnismipig rubigen Tage, daB
abends eine Grplofion im Pionierdepot in Soudjey — Unlah unaufgetlirt —
Berlujte an Toten und BVermundeten bringt.

Grireulid) ift, baf es der 2. Komp. unter Leitung des Lt. Mafly, unterjtiiht
von Gruppen der 10. Komp., gelingt, durd) Handjtreidy eine Sappe den Fran-
ofen abzunehmen und den Jugang gum Sauptgraben abguddmmen. Crfreulid,
dap diefes lnternehmen nur geringe Berlujte nad) fid) gog und daf es gelang,
Gruppen nordweftli) vorzujdyieben und durd) deren Eingraben die Berbindung
3wifchen Fabrit und ndrdliden Stellungsteil herzuftellen. Leider aber war beim
Sturm der dabei durdy befonderen Schneid hervorgetretene Fahnenjunter Lutas
als tot gu betlagen. Sehr wefentlich ift dabei DffzStellv. Solga hervorgetreten
mit feinem GtoBtrupp. ilber diefe Stoftrupparbeit jhreibt Jinnemann:

,Die Aufgabe des Stoftruppunternehmens war folgende:

Der gefamte StoBtrupp unter Fiihrung des tapferen OffzStellv. Solga,
bejtehend aus 10 Mann bricht 8.30 Uphr abends vor und ftilrmt die frifdh) aus-
gehobene Sappe, ein gweiter Stoftrupp von 6 Mann bringt ,Jgel* heran und
wirft fie in die genommene Sappe; mit diejen Jgeln foll die Sappe vom Stof-
trupp abgedbdmmt werben. Wihrend der Arbeiten hdlt der vorderfte Gtoptrupp
und Solga durd) Handgranaten den Feind fid) vom Reibe. Nachdem bdie Ab-
dammung fertig ift, foll ber Gtoptrupp unter fortgejetem Werfen von $Hand-
granaten fidy auf unfeven rvechten Fliigel wieder uriidiehen. Wibhrend Der
Attion feuert unfere Grabenbefagung mit Gewehren gum Feinde und wirft gur
Taujdung Hanbgranaten.
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Die Gonne ift untergegangen, die Sdatten der Nacht fenten {ih ins Tal,
aber es ift nody nicht reftlos finjter, man tann nod) etwa 20 bis 30 m fehen.
Diefes Licht braudhen wir.

Die Leute des Stoptrupps trenmen fidh) die Ucdfeltlappen bherunter, alle
Griennungsmarten, alle Papiere und Bar{daften werden gu treuen Hinden
bei mir abgeiiefert, bamit niemand, der in Gefangenidhaft geraten follte, unjere
Regimentsnummer preisgugeben gendtigl ijt, jondern beberst jhwindeln tann.
Gs wird vereinbart, daf wir bdas fingierte Negiment Nr. 500 feien, allo
Sdywindel! Cndlich ift es joweit. 2t. Maly und i) jtehen am redhten Fliigel,

um uns herum an den Ausfalljtellen, die eigens bhierfiir mit Stufen verfehen
worbden {ind, hoden die Leute, mit Handgranaten beladen, fprungbereit. Solga
beifgt die Qippen gujammen, fieht auf jeine Uhr, die Qeute folgen feinen Bliden
— jept ,Acdhtung — los!” Wie die Kaben gleiten fie iiber die Bruftwehr ins
Borgeldnde. Solga ift mit wei Mann fdhon am Sappentopf, jeht fpringt er
binein — nun auch die anberen — foweit gegliidt. Gleichzeitig gebe iy meinem
Buge Befehl, das Feuer zu erdffnen, aber dabei halblints ielend, damit feine
verirrte Kugel in die Ridtung unferer angreifenden Teile fliegen fann. Der
redite Nadybargug erdffnet das geplante SHandgranatenfeuer! Nun geht der
Gpettatel riditig los! 2ud) die Frangofen {dyieBen nun, aber, da fie unfer
Seuer befommen, gielen fie aus Angjt in die Hiohe, jo dap die Gejchofie hodh
iiber unfere Ropfe pfeifen. Die frangdfifhe Artillerie ermad)t und jagt wie
befeffen eine Lage nad) der anderen in Ridhtung Soudez! JIngwijden aber
egplodieren im feindlichen Sappentopf unfere Handgranaten, aud) rennen bereits
die Trdger mit den ,Jgeln” piniiber! Tadellos tlappt alles! Nun aber find
wir erftaunt. Denn unjere Handgranatenmwerfer {dheinen fogar den Hauptgraben
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per Franzofen nehmen ju wollen, jedenfalls bemerten wir in diefem bereits
plagende $Handgranaten. Wir erfennen es am Qualm. Donnerwetter! Das
bitte man abnen follen, dann hitten wir ja mit einem SHanbdjtreih) den gangen
frangdfijhen Graben nehmen tonnen! Aber allmdhlicy riidt dod) das Hand-
granatenfeuer wieber niher an uns beran, ein Jeidyen, dap fih Solga nad)
getaner Arbeit guriidsieht. Schon eilen die erften Leute wieder auf uns gu in
unferen @raben, fie triefen vor Scdweif, ihre Sadjen find zerfet, ihr Atem
teudht. Solga tommt als lefter, immer nod) eine Handgranate werfend, dann
ift audh er bei uns. Uber einer fehlt, der tleine Fahnenjunter Lucas. Cr fiel,
aber in ber §ie des Gefechts tonnte er nicht mehr gu uns gejdyleppt werbden.
Armes tleines Kerldhen, eben am Feinde, fdhon fo tapfer als SHeld gefallen!

Und dann eradblten fie uns, nacdydem fie ordentlih) durd) einen Scdhnaps
geftirtt, wie es war. Sie waren tatjidlid) bis sum Anfang des Hauptgrabens
gefommen, als der erfte Frangofe gu fdyicGen verfuchte. 2Aber die Handgranate
serrify ihn. Gleidyaeitig fauften weitere Handgranaten in Ridytung der Bejaung,
pie gunddyft ausrif. Im Hauptgraben felbft lag ein weiterer toter Frangofe. —
Pann wiren franzbiifherfeits SHandgranaten geworfen worden, von bdemen
Sunter Qucas getroffen wurde. Ingwifchen aber fei die vereinbarte Jeit von
15 Minuten um gewefen, jo dap Solga mit feinen Leuten fidy guriidzuziehen hatte.

2t. Gdynieber hatte am 27. Juli friihgeitig durd) fdhneidiges Borgehen feiner
4. Romp. eine wertvolle Crundung gemacht. Abends find er mit feiner Rompanie
und die 3. und 10. Komp. (Oblt. Dentler und Oblt. v. Salgmann) an einem
Sturmtolonnenunternehmen beteiligt. Den Plan bes Unternehmens bhatten
Oblt. v. Galzmann und £t. Mapty entroorfen. Beifpiellos forfhem Draufgehen
ift Grfolg bejhieden. Wegnahme der Sappe, das beabfichtigt war, gelingt,
die 4. Romp. tann fogar in die Hauptjtellung der Frangofen eindringen und
die Befagung niedermadjen. Aber es erfolgt bald frangdiijderfeits ein Gegen-
ftof, ihm folgt ein aweiter, beide bleiben ohne Crfolg. Dodh tags darauf wird
die Qage fiir die tapferen Stiirmer bedentlich. Bon der Lorettohshe tommen
bei Gonnenaufgang franzdfifhe Berjtarfungen berunter. 4. Komp., rechts
und fints, Sdulter an Sdulter mit der frangdfijhen Grabenbefahung, dagu
ftartes flantierendes Feuer (M.G.- und Minenwerferfeuer) auf der ©appe. Ber-
[ufte treten ein. Dod) nod) wird ausgehalten. Als aber [dlieplic) die bejelsten
Griiben eingeebnet find durdy das feindlidhe Feuer, bleibt nur Aufgabe des
Grreidhten moglidh. Das Nachdriingen der Franzofen jedod) wird vereitelt.

Aufer der Tapferfeit ber Beteiligten verdient ihre Leiftung befonbere
Wertung, da jene (nad) Schubert) bereits den fiinften Tag obhne warme Bere
pflegung waren. Denn bdiefe war bei nidtlihem Abriegelungsfeuer auf das
Riidengeldnde weber au jenen, nod) zu mandem anderen Grontteil bdurd)-
getommen. Sdarf mup es bergegangen fein, denn Jinnemann beridhtet, dafy
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die 3. Rompanie allein 96 Mann Berluite, das Regiment in 15 Tagen
177 Tote, 568 Bermunbdete, 37 Vermifte neben 190 Kranten hatte.

Naturgemdp Datte die ftarfe Anfpannung durdy Gefechistitigteit und er-
ebliche Anjtrengungen im Arbeitsdienft nebjt der eigenartigen Berpflegungs-
fage auch auf den Gejundheitsauftand der Truppe Cinfluf gehabt. Unter anderen
war Major Pulft erfrantt, ber als tiichtiger und tapferer Fithrer jeines
Bataillons und als geitweifer Stellvertreter Ddes Regimentstommandeurs in
per Truppe einen befonderen Ruj batte.

Nady Abldfung durd) IR. 93 und Rube vom 28. Juli bis Monatsende wird
bas Regiment iiber Dppy sur Abldjung des SR. 64 norddjtlih Ccurie {iidlidh
Neuville—St. BVajt eingefet. Thelus, etwa 2 km binter der Gront, ift ginglich
gerftort. Gs wird , Unterfunft” fiir Teile dbes Regiments, anbdere Teile bleiben
in Oppy. Die Befahung der vorderjten Qinie hat den Feind didhtauf. Aus ber
Nihe der beiderfeitigen Grdben ergibt fid) alsbald giemlid) reges Minieren,
daraus wieder mande Sprengung. Neuer Stollens und Sdynelldrahthindernis-
bau madyt reidliche Arbeit. Die Materialheranfdyaffung aus weitzuriidliegender
Stelle ijt fhwer, nicht gerade angenehm bei der Qinge der von riidwirts nad)
porn fiihrenden Grabenverbindung, 3. B. durd) den ,Gijernen Kreugweg”.

Mitunter in befonderer Stirte aufledendes Minenmwerferfeuer ridtet immer
wieber Shiaden an. Gtiidweife Erneuerungen ber Gtellung ergeben fid)
daraus. So etwa bis Ende Auguit, bis ju welder Jeit bei leidlich ertrdglichem
Gtellungstriege mandjer Soldatenhumor utage tritt, trof wenig ogonbaltiger
Quft und allerhand Ungeiefer in den engen Gtollen. JIndeffen ein Ereignis
ging dem Regiment nabe. Der 12. Augujt hatte dem Regiment feinen Kom=
manbdeur, den Oberften Frhrn. v. Loen, weggenommen. Der tdtige, umfichtige,
hocjangefehene Fiihrer hatte auf einer sienjtlidhen Autofahrt einen Autounfall
erlitten. Bis 22. Auguft hatte dann vertretungsweije Major v. PRapprig (L. 2) das
Regiment gefiihrt, bis der neue Regimentstommanbdeur, Major v. Weller (bisher
Adjutant beum Generalgouvernement Briifjel) feinen Dienft antrat. Gerade am
Tage, als man gur Feier des Gedddinifics des Tages von Roffignol verjammelt
war, traf der neue Regimentstommanbdeur ein. Cr fagte:

Beldy ftarten Eindrud madhten auf midy die Pradytlerle, wettergebrdunt,
in ihren gerfdliffenen Sadjen, ftramm und energiid), febr viele fdhon mit
pem Gifernen Qreuy gefymiidt, dazwiidyen die jungen Dffiziere, drabtig und
frij). Gs war ein Staat. Die Borgefelten hatten mir das Megiment fehr
gelobt.”

lUnter dem Gindrud, den der Kommandeur am nidjten Tage bei Der
Gtellungsbefidhtigung gemann, fagte er:

.3 mufste erft einmal fertig werden mit der Crgriffenbeit iiber bas,

was unjere herrlihen bdeutihen Infanteriften aushalten mufpten. Jd) bin
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eigentlid) durd) den gangen Krieg diefen Cindrud nidyt losgeworden und ftehe
auf dem Gtandpuntt, es war ein Unredit, dap man U-Boots- und Flieger-
mannjcaften in Berlin ufmw. feierte, und die armen JInfanteriften, die Stief-
finder, nie. Man bitte einmal eine unmittelbar aus der Stellung nad) dem
Groftampf fommende Jnfanteriefompanie durd) die Gaffen Berling mar-
fhieren [affen follen bann wiirbe bdie [tohnende und unjufriedene $Heimat
erfannt haben, was geleiftet worden ift. Jdy will dabei den U-Boot-Leuten
ujw. dadurd) ihre BVerdienjte nidht {hmdlern.”

Am 23. Auguft war das Regiment bei Aufldjung der 78. Inf.BVrig. gur
24. Jnf.-Brig. iibergetreten.

Berftirttes andauerndes Artillerie- und Minenwerferfeuer in bder erften
Geptemberhilfte madyt erhopte Aufmertjameeit und ftarfen Patrouillengang
notig. Man redhnet mit feindlidgen Angriffen. Sie bleiben aus, aud) nad) nodh
weiter gefteigerter Feuertitigleit und mebhrfadhen, bem Feinde gegliidtten Spren-
gungen, die Lodjer von 15 bis 20 m Umfang in bdie deutfdhe Stellung riffen.
Die geitmeife Befdhiepung riidwirtiger Orte, jum Beifpiel aucd) von BVillerval bei
Farbus, wobin das Rubebataillon uleht gu quartieren hatte, mufpte in RKauf
genommen werden.

Die Witterung war ungiinjtig geworden. Der Krantenftand erhshte fidh.
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Gelfenbefetung Anjang Geptember 1915.

Regimentsftab.

Regimentstommanbeur: Major v. We [ler.
Regimentsadjutant: Dberleutnant Thomas.
Gernfpredyoffizier: Qeutnant Dertel

1. Bataillon.

Bataillonstommanbdeur: Major Pulft.

Bataillonsadjutant: Leutnant Herbig (bis 3. durd) Leut-
nant d. Ref. Jordan veriveten).

Dberarat ber Referve: Dr. Bauer.

Affiftengarat der Referve: Edert.

Babhlmeifter: Fieber.

1. fompanie. | 3. fompanie.
Oberleutnant Moebius, | Oberlt. b. Ref. Rramer, ab 6. 9.
filjlel’ Gtellvertreter Gdyymit, ‘ Leutnant Mayer II,
ffigier-Gtellvertreter Hedwig, { Leutnant d. Re|. Fabian,
Dffigier-Stellvertreter Hofmann, l Reutnant d. Ref. Sdars,
Offigier-Gtellvertreter Paisdgior ‘ Offigier-Stellvertreter Strypcgyt.

(6. Retr.Depot).

2. Rompanie. 4. Rompanie.
Leutnant Sdnieber,
Leutnant d. 8. MiiphI(,
LQeutnant d. Ref. Wildens,
Dmaxer Gtellvertreter Ro(d e,

Qeutnant Magty,
Leutnant Jinnemann,
LQeutnant b. Ref. Conrad

(Ortstdt. in Oppy),
RQeutnant d. Ref. Hanfen,
Leutnant Solga,
Offiier-Gtellvertreter Hafelbad),
Offiter-Stellvertreter Paffon,
Offigier-Gtellvertreter Baumbauer,
Difizier-Gtellvertreter Dtto.

Dinaler -Gtellvertreter Mudyau.

1L, Bataillon.
Bataillonstommanbdeur: $Hauptmann Hofridter.
Bataillonsadjutant: Leutnant Reimann.
Berpflegungsoffizier: Oberfeutnant Witte.
Oberarat der Referve: Dr. Wunfdid.
Affiftengarst der Referve: Weidardt
Feldgahlmeifter: Rudyta.
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5. fompanie,
Leutnant Gudemwill, ab 4.9,
Qeutnant d. 8. Rother,
Leutnant d. Ref. Lindloff,
Feldbwebelleutnant Rettinghaus,
Offiier-Stellvertreter Sherer,
Off Gtellvertreter Arnbdt,
Dff3.Ctellv. Barendorf, ab 4.9.

6. fompanie,
Leutnant . Ref. Wolf,
Etutmmn! D.Ref. Bendigen,
ier-Gtellvertreter Jahn,
Gtellvertreter Grimm,
Off3-Stellv. Bifdhof, ab 4.9,
Off3.Gtelln. Tidyieridhmwig,
Sabnenjunter Sudewig.

7. Rompanie,
RQeutnant d. Ref. 0. Rulmisg,
Leutnant . Ref. Jatobfen,
Felbwebelleutnant Sdhiige,
DOffgier-Gtellvertreter Krautwurit,
Offigier-Gtellvertreter Kleinert,
Dffiier-Stellverireter Lo hr.

8. Rompanie.

Leutnantd. Ref. Sdhol3, ab 6.9.,
Leutnant b. Ref. Shubert,
Reutnantd. Ref. Unterfen,
in gier-Gtellvertreter Otremba,

Offiz.Stellv. Woitas, ab 4.9,
Off3.Sto. Drahtidhmidt, ab 4.9,
Tabnenjunter Mantte.

I1I. Bataillon.

Bataillonstommanbeur:
Bataillonsadjutant:

Major Lemde.
Qeutnant Lucgny (ab 4.9. vertreten bis

14.9. durd) Leutnant der Referve Jordan).

Stabsarat:
Unterarat:
Bablmeifter:

Dr. Piepner.
Smenbd.
Droeder.

9. fompanie.
Leutnant . Ref. Jimmermann,
Leutnant d. Ref. Konig,

Leutnant d. Ref. Hanfen,
Off3.Gtellv. RKindler,
Off3.Gtellv. Linde, ab 3.9,
Off3.Gtellv. Bobel, ab 6.9,
Leutnant Jung.

10. Rompanie.
Dberleutnant d. Ref. v. Salgmann,
Leutnant d. Ref. Tige (b. Arbeitstp.),
Leutnant b. Ref. Peters,
Leutnant Lucas,
Off3.Ctellv. Frey
Off3.Stello. 3ill, ab 3.9,
Off3.Stellv. Rraufe, ab 7.9.

11. Rompanie.
Leutnant Sorge,
Leutnant d. Ref. Anderfen,
Offigier-Gtellvertreter Offzors,
Dffigier-Stellvertreter Laqua,
Dffigier-Stellvertreter Habhn,
Dffigier-Stellvertreter Blafchte,
Dffizier-Stellvertreter Biened,ab3.9.

12. fompanie.
Leutnantd. Ref. KIof{,
Leutnant Froemert,
Leutnant . Ref. Ohlfen (Andreas),
Dffizier-Gtellvertreter Tobor.

Majdhyinengewehrfompanie.
(Mach vorliegendem Material nicht feftauftellen.)
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Mitte des Monats September waren beim Gegner BVerjudje im BVortreiben
oon Gappen bemertbar, im Nachbarabjdhnitt Lam er mit den Sappen bereits
der Gtellung auf allernddyjte Ndhe. Das Feuer bes Gegners auf die Stellung
wird faft unleidlid), das Feuer auf die Anndbherungswege, die wie die Stellungs-
teile fehr leiden, ift fo, baB in den Wegen im Lehmpamps fdyweres BVormadrts:
tommen ift. Cbenjo ijt das TWieberherftellen der Grdaben und Unterftinde
reidhlich) erihmwert. Da fommt, worauf fdhon in den lehten Tagen mit Wabhr-
fdheinlichteit geredhynet war, der franzdfijche GroBangriff, deffentwegen bdie Bri-
gade bereits am 21. Geptember erhiohte Gefedytsbereitihaft befohlen hatte.

Che auf die tommenden Gefechtsereigniffe eingegangen wird, fei folgende
gluBerung des vor einem Monat vom Regiment ge|hiedenen Regiments:
tommanbeurs wiedergegeben; in einem in die Heimat gerichteten Briefe jdhried
er iiber feine 63er betreffs beren BVerhalten bei Perthes, damals ohne gu abhnen,
was nad) feinem Ausjdeiden Soudyez und Arras dem Regiment bringen wiirde:

Kampfe bei Perthes—Mesnil, im fogenannten Hegenteffel, wo mir meine
famofen 63er-SHelden mit Stabhl, Cifen, altem Germanenfdneid und leider auch
mit viel edlem Germanenblut das €.8.1 zufammenjdyweiften! Das war dort
die Holle auf Erden, und man muB es miterlebt haben, um es gu ver-
ftehen unbd zu begreifen, wie unfere Pradytbengels gegen diefen auf uns ge-
ridyteten Feuerjhlund, Artillerie, Infanterie, Minenwerfer, Mafdyinengewehr
und Hand- und Gewehrgranaten iiberhaupt anftiirmen fonnten und {dhliehlich
einen frangdfijhen Sdiigengraben nahmen! Cin unbefdreibliches SHeldentum;
und infofern fiir meine Begriffe das Hidte, was es an Heldenleiftungen gibt,
als jeber eingelne Mann {dlieflich gang auf fid) felbft, feine eigene Willenstraft
und feine eigenen Nerven angemwiefen ijt! — Alle Welt preift in Sang und KRlang
bie Heldenleiftungen der Flieger und U-Boote! lUnd mwelde Poefie umrantt eine
forfd) durdygefiihrte Ravallerieattade! SHeldentum ftreite ich diefen drei Rriegs-
fattoren wabrlich nicht ab! Aber ebenfo verdient ift der Ruhm jener Sturm-
truppen ber Jnfanterie und Pioniere, die in Duntelheit nachts aus dem Schiigen-
graben vorbrechen, durd) die eigenen Drabthinderniffe hindurd), dann durd) bdie
feindlidhen $inberniffe, nun in die feindlichen Sdhiigengrdben fpringend, fich auf
den bortigen Feind ftiirzen und ihn mit Bajonett und Doldh) jum Handtampfe
berausforbern . . . . Jeder eingelne tann fich nacd) Berlafjen des Grabens hin-
werfen, fid) fogenannt ,driiden”, und niemand fieht in der Nadht und in bder
Hite des Gefechts, ob er fich driidt baw. ob ihn eine Kugel traf. Cr driict fich
aber nidyt .. ., er ftiirmt in beiligem Kriegermut und RKriegerichneid gegen
das geradegu rafend rollende, wiijt tobende Artillerie- und JInfanteriefeuer an...
er ftirmt vor, fdllt und haudht {eine Geele aus, und bdie anderen fehen bdas
hunbdertfach, wiffen, bap ihnen das gleiche Los befdhieden ift und ftiitrmen dod...
Du wirft mir red)t geben, daf das hierin liegende Heldentum durd) nichts iiber-
troffen werden fann! Aber es ift das ftilljte Heldentum! Man fpricht und fingt
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wenig, und im Jeitungsbericht heipt es Eiihl und troden: ,JIn der Champagne
haben wir den Frangofen gwei Griben entrifien!” Was das bedeutet, ahnt nur
der, der felbjt die Griben entrify; diefen Sturmbelden allerdings bleibt die von
ibnen erjtiivmte $Hohe ewig unvergeffen. Werjteh mid) recht: Gewif find alle
unfere Kampfer gur See, in der Luft und gu Pferde hohen Ruhmes wert: idh
wollte nur einmal ins richtige und jtrahlende Licht das alles iibertreffende ftille
edle SHelbentum meiner herrlichen 63er ftellen.”

JwedmiBig erideint es, hier eine Fuperung des Regimentstommanbdeurs
iiber die Stellung bei Thelus und bariiber hinaus feftzubalten:

»Die Stellung an der Chauffee Thelus—Arras war gum Teil fiirdyterlich.
Gie fiel vom fogenannten Feldbweg, einem die Chauffee fentrecht fchneidenden
Wege, langjam gegen den Feind gu ab und lag dauernd eingefehen unter iiblem
Teuer, bejonders von Minen und Flugminen. Die vorderen Griben (im Laby-
rinth) erforderten dauernd jhmere Urbeit. Tiglih wurden in den Griben, in
den Bruftwehren, Leichen und Leidjenteile freigelegt. Unterftinde waren wohi
vorhanden, aber wie oft wurden fie vernichtet. Dann muften fi) die Leute mit
den jogenannten RKanindenldchern begniigen. Dagu der Sdhlamm und Dred!”

Bemiihungen des Regimentstommanbdeurs, vorn und in den erften vor-
gebauchten Grdben nur gang diinne Befehung u lafjen, die Feldwegjtellung,
gugleih als Fiivgere Werbindungslinie zu JIR.23, zur Hauptlampflinie zu
madyen, {deiterten trof Berftindnifjes bdafiir bei den IJwijdyeninjtangen am
Widerftande des Generaltommandos, das die Auffafjung vertrat: ,RKein Fup
Boden darf aufgegeben werden!” Der Verlauf der Dinge zeigte, baf der BVor-
[dlag des Kommanbdeurs gwedmiBig war und gewiB mandes blutige Opfer
fpiter erfpart hitte. Denn die Feldwegftellung wurde gehalten. —

»Jn der anfangs giemlid) rubigen Jeit war die Abldjung fo geregelt, daf
tmmer ein Regimentsftab vom Dienjt im Sdhloffe Thelus, d.h. im Keller (iiber
einem von den Pionieren als Dynamitfprenglager eingeridhteten 3weiten Keller)
faB, und iiber den gangen Abjdynitt der Divifion befahl. Dftwirts Thelus war die
Farbushihe, ein langer Kamm, binter dem bdie Maffe der Urtillerie ftand*,
weiter riidwidrts war Brigade: und Divifionsjtab-Quartier.

»Zhelus war auf dem Wege von 22 und 62 gut gu erreichen, und von dort
fiihrte der PreuBenweg hinter die Farbushibe.

Als Oberft vom Dienft hatte ich immer den Ordonnanzoffizier — damals
Oertel — bei mir, der famos war in feiner jugendliden Frijche, nur mupte ich
ihn in der Nadyt oft auf unliebjamjte Art weden, da der Junge das Telefon
nicht horte. Kein Wunbder bei feinen 18 Jahren.

Die Gtelle war dadurdy bejonders wichtig, da mit uns in dem RKeller die

Telefongentrale aud) fiir die Artillerie war und das Feuer von bdort geleitet
wurde.
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Daraus ergab fich dann in den jdweren Kampftagen eine gang befondere
Jnanfprudnahme des Regimentsjtabes, an denen ftellvertretungsmweife $Hptm.
Briill, tiug und gefdyict, {tatt des beurlaubten Abdjutanten mir gur Seite jtand,
ebenfo muftergiiltig in dem Riefenbetrieb der Gefedytszentrale Hptm. SHofridter,
der den gangen Nadhjhub [leitete, wihrend ObIt. v. Salgmann (Fiihrer der
11. Romp., die als Referve in Thelus lag) fich glingend betitigte als Artillerie-
und Jnfanterie-BVerbindungsoffizier.”

Wer ab 25. September mitgetdmpft hat, vormirts von Thelus, wird aud
obne genaue Stizze die Stellung nod) vor Augen haben, in der und feitwirts
weldher fid) folgendes abjpielte, dem man mit Rube und BVertrauen auf Fiih-
rung und eigenen Kampfwert entgegenjah. Aber auch die Frangofen waren
beefelt vom Giegeswillen und von Vegeifterung. Jpr Trommelfeuer mit feinem
Gifenbagel hatte ja gut vorbereitet. Geleitet aus einer Reihe von Feffelballonen,
die am $origonte ftanden, jap es gut. Flieger halfen bei ber Feuerleitung auf alle
widtigen Objette, aud) auf foldye riidwirts der Infanteriefront der deutjchen
Gtellung. So aud) am 25. September. Kur nad) 2 Uhr nachm. erfolgte der fran-
3bfijhe Angriff auf breiter Front. Lebhaft fhilbert Kamerad Sdubert, wenn
er fagt:

Mody liegt eine undurdydringliche Wolte von Staub und Raudy auf unferen
Qinien; angejtrengt fpiben unjere Beobadhtungspoften binaus in die qualm:
[hmwangere Ruft. Die Augen jdymergen in dem frudjtlofen BVemiihen, den Dunijt
3u dburdydringen, der iiber dem gangen Geldnde liegt. — Aber da wird es ploy-
lid) lebendig in ben dichten vorgelagerten Raud)- und Staubmwolten: der Feind
nabt. Gin eingiger Ruf gellt in die Unterftinde und bdie tapfere BWefagung ift
in wenigen Minuten auf ihrem Plage. Aus den Crdhohlen friedhen fie hervor,
in denen fie drei Tage und drei Nadyte lang ausgeharrt haben, eng gujammen-
gepfercht, obne Gonnenftrahl, in verbrauchter, ftidiger Luft nebeneinanbder
tauernd, oft fogar mit hungrigem Magen. Denn vielfad) ift es nidht moglich
gewefen, einen geregelten Berpflegungsgang aufredhtzuerhalten und Speife und
Trant nad) vorn gu bringen. Cin eingiger Shup bhat in diefer (und in jpdteren
Sdlachten) oft ben mutigen Fahrer, der es troh feinblidhen Feuers verfuchte,
mit feiner Felbtiihe in die Ndbe diefer Stellungen u fommen, famt Fahrzeug
und Gefpann dabingerafft.... Aber jest dentt feiner an Hunger und Durft, an
Gntbehrungen und an Sdyredniffe der unten in den Crdhdhlen verbrachten
Stunben. Jeht bejeelt alle nur der Gedanfe an die langerfehnte WUbredynung
mit dem Feinbe.... Mit einem Schlage gewdhnt fich das Auge...an das helle
Ridht des Tages. Nun liegen die feldgrauen Leiber auf geridhoffenen Unter-
ftanden, auf ehemaligen Bruft: und Riidenwehren und in aufgewiihiten Gra-
nattridgtern, und fendben ihre todbringenden Gefdoffe in die Reihen der an-
jtiirmenden Franzofen.”
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Bemertt fei, dap allervorderfte Teile der Stellung durd) Feuer und Spren:
gungen gerjtort, freiwillig gerdumt waren auf deutjcher Geite, ebenjo beim
redjten Nachbarregiment. Bei defjen redtem Nadbar gelingt ein Cinbrud
der Jrangofen, fo baf erbitterte KRdampfe fidh im Stellungsiyjtem bdes rechten
Nadybarregiments entwideln, jdlieBlid) gelingt es aud) Teilen des Angreifers
bei 63 an den Fliigeln des Abjdn.e FuB au faffen. Riidwirtige Frontteile,
Quergriben, miiffen bei beiden Regimentern bald mit bdiefer, bald mit jener
Front befelst, GegenftoBe gemadyt werben, jo in Gegend von Hindenburg- und
Cifernem Kreuzweg, um Baftion 3 herum, wobei deutjderjeits rafendes Infan-
terie- und IM.G.-Feuer in die didhten Maffen der Frangofen {hlagt. Und dod
ftiirgen iiber bie bavon getroffenen, eben ju Boden geworfenen Leiber neue
Mafjen des Angreifers vor. Gie trifft dhnlides Sdyidjal. Bejonders {chwer war
es bei Jug £t. Hanfen und bei 4. Komp. gugegangen, die gum Teil zeitweife
ohne jede Berbindung mit dem Regiment waren. Lt. Hanjen war es dann ge-
lungen, aus vorderfter Linie (Abjdn. e), obgleid) faft ganz vom Feind einge-
flammert, in der Duntelbeit {id) auf Bajtion 3 uriidzuziehen. Die Verbindungs-
aufnahme mit der 4. Romp. (Lt. Sdnieber) — fie war vom Feinde fajt gang
umftellt — gelingt {chlieplich aud). Die Rompanie aus ihrer unangenehmen Lage
3u befreien, foll dburd) einen Jangenangriff gefchehen. €r wird am folgenden
Tage (26. September) gemacht, aber ohne Crfolg fiir die 4. Romp. Somit bleibt
die brave 4. gundd)ft weiter ohne Anjdhluf an die anderen Gefedhtsteile des
Regiments und muB ausharren. Dagu ein Stiid aus der Sdilderung des
RKameraden Sdyubert:

»Die erfte Morgenftunde nabht heran. 3,30 Ubr ift der Jeitpuntt, an dem
die Juriideroberung des Hindenburg- und Cifernen Kreugweges vor fich gehen
und bdie Berbindbung mit dem Ab[hn. h (4. Romp.) hergeftellt werden joll. Der
Befagung der Bajtion 3 fteht gu diefem lUnternehmen ein Jug der 12. Komp.
unter Fiihrung des Lt. Froemert und fiir Abjchn. h ein Jug der 5. Komp. gur
Berfiigung. Jug Froemert wird jum Angriff vom Sdhnittpuntt des 63er-Wegs
mit bem Cifernen Kreugweg angefeht. Nun gilt es, dem Gegner wieder das
Gewonnene gu entreien. Sdritt fiir Schritt, bis die Grabentriimmer, joweit fie
Bedeutung fiir uns haben, wieder in unferem Befif find. Der Handgranaten-
tampf beginnt. Die Hanbdgranaten find das Hauptlampfmittel, ein erbittertes,
3dbes Ringen fet ein. Mann gegen Mann. Da ermwadyt der alte 63er Geift in
den alten Gtiirmern. Mit lautem Hurra ftiirgt Off3.Stellv. Bed mit feinen Ge-
treuen in ben vom Gegner befeliten Graben und unter den Streidhen der von
Faufjten gefdhmwungenen Spaten und Kolben finten zahlreidhe Franzofen bdabin.
Bon Trichter gu Tridhter, iiber Crdwille und Balten werden fie guriidgedringt.
Bon ber Barrifade gum ,Cifernen-Kreuz-Weg” aus erfolgt u gleicher Jeit ein
fharfer Handgranatentampf durch drei Gruppen der 9. und zwei Gruppen bder
6. Romp. unter Fiihrung des Kompaniefiihrers der 9., Lt. b. R. Jimmermann.
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Gin Grabenjtiid von 150m Linge gelangt hierdurd) wieder in unjeren Befifs.
Nad) gegliidtem Unternehmen beabficdhtigt Lt. Jimmermann mit Dff3.Stellv. Bed
die birefte Verbindung mit der 4. Romp. im Abjchn. h herzujtellen. Sie friechen
beidbe vor und iiberfpringen eine feindliche Barrifade. JIn biefem Augenblid
fallen mehrere Sdyiifle und Bed fiillt durd) einen Kopfidhup, wihrend Lt. Jim-
mermann feit diefer Stunde vermifit wird, und, wie fich fpdter herausitellt, in
Befangenjdhaft geraten ift. JIn dem uriidgewonnenen Graben wurden 15 tote
Grangofen vom Rgt. 107, auBerdem viele Gewehre, Tornifter und andere Aus-
rifftungsftiide gefunden. Die Grabenftiide mwurden eiligit abgedbdmmt, um einem
Begenjtop des Feindes begegnen gu tonnen; der Anjhluf an die 4. Romp. tonnte
jeboch) nicht bergeftellt werden “ —

Man ging fofort mit allen Krdften ans Werk, um die eingejdyofjenen Graben-
teile wieder in verteidigungsfibigen Juftand u feBen und Sdiigenauftritte gu
[chaffen. Und dabei half naturgemip, wie aud) friiher jdhon im Regiments-2b-
fdnitt, die Arbeitstompanie des Regiments. Sie beftand feit 1. September 1915
unter £t. Jinnemann. Jhm unterftanden 3 BV/F., 12 Unteroffiziere, 96 Mann.
JIn Verbindung mit einem Pionieroffizier und unterftiigt durd) Fabhrzeuge der
M.G.R. hatte fie nicht nur den Liengraben gebaut, jondern aud) an anbderen
Stellen, ferner nod) durd) BVorfchaffen von Material fid) betdatigt. Miihjam war
3. B. auch das Borbringen {hwerer Minen (jede von gewaltigem Gewidht, von
je gwei Mann getragen in Tragefdrben. Und gefdhrlih war bdie Sadye
nebenbei. Cbenfo war das Inftellungbringen von Sprengmunition (RKiften mit
Dynamit und dhnlichem) eine beitle Aufgabe. MNeben der [hweren Arbeit be-
ftand dod) immer Gefabr, dap bei Artillerie- oder Minenbejchup diefer aud) nodh
bie Laften gur Crplofion bringen fonnte. Goweit hatte die Kompanie bis
20. Geptember geholfen, fonnte fpdter nur mit 20 Mann nod) Arbeitsaufgaben
und andere erledigen, die der Regimentstommandeur fiir diefes KRommando
hatte. €s war vom 20. ab gur Berfiigung des KRommandeurs belaffen und 3u
ibm nad) Thelus quartiert, wo der Kommandeur in einem RKeller haufte, in den
bei Tage wenig Licht hineintam durd) ein tiinftliches Locy in der Wand, nadhts
war fpirlidge Beleudtung durd) ein Petroleumldmpden. BVon dort wurde am
22. Geptember L£t. Jinnemann gum Batls.Rdr. in vorberfte Linie gefandt.
Dorthin, gu Major Puljt, fommt er mit Hegen und Springen in und iiber
@riben in ftartitem feinblichen Feuer, fommt audy gliidlich guriid in Schweif
gebadet und erftattet feine Meldbung. Gie beftitigt nur, wie wenig rofig jhon
jest die Bage der Truppe vorn ift. Nad) Ermwidhnung der gelungenen Sprengung
des groBen Tridyters vor der 4. Romp. (nady Rdumung der angrengenden Griben
durd) die Truppe wibhrend der Sprengung) war freilid) ein Teil der deutjdhen
@riben in einer Ausdehnung von 200 Quabdratmetern jujammengedriidt. Aber
die Jrangofen hatten jtarte Werlujte. Nun fihrt Jinnemann fort:
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,2udy diefer 23. und der darauffolgende 24. September bradhte uns Trom-
melfeuer {dhlimmjter Sorte, fo daB nunmebhr gar fein Jweifel mehr daran war,
dap ein franzdjijher GroBangriff jede Stunde losbredhen mufte. Daher wurden
die leten Referven herangegogen. Jch felbjt erbielt den Auftrag, beim Durd)-
brud) der Frangofen mit allen verfiigharen Leuten des Regimentsjtabes und
meinen verbliebenen 20 Mann den Miindner Weg zu befegen und bdie Flante
von Thelus 3u {chiigen. Weiter vorn im Dorf felbft lag, als Referve des Kampf«
truppen-Rommanbeurs, Major Puljt, die 10. Komp. (Oblt. von Salzmann). JIn
vorderfter Linie unterftanden Major Puljt im Abjdyn. h die 4., im Abjdhn. g die
3. Romp. und im Abjdhn. f die 1. Romp. als vorderfte RKampftruppen. §Hinter der
1. Romp. lag im Abjdn. e die 9. Romp. als Flantendedung, falls unfer redyer
Nachbar, das IR. 23, weidjen follte! Jn der fogenannten BVajtion 3 in weiter
Linie hinter unferem redyten Fliigel lagen die 2. und 11. Komp. und in Baftion 4
in Dritter Linie awijden ,Cifernem-Kreuz-Weg” und Chaufjee die 8. und
12. Romp. Die Bataillone waren demnad) ftart ujammengewiirfelt, aud) fant die
Kampftraft von Tag gu Tag. Das Il. Batl. mit der 5., 6. und 7. Komp. wird von
Oppy nach Arleug vorgezogen, ift Divifionsreferve. Verbindung gu unferen Nady-
bar-Regimentsitiben befteht feit dem Nadymittag des 24. September nicht mehr.
ilber bem Kampfgeldnde lagert eine dide Schidht von Dampf, Qualm und Staub.
Die Front bis Soucyy tobt!

Cin Tag bridht an, an dem fidh unfer Schidjal wieder einmal entjdheiden
foll. s ift ber 25. Geptember 1915. €s regnet. Trokdem erjcheint ein feindlides
Fliegergejdhmader nad) dem anbderen. Jn tiefitem Fluge umtreift es unjere
Stellung und wirft Bomben, wo es nur einen Mann 3u fehen befommt. Aud)
Thelus wird von ihm bheimgefucht. Wir fehen es fommen und verziehen uns
in unfere Reller. $Heute {heint man Crnjt maden gu wollen. Man bhat ja {don
feit adyt Tagen mit dem Beginn einer neuen Offenfive geredynet. Aud) redhts von
uns an der Loretto-Hihe geht es heip her! Unaufhorlich rollt feit Grauwerden
ein Kanonendonner, der nur auf eine im Gange befinbdlihe Schlad)t hindeuten
[dRt! Bei uns beginnt das Kongert vormittags 9 Uhr. Junddft fommt Thelus
an Ddie Reibe, weil der Gegner hier die meiften Referven vermutet. Mit den
{hwerften Ralibern donnert er in die Hauferrefte. Cin gang jdymweres Gejdhiily
{chieBt in unmittelbare Nihe von unjerem >Schlope. BVielleicht will das Gefchiif
es fogar felbjt treffen. Gelang dies, fo war es um uns alle, wie wir gebaden
waren, gefhehen! Man madyt fich reifefertig; man muB mit dem alleridhlimmiten
rechnen. Gerade hier, mo man gar Peinen {iberblidt iiber bas Kampfgeldnde hat.
Die Dorfjtrafe tonnte man auch nur gu einem tleinen Teil iiberfehen. Cine {iber-
rajhung und demgufolge eine Gefangennahme war nicht ausgejdlofjen! Meine
Reute halten fi) bereit, um notigenfalls fofort mit mir eingreifen gu fonnen.
Jdy teile fie in eine StraBen- und Grabenpatrouille ein. Jdh felbft darf nodh
nicht iiber mid) verfiigen, da der Kommandeur mir divefte Befehle gibt. So
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tommt es, baf i) sundd)jt untdtig dafifen muf und midy jhredlid) langmweile.
Jd) bin gum erften Male wdhrend der Shladht nidh)t vorn, jondern beim Fiihrer
des Regiments. Jch flettere in das gur Beobachtung eingeridhtete Jimmer. Dort
ift ein Sdjerenfernrohr der gu uns gehorenden Batterie, die erft Fiirzlidh zur
Berjtirfung eingetroffen ift. {lber uns heulen die jdhyweren Granaten des Geg-
ners, die mit tofendem Krad) in unfere Artillerieftellungen an der Farbus-§ihe
einjdhlagen. Cine rollende Salve nach der anderen. Unfere Artillerie jdmweigt!
Sie mupp Munition {paren! Alles mupte man fid) gefallen laffen. Die feindlichen
Flieger teilen fidy in ihre Aufgabe. Ein feindlihes Gefdywader iibermadyt unfere
Batterieftellungen, das gweite ift iiber Thelus, das dritte bejdhiet die Anndbe-
rungswege und Grdben, das vierte und fiinfte die Stellung von bder Chauffee
nad) vorn. €s find foviel Fluggeuge, dap fie Laum ungehindert aneinander vor-
beifliegen tonnen! €s wird unbeimlidh! $Hitte man fie bejdyieBen wollen, man
wiifite nicht, wo anfangen. Aud) mit Mafdyinengewehren fonnte man fie deshalb
nidht bejdhieBen, weil wir nur nod) wenige hatten und fich diefe nidht vorzeitig
verraten durften, da ihre Stellungen fonft unweigerlich von der Artillerie zu-
jammengefchofien worden wiren. Sie muBten im Gegenteil von der Bildfldche
verjdwinden. Cin Flieger in {o geringer HHohe — 200 ober 300m — bhitte fie
jofort erfannt.

Mittags feste ein Trommelfeuer von unglaublidjer Starte auf die vorderften
Griben ein. Jd) ftehe wieder am Scherenfernrohr. Deutlidy fehe i) jeden Cin-
fhup und feine Wirfung. Gange Fehen von Unterftandsrejten und fdheinbar
auch menfchliche Korper werben in die Luft gefhleudert! Bon der Stellung fieht
man nidts mehr. Cs ijt ein dauerndes Auffprigen von Crdfontdnen und ein
in weifen und braunen Qualm gehiilltes Ctwas. Grellgelbe Blige 3iingeln an der
Crdoberflade und in der Luft. Sdhrapnellwolten hingen in weifliden Fesen
am friiben Himmel. Aus dem Dunft jdyiefen die niedrigfliegenden Flugzeuge
wie 2Aasgeier, und am Sorizont pendeln die Fefjelballone wie auf einer Schnur
aufgereibt. Die Luft ijt ein Rollen, Donnern und Jittern. Die Ohren gellen und
die 2Augen bobren fidh in dbas Chaos nac) irgendeinem Jeichen fpihend, das
einen im Gange befindlichen Rampf beweift. €s ift ein {dhauerlicher Anblic!
JIm Dorfe tradjen ab und zu einige Granaten und vereingelte Sdrapnells fpeien
ihre Bleifugeln gegen die morfdhen Mauern der nabheftehenden Hiaujer. Jdh hore
fie faum. Jdh) will nur fehen, wann fie fommen. Jd) denfe an meine lieben
Kameraden da vorn. Wer von ihnen modte nod) am Leben fein? Jd) dente an
die fdyonen Stunden, da wir fo froh beijammen waren.

Das Feuer ba vorn ift gu toll! Einen unter ben Kameraden wiirde es gan
bejtimmt treffen, das unerbittliche Schidjal. Jch fehe den Tod jest im Augen-
blid iiber das Gdlachifeld gehen. Jch fehe bei jedem grellen Feuerjchein feine
Gidpel fich tiefer neigen und iiber den Bobden ftreihen. Jh werde mit einem
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Mal furdptbar traurig. Jeht ift jemand gefallen, dente id). Mir wird es hier oben
auf diefer Todeswarte graufig. Jd tlettere herab und fege mid) in bas Duntel
meines Kellers. $ier dringt nur das dumpfe Grollen und unaufhsrlidhe Rollen
der Cinjdhlige gu mir. Der RKeller ittert. Da, mit einem Male gibt es einen
fiirdyterlichen RKrad). {lber mir poltert es, als wenn bdie Mauern einjtiirzen
wollten. €s hat ins §Haus getroffen. Nun Hhaben fie uns dod) raus. Blieb ich
oben im Ausgud, fo war es Shluf mit mir. Hoffentli) laffen fie uns aus
unferer Menjdjenfalle, bevor es gu fpit ift! Der jweite Schup gertracht im Hofe.
Der nddyjte wieder im SHofe. Der weitere jhlagt gegen einen Cdpfeiler der
@rundmauern, fo daf der gange Keller einmal hin und ber jhwantt. Wir
ftellen uns an den 2Ausgang, falls ein BVolltreffer bas Haus villig gujammen-
wirft. Lebendig wollte man nidht unter den Triimmern des Shlofjes von Thelus
begraben werden. Wir wollen vielmehr nod) einmal mit denen da driiben Ab-
recdynung Dalten, wenn es joweit ift! Uns padt eine verbiffene Wut. Aber gegen
Artilleriefeuer ift man madytlos, man mup auf den Jufall hoffen.

Um 2.15 Uhr nadymittags wird es ploflich da vorn rubiger. Wir aber liegen
jet unter jdhwerftem Feuer. Was mag vorn [os fein? Jch melde midh, ich will
nachfehen, was gefchieht. Jawohl, ich joll fofort die Lage ertunbden. Los, Gorzan
und 3wei Mann, raus aus dem gefahrlichen Keller! Wir jagen bdie Dorfitrape
entlang! Dody faufen uns die Splitter und Jiegeljteine derart um die Kopfe, dah
wir [dhleunigjt nad) lints durd) dbie Gdrten nad) bem Miincdhner Weg eilen. Nun
fpringen wir in ihn. Weiter, nad) vorn. Dort tobt ein Orfan! Die Chauffee
liegt unter einem Trommelwirbel! Da fann feiner mebhr hin und uriid. Jeht
miiffen wir halten, aud) haben wir einen guten Blidpuntt erreicht. Aber wir
feben nur Qualm und ab und gu rote Leuchtfugeln der Unfrigen, aber leider auf
der gangen Front, foweit das Auge reidht. Aljo ein Angriff auf einer Breite
von gut 10 Rilometern! Da id) dburcdhaus nicht weiter vorwirts tann, beiht es
umfehren und Beridht erftatten. Der Major ift nicht erbaut iiber mein fitmmer-
liches Wiffen, aber er weif, baB es nidht an mir liegt. Ingwifden ift eine fpdr-
liche Meldung von der 10. Komp. eingetroffen, wonad) bei dem JR. 23 die Stel-
ung verloren fei, die 10. Komp. hdlt den Ausgang Ridhtung des vermeintlichen
Durd)brudyes befefst.

Cs ift bald 4 Uhr nachmittags. Das Feuer [dft allmdblid) nad). €in Ldufer
tommt von vorn. Meldung vom Kampfbataillon! Der Gegner hat angegriffen,
ift aber teilweife abgejdlagen! Berlujte {ehr hod). Oberarst Dr. Bauer und der
Adjutant, unfer lieber Oblt. Mbbius, gefallen! — Munition reidye nur nodh bis
morgen, 3u trinfen wdre nidhts vorhanden. Sanitdtsmannidhaften dringend
benbtigt. Das Sanitdtsauto folle beftellt werden. €s mwiren viele Shwerver=
wunbdete. Aber fonjt ginge es nod) gum Aushalten... Diefer Prachtterl! Wie
er das mit lacdjendem Munde fagte: »Aber fonjt ginge es nod) gum Aushalten!«
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Gie waren mebr wert, als alle Milliarden der Amerifaner, bdiefe braven
Sdylefier! — Kurg darauf trifft wieder eine Meldepatrouille unter Fiihrung eines
Unteroffigiers ein. Die Leute find gum Umfallen miide. Der Unteroffizier gibt
das fhmupig gewordene Biindel Meldeformulare, auf denen Major Puljt nun
eingehend beridhtet, nachdem er felbjt nady und nad) Ndbheres iiber den BVerlauf
ber KRampfhandlungen feitens der im Gefed)t durdjeinander geratenen Kompa-
nien erfabren bat. Cr meldet folgende Lage: »Ungriff der Franzofen um
2.15 Uhr auf der gangen Linie in diden Wellen. BVorderfte Linie villig einge-
trommelt. Daher Cinbrud) der Frangzofen in f, e und g gelungen, fpdter in
Teilen des SHindenburgmweges und fogar in Cifernen Kreugweg. Gegen 3 lUbr
verfucd)t Gegner Baftion3 gu nehmen. JIn tief geftaffelten Wellen bricht der
Begner vor, wird aber unter fehr jdyweren BVerlujten durd) die 2. und 11. Komp.
fomie einen Jug der M.G.K. uriidge{dhlagen. L. Hanfen ift mit einigen Leuten
in Abjdhn. e eingefdhloffen. Um 3.20 Uhr bricht Gegner bei IR. 23 vollfommen
durd) und fdpeint Thelus anjugreifen. Verbindung zu IR. 23 fehlt. Teile der
Baftion 3 find gum redhten Flanfenjdyup eingefeft und nehmen vorgehenbden
Gegner unter Feuer. 8. Komp. hat Anjdhluf an Bajtion 4 aufgenommen. Teile
der 9. und 3. Romp. viegeln den fiidlidjen Teil des Cifernen Kreuzweges ab.
Soeben trifft Meldbung ein, daff aud lints die Stellung des JR. 62 verloren ift.
JR. 63 wird umgingelt. Anjdjeinend halt fich Lt Hanfen nod) in e, jedenfalls
wird dort noc) gefdhoffen. Bon Abjhn. h feine Nachricht, anfcdheinend ijt die
4. Qomp. verloren. Weitere Meldungen folgen.«

Der Regimentstommandeur ftudiert mit feinem Adjutanten die Lagefarte
und madyt Cingeinungen. Da tutet das Telefon: »$Hallo hier Gefedhtsftand 63
...hallo...gut...gemacht — alfo heut Nacht, dbante.« Der Kommanbdeur hat
RNadyridht vom Gefechtsitand 23, bah die erfte und weite Stellung bei diefem
Regiment verloren ift. Dort wird geplant, heute Nadht durch Begenfto die gweite
Stellung uriidzugemwinnen. Wir midten gleidhzeitig von Bajtion 3 und 4 mit-
angreifen. Jnfolgedeffen bdittiert der Major den Befehl: »An Major Puljt,
Meldbung und 2 erhalten, bante der Truppe fiir tapferes Aushalten, Verbinbung
JNR. 23 meldet, daf heute Nadht jweite Linie guriiderobert wird; i) befehle
daber, daB Bajtion 3 Angriff unterftiigt und Anfduf an 22 jofort aufnimmt,
leteres aud) feitens Baftion 4, an die gleicheitig von hier aus Befehl ergebt.
h ift gu befreien. Am linfen Fliigel geht Werftdrtung ab und nimmt Berbin-
dung gu 62 und 1./63. Soeben Befehl der Divifion, dah 7./63 an 23 abgegeben
wird, 5. und 8./63 riiden nad) Baftion 4. AuBerdem 6./63 ju Jhrer Berfiigung
in Thelus. 12./62 wird mir eben gur Verfiigung gejtellt, ich fege 12./62 wie
gefagt gur BVerbindung nach lints gu JR. 62, recdhter Fliigel an der Chauffee an.
12./62 nimmt Berbindung mit Bajtion4 auf. SHeil und Siegl«

Die Unteroffizierspatrouille nimmt den Befehlsbrief in Empfang und ftiirmt
bavon.
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Jngwifden fintt die Dimmerung, es regnet. Jwifchen 9 und 10 Uhr frifjt
die Meldbung ein, dap IR.23 nidyt angreift. Alfo muf eine Lduferpatrouille
nad) vorn bis Bajtion 4 diefen neuen Lagebericht bringen, Bajtion 4 hat ihn an
Major Puljt fofort weiterguleiten.

Bei fladterndem RKergenlicht arbeitet der Regimentsjtab fieberhaft. ObIL.
Thomas, der Regimentsadjutant, und Lt. Dertel als Ordonangoffizier haben alle
§iinde voll gu tun. Das Telefon nad) hinten funttioniert gang gut, freilich mup
ein paarmal geflidt werden. Berbindung gum Kommanbdeur der Artillerie halt
der unferem Stabe ugeteilte Leutnant des FA. 21. Uber er ift nicht gufrieden.
Geine Waiffe leidet an Munitionsmangel, abgefehen von BVerluften an Wenjd),
PRferd und Gejdhiily!

Nad) Mitternadht trifft die Meldung ein, dap unfere braven Dberfdlefier mit
pem eingefdloffenen Abjchn. h wieder Verbindung haben. Scynieber mit feiner
tobesmutigen 4.RKomp. hat fih, nad) vier Seiten verteidigend, gebalten. Um
3.30 Uhr friih folle h von uns geftiirmt werbden, d. h. die Frangofennejter 3wifdyen
h und unferer aweiten inie!

Das Telefon ruht nicht, die Telefonijten find am Jujammentlappen. An-
dauernd miiffen die Flidpatrouillen heraus, oft ftundenlang im Feuer. Dann
rufen fie untermegs, inbem fie ihren Apparat an eine Leitung da draufen fdynell
anfdlieBen, folange, bis endlid) wieder geantwortet wirb.

Dann tam das Clend des Schlacdhtfeldes. IJn Jeltbahnen trug man fie heran.
Gie waren ftumm. Nur wenige jammerten. Wohl an 30 BVermunbete warteten
darauf, auf irgendeinem Wagen nad) hinten fahren gu tinnen. Begen 2 Uhr
nadyts tamen die fo lang erfehnten Sanititswagen, aud) das Auto war da. Cs
wurde uerft beladen. Die gany jdhmeren Fille jhob man mit Tragen mit der
blutigen Lajt in das Jnnere des modernen TWagens. Dann fnatterte er davon!
$Hoffentlid) tam er beil nady hinten, benn der Weg lag guweilen unter jdywerem
Geuer. Nun verteilten fich die iibrigen auf drei Sanitdtswagen und rollten, auf
der aufgemiihlten Erde nur miihjam vormirtstommend, davon. Fiir fie war bie
Sdylacht von Arras ausgefoditen, wenn fie ohne Schaden im Lagarett landeten.

) gebe in ben Reller. Cffe mein Feldtiidheneffen und fhreibe einen turgen
G®rup nad) Haufe. Mir geht es nicht befonbders. Iy bin gum Umfallen miide und
fdhlafe fofort auf meiner Doppelmatrae ein. Bis gum Morgengrauen fann idh
nod) ungejtort eine Stunbde ruben! Dann beginnt der Spettatel von neuem.
Begen 4 11hr gebt es los! Der Feind [dhiept wie befeffen, es ift nicht mehr gum
Anbdren! Aud) das Dorf befommt feinen Teil ab. In unmittelbare Nabe jagt
er mit einer gang unglaublich jhweren Marte hin. Cr will anjdyeinend die be-
reits gerdonnerten Reller villig in Sdyutt und Afde vermanbeln! Begen Mittag
fteigen vorn rote Qeuchttugeln auf! Kurg darauf beginnt unfere Artillerie, die
wir fdyon als total vernichtet glaubten, ein Gperrfeuer gu fdhieBen, als wenn fie
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den Frangofen die Munition geftohlen hitte! Cs ijt eine Freube, dies 3u boren!
Gut, deutjhe Artillerie, {dhiege jo weiter! Jeber tritt aus dem $Haufe, um fich
das fo ermutigende Sdaujpiel mit angubbren. Das Feuer vorn bdlt unver-
mindert an.

Mein Kommandeur fdidt mid) fort. I folle verjuden, ob i) nidhyt etwas
vom RKampf fdhe. Meine beiden Begleiter machen fid) fertig. Alle drei nehmen
wir je einen Karabiner unbd jwei Handgranaten mit. Nun muB man auf alle
Fille gefaBt fein. Jch bin in der beften Stimmung. Raus auf die Strage und
nun frijd) drauf los. Die frijhe Quft tut uns wohl. Die Glieer ftrecten fich.
BWir fdyreiten frei weg. Die Hiufer find gu beiden Geiten wie ein Sieb durdy-
[chert. Frifhe Granatiridhter Haben bdie Gtrafe aufgewiiblt. Cs fallt
tein ©duf ins Dorf. Jiel war der Weftausgang des Dorfes. Bon
da aus fonnte man fowohl den Abfdhnitt unferes Regiments, als aud)y bden
bes Nacdybarregiments iiberfehen. I bin bis gur Rirdje beil durchgefommen.
Midytige Tridyter, fo grop, wie wir fie bisher nod) nie gefehen hatten, haben bie
Strafe vollfommen unpajfierbar gemad)t. Wir Fletterten an ibren Rdnbdern
berum. $Hier war alfo die Stelle, wo der Gegner mit jenem unverjhimten Ka-
liber binjhoB! Aljo bier war ein lingeres Berweilen nidt angebracht! Wir
nehmen unjere Beine in die Hand. €5 ift ohnehin Cile geboten. Born fradyt es
unaufhdrli)! itber unfere Kipfe fegen Schrapnells. Jeit Lommt eins von diefen
tollen Bieftern. Wir driiden uns diht an die Wanbd. Plaug! Krad)! Pfeifend
und furrend fligen die Splitter vorbei. Wir auf und weiter ift eins. Wir find
nod) nicht am Ausgang, da eilen einige Soldaten uns entgegen. »Die Franjofen
find durdygebrochen!« Was, die Franzofen find [dhon durdhgebrodyen? Das ijt
ja nidt moglic), man hat doc) von unferen Qeuten nod) feine Meldung erhalten!
Jch fehe mir die Reute genau an, fie find ja nidyt von unferem Regiment, fondern
vom rechten Nachbar! Aba, alfo fo fah die Befdyichte aus! Jd) nehme die Leute
mit und gebe eilends weiter vor. Nod) weitere diefer Sylachtenbummler treffe
id). AUmahlich habe idy einen tleinen 3ug von drei Gruppen! Iy hoffe auf ein
tleines @efecht, wo ich einfpringen tinnte. Gs tommt nicht dagu! Cin Léufer
fommt mir vom Regiment nacdygelaufen und bringt mir den Befebl, jofort guriic-
gufommen. Die Frangofen feien durdygebrochen und umgingen Thelus! Donner-
wetter ja, da hatten fie wohl unfere Bataillone gefangengenommen? I fehe
mid) demnad) als eingige Rampftraft in dem Gde daliegenden Thelus und er-
warte jeden Augenblid von den Hiufern aus angegriffen gu werden. Jh laffe
meine Leute in Abjtinden von 10 m marfdjieren und gebe felbjt am Cnde mit
meinen beiden braven Rerlen. Wir tommen bis furg vor die Rirdje. Da fauit
eine der jhweren Granaten in das erfdofjene Gotteshaus! Im nidjten Augen-
blid bredyen drei Mann der vorderften Gruppe aufjhreiend u Boben. Die
anbderen fliidten nad) dben Haufern. I fpringe hingu und finde einen Mann
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tot, bie beiden anbderen lebend, aber mit {hweren Vermundungen. Sofort briille
ich die anberen Leute diefer Gruppe heran und laffe die Bermundeten gum Regi-
ments-Gefechtsitand bringen. INit dem Reft meiner Qeute biege ich von ber
Strage ab. Jdy Lann nidht weiter jo tatenlos durchs Dorf wanbdern, wo dod) nicdhts
Ios ift! Durd) ben Garten eines §aufes dringen wir durd) und fpringen in den
dort nabe vorbeifiihrenden Miindner Weg. Hier will ich mid) erft einmal griind-
lich iibergeugen, was eigentlid) los ift! Jch fehe nach der Chaufjee. Dort fdhieht
der Gegner wie blddfinnig hin. Aljo tonnen feine Frangofen dort fein! Jd fpdbe
aum Abjdhnitt unferes linfen Nadhbarn. Aud) dort tann idy Leine Frangofen be-
obadyten. Dod) etwas weiter vor uns im Grunde, da wo der von meiner Schan-
tompanie gebaute Loén-Graben fiihrt, erblide id) durch das Fernglas unzwei-
deutig einige Gruppen von Frangofen. Man erfennt fie fehr leiht an ihren
taubenblauen Manteln und Stahlhelmen. Sind fie dod) jhon fo weit? Das wire
fatal. Jd laffe die Reute jofort den Laufgraben befefen und erdffne mit ihnen
ein lebhaftes Schiigenfeuer. Hui, hui, hui, hui fliegen uns im felben Moment die
Gejdoffe eines feindlidyen Majdjinengewehrs um die Ohren. Man hat uns be-
obachtet! Donnermwetter! Sollte wirtli) unfere vorderjte Linie {don verloren
fein? Dann allerdings gibt es feine Rettung mebhr! Referven find aud) nicht
vorhanden. Der Feind fann aljo ungehindert bis Oppy und gewinnt jomit Boben
von 6km Ziefe. Cs ift gum SHeulen! Unfere {dhone Stellung! Unfer braven
Bataillone! Wo find fie? Inzwifdyen hat unfer lebhaftes und wohl gesieltes
Sdyiigenfeuer die Frangofen im feidhten Loén-Graben veranlaft, fidh) in Ridtung
Chaujfee [dhleunigft gu vergiehen — alfo war es mir gelungen, recytzeitig Die
Siidflante von Thelus ju verteidigen. Der Begner fdhiept jest wieder auf unjere
alte vorderfte Linie! Was heipt das? Sollten unfere Truppen die Stellung ge-
balten haben und umgangen fein? Wie lange fonnten fie fid) nod) halten? Dann
waren fie gang umgingelt und Munition jowie Verpflegung tonnten nicdht mehr
ugefiibrt werden. I tann nidhts weiter madjen, als warten. Meine Beobad)-
tungen melde i) durd) einen meiner Qdufer dem Regiment. Nach einer halben
Gtunbe fommt er guriid. Jd) erhalte einen neuen Auftrag.

Bis gum Abend foll ich bas Dorf nady Siiden gu fidhern. Am Weftausgang
ftehen Reute des rechten Nachbars und im Often waren Artillerijten, die feine
Ranonen mehr hatten, als Infanteriften vermendet worden. Das Dorf joll auf
jeden Fall gehalten werden! Jd) bleibe bis gum Abend. €5 fommt tein Fran-
3ofe. Das Feuer liegt immer nod) vorn. Cin gutes Jeidjen! Sie hatten uns
nidyt herausgedriingt! Do) ob die Truppe aud) nod) morgen ftandhielt, war
faum angunehmen. Sie lag nun bdrei Wodjen in Ddiefer Stellung, ohne abgeldjt
worben 3u fein. Dagu der Regen, die Urbeit, die Strapagen und das wiitende
Feuer, das fo viele Opfer verlangte. Die Nadyt tommt. BVorn tritt eine Kampf-
paufe ein. Das Feuer [dBt gang nad) und gegen 3 Uhr fillt fein Shup mebr.
Man atmet auf.
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Bur felben Jeit ereilt midy der Befehl, Lt. Lucgny, den Udjutanten des
III. Batl. gu vertreten, der felbft Artillerift, um Regiment als Artillerie-BVerbin-
dungsoffizier getreten fei. Gein Kommandeur ldge mit dem Bataillon, das man
aus Oppy herausgezogen Dhabe, in RKellerreften unweit meines augenblidlichen
Aufenthaltes. Jd) tannte ihn. Er war ein ruhiger Mann, mit bem man vortreff-
li) arbeiten fonnte. Geine gwei Kompanien find im Miindner Graben einge-
fegt, um das Dorf nad) Giiden 3u verteidigen. Cine Kompanie liegt in unferer
unmittelbaren Ndbhe in den Kellern der Haufer. I fehe fofort nad), ob aud
die Gegend in der Ndbe der Kirdje freigehalten ift. Denn dorthin {hop der Feind
mit jenen Dingern, die der bejte Reller nicdht vertrug. Der Bataillonstomman-
deur, Hptm. Hofrichter, eradblte mir, wie jdhwer fie bis Thelus gefommen wiren.
Alle Strapen bis hinter Oppy ldgen unter treffendem Feuer. JIn Billermal war
es nicht gum Durdyfommen. Sie mufiten deshalb einen Ummweg madjen. Die Hihe
von JFarbus war die reinfte Hille. Audy diefe mufte umgangen werden. So
waren fie nad) fedysftiindigem Marfd) endlidh) gegen Abend in Thelus einge-
troffen. Unfere Artillerieftellungen follen in ein undurddringliches Woltenmeer
eingebiillt gewefen fein, fo hitte der Gegner fie mit Gas und anderen Granaten
augededt.

Die Nacht verlduft gegen alle Erwartungen rubig. Aud) von vorn fommen
nun die erften Meldungen. Der Feind hatte in grofen Maffen den gangzen Ab-
fdhnitt der Divifion angegriffen. Bei deren linfem Nadybar, wo anfdheinend
die Feuervorbereitung nidyt geniigt hatte, hatte er feinen Crfolg. Bor unferem
2Ab[dynitt war er wieder abgewiefen worben, aber eine Verbindung gur 4. KRomp.
war immer nod) nidt gelungen. Redigli) der Ciferne Kreuzweg fei geftiirmt
worden. Lf. Frommert jdwer vermundet, L. Jimmermann vermift, anfdei-
nend gefallen, ein Offigierftellvertreter durd) Kopfihuf getdtet. Die 6. und
9. Romp. bitten geftiirmt und mit Bajonett und Spaten im Nahtampf Truppen
dbes 107. frangdfijhen Regiments bis gur gweiten Linie herausgedringt. Bei
unferem Nadbar bhatte ber Gegner ITeile ber britten Linie genommen
und war am Nadymittag durdygebrodjen. Daber die eingelnen Franzofen, die idh
am Loén-Graben fah. Der Erfolg war aljo auf unjerer Seite, und wir freuten
uns alle dariiber. Nun hatte er alfo umfonjt gefnallt. MWas wiirbe morgen fein?
Sidjer dasfelbe Sdaufpiel! Bei unferem Haufe werden einige Gefangene vorbei-
gefiihrt. Gie find vom frangdfifden Regt. 63! Weld) ein Jufall! Hatten
da demnad) deutjdhe 63er gegen frangdfijche gleicher Nummer getampft? Auch
unfere 6. Pioniere trafen Frangofen mit der gleichen Nummer an! Das ift wirt-
lid) mebr, als eine fpafige Sacpe.

Der 27. Geptember bridit an. €s regnet immer nod), die Griben find vollig
verfhlammt. Man fann nur ganj langfam in ihnen forttommen. Das ift fiir
beide Teile nicht angenehm. Der Frangofe beginnt das Trommelfeuer Puntt
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9 Uhr am BVormittag. Cr wiitet nody {hlimmer als am vorangangenem Tage.
Aud) Thelus feit er toll u. Die Hiaufer werden nur fo hingemiht. Die Strafe
ift nicht mehr gu begehen. Dadyfparren und gange Hauferfronten liegen mitten
auf ihr. Das Bataillon bilt fich alarmbereit. Gegen Mittag fteigen bdie erften
roten Leud)tfugeln von uns auf. Wir hier geben das Jeidyen unferer Artillerie
weiter. Gie reagiert fofort darauf. JIn fladem Bogen jaufen die deutjdhen Gra-
naten itber uns hinweg. Die Chaufjee liegt unter einem verheerenden Feuer.
Bon den Baumen fteht fajt Leiner mehr. Sie find abgebrodhen wie diinnes Hol3.

Der Angriff tobt hin und her. Wir liegen untitig im Miindener Graben und
warten auf den Wugenbli, wo wir eingreifen jollen. €s fommt wieder nicht
dagu. Am Nadymittag bombardiert ein Gejdywader von adhyt Flugzeugen Thelus.
Gs tradyt in einem fort. Cnblich abends hiort bas Wiiten auf. Die einlaufenden
Meldbungen fprechen von einem nocymaligen Angriff auf der gangen Linie. Wir
haben den Abjchnitt ,,e“ mit den 8ts. Hanfen und Sdolz verloren, fie fielen im
Rahtampf. Berjchiedene Teile find abgejdynitten worden und in Gefangenichaft
geraten. MNur Abjdhnitt ,h“ bhilt fich den dritten Tag fdon! Verfchiedene Male
bhat der Frangofe verfudht, auch ihn gu nehmen, doch war er nidt jo weit getom-
men. Jn ben groBen Trichter famen fie, aber nicht weiter. Waren fie im An-
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griff dort drinnen verfammelt, hatte fie die 4. Kompanie derartig mit Hanbgra-
naten gu Mus gehauen, dap fie bem Abjdhnitt in dem Nadymittagsangriff nichts
mebhr taten. Der Franzofe hatte demnach wieder einen MiBerfolg, wenn er audy
einige Grdben gewonnen bhatte. Die BVerlujte waren immer nod) die gleidh
grofen.

Jn diefer Nacht dhiefst der Feind wie befeffen nad) Thelus. Man fann nidht
mehr auf die StraBe. Cine Granate jagt die andere. Gegen Morgen hirt der
Spettatel auf. €s ift der 28. September. Am Vormittag herrjht Rube. Gegen
Mittag erhalten die Laufgriben einiges Feuer.

Begen 4 Ubr nadymittags fest [hlagartig ein wiitendes Trommelfeuer ein.
Gleih darauf fteigen rote Reuchttugeln hod) und der Angriff entbrennt von
neuem. Da fie uns bisher fo wenig genommen Hatten, glaubten fie es nun durd
eine llberrafhung gu erreichen. Jh Pann das Feuer genau beobadhten. Bei
Beginn liegt es nur auf der vorbderjten Linie fiir einige Minuten, dann fpringt
es fofort auf die gweite Linie iiber. Jeht fommt die Chauffee dran. Anjdheinend
follen bie angreifenden Frangofen biefer Art von Feuermalze folgen. Das
Feuer hilt bis um Duntelwerden an. BVon da ab wieder peinlihe Stille. 3u
tomifd). $atten fie fich) in der Jahl der herangujdhaffenden Granaten verrechnet?
Ober wollte die Infanterie nidht mehr? Auf jeden Fall {dyien die Sache gar nidyt
mebr fo gu verlaufen, wie fie es i) gedacht hatten. Man fann fid) vorjtellen,
wie das Cndrefultat auf die franzdfijen oberften Fiihrer eingewirtt haben
mag! AuBer der Nadyricht von vorn, daf der Gegner diesmal jdon nur nod
gur Hilfte die Grdben beim Angriff verlaffen hatte, geht nod) die ein, daf fich
die Frangofen einiger Jagdgewehre bedienten, mit denen fie auf unfere fich
im Nahlampf verteidigenden Leute fdhoffen!

Die Nadyt ift verbdltnismdiBig rubig. MWir ermarten fehnfiicytigft die Ab-
[Bjung. So ging das nidyt weiter. Die Truppe war gu lange in diefer Stellung.
Geit adt Tagen hatte fie nidts Warmes an Getrinten und Chmwaren erhalten,
feit adt Tagen nur ftundenmeife gefhlafen. Seit 8 Tagen im Regen meift im
reien gelegen. Dagu die Berlufte, bie von Tag ju Tag die Truppe verringerten.
Sehr viele Fiihrer waren ausgefallen durd) Tod, Vermundung und Gefangen-
fchaft. €s feblte an Munition und Geriit jeglicher Art. JIn jeber Begiehung
waren wir alfo nidt mehr tampffahig und muften jdhleunigft hier herausge-
3ogen werden. Die Klagen der Truppe mebrten fid). Sie wurden weiter 3u den
fiihrenden Gtellen gegeben. Dod) fonnten uns auch diefe nicht helfen, da Re-
ferven an der MWeftfront nur in gang geringem Map gur Verfiigung ftanden.
Der Often brauchte unfere Truppen notwendiger. Wir gaben unfere Hoffnung
auf baldige Abldjung auf.

Der 29. Geptember bracdhte uns den erften Hoffnungsitrabl auf baldige Be-
endigung unjever Tdtigleit an diefer Front. Schon frilh um 3 Uhr waren einige
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Rompanien des bapr. IN.2 nady vorn geriidt und hatten die vorbderfte Linte
bei uns abgeldjt und, wie wir fpdter erfubren, war es der 4. Rompanie in leter
Gtunbde gelungen, fid) nad) hinten jum wiedergewonnenen Cifernen-Kreuz-TWeg
durchzujchlagen, freilid) waren es nur nod) wenige Gruppen unter Fiihrung des
elbenmiitigen 8. Schnieber. Wir blieben aber nun nod) als Referve fiir die
neu eingefegte Truppe in Thelus liegen. Der Vormittag brachte uns ein leidytes
Artilleriefeuer auf den Miincyner Weg, fomie einige fdwere Granaten auf
Thelus. Am Nachmittag fehte Trommelfeuer auf den gangen Abjdynitt ein, das
drei bis vier Stunden anbielt. Der Feind griff nidht an, er wollte uns nur
miitbe madien; er {hop wie verzweifelt. Wabhrideinlid) hatte er die Abfidht,
nur die Urtillerie angreifen gu laffen. JIn den bendjtunden horte der Spet-
tatel auf. Gegen Mitternacht fing es wieder an. Um 1 Uhr ftiegen zahlreidye
rote Qeuchttugeln auf. Der Frangofe fdyien das Kunijtjtiit nun bei Nadyt u ver=
fucgen. Das war fehr unangenehm, weil man nie wufte, wo der Kerl durdy
gebrodjen war und von welder Seite er uns umfafte. Unjere Batterien
jhwiegen diesmal nicht. Gie hatten im Raufe des Tages Berjtirtung erhalten
und bonnerten nun frij) drauf los. Gs berubigte uns. Cine Schabdenfreude,
wie fie fein foll, haben wir fo redyt im Kriege gelernt, wenn unfere Artillerie
dem @egner eins auf feinen frechen Pel3 jagte.

Nun durften aud) wir in Thelus abends 7 Uhr unfere bereits teilweife ein-
gefchoffenen RKeller verlaffen. Wir gogen bei Cinbrud) der Diammerung von
dannen. Gs regnete biinn. Wir empfanden dies als eine Wobltat. C€s frifdte
die villig germiirbten Gemiiter wieder ein wenig auf. Nad fdyier endlofem
Marfd) erreichten wir Oppy. CEs war dicht angefiillt mit Artillerie und Ko-
[onnen. Unfere Quartiere waren belegt von frijd) eingetroffenen Truppen. Nun
war man in Oppy und batte nidyt einen Plag, um fein miides Haupt auf eine
Gdyjiitte Stroh gu legen, weil fremde Gdjte fid) hier niedergelaffen batten, dere
weil wir da vorn tampften. Mit Energie wurde eingegriffen und Raum fiir
unjere rubebediirftigen Truppen gejchaffen. Es war bereits hell am Himmel,
bis ber lelte Mann untergebrach)t war. Dann ging man felbft in fein Mafjens
quartier und bieb fich angetleidet auf die harte Diele irgendeines Bauernhaufes
und fchlief mit jhmergenden Gliebern ein.”

Die lebenswarme Sehilberung des Lt. Jinnemann gibt im Grofen ein Bild
iiber die Rimpfe, friihere Ausfiihrungen ergingend. Gie geigt in Berbindung
mit Gtigze, wieweit der Durchbrud) bei IR. 23 ging und beleudytet, wie der bei
JN. 62 fih erweiterte und fogar iiber die Ghauffee und nady Norben fiidlid)
Thelus in Ridytung diefes Ortes fidh fortpflanste.

Die Darftellung geigt aud) die geitmweife vergweifelte Lage des IR. 63.
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Daf das Regiment nad) den Kampftagen bdiefes Gefedhtsabjdhnittes mit
feinen Berlujten abgetdmpft und der Ablojung bediirftig war, bedarf feiner Be-
weisfithrung.

Boll tiefer Trauer gedachte der Rejt des Regiments nach) Abldjung in Oppy
in der Rubegeit vom 1.—5. Ottober bejonders aller Befallenen, von denen
gar viele im Kampfgeldnde in Trichtern und in den Stellungen verdiittet find,
viele andere hatten in Oppy ibre lehte Rubeftitte gefunden. Darunter der tapfere
Oblt. Moebius, der Fiihrer der 1. Kompanie, der Lt. Schol3, der bei tapferfter
Gegenwehr im Nahtampf fiel, der verehrte umfichtige Dr. Bauer, der nicht nur
als Argt in wunderbarer Weife feinen dratlihen Dienjt verjah, jondern dabei,
in bie Geele der Rranten und BVerlesten fich hineinfiihlend, durd) giitigen, oft
faunigen Jufprud) die feelifhe Stimmung ber Patienten hob, fie aufrichtete,
ebenfo, wie er in Enappen Rubegeiten, felbjt ein lebensbejahender Kamerad,
anberen Kameraden als ein Clement des Frohfinns in Erinnerung bleiben wird.

Tiefe Grgriffenbeit herrjhte beim Feldgottesdienft in Oppy. ,Alles ijt ba
verjammelt. Dort triigt einer nod) die Binde am Kopf, die eine rafh vernar-
bende Wunde dectt — Lehm an der §ofe, die Stiefel befprigt. Dort der bart-
fofe, taum der Sdulbant entwachiene Jiingling neben dem wetterharten Antlif
bes ergrauten Landwehrmannes! Gie alle geben fidy der Stimmung bin, die
biefes Bild in ihren Hergen ausldit’ (Schubert), das Bild der Jufammengehdrig:
feit von Rimpfern aller Alter jiingft vergangener jdywerer Jeit, Reihen tampf-
erprobter Minner, die vor jdhmudlofem Altare ihres Herrgotts und der Ge-
fallenen gedenten. — — @ottesdienft im Felde! — —

Der Regimentstommanbdeur gedentt dantbar der beiden Serren Divi-
fionspfarrer (Sdmidt und Oftendorf), von denen erfterer, der protejtantijde,
vorausfidtlich den Regimentsangehsrigen mebhr in Crinnerung fein wird.

Die Berlujte feit Cinfa des Regiments bei Souche find:

Tof: 478 (barunter 2t d. Ref. Genfen, Lt. Hiibner, Off3.Stellv. Hentel, Fihnr.
Riidbeil, Ob.Arzt Dr. Bauer, Lts. d. Nef. Hanfen, Wiltens, Konig, Sdols, Offs.Stellv.
Rinbdler, Blajde, Bed, Oblt. Moebius, Fahnj. Lucas).

PVerwundet: 1394 (barunter DOff3.Stellv. Otto, Schymit, Lt. Froemert, Thielidh,
Mayer, Lts. d. Ref. Qube, Lobhr, Kofott, Offs.Stellv. Gorlich), Polte, Lts. Sattler, Alter
und Bendiren).

Bermifsf: 194 (barunter 2f. Miihl, L. d. Ref. Jimmermann).

Angedeutet war, in wie jhwere BVedringnis und jdhlimme Gefedhtslage das
Mutterregiment 23 neben feinem Todyterregiment 63 gefommen war.

GCs bdiirfte von Jntereffe fein iiber den Werlauf der Tage bei IR.23 aus
deffen Regimentsgejdyidhte etwas u erfahren. Deshalb fei hier auszugsweife
eingefhaltet, mas Regt. 23 in jeiner Regimentsgejchichte jchreibt:
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,24.—30. Geptember. Unablifiig rafte das Trommelfeuer, von feinbdlichen
Teffelballons und Fliegern geleitet, auf der Stellung des IIl. Bataillons, auf
den Bereit{haften, den Anndherungswegen und den Artillerieftellungen. Aud
die Untertiinfte ber Refervefompanien, StraBentreugungen und die Feldbahnen
lagen unter Feuer, und wo die feinbdliche Artillerie nidht mehr hinreichte, griffen
Bombenflieger ein. Jn bden erften Nadytftunden erhielten bdie vornliegenden
Rompanien die |driftlihe Mitteilung des Regiments, daf nad) Ausfage eines
iberldufers die Frangofen 5 Ubhr vormittags gum Angriff antreten wiirden.

Die Gewifbheit, dap der Feind, der die Stunde des grofen Sieges unbd der
Befreiung Franfreidhs fiir gefommen bielt, endlid) angreifen wiirde, [Hjte nur
Treude aus. Nun mufte das in diefer Starfe und Linge nocd) nidyt erlebte
nervenaufreibende Trommelfeuer bald ein €nde haben, nun fonnte man bald
beraus aus den Unterftinden und Lochern, braudhte nicht mehr vollfommen
webrlos dem rafenden Feuer ausgefeht fein. — MNur bheraus aus den Unter-
ftanden und Léchern, in denen man drei Tage und Nidyte eng gujammengehoctt
hatte, in naffen, lehmbejhmuften Sadjen, ohne einen Biffen warmen CEijens,
vom Durft gequdlt, vom Trommelfeuer taub gefdhlagen, nur ein Gehimmer von
Majchinen! Aber, ftatt des ermarteten unbd erhofften Angriffs fteigerte fich am

Suf.Regt. 63 8 113




25. ab 5 Uhr vormittags das Artillerie und Minenwerferfeuer auf den gangen
Regimentsabfdhnitt gu einer alle bisherigen BVorjtellungen iiberfteigenden IWild-
heit. — Die Grde drohnte und bebte. Die Abjdhnitte @, b und ¢ wurden vollig
eingeebnet, die mwenigen Dedungen wurden eingefdoffen, ein grofer Teil der
Leute, die Handgranaten und Munitionstijten wurden verfchiittet, die im
@raben ftehenden Gewebhre gerfdhlagen, die Unndherungswege und bejonders der
Feljentellermeg waren dedungslos. Gegen 1 Ubhr verftummte wie mit einem
Sdlage das feindlidhe Feuer auf die vorderften Grdben, um im SHintergeldnde
verftarft die Crde aufumiihlen. ,Sie tommen!” riefen die Beobadhtungspoiten,
die wenigen, die im Graben aufgeftellt waren. Nicht Schreden und Angjt durch-
sitterten ihre Rufe, fondern das Gefiihl der Cridjung, der jauchzenden Freube
dariiber, daf endlid) diefer Hvllenldarm aufgehdrt Hatte, dap man endlich nun
dem Feind ehrlich und offen gegeniiber ftehen fonnte. — Bligjchnell ftand die
nur tleine Grabenbefagung auf bden eingefdhoffenen Schiigenauftritten und
Sdjultermehren. Sperrfeuergeichen gingen hod). Aber das deutiche Sperrfeuer
fegte nicht ein. Wobhlweislid) hatte der Feind die deutjhen Batterien vergaijt
und fampfunfibig gemacht. Nod) hiillte Pulverdampf die Stellung ein. Nun
[Bfte er fich! Jn dichten Kolonnen riidten die Frangofen, nidht im Sturmidritt,
fondern gemddlich wie gu einem Spagiergang vor. €s war ihnen dod) gefagt
worden, daf das rajende Trommelfeuer feine Ratte mehr in bden deutidhen
Gtellungen lebend gelaffen hitte, viel weniger Menjdren, die noch den Mut
aufbradyten, fih) gu verteidigen. MNod) hatte die auf die Meldung des Angriffs
hin fiir einen etwa notwendigen Gegenitof bereitgejtellte 2. Kompanie die Be-
reitfhaft, in die fie vorgezogen wurde, nidyt erreidyt. Sdhon war die erfte feind-
liche Angriffswelle unter jdwerften BVerlujten im deutjhen Abwehrfeuer der
Grabenbefaung gujammengebrodjen, da fefte der Feind in dichten Linien zu
einem neuen 2Angriff an, der mit dem HauptjtoR auf Neuville den linfen Fliigel
des rechts vom Regiment liegenden GrenRegts. 11, die redhte Flanfe und den
Riiden von Abfdnitt a und b fowie die Wereitjhaft 1 traf. — Und wihrend
alle Augen auf den in der Front anfommenden Feind gerichtet waren, jdhlugen
von redits riidwdrts Jnfanteriegefdhoffe in die Refte des rechten Fliigelzuges
ber 10. RKompanie. ,Die Franzofen find in unferem Riiden!” €s war ihnen
gelungen, den [infen Fliigel vom Gren.Regt. 11 3u durdhbredjen, und fie befanden
fih fdhon hinter Abjdmitt a im BVorgehen auf die Bereitfchaft 1. Mit wenigen
Leuten fonnte Off3.Stellv. Burfig die Bereitihaft 1 erreihen und diefe alar-
mieren. Nad) dem red)fs vom Regiment gelungenen Durdbrud) war es dem
Beinde leicht, die durd) das Trommelfeuer gelichiete Befajung des Regiments-
abjdnitts 3u iiberrennen, gumal viele Gewehre gerjdlagen und verfdyiittet und
bie nod) wenigen Handgranaten durd) die Ndffe unbraudhbar geworden waren.”

Bis 3 Uhr nadym. war es durd) einen Gegenjtof gelungen, Bereitfchaft 1
wiedergunehmen.
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»Iidhrend die Creigniffe auf dem redyten Fliigel des Regiments den gefchil-
derten Berlauf nahmen, wurben gu gleidher Jeit vier gegen die Abjchnitte ¢
und d in furgen Jeitrdumen geridytete UAngriffe bereits vor den ujammenge-
jhoffenen deutiden §Hinderniffen jum Stehen gebradyt.

@egen 4 Uhr nadhym. unternahm der Frangofe mit ftarfen RKrdften einen
neuen 2Angriff. Da inzwijden der linfe Fliigel des Gren.Regts. 11 ndrdlid
Waffergraben guriidgenommen war, der rechte Fliigel an der Cinmiindung der
Bereitjhaft 1 in den Wafjergraben lag, gelang es den Angreifern, mit Teilen
3wifdyen dem linfen Fliigel der Grenadiere und dem rechten Fliigel des Regi-
ments durdyzuftofen und gleichzeitig awijden ¢ und d und Bereitjhaft 11 vor-
gudringen. Dadurd) gelang es ihnen aud), in dem nirdlichen Teil der Bereit-
ihaft II fiidlid) Des Sdyradermwegs Fup gu faffen, wibhrend Bereitihaft 1 und
Ab{dnitt ¢ von Teilen des Regiments nod) befest waren. JIn dem Abjdynitt d
war der Feind bereits vorher vom Abjhn. e (Inf.Regt. 63) aus eingedrungen.”

€s gelang dann der 4. Kompanie des Regts. 23 mit Unterftiigung von
Nadybarn Vereitjdhaft 11 wiedergubefommen. Hin und herwogende Kampfe fan-
den weiter ftatt, um Berbindbung mit der BefaBung im Abjdhynitt ¢ und zu der
Bereitjdyaft 1 gu befommen, da im Riiden von ¢ der Feind jaf und in der
Bereitjhaft gum Teil aud) wieder. 23 blieb aud) in teilweifem Befi der Bereit-
fhaft I. Andererfeits war es den Frangofen gelungen, bei Unterftinden in der
Nihe des Regimentsgefechtsitandes zu erfcheinen, der durd) Angehdrige des
Regimentsitabes und Berfprengte verteidigt werden mupte. Schlieplid) muften
die auf dem redyten Fliigel nod) iibrig gebliebenen Teile des Regiments und
einige Gruppen von 3 RKompanien, denen Munition und Handgranaten ausge-
gangen waren, notgedrungen in einer Gtellung etwa 200 m oftwirts der Be-
reitjdaft I mit Anjdhlup redts an die 11. Grenadiere, fid) eingraben.

Nach Mitternacht wurde feindliches Infanteriefeuer gegen den Weftrand
von Thelus gemeldet und Feind im BVorgehen lings des Wafjergrabens, ferner
Unterbredyung bder Fiihlung des Gren.Regts mit JR. 23. — Gegenfampf in
mebritiindigem Nachtgefed)t. Doch der Feind feste immer neue Teile von Neu-
ville her ein. Aber {dlieplid) war der Angriffstraft der Truppe ein Jiel gefeht.

Am folgenden Vormittage verhilinismipige Rube. Dodh ab 2 Uhr erneutes
Trommelfeuer, dann Hauptjtop des Gegners gegen den linten Fliigel von Gren.-
Regt. 11, fiinfmaliger Angriff gegen bie nod) bdeutjdherfeits befehte Bereit-
fchaftsteile I, ohne Crfolg auf frangdiijder Seite, aud) gegen die jdhwad) befesten
Teile des Waffergrabens, Front nad) Norden. Nadyts Handgranatentampie,
jolche aud) bis gur Nadht vom 28./29. September, in welder es gelang, die nod)
vorhanbene Liide gwijhen Bereitidhaft I und Felfentellermeg gu fchliepen.”

Jebdenfalls hat das Mutterregiment 23 mit Jibhigleit und Berbiffenbeit
getdmpft, wenn aud) durd) feine jdwierige Lage naturgemdp gewiffe Riidwir-
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tung auf den Abfdynitt des NRegt. 63 nicht ausgeblieben war, das iibrigens mit
7/63 bem Regt. 23 aud) wertvollen Dienjt am Felfenteller geleiftet hatte.

Angefiigt feien gwei Anerfennungen:

1. Der an Cg3. General v. Prifelwiy gerichtete Armeebefehl vom 29. Sep-
tember 1915:

Mach) AblBjung durd) andere Truppen jdeidet das VI. AK. voriibergehend
aus der Front, um in wohlverdienter Crholung Krdfte gu jammeln fiir neue
Rubmestaten, wiirdig der vorangegangenen. 2Aus diefem Anlaf ift es mir Be-
diirfnis, Guerer Crzelleng und allen Stiben und Truppen des Korps meinen
tiefempfundenen Dant ausgufpredjen fiir das heldbenmiitige Ausharren gegen
vielfache itbermadyt, in dem bdas tapfere Korps allen BVerluften um Trop dem
Feinde die Stirn geboten, bis feine Aufgabe erfiillt war.

Dantbar wird das Vaterland feiner todesmutigen jdylefijhen Sohne geden
ten, die, in erfter Reibe ftehend, den Anfturm des Feindes bradyen, der uns von
Frantreidys Boden vertreiben wollte. Dantbar gedente aud) i) mit der gangen
Armee der unvergeflidhen Dienfjte, die das VL 2A.K. dem RKaifer und unjerer
geliebten $eimat in diefen Shlachttagen geleijtet.

ge3. Ruppredyt,
RKronpring von Bayern, K.B. Generaloberjt.

2. Auszug aus den Wusfagen eines lberldufers vom JR. 107. Gefangen-
nahme am 17. Degember nordlid) Ccurie durd) Div. v. Harg . BAK.:

,Der @efangene erzdbhlt von den Ungriffen, die Ende September an der
StraBe Arras—Lenj gegen die Deutjhen vorgenommen wurden. Dem fran-
3ofifjdhen JR. 63 ftand damals das deutjche der gleichen Nummer gegeniiber. Die
Tapferfeit der Deutichen wird auBerordentli) gelobt. Gefangene hitte man
damals iiberhaupt nidit madjen fonnen. Die wenigen Mannjdhaften, die man
nad) der heftigen BefcdhieBung in ben Griben nod) am Leben fand, leifteten ver-
aweifelten Wiberftand und fein eingiger wollte fich ergeben. Spiter ftiirmten
die Referven unferer 63er und nahmen alles verlorene Geldnde wieder.”

ge3. v. MuBenbadyer, Nad)r.-Off3. des IV. AK.
VL 2A.R. Gen.®bo. 31.12.15 — 1 c. 2015/1. 15.

U. der 12. Divifion.

) freue mid), die hier Der hervorragenden Tapferfeit des JR. 63 von
einem Feinde gezollte Anerfennung zur Kenntnis des Regiments und feiner
Borgefeten bringen gu tonnen.”

ge3. v. . Marwif.
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Das BVerhalten der Truppe ift damit geniigend gefenngeichnet. Crwdbhnens-
wert erfdjeint jedod) eine ZuBerung des Regimentstommanbdeurs betreffs den
Regts. Nadyr.3ug. Der Kommandeur {dhreibt etwa:

#Madr-ug Trenner arvbeitete hervorragend. Cigenartig, dap gerade
er durch $Herftellung der oft geridofenen Leitungen unbd dadurd) getrennte
Telefonverbindungen ein befonderes BVerdienit fiir das gange Gelingen des Ab-
wehrfampfes fid) erwarb.”

Gefechtsftdrie am 1. Offober 1915:

77 Dffiziere, 2098 Unteroffiziere und Mann einfdl. Offizier-Stellvertreter und Beamte.

Gtellenbefehungslifte am 1. Oftober 1915.

Regimentsitab.

Regimentstommanbeur: Major v, Weller.
Regimentsadjutant: Oberfeutnant Thomas.

L. Bataillon.
Bataillonstommandeur: Major P u lft.
Bataillonsadjutant: Leutnant Herbig (UL 2).
Affiftengarat der Referve: Dr. Edert.
Unterarat: Barmenyer.

1. Rompanie, 3. flompanie.
Oberleutnant d. Ref. Kramer, Leutnant Jimmermann,
LQeutnant d. Ref. Hanfen, Leutnant d. Ref. Sdharj,
Leutnant d. Ref. Fabian, Offigier-Stellvertreter Stripczyt,
Offigter-Stellvertreter Hofmann, Offizier-Gtellvertreter Hafelbad.

Offiier-Ctellvertreter Hedwig.
4. Rompanie.

2. Rompanie. Leutnant Sdynieber,
Leutnant Magty, Leutnant Dertel,
Leutnant d. Rel. Solga, | Dffigier-Stellvertreter Kolde,
Offigier-Stellvertreter Baumbauer, Offigier-Stellvertreter M u dy a u.

Dffigier-Stellvertreter Paffon.

IL. Bataillon.
Bataillonstommandeur: Hauptmann Hofridter.
Bataillonsadjutant: Leutnant Reymann.
Affiftengarat: Wunidid.
Affiftengargt: Weidardt.
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5. Rompanie,
Leutnant d. Ref. Wolf,
Leutnant d. Ref. Lindloff,
Leutnant . Ldow. Rother,
f Gtellvertreter Sdyeerer,
Dffigier-Stellvertreter Babhrendorf.

6. Sompanie.
Reutnant Gudewill,
Leutnant Finer.
LQeutnant d. Re|. Kofat,
Feldw.-Leutnant Rettinghaus,
Offigier-Stellvertreter Jabhn,
Offiier-Stellvertreter Grimm,
Offizier-Gtellvertr. Tichwirfdwig.

7. Rompanie.
Reutnant d. Rel. v. Rulmip,
Qeutnant d. Ldw. Laimmdyen,
Leutnant d. Ref. Jacobfen,
Offiier-Gtellvertreter Lohr,
Offisie ellvertreter Rleinert,
Offizter-Stellvertreter Krautwurit

8. Rompanie.
Qeutnant d. Ref. Shubert
Leutnant d. Ref. Anferjen,
Qeutnant d. Ref. Conrad,
Dffigier-Stellvertreter Otremba,
Offizier-Stellvertr. Draht{dmidt.

1L, Bataillon,
Bataillonstommanbdeur: Major Lem de.
Bataillonsadjutant: Leutnant Luczny.

Gtabsarat: Dr. Piefner.
Unterarat: Smenbd.

9. fompanie.
RQeutnant Sorge,
Leutnant d.dRef. Jordan,
Dffigier-Stellvertreter Linte,
Offizier-Stellvertreter G5 bel.

10. fompanie.
Oberleutnant d. Ref. . Salzmann,
RLeutnant d. Ref. Peters,
Fibhnrid) Fritide,
Offisier-Stellvertreter Krauje,
ellvertreter Biengeisler,
Dffisier-Gtellvertreter Frey,
Offizier-Stellvertreter Klings

11, Kompanie.
Oberleutnant Schoene,
Leutnant d. Ref. Anderfen,
DOffigier-Stellvertreter Bienet,
Offizier-Stellvertreter Kii hn.

12. Rompanie,
Leutnant d. Ref. Ko B,
LQeutnant d. Ref. OH [{en (Undreas),
Dffigier-Gtellvertreter Tobor,
Offizier-Stellvertreter Goh L.

Niajdyinengerwehefompanie.
$Hauptmann Kupfer.
Dffizier-Gtellvertreter Striefel
Dffizier-Stellvertreter Beyer.
Offigier-Stellvertreter Kol lef.
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StellungsEdmpfe an der Somme.

(Siebe Rarte Sommegebiet und Stizze 8.)

2m 6. Dttober trifft der Befehl ein, dap das Regiment aus dem Divifions-
verbande von $HHarg ausfdeidet und nad) Flers, nordl. Douai, abriiden foll.
€s marfdyiert itber Quiéry—la Motte (jiehe Karte Wejtgebiet und Lille) nady
Tlers und begieht dafeldjt Ortsunterfunft, jedod) nur fiir einen Tag. Bereits
am 8. Ottober erfolgt friiymorgens der Abmarfch nad) den Berladepliten Pont
de Deull, Corbehem und Sin Noble (fiidl. Douai). Bon hier geht die Fahrt nad)
Péronne-Nord (fiehe Karte Sommegebiet, Péronne etwa 25 km nordweftlich
©t. Quentin). L. und II. Batl. marjdyieren nach Combles, IIl. nad) Cléry ab und
bejefgten bie vordere Stellung des bayerifhen JIR.24, gegeniiber Maricourt,
Il. Batl. redyts, IIl. Batl. lints. BVon erfterem bleiben eine Kompanie, von lef=
terem gwei in Referve. Rubequartiere find Combles, Maurepas, Hardecourt
und Hem. Der Regimentsftab begieht Quartier in Maurepas. (Sdyubert.) Die
Gtellung des Regiments bis Enbde des Jahres war im allgemeinen eine rubige,
wenn aud) ,jdarfes €d“ 3.B. darauf hindeutete, daf friiher befonderes dage-
wefen war. Jum Teil lag die Stellung auf einer Bodenerhebung, die dann in
eine , Wiefenftellung” iiberging. ilber die Stellung fagt der Regimentstom-
mandeur:

»Unjer Borgiinger war das bayerijdye Leibregiment, das eine lange rubige
Beit gum guten Ausbau der Stellung benugt hatte, den wir dann fortfegten.
Die beiden Abjdynitte, rechts begrenst von JR. 62, lints von der Somme, waren
fehr grof, etwa 5km. Redts lag ein Bataillonsftab in der Nihe von Harbe-
court, das fehr gerjtort war, beim ,roten $Haus“, lints von Curlu, dem Ort
mit den etwma 120 Cinwobhnern, alte Minner, Weiber und Kinbder.

C€s mwar meiftens Lehmboden, der bei trodenem Wetter fehr jhon war,
bei naffem fiivdhterlid), nur die Umgegend der Kangeljtellung war Kaltboden.
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Dem rechten Bataillon lag der Wald von Maricourt gegeniiber, an einer
Gtelle war der feindlidge Graben etwa 9m von uns entfernt. Die Stelle hieh
JDas [darfe Cd“. Dem linfen Abfdynitt gegeniiber der teilweife weiter ab vom
Seinde mwar, lag bdiefer in einer $ohenjtellung, die die unjrige jo iiberhdhte,
daf der Gegner, befonders von der $Hohe von BVaug mit dem ,Oberlehrer”
(einer zerjdyoffenen Scyule) unfere Griiben fehr einfah und flantierte. Bor Curlu
war fiir die linte Fliigeltompanie die Wiefenjtellung, die in einen Graben lings
der Gomme eigentlid) im rechten Wintel gegen den Feind fiihrte; redjts vor ihr
ftieg die Rangelftellung an. $Halblints vor bdiefer Wiefenjtellung madht die
Gomme einen Bogen nad) Siiden und bildet eine Halbinfel, die eine bejonbdere
Rolle in der nidyjten Jeit fpielte, vollig von BVaug eingefehen und jumpfig.

Gine WBriide, Rauffteg, gur 11. Divifion, die auf dem anderen Ufer der
Gomme lag, fiihrte bei Hem iiber den Flup (Hem war das nidite Dorf oftwirts
von Curlu).

Die erjten friedlihen Wodjen waren gur Sdonung der Mannjdaft, Ar-
beitsdienft, Stellungsbau in vorberer und riidwdrtiger Linie und bdergleidyen
wertooll, aber aud) dringend ndtig.

Beim Stellungsbau hatten unfere Borgdnger fdhon, und wir feten es fort,
einen fidh) fpater fehr ridhenden Fehler begangen. Die Bijdhungen wurden mit
$ol3 betleidet, damit fie beffer bielten und ausfahen. Beim fpiteren Trommel-
feuer bildeten fie, ufammengefdoffen, dann verheerende Sinderniffe im Ber-
tehr in den Grdben.”

Gern gedenft dber Regimentstommandeur der harmonijhen Jujammen-
arbeit mit dem vorgefegten Brigadeftabe (Generalmajor v. d. SHeybe, zeitweife
vertreten pon dem Oberften v. BVeczwarczowsty) und des Hptm. Briill, der geit:
weife den Kommandeur des Il Batls. vertrat, ferner des Artillerietomman-
deurs Oberftleutnant v. Gilfa und feines Stellvertreters Major Frhr. v. Aufjef,
deren Urtillerie verftandnisvolljte Jujammenarbeit swijden Jnfanterie und
Artillerie reibungslos ergab, aud) bei Borbereitungen gu Unternehmungen, die
im $intergeldnde, fogar am weifen Banbde, inftruftiv vorbereitet wurden.

Gdymerjli) war dem Regimentstommandeur, der fiir alle Dienjtgrade
gleihe viterlihe Gorge geigte, daf der bejonders geiibte Scharfidyiige, der
tapfere Off3.Stellv. Schiige, von einem feindlichen Scharfichiigen abgejdhoffen
wurde, ebenfo, daf der fehr tapfere und gewiffenhafte Gefr. Miosta durd
ungliidlichen Jufall ums Leben fam. Aud) ohne Stizze wird jedem, der feiner
Beit in diefer Stellung war, vor dem geiftigen Auge die Stellung neu erjtehen,
fiir anbere diirfte Borftehendes gur Orientierung ausreidhen in Jujammenbhang
mit den fommenden Ausfiihrungen.

Die Patrouillentdtigleit war lebhaft. Durd) fie wurden als Gegeniiber bald
Reute in Tellermiien feftgeftellt. Das lieR auf Englinder {dliegen, was fich
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burd) balbiges Ginbringen eines foldjen durd) die 8. Kompanie beftitigte.
Bafw. Pilz und Fihnr. Mante waren unter den Gliidlidyen, die diefen Fang
gemadyt hatten.

Die Unterfunft vorn ift tnapp in den ,Soldatenfalons” unter der Grde und
nbtigt au engftem Jufammenliegen. Trodem ijt es gemiitlich, die Stimmung
von 2Arras hebt fihy allmibhlih), mand) talentierter Kamerad trdgt dagu durd
Qauniges bei, viele Rameraden find fangesfrohe feute, andere verftehen es,
wie aud) in friiperen Stellungen dem RKreideboden allerhand durd) Schnifereien
Pleiner 2Anbdenten abjugewinnen, wieder andere nufen die rubige Jeit aus zu
griBerem Briefwedyfel nad) der Heimat, der in den Kampitagen natiirlid), wenn
iiberhaupt, nur fehr fpdrfid) fein tonnte. Und gerade in ihnen wird man in der
$Heimat fo fehr Nadyridht aus der Front erwartet haben.

In Gombles hilt die Rubetruppe Ererzier- und Gefedytsiibungen ab. Ge:
genjeitiges Artilleriefeuer belebt, wie da und dort $Hanbdgranatentampf das nicht
iibermiifsig friegerijhe Qeben. Dagegen fepte das Wetter anfangs Degember
den Griben der Gtellung erbeblid) au, fo dap die Crhaltung der @riben viel
Arbeit machte, bei der das Rubebataillon fich gu beteiligen hatte. Nod) jdhlimmer
Datten es bdie gum Teil tiefer figenden Englinder.

Am 7. Degember gelang der 12. Kompanie das Cindringen in die RKreide-
fappe und die Bernichtung der dortigen Englinder, freilid) hatte die Patrouille
auch Berluite.

2m 23. Degember bejchof unjere Artillerie abends die Strafe Maricourt—
Gléry, da dort jtarfer Fahraeugvertehr vernehmbar war. Dadurd) wurde feind-
lidjes Bergeltungsfeuer herausgefordert.

Und nun fommt die jweite Kriegsmweihnadt!

TWieder erfheint der Weihnadytsbaum, mwo es irgend geht. Die Feldpoft
bringt mandje Liebesgabe, Patete aud) von Muttern” und ,Brauten”. Weib-
nacytsftimmung, MWeihnadytsjtimmung! Weihnadten in Rube!! —

Auc) Oppeln hatte feine 63er nicyt vergeffen. Reidylicy find die Gaben.

Wer gar auf Urlaub fahren fonnte, dem wurde es gegdnni, er hatte ja die
Greube, bafs bas oft gejungene Lied ,In der Heimat, da gibts ein Wiederfehn!”
ihm die Crfiillung des Wunjdhes, die Heimat wiedergujehen, bradyte.

Rleines Patrouillengeplintel fiillte die lepten Tage des Jahres aus. Trop
der bisherigen Rube der Stellung, die daher bis dabin als idyllijdy gegeniiber
anderen 3eitabjchnitten gu begeichnen war, hatte das Regiment feit 1. Oftober
1915 Berlufte an Toten: 21, an BVerwunbdeten 92. Jmmerhin die Gefedis-
jtiirte Des Megiments war durd) Auffiillung heraufgegangen auf 87 Offigiere,
3084 Mann. Nebenbei fei bemertt: die M.G.-Rompanie hatte neben 11 deut-
fcgen, nody gwei frangdfijhe und ein ruffijges M.G.
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Der Januar 1916 bradyte gropere Gefedytsttigleit nidyt, dagegen die Ein-
wirfung des Winters auf die Stellung vermehrten Arbeitsdienjt. Die fjtart
betriebene 2Ausbilbung von Patrouillengingern ver{daffte den Kompanien
befonders fiir Gtoftrupps geeignete gewandte, zdhe, in gewiffer Weije dazu
tedynifd) vorgebildete Leute. Soldy Gtoptrupp der 8. Kompanie fam Anfangs
Januar in die feindlidhe Sdhlangenfappe Hinein und madyte von ihr aus redt
gute Beobachtung. Bald darauf fing ein Stoftrupp bder 11. eine feindliche
Patrouille ab, drang bis an das Hindernis vor einer Sappe des Gegner vor, mufte
fic) allerdings ftart bejdyoffen guriidziehen, dagu mit einigen eigenen Berlujten.
Cine Patrouille der 7. Rompanie fonnte bei gejdhicttem Borgehen an den Gra-
ben des Gegner fommen und diefen mit Handgranaten erfolgreich) bewerfen.
Andere Patrouillen ftorten Arbeiten des Gegners, weitere madyten bemerfens:
werte Feftjtellungen iiber Stellungsbau beim Feinde oder meldeten rechtzeitig
Auffallendes, 3. B. Gerdujde nachts, aus denen im Jujammenhang mit Mel-
dungen anbderer Stellen fid) gewiffe Schliiffe ziehen lieBen. Feindliche Artillerie
befhofp mehrfach die Griiben vorderfter Rinie und die Ortihaften binter der
Sront, jowie die deutjhen Urtillerieftellungen. Daraufhin blieb die bdeutjhe
Artillerie nicht untdtig, fondern verftirtte ihre Titigleit.

Mitte Januar wurde die feindliche Fliegertitigteit groBer. BVon den feind-
liden Fluggeugen wurde am 17. Januar ein Doppeldeder, der die Wiefenjtel-
lung in Ridtung Fargnymiiple iiberflog, durd) beftiges Infanterie: und M.G.-
Feuer gefapt; er ftiirgte jenfeits der feindlidjen Stellung ab und wurde Jiel
der deutfchen Artillerie.

Gtarfe deutjhe Patrouillentdtigleit ftorte feinbdlidhe Scdangarbeiten, 3. B.
den Ausbau von Hordypojtenldchern und anfdeinende Minierarbeiten.

Am 28. Januar fand bei der fiidlih angrengenden 11. Divifion (IR.51,
Gren.Regt. 11, Fiif.Regt. 80) eine gropere Unternehmung ftatt. Um jedergeit
wibhrend diefer vermendungsbereit gu fein, wurde das Regt.63 alarmbereit
gebalten, audh) Teile in Hem und Maurepas. Jwed der Unternehmung war die
am redhten Fliigel der 11. Divifion weit vorfpringende englijhe Stellung guriid-
audriiden und damit eine Frontvertiirgung gu erreiden. Cs ragte nimlid) u. a.
das Dorf Frife mit der nad) Siiden vorgelagerten Bodenwelle als ftarte Be-
drohung in bdie deutfde Rinie bhinein. MNad) reichlicher Artillerievorbereitung
ftiirmten die Sturmtruppen mit €rfolg. Cine neue Linie, vom Sommetanal nach
jiibweftli) Frife iiber Fohrenwald fiidlich davon, fpiter einmiindend in das
andere Gtellungsiyjtem, war dadurd) gejdhaffen.

Der 28. und 29. Januar hatte jedod) ndrdlid) der Somme ftarten Befdyuf
der deutjhen Stellungen und bder Orte Curlu und Maurepas, dagu gripere
Berlufte, aud) Schiden an der Stellung gebrad)t. Und das feindlide Artillerie-
feuer lag aud) in den folgenden Tagen bis 4. Februar mit erheblicher SHeftig-
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teit auf der Gtellung, der eben genannten Orte und Hem, ftartes Infanterie-
feuer Des anjdjeinend aufgeregten Gegners gum Teil aud) nachts bei Sdein-
werfer- und Leudhttugellicht juchte den deutichen lebhaften Patrouillengang au
jtoren.

Am 5. Februar war ein [dhywervermundeter Englinder im Regimentsab-
fhnitt eingebracht. Danach) hatte das Regiment nod) Englinder gegeniiber, fiid-
lid) der Gomme ftanden Franzofen.

Aus der Stoptrupptitigteit foll erwdhnt werden: JIn der Nacht vom 25./26.
jollten 3wei Stofitrupps gegen bdie Waldftiide an der Fargnymiihle und Baug-
briide vorftoBen, die dortige BefeBung feftjtellen und die Sommeinfel gegebenen-
falls in Befig nehmen. Jeder Stoftrupp beftand aus einem Fahnrid), 5 Unter-
offizgieren, 30 Mann und 15 Pionieren. Ju Filhrern waren die Leutnants
Sdynieber und Jung ausgewdhlt. Die Leitung des Unternehmens lag in Dder
$Hand des Major Bender. Die Trupps iiberidritten auf dem neu angelegten
Briidenjteg bei Curlu die Somme und ftanden um 3 Uhr vorm. bereit. 5 Mi-
nuten {pédter ftieBen fie vor. Stoptrupp Jung drang in das Waldjtiid an der
Fargnymiihle ein, wo er auf ein [hwades Drabhthindernis ftiep und von der
Briidenjtelle lebhaft befholfen wurde. Nad) liberwindung bdes SHinbdernifjes
jtiirmte der Stoftrupp, die feindlidye BefeBung 3og fid) hinter die erjte Fargny-
briide guriid. JIn weiterem BVerlauf fam es gum Handgranatentampf, worauf
der Gnglinder fich unter Berluften hinter die weite Fargnybriide juriidzog.
MWihrenddeffen hatten die Pioniere unter V3fw. Bect beide Briiden mit Spreng-
labung verfehen. lUnd als ber Stoptrupp iiber die gweite Briide jtiirmen wollte,
flog fie bereits in die Quft, fo dap ein weiteres Vorgehen des Trupps und die
Buriidjdhaffung der verlegten und toten Englinber nidht mehr mioglich wurde.
Bei der Riidtehr des Trupps wurde nun aud) die erfte Briide gefprengt.

Gtoftrupp Sdynieber im Borgehen gegen die Vaugbriife erbielt in der
Monbdhelle bereits 50 Schritt vor dem Waldftiicdt Infanteriefeuer, das gwei Mann
des Trupps vermunbdete. Der Trupp ging weiter, doch ehe er das Drahthin-
dernis und bdas ftarf mit lnterholz bewad)jene Geldnde iibermunden bhatte,
war der Gegner aus dem Walde verjhwunden. NadyftoBend fand der Trupp
die WBriide vom Feindbe abgebaut. Sie war anjdeinend nur ein leicht ausgu-
bauender Briidenfteg gewefen. €s war aljo nad) weiterem Abjudyen des Walbd-
und Sumpfgeldndes lediglich feftgeftellt, daf eine feindliche Befefung dagewefen
war, und war eine englifhe; in einer Lehmbiitte an dber Briide war ein eng-
liicher Mantel und Stabhlhelm gefunbden worbden. Weiteres Crgebnis war, daf
das erreichte Geldanbdeftii¢ nun von Ddeutidyen Pojtierungen befelt blieb, das
wegen feines Gumpfdaratters fiir Stellungsbau der CEnglinder faum von
bejonderem Wert erfdheinen fonnte.

lind dod) legte der Englinder Wert auf diefes Geldnde. Denn bereits in
der ndchjten Nadyt juchte er, wenn audy ohne Erfolg, die deutichen Pojtierungen
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3u vertreiben, immerbin gelang es ihm, ftarfere Rrdfte in der folgenden Nadyt
auf die Gommebalbinfel gu bringen, die fid) gegen fpitere Berfude bdeuticher-
feits, fie herausgumwerfen, halten fonnten. Um unnidtige Berlujte ju vermeiden,
wurde daher die Rdumung der Halbinfel deutjderfeits angeordnet. Anfang Miirz
war deutlid) ein Jelt auf der Sommehalbinfel su fehen, alfo hatten die Eng-
ldnbder fid) dort anfdjeinend einigermafen hauslid) eingerichtet. Weiter nordlich
am ,Sdarfen Cd“ wurden Miniergerdufche bemertt. Englijde Patrouillen-
verfucge und andere Angeidyen deuteten auf die Miglihteit eines Angriffs hin.
Golgedeffen Befehle aud) von hoheren Dienftitellen hinfichtlich BVerftirtung des
$indernis- und Stellungsbaues, den naddriidtlichit der Regimentstommandeur
iibermadyte, wobei er anerfennend wiederholt gum Ausdrud brachte: ,Meine
63er werden es fhon fdhaffen.” Aber dod) mufte er wegen Mangels an Arbeits-
triften Hoheren Orts vorjtellig werden, die den geforderten Ausbau u.a. von
Riegelftellungen, der Forderbahn Hem—Curlu ujw. mit fordern follten. Grund
sum Mangel an Arbeitstriften war an der nidt iibermipigen Gefechtsitirte
des Regiments mit, dbap infolge der Witterungseinfliiffe und durd) lngesiefer:
plage Ausfall entjtanden war. Denn bei vielen Mannjchaften hatte das lnge-
aiefer (,Sdjiigengrabenbienen” genannt) langwierige Krantheiten, die felbft
Gpegialbehandlung ndtig madhten, hervorgerufen. Jn etwas half die dantbarijt
begriifte im Riidengebiet erdffnete Babeanijtalt ja, aber es wurde dringlichit
dratliche Betreuung notig. Sie erfolgte und es liegt Anlaf vor, hier der emfigen
Titigleit des gefamten Sanitdtsperjonals gu gedenten, das mit Naddrud das
Ungegiefer und die Folgen feiner Cinwirfung auf die Gefundheit der Truppe
betdmpfte.

Aud) groferes Ungegiefer, in Geftalt von Ratten, die frech in den lnter-
{tinden Daujten, war wenig angenehm, umjomebhr, als diefe lieben Tiercjen
Gejdymad am Kommifbrot fanden und in diefes gange Locper frafen. Uud)
durften fie als Bagillentriger angefproden werden. Im allgemeinen war jeder
auf Gelbjthilfe angewiefen und in der Notwehr wurde fie griindlid) betrieben.
Trofdem waren die ,Rattenlddjer” eine angenehme Erinnerung, als die Truppe
fpiter nad) lange anbaltendem Trommelfeuer gegwungen mar, ftatt diefer
»Bobhnrdume*, die gertrommelt wurden, im Freien in Granatlbher gu tam:
pieren. Ende Mirz wurde die feindlihe Scharfidhiigentitigteit erftauntich groB.
Die feindliche Artillerietitigleit blieb in gewiffen Grengen. Do) aud) die deut-
iden Sdarfidhiigen und Patrouillen waren rege. Wieder wurden am »Sdarfen
Cd“ und an anderen Gtellen Minierarbeiten des Feindes feftgeftellt, ebenjo
Orientierungsverjudye iiber die deutfhe Stellung feitens feindlicdher Offiziere aus
der Kreide- und Ginfterbufdyappe heraus. Andere wefentliche Creigniffe brachte
der Rejt der Gtellungsseit bis gur Ablfung durd) GrenRegt.11 nidht. Gie
erfolgte am 11. April abends. Die Ablijung bringt das Regiment als Armee-
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referve in Gegend von Péronne (Flamicourt und Radegonde), wo allerhand
Ausbildungszweige, aud) der Sport, gefordert werden, aud {ibungen im Berein
mit einer Est.UL 2 in nidht allau groBer Entfernung von Péronne ftattfinden,
da das Regiment als Armeereferve jederzeit vermendungsbereit fein muf. U.a.
finden Befidhtigungen bdurd) den Regimentstommanbdeur und eine von ihm
geleitete fibung im Geldinde Allaines—Boudjavesnes—Moislaines ftatt. Wenn
audy einmaliger feindlicher Fliegerbefud) iiber Gebiet Péronne die Rubegeit u
ftoren fuchte, fo tat doch diefe Rubegeit gut, aucdy gelegentlidhes Spielen bder
Regimentsmufit frijhte auf. Selbjt der ftramme garnifondhnliche Dienft wurde
nicht unangenehm empfunden, im befonderen freute man fid), und es tat dies
die einheimifche Bevolterung aud) mit Staunen, iiber die Crattheit und Difziplin
der Truppe beim Wadje aufgiehen. Dod) diefe Rubegeit erreidhte am 29. April
ibr Gnbe. Das Regiment ging in feine friihere Stellung guriid ur AblGjung
des Gren.Regts.11; nur das II. Batl. wurde Divifions-Referve in Combles.

Grhebliche feindliche Scharfichiigentitigleit notigte bald im gangen Regi-
mentsabjdnitt, aud) unter Beriidfidhtigung der riidmdrtigen Griben, Sdarf-
fchiigenftinde angulegen, dDie dauernd befest wurden. Doppelte Schubidilde
jollten fiir die deutjhen Schiigen vermehrten Schuf bieten, desgleichen Spiegel-
beobadytung fie weniger leicht als Jiel erfheinen laffen. Beim Rubebataillon
wurde ein Sdarfidiigenturfus eingerichtet.

Die verftirtte Wirtung des feindlichen Infanterie- und Artilleriefeuers liep
die Divifion anordnen, daB tdglich Artillerie-Feueriiberfille planmipig ftattzu-
finden bitten, denen fich Minenwerfer- und Gewehrgranatenfeuer anzujchliefen
bitte.

Gin von bder Divifion angeordnetes Criundungsunternehmen gegen bdie
Binjterbujhjappe — es fand am 12. bis 13. ftatt — bracdhte das Ergebnis: um
die Rreidebujdhappe ieht fich ein dreirveihiges Pfahlhindernis herum, weldyes
aud) die Senfe vor der Sappe ausfiillt.

Die Vorbereitungen dagu waren: CinjchieBen der fiir das Unternehmen
mit beteiligten Teile der Artillerie und Minenwerfer, Auswertung von Flieger-
bildbern, Patrouillenertundungen, BVoriibung des Sturmfommandos im Rube-
quartier Combles. Als folches Kommando waren beftimmt 7 Offiziere, 12 Unter-
offigiere und 110 Mann, deren Sturmangug im eingelnen befohlen war. Das
Rommanbo orientierte fid) am 11. Mai aus der Stellung heraus nochmals genau
iiber die feindliche Stellung. JIn der Nadht vom 12./12. Mai ftanden die Sturm-
trupps furg vor 3 Uhr bereit. Puntt 3 Uhr fehte der Feueriiberfall ber Minen-
werfer auf die Cinbruchftelle ein, gleichzeitig das Abriegelungsfeuer der Ar-
tillerie. Die Sturmtrupps bradyen auf.

Trupp | unter Fiihrung von Lt. Jung traf beim Cinbrud) in die feindlidye
Stellung auf neue Sdynelldrabhthindernifle. Sie wurben rajd) iiberfprungen.
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Der @egner warf Handgranaten, darauf ergriff er die Fludt unter Juriid-
laffung mehrever Toter. Scharfes M.G.- und Artilleriefeuer wang unddit
den Trupp gum furgen Juriid, ein jweiter Sturmanfaf hatte wegen des gegne-
rifdhen Feuers, da aus einem betonnierten M.G.-Stand gefd)offen wurbde, aud)
nur:Grfolg in foweit, als der Trupp swar das ihm ugemwiefene Grabenitiid
jdubern fonnte, dann aber mufte er guriid. L. Jung, ein Unteroffizier und eff
Mann waren vermundet, wei Mann (anfdeinend beim erften Anjturm gefallen)
vermifpt.

Trupp II unter Lt Jinnemann ging auf die Ginfterbujdjappe los. Sein
MWeg fiihrte durch reidhlihes Minen- und Granattrichtergeldnde. Die Sappe
wurde unbefet gefunden, fie enthielt einen gerftorten Minenjtollen und war
mit FuBangeln ausgelegt. Der Trupp {tieR in den feindlichen Hauptgraben vor,
fafste vier Englinder, die anfdeinend einen linterftand der Sappe als Jufludt
benugt hatten. Der Trupp gog fih mit feinen Gefangenen guriid.

Trupp Il (Fdwlt. Bunte) geriet mit dem Gegner ins Handgemenge. €s
beburfte fehr nadpdriidlicher Nadyhilfe der Sturmtameraden unter Spaten:, Kol
benanwendung und Korperfraft, um bdie gefapten Cnglinder, foweit fie nidt
ihr Reben lieBen, u Gefangenen ju madyen und fie guriidzubringen. Der Graben
war, dant der guten Arbeit von Artillerie und Minenwerfern, ftart bejdddigt
worden.

Trupp IV madyte ebenfalls Gefangene, joweit fie fid) weigerten, fidy gefan-
gen 3u geben, biigten fie die Weigerung mit dem Leben.

Trupp V unter L. Gidhla ftiep auf villig unbejdyidigte Hinderniffe vor
der feindlichen Stellung. Aus ihr fhlug ihm Infanterie- und SHandgranaten-
feuer entgegen. Im SHandgranatenfampf wurde Sidhla und gwei Mann jdwer
vermundet. Jhres Fiihrers beraubt und durd) feindlihes Feuer veranlaft, jog
diefer Trupp fid) guriic.

Trupp VI (8t. Janfen) gelang es nicht mebhr, Gefangene 3u machen. Denn
der @egner fliihtete. Ein Unterftand wurbe durd) Handgranaten gefprengt,
wobei bedauerlichermeife vier Mann des Trupps BVerleBungen erlitten.

Naturgemdp ridhte fid) der Feind durd ftarfes Feuer auf die deutjde Stel-
[ung und deren Batterien.

Der Criolg des Tages jujammengefaft war neben Feftjtellungen in den
feinblihen Gtellungsteilen die Cinbringung von neun Gefangenen, die dem
18. (Manchejter) Bataillon der 30. Divifion angehsrten und blutige Berlufte
beim Feinde.

Befonders hatten bei Sturmtrupp Il auBer dem Fiihrer fih hervorgetan:
Utf3. Pudallit, die Mustetiere Kbller, Seidel, Sobeti, Walter, Gdppert, Korte-
meyer und Patron.
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In der gweiten Maibiljte war die Fliegertitigteit rege, aud) das feindliche
MG.- und Artilleriefeuer, diefes befonbders in den Tagen vom 21. bis 24. Mai.
Cin feindlicher Flieger ftiirgte, im Rufttampf abgejdhoffen, brennend ab. Der
Beobachter fiel als Leidie in bem $Hindernis des erften Grabens der RKreide-
bujdyjappe. Cr fonnte trog mehrfacher Berfudye nidht von deutjhen Patrouillen
eingebrad)t werden, wohl aber einige feiner Papiere.

Mit Beginn des Juni feBte eine fehr rege deutjche Fliegertitigteit ein.
Auf feindlidher Seite ebenfalls. Graufam aber dod) voll grofartiger Schonbeit
find die fih entjpinnenden fafjt tdglichen Lufttdmpfe. Stol3 wurde die deutjdhe
Truppe auf ihre Kameraden in der Luit.

effelballons Ddes Feindes fuchen ihre Aufgaben zu erfiillen. Mehrere
wurden am 1. Juni am BVaugmwalde beobachtet.

Die deutihen Sdyarfidhiigen find fleiBig tdtig, beobadyten aud) gut, u.a.
am 3. Juni mehrere blaue Uniformen im feindlihen Graben. Dem Klange nady
will man frangdfijhes M.G.-Feuer fejtgeftellt haben, aud) KRupfergejchofje laffen
darauf fdyliefen, daf nunmehr Frangofen gegeniiber find. Sdhwer wird bdie
Arbeit Der deutjhen Patrouillen, da der Gegner fehr aufmertjam ift. Mip-
trauijd) wohl wegen unferer regen Patrouillentdtigeit und wegen des heftigen
Gejchiigtampfes im rechten Nadybarabjdhnitt. Bei folder Titigleit fallt bei
einer Der 63er Patrouillen der befonders bewdbhrte und verwegene Lt.b. R.
©olga durd) Kopfidup.

Daf Frangofen gegeniiber feien, {dhien nunmebhr nady verjdjiedenen An-
geichen ficher, die Gewipbheit fteigerte fich, als gwei Mann in franzdiijden Uni-
formen auf dem ege von Maricourt nad) BVaug beobachtet wurbden. Aber
man wollte noc) genaueres Wiffen. Dazu follte eine gewaltjame Erfundung
dienen gegen die Nordoftede des Parts von Maricourt. Dabher wurbde ein ln-
ternehmen fiir den 13. bis 14. Juni in BVorbereitung genommen. Leitung durd
den Regimentstommanbdeur, da alle 3 Bataillone beteiligt werden follten. Ju-
jammentritt des Kommandos (Freiwillige) einige Tage vorber in Maurepas
und Le Foreft. Das Infanteriftijhe der Sadye hatte Lt. KIop, joweit die M.B.s
beteiligt waren, Oblt. Reymann vorgubereiten. Die anderen Waffen Hatten ihre
Sonderaufgaben. JIn der Angriffsnadyt [dhliagt die Artillerie 1,30 Uhr mit ihrem
Teuer los. Durd) vorber gefhnittene Sturmgaffen gehen die Sturmtrupps
planmdBig vor. Die der Lts. Mantfe und Lagel gelangten unbehindert an das
erheblic) gerftorte §indernis, fprangen in den Graben dahinter, der Graben
war gut erhalten, die Gappen waren gut ausgebaut. Weiteres BVordringen
ergab 3ablreidje Tote des Gegners, und brachte vier lebende Franzofen aus
einem Unterftande heraus, gwei, die fid) gur Wehr felsten, wurden erledigt, die
anberen wei als Gefangene mitgenommen. Jn diefer Jeit fprengte der Pionier-
trupp des Bjfeldw. Peister, einen betonnierten Unterftand des Gegners. Die
Gefangenen mwaren vom frangdfijhen JR. 146.
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Trupp Bjfeldw. Kapmaret ftiep im feindlidhen Graben entlang laufend
auf 8 Gewehre und fand in einer Cee tauernd acht Franzofen. Drei davon
wurden mit der Piftole niedergejdhoflen, die anderen als Befangene abgefiibrt,
dabei gwei wegen Gtrdubens niedergefdhlagen, jweien gelang es 3u entfommen.
Aber nod) war es dem Gefr. Nipprajd)t gelungen, in einem Geitengraben 3wei
Frangofen gu Gefangenen und durd) Handgranaten weitere Frangofen in einem
Unterftand unfchddlich zu madyen.

Trupp Jinnemann hatte aud) guten Crfolg; denn es gelang dem Bjfeldw.
Rlebig 3wei Gefangene eingubringen, aud) den Rejt einer UnterftandsbejaBung
3u vernichten.

Bafeldow. Shwalbe und Must. Langer madhten fich verdienjtooll Ddurd
Buriidjhaffen eines Sdywervevmundeten, der am feindlihen Graben lag —
anerfennenswerte Leiftung, da fie im ftarfen feindliden Feuer ausgefiihrt
wurde.

Jedenfalls hatte die gute Borbereitung des lnternehmens fidy gelohnt,
wobei nicht vergeffen fein darf die eingehende Belehrung, die der leitende Ar-
tillerie-Dffizier im Rubequartier iiber die beabfichtigte Titigleit der Artillerie
und Minenmwerfer und Ausnuung diefer durd) die Sturmtrupps — feldbjt am
weifen Bande hatte er die Cingelheiten durdygefprochen — gegeben hatte.

@enannt find einige ber Stotruppteilnehmer bereits. Immerhin joll nacy
ftehender Rorpsbefeh! fie nodymals nennen unbd die bisher nidht genannten Per-
jonlidyteiten der Bergeffenheit entreifen:

XIV. Rej.Rorps, Gen.Kdo. .99, 21.6.16
forpstagesbefepl.

Auf Patrouillengang haben fich ausgezeichnet:

JR.63 und 62. Bei einer gemeinfamen Patrouillenunternehmung bder
beiden Regimenter wurden elf Gefangene und ablreihe Waffen und andere
Beutejtiide eingebracht. Die gut vorbereitete, um Teil im ftdrtjten feindlichen
Feuer mit geringen Berlujten fdhneidig durdygefiihrte Unternehmung verdient
volle Anerfennung. Befonders [obenswert ift das gute Pameradjdaftliche Ber-
balten, vermunbdete und vermipte Kameraden aufgufuchen und zu Hholen.

Aufer den bierfiir mit dem C.K. baw. Anerfennungsblatt ausgezeichneten
Teilnehmern haben fic) befonders hervorgetan:
JR.63: Lts. Kiop, Mantte, Lakel,
Gefr. Nipprafde, Utff3. Minge, Must. Krieger, 1. Romp.,
Bafw. d. R. Klebig, Must. Koehler, 2. Komp.,
Mut. Tatura, 3. Romyp.,
Gefr. Rifchta, Prodhnomw, Must. Kafparet, 5. Komp.,
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£t. Herbig und Or. Vauer

Dr. Echard,

Jm Labyrintl bei Are

Kapelle am Kirdyhof su Oppy.

Dentler, 2t Mayer.
odesort von Dr. Bauer.




Bon links hinter

ofstrupp 1V./63
be: Koy, MNowarra, Thoma, Thamm.

i
Bordere Reibhe: Minfel, Gefr. Elsner, Prudlo.
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del, Fribko, M
vorn figend: Gef
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liifler, Dembon, Urba
Schmidt
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€t. Reymann
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Must. Braenczet, Koenig, 8. Komp.,

B3fw. d. R. Schwalbe, Must. Margell, 10. Komyp.,
Bifw. b. R. Kagmaret, Must. Hennemann, 11. Komp.,
Must. Hante, Rejpondet, Kaifer, Beyer, 12. Romp.

Der Kommanbdierende General
ge3. v. Gtein.

Damit war aud) von oberer Gtelle der gute Ausfall der Unternehmung
anerfannt. Bedauerlidherweife war bdiefe nicht ohne Berlujte verlaufen. Denn
bei den 63er Sturmiruppen waren gwei Tote, fieben Schwer-, ywdIlf Leidhtver-
mwundete und 3 BVermifte zu fiihren.

Das Unternehmen bhatte den Gegner nidht nur in neue Unrube verfeht,
jondern, vielleidht aus diefer heraus, fteigerte fich das Feuer des Begners in der
nidjten Jeit, in der Hauptjache wohl aber jhon als BVorbereitung auf ernjtere
Greigniffe, in die bas Regiment fehr bald mit hineingeriffen werden follte. An
bevorjtehenden Angriff hatte man bei oberjten Stellen nid)t glauben wollen,
daber reidhlid) Artillerie weggenommen. Der Feind belegte nun recdht reichlich
mit feinem Feuer aud) nicht nur die riidwirtigen BVerbindungen und Orte hinter
der deutjhen Stellung, befonders am 19. Juni die StraBen Cléry—Maurepas—
Qe Forejt und Maurepas—SHardecourt und Maurepas—Curlu. Sehr forg:
filtige Patrouillentdtigleit und gropte Aufmerfjamteit beim Gegner, Ddie
nad) Moglichteit Crtundungen deutjcher Patrouillen unterbinden follten, jowie
erhobte Tliegertitigleit, die augenfdheinlih) auch in Berbindung mit der artille-
riftifchen ftand, deuteten auf emwas befonderes beim Feinde hin. Man jdhloh
daber auf Angriffsabfichten.

Der 20. Juni bradhte Bejdyup der Stellung durd) Granaten und Minen-
werfer {hwerjter Kaliber. Die gange Stellung ftand in Raud) und Flammen.
Die Hinge des ,neutralen Wilddyens”, der ,RKangeljtellung”, Sdiigengriben,
Anniherungswege wurden teilweife gerriffen. Im weiteren Berlauf der nddyften
Tage ging bas Jerftorungswert weiter. lnterftinde, Drahthinderniffe, Stiih-
puntte litten und Gasbejhuf fudhte Ausbefferungsarbeiten gu hindern. Abge:
fehen von Berluften und allen Sdymierigteiten, die joldyes Feuer hinfichtlich der
Berpflegung mit fich brachte, war jdhwer der Durft der in ihren engen Unter-
ftinben baufenden Leute gu ftillen. Und mebrfacy gelang es taum, in Unter-
ftinden Ber|chiittete ausgugraben. Aus der fdhonen Stellung war eben ein
Triimmerfeld entftanden jchon bis gum 25. Juni. Die riidmdrtigen Orte janten
in Triimmer. Audy das Divifionsquartier Combles wurde reidlich mit Granaten
bedacht. Auf dem Bahnhof Combles wurde ein Munitionsgug getroffen, der
in die Quift flog, bei weldjer Gelegenheit mehrere Todesopfer gu betlagen waren.
Jm iibrigen horte fid) das Knallen der plagenden JInfanteriemunition in vorderer
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Linie o an, als ob JInfanteriefeuer im Riiden der Stellung fei. Am 25. war der
gur Kangeljtellung fiihrende Tunnel eingefdyoffen worbden, desgleidhen ein MEG.-
GStand in der Wiefenftellung. Sie gu befegen war unmiglich.

Weiter hammerte der Feind in diefer Weife bis jum 27. Juni. Nody hilt
im Curlugraben bdie Offiziermadhe unter £f. Thabdddus Baumbauer und dem
fpiteren €t.d.R. Czech) aus. Einem eigenartigen Jufall hatte lefterer es 3u
danten, daf er beim Jerjchlagen des Unterjtandes, bei bem die fonjtige Bejagung
ihren Tod fand, dem gleidhen Sdhidjal entging. Aud) die Sommemadhen 1—3
fallen feindlihem Feuer gum Opfer. ilberall muf geflict und durd) Aushilfs-
trupps Ddie gelidtete Befahung erginst werden, fo durd) die bayerifhen
Truppen, den bayeriiden MB.-Scharfidiigentrupp 41 (2t. Beith) und Sdarf-
fdhiigentrupp 88.

Der Feind hilt die bisherige Vorbereitung gum Ungriff fiir ausreichend.
Cr greift an, wird jedod) abgemiefen. Nod) 24 Stunden des Wartens! JIn ihnen
weiterer Feuerorfan! Da wird IRN.63 vom baper. RejIR. 6 abgelsft in der
Nadyt vom 29. auf 30. Juni. JR.63 befest die Jwijdenitellung Hardecourt—
Rouge—SFHem. Somit war es ausgejdaltet aus vorderfter Linie bei der Ubmehr
des bald folgenden Angriffs der Frangofen.

Jn der Jwijdenitellung nordlich der Strafe Cléry—Maricourt ftand 9.
und 12. Romp., dann bis gur Hem-Ferme 1., 2., 3. Romp. Die Ferme felbjt fiel
gur Berteidigung der 4. Romp. 3u. Jn der alten Bwifdjenftellung Maurepas—
$em lagen bie 7. und ein Jug der 6. Romp., in der 2. Stellung Cléry—Maure-
pas die 10. Romp. Die Div.Referve (5., 8., 11. und Reft 10. Romp.) in Cléry
ftand unter Befehl des Majors Benber. Hptm. Kupfer hatte den Befeh! iiber die
Kompanien bei Hem-Ferme.

Der friihe Morgen des 1. Juli bradyte ein orfanartiges Feuer des Feinbdes.
8.30 Uhr wird es hinter die deutfhen Linien verlegt und der Feind greift mit
ftarten Rrdften an. Jnfolge des didyten Nebels und Pulverqualms wird der
Angriff bei der vorderen Rinie erft turg vor dem eigenen Graben erfannt.
Daber mwoh! gelingt es bem Begner, in Curlu eingudringen. Dody Lt. Hafelbach
erfennt das. ©ofort geht er von der §Hem-Ferme mit einigen Gruppen bder
4. Romp. angriffsweife dem Gegner entgegen, wirft ihn und mad)t Gefangene
vom frangdfijhen Regt.37. Jn der Mitte des Ortes liegt frangbfijhes Sperr-
feuer. Jn ber Nibhe der Kirche verteidigen fich Teile von IR. 63 und vom baye-
rifdhen Truppenteil unter Hptm. Qupfer, ebenfo nehmen daran teil einige Leute
der 4. Romp. IN. 63 und die Gefechtsordonnangen des III. Batls. unter Deffen
Adjutanten Lt. Jinnemann 1 und bdes Artillerie-BVerbindbungsoffiziers (BVaw.
Weber). L. Jinnemann, der nid)t nur vom Regimentstommandeur als bervor-
ragender, fehr befibigter Offizier hingeftellt wird, fondern ihm, wie aud) dem
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trefflidyen Regt.Adj. Mayer I, befonders nabhegeftanden haben mup, fiel. Als
der 2Angriff abgefdlagen war, bedadyte der Feind fofort das Dorf mit
Trommelfeuer.

Weiter nordlid) hatte der Feind die vorderjte Stellung iiberrannt; feinem
Bordringen wurde an der Jwijdjenjtellung $Halt geboten. Am ,Roten Haus”
tampfte mit Bravour Off3.Stellv. Jill mit einigen Leuten verjchiebener Kom-
panien mit Crfolg gegen feindlidyen Anjturm.

Der Feind grub {id) in der erreichten Linie ein. Kleinere Teilgefedyte hielten
Teile der deutichen Front in Atem. Die Verbindung zu dem redhts benacdhbarten
JR. 62, gunddjt abgeriffen, wurde durd) 7. Romp. hergeftellt.

Crgebnis des Tages war: Die vorderen Griben waren verloren; aud
JR. 62 hatte Cinbufe erlitten.

Um fo mehr war es geboten, den Feind nidht weiter fommen zu lafjen.
Daber iiberall im Abjchnitt regfte Arbeitstitigleit, aud) feitens der Divifions-
referve unter dem umfidhtigen Major Bender.

Am 2. Juli, wie ermartet, erneutes ftarfes Artilleriefeuer. Und in das Ge-
tofe der Artilleriefdhlacht hinein drohnt das Surren und Summen zablreider
feindlicher Flieger.

Bei Curlu, und war fiidlih des Fluffes, war der Feind bereits im Befike
des Bois Mereaucourt, aud) in Teilen des Ortes Curlu waren Frangofen. Da-
ber murbde die an der Grenouillere-Briide ftehende Feldwadye feitens des Regi-
ments guriidgegogen. €in ilbergangsverfuch) des Gegners iiber bdiefe Briide
wurde guriidgemwiefen.

Die duferft unrubige Nadyt gum 3. Juli fiihrte zu lebhaftem Leuchttugel-
{dhieBen, aud) gu Gperrfeuer, des Gegners. Der Gegner {dien Gegenjtofe zu
fiirchten. Am 3. Juli lagen ,Rotes Haus”, Teile von Hem-Ferme und der Rand
von $ardecourt im Brennpuntt fehr erbeblichen feindlichen Feuers. 2Aud
Maurepas [itt unter Artilleriefeuer, wurde aber gebalten.

Der 4. Juli bradte dem Regiment AbBjung durd) Teile des Ref.Regts. 10,
daB, von BVerdun fommend, in der neuen GStellung fid) fehr bald iibergeugen
mufte, daf aud) hier red)t Schweres durdjzutdmpfen blieb, und des Regts. 156.
Abjdynittsgrenge war StraBe Clérp—Maricourt. Am 5. Juli wurde L Batl.
Referve in den Waldftiiden von Allaines, am 7.Juli hatte es auf Befehl der
23. Ref.Brig. die Stellung bei Cléry 3u befeBen und um dem Rgt. 22, dbas die
Riideroberung der Hem-Hobhen als Aufgabe erhielt, als Riidhalt gu dienen. An
diefem Tage wurden Regimentsitab und II. Batl. ebenfalls alarmiert und ndrd-
lih der Gtrape Clérp—Maricourt eingefeht. Das III. Batl. wurbde unter Befeh!
des Rommandeurs JR.62 im Kanal zwifden Allaines und Feuillancourt
bereitgeftellt.
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Am 8. Juli jammelte das Regiment fid) nad) AblGjung durdy Regt. 23, ohne
erneut in Rampfhandlungen verwidelt gewefen gu fein, bei Bouchavesnes und
riidte in feine friiheren Quartiere.

Die Berlufte des Regiments in den lepten drei Wochen waren: tot: 5 Offi-
siere, 147 Unteroffiziere und Mannfdjaften; vermundet: 6 Offiziere, 290 lUnter-
offigiere und Mannjd)aften; vermipt: 61 Mann.

Cin Riidblid auf die guriidliegende Kampfaeit erfheint am Plage.

Der Gejamtangriffsabidhnitt der Feinde war in Luftlinie etwa 40 km breit
gewefen; er hatte von Gommécourt, nordwejtlich Bapaume, bis BVermanbo-
villers, fiidweftli) Péronne, gereicht; beabfichtigt war, bis 14. Juli beide ge-
nannten Gtidte in Befig gu nehmen. Die Angriffsvorbereitungen [liefen feit
Mitte Mai. Am 22. Juni Hatte die Artillerievorbereitung ihren Anfang ge-
nommen. Bielfad) wurde Gasmunition vermendet und wurbden giftige Gafe
gegen die deutichen Stellungen abgeblajen (fiehe Stizze 9).

Der Bericht des Grofen Hauptquartiers jagt:

»Den Berteidigern, deren Nerven durd) das vieltigige Trommelfeuer ohne-
bin einer ftarfen Belaftungsprobe ausgefest waren, bracdhte das den weiteren
Nadyteil, baf fie wihrend des erjhdpfenden Wartens auf den Angriff aud) nod
bejtindig die Gasmaste tragen mupten. Bom 25. bis 30. Juni fteigerte fich die
BefdhieBung gu einem ununterbrocdyenen Trommelfeuer. Cs ridytete fich gegen
die erften und gweiten Stellungen und die Urtillerieftellungen fowie gegen die
Sommebriiden. Nad) diefem fiebentigigen Trommelfeuer hatten die Griben
der gejamten Angriffsfront jtart gelitten. 2Am 1. Juli, morgens 5 Uhr, fchwoll
auf der gangen Front von Gommécourt bis BVermanbdovillers, am meiften aber
unmittelbar ndrdlid) und fiidliy der Somme, das Trommelfeuer gu unerbhirter
Seftigteit an. Verderbendrohend wilzten fich Gaswolten ihm nach). Bon 9 Uphr
an ward es deutlid), daf der Sturm unmittelbar bevorftand: Das Feuer
praffelte hauptjdcylic) auf die vorderen Griben. Um 9.30 Uhr verlegte der Feind
es auf bie weite Gtellung, und gleid) darauf erfolgte auf der gangen Linie der
allgemeine Sturm.”

Die Frangofen famen fiidlid) der Somme fhon am 1. Juli in Befig von
rife, Dompierre-Bequincourt jowie von Fay und gelangten bis gur Linie
Feuillieres—S§erbécourt—Afjevillers. Flaucourt war am 3. Juli von deutjchen
Truppen geridumt, von den Frangofen aber erjt in der folgenden Nadyt befeist
worden. MNeue Angriffe bracdyten die Frangofen bis gum 6. Juli in Befig von
Citrées, Belloy und eines Teils von der Hohe La Maifonette (fiidlich Biadyes).
In weiteren Cingelangriffen vom 9. bis 18. Juli gemannen die Frangofen bdie
genannte gange $he, aud) Biaches und Barleur; beide Orte wurden ihnen
wieder entriffen.
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Nad) dem Cindriiden der deutihen Front im Sommetnie weftlich Péronne
dnberte die bisher nad) Ojten geridytete frangdiijhe Angriffsridhtung fich derart,
baf bie Frangofen aus der Front Cftrées—Barleug in fiidoftlicger Richtung
vorftiefen, in der Abfidt, ben gangen Stellungsabjdynitt wejtlichy bder Linie
Péronne—Roye (25 km fiidwejtlih Péronne) abzujdneiden; der 20. 24., 27.
und 30. Juli wurden neue GroBlampftage nad) gewaltiger Borbereitung durdh
fdywere Artillerie und Minenwerfer jowie durd) Gasangriffe. Gs gelang den
Jrangofen gwar nod), in einem Teil von Sopécourt (etwa 15km fiidweitlich
Péronne) eingudringen, weitere Crfolge blieben ihnen aber bis Gnbde Juli
verfagt.

Diefer ilberblid geigt, wie es auf der Gejamtangriffsfront gugegangen ift,
geigt aud), wie an oberfter Stelle erfannt war, dap nidht an mangelhafter
Leiftung der deutihen Truppen es lag, wenn die Feinde auf der breiten Front
einen verhdltnismdfig geringen Geldndegemwinn fid) buchen fonnten. Im Gegen-
teil, es bedeutet allerhand, wenn unter den gejdjilderten Berbiltniffen die ge-
lidgteten Truppenteile nody foldye Wiberftandstraft aufbradyten, um durdy-
gubalten bis gum duBerften. Und das hat JR. 63, wie andere Teile der jhwer:
umtdmpften Front, getan. Dabei darf nidht unerwibhnt bleiben, daf, wer nidyt
mit der Waffe in der Hand fodyt in diefen Wodjen des Grauens, ebenfo wie
der Waffentampfer feine Pflicht tat; das waren u.a. aud) alle die, die in der
ront als Meldegiinger, als Telefonmannfdyaften, die dauernd im jdhlimmiten
Teuer Befehle gu iiberbringen, Leitungen zu fliden batten, fonjt auch Fiihrer
und Fahrer von Berpflegungsfahrzeugen, Sanititsperfonal ujw. Gerade aud
Berpflegung, Munitions: und Materialnacdhichub waren in foldyer Jeit, wie in
Der eben gefdyilderten, eine red)t jhwierige Sadje. In e Foreft war bdie Aus-
gangsftelle fiir den Nacdyjhub. BVon dort fuhren unter normalen BVerhiltniffen
die Fahrgeuge bis gum ,Roten Haus” und bis nad) Curlu vor. Trigertrupps
beforberten Berpflegung und fonjtiges Material in die vordere Linie. JIn der
eingetretenen nidyt normalen Lage war alles verdndert. Gange Streden lagen
unter heftigitem Feuer, jo daB Fabhrzeugverfehr bis an die erwihnten Ablade-
ftellen fchon deshalb faum in der iibliden Weife moglih war und gang (bis
Curlu ab 30.Juni aud) aufhorte, als Fahrzeuge auf den von Granaten ger:
pfliigten egen nidyt mebhr durdyfamen. Selbft das Borfahren bis um
Regimentsgefechtsitand war dhwierig, fdhwieriger nod) das Borbringen bdes
Materials von dort in die vordere Linie durd) Mannjdaften des Feldrefruten-
depots. Und menn in den Kampftagen von Qualen des Durftes gefprodyen
wurde, jo erfldrt fid) das mit badurd), daf die Wafferleitung am ,Roten Haus”
seridyoffen worden war.

©oldje BVerhiltniffe bradhten es mit fid), baf geitweife die BVerpflegung ganj
ausfiel, Berfpdtungen haufig waren.
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Anertennensmwert war aber trofdem die Titigleit aller Organe des Lebens-
mittelbepots in Hem.
Nadhholend muf nody dargeftellt werden, wie der Refjt des Monats bei

Bapaume
verlief.

Am 12.Juli wurde das Regiment in dreiftiindiger Kraftwagenfahrt nach
Gommiécourt (7 km nordweftlich Bapaume) gebracyt, [bfte dort nod) am Abend
ein Bataillon Ref.Regts. 77 in Stellung ab, dagegen wurden L. und I Batl.
fomie die M.G.K. erft ab 13. in die bisherige Stellung des Ref.Regts. 91 bis
26. Juli eingefest, nadypem fie wie der Regimentsjtab in Orten um Gommié-
court vom 12. gum 12. quartiert hatten. Der Regimentsjtab quartierte nun nady
Bucquoy (12 km nordweftliy von Bapaume).

Die nunmebrigen Stellungen des Regiments, reidhlich durd) Bejdyuf mit-
genommen, erforderten miibevolle Arbeitsleiftung.

Bis dabin hatte Major v. Weller die Fiihrung des Regiments nod) behalten,
obgleid) feine Berfegung ins Kriegsminifterium bereits am 11. Juli befannt-
gegeben war. Der hervorragende Fiihrer, der in verhiltnismiBig furger Jeit
feiner Megimentsfiihrung eng mit dem Regiment vermad)fen und den An-
gebbrigen aller Dienftgrabde fiihrend, beratend als Borgefehter Freund geworden
war, fdhied vom Regiment. Sein Nachfolger Dberft gur Megede war eingetroffen.

MWefentliche Kampfhandlungen bhatten fih in ben 14 Tagen vorwiris
Bucquoy nicdht gugetragen. Abgeld|t begog das Regiment in Biefvillers (hier
audy der Regimentsitab), dhiet (Le-Grand und Le-Petit), Grevillers und Bilm=
court, alfo im Raum nordweftlidy und wejtlidy Bapaume, Unterfunft als Armee-
referve der Armeegruppe v. Stein.

Am 30. Juli fonnte das Regiment an einem erhebenden Feldgottesdienjt
teilnehmen, am 31. erhdlt es Marfdybefehl, in deffen Ausfiithrung es am
1. Auguft mit gwei Bataillonen nach Ligny-Tilloy (fiidlich Bapaume), mit einem
Bataillon nacdh) Riencourt (fiidojtlid) Bapaume) mar{dyiert als Referve bder
Bruppe Bohm. Starfe feindliche Fliegertdtigleit hatte gendtigt, die Marfche in
frither Morgenftunde und abends gu madyen.

Am 5. Augujt nehmen die Englinder Hohe 160, didht nordsftlih Posicres
(3wijchen Bapaume und Albert) und anjdlieBende Griben, worauf Il und
IIL Batl. in eine Riegelftellung baw. gur Frontverlingerung eingefet werden
(Jront nad) Siid) im Bereidhe der 35. Brig., wihrend L. Vatl. und M.G.-Forma-
tionen in einer anderen Riegeljtellung bei der 81.Brig. BVermendung finben.
Regimentsitab in Warlencourt (fiidweftlih) Bapaume) betommt bdort Gegen-
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befepl. 1 Batl. hat fofort beiderfeits Qe Sars (fiidweftlid) Warlencourt) gur
Berfiigung der Armeegruppe au riiden, die anderen Teile des Regiments in
vorbere Gtellung neben Regiment Mansfeld u geben, Regimentsjtab wird
nac) Pys wejtli) Warlencourt beordert (fiehe Rarte). Beide Regimenter und
Anjdhluptruppen follen Erfundungen einleiten iiber die von den Cnglinbdern
erreidhten Linien. JInzwifdhen war bei einer Crtundung der tapfere Komman-
deur des IL Batls., Hptm. Kupfer, gefallen, deffen Tod als der eines forglichen,
gefdyictten, beliebten Fiihrers aufridytig bedauert wurbde.

Die befohlenen Erfundungen, aud) der ermibhnte Gegenbefehl fiir das
I. Batl,, das fich fdon dem erften Befehl entfpredhend anbdermeit in Stellung
befand, ungeniigende Einfilhrung des Regiments in den jugewiefenen Stel-
lungsraum durd) Organe des Regts. 162, das felbft erjt 24 Stunbden in der
Gtellung war, ergab Berzdgerungen. Da fommi um Mitternad)t der Befehl
gum Sturm.

In Ausfiiprung diefes Befehls war die 7. Romp. am 6. Augujt vormittags
bis didht an die feindlidye Stellung gefommen, fonnte aber den Sturm, durdh
feindlidyes IMM.G.-Feuer gefapt, nidht durdjfiihren, 8. Romp. batte in der Duntel-
beit die Orientierung verloren, dbhnlid) war es anbderen Teilen ergangen, die bei
SHellwerden ibre faljdhe Front erfannten. Feindlides Sperrfeuer bhinberte
weiteres Borgehen. Beide Kompanien fanden im Bayernriegel baw. im Fabed-
graben Aufnahme. Dagegen bhatte I. Batl. Crfolg gehabt, war fogar in einen
Stellungsteil des Gegners eingebrodjen, nady GegenftoR allerdings didht vor dem
Feinde in vorverlegter bdeutjher Stellung [liegengeblieben. Der erfundende
Regimentsitab ftellte am friihen Morgen bdes 7. Auguft fefjt:

1. Romp. an Strafe nacdh Pogicres mit redytem Fliigel an der Juderfabrit,
baneben 4. und anjdjlieBend ein Teil der 3., von bdiefer Teile riidwirts ge-
Jtaffelt weftlichy Martinpuid.

Der lete Saly ergibt in diirren Worten, wie etwa bei dhnlichem Anlah im
$eeresbericht es gebeiBen haben wiirde: ,Feindliche Angriffe bei . . . ... ..
jcheiterten, im Gegenfto wurbe Gelinde gewonnen.” Anbers fieht es aus, wenn
einer, Der die Tage bei Pogieres vom erften Antreten ftiirmend und in Stellung
bleibend mitmadyte, fich dariiber duBert. So bhat Lt Jinnemann in einem
Niederfdhlag fiir fidh feine Crinnerungen 3. 3. niedergelegt. Nadydem er Cr-
wibhnung getan des Empfangs der eben bei der Truppe in Warlencourt am
4. Augujt ausgegebenen Stahlhelme, fagt er dariiber etwa: BViel Antlang fanden
fie bei der Truppe, die gewohnt war, in Miige gu Lampfen, nicht, und fie wurden
mit Ausdriiden wie ,Ciferne Topfe”, ,MiBratene RKafferole” wu. dgl. belegt.
Und dod) hat die Truppe tags darauf den Wert des Stahlhelms, diefes fiir fie
neuen Ausriiftungsitiides, erfannt beim
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Sturm auf Pozicres
(fiehe Stigze 9, 10 und 11)

den mie den weiteren Gtellungstampf bei Pogieres, foweit 1. Komp. und Teile
des 1. Batls. in BVetracht tommen, 3. wie folgt darftellt:

,Als am 5. Auguft das Trommelfeuer ununterbrodjen auf breiter Front
anbielt, gab es fein Cntrinnen mehr: hier war was im Gange. Die 2. Somme-
und Ancre-Schlacht begann! SHatten fie fidh) denn immer nod) nicht verblutet?
War dies BVergweiflung driiben? Auf jeden Fall mupte es ein erbittertes
Ringen geben.

Am Nadymittag waren bdie Wiirfel gefallen. Offiziersbejpredjung beim
Regiment. Bitterer Crnjt, eiferne Gefaptheit, Todesbereitidaft. Befehl: die eng-
lifge Armee hat heute friih rechts und lints des Ancrebaches angegriffen. Bis
jegt nur Teilerfolge. Die in Stellung befindliche Truppe ijt erfhdpft und wird
abgeldft. Das Regiment befindet fich in Alarmbereitichajt. Biwat wird abge-
brocdhen, Staplhelme werden aufgefest. In uns eine eistalte Wut! Aljo teine
Rube! Wieder und wieder mit unferen ausgepumpten Leuten und diefen desi-
mierten Rompanien hinein ins Shlamaffel. — Das bittere Leid um meinen vor
4 Wochen gefallenen Brubder, die quilende Ungewifheit wo und wie er fiel
Meine Mutter bettelte in jedem Briefe: weifst du nidhts genaues iiber den Tod
pon $Hans? Willjt du nidyt die Wabhrheit fagen? — Ja, ja, Mutter! Gegen
Abend ging's los. Marfdridhtung Pozieres. Weg iiber Ligny—Tillois—
Ghauffee Bapaume—Amiens. Fiihrer nad) vorn gum Bataillonsjtab. Befehl:
1. Batl. ftiirmt heute nacdyt Hohe 161 Bitlichy Pogieres, recdyter Fliigel an Dder
Ghauffee, linter Fliigel Anjdhluf an fadijches Regt. 133. Borderfte Linie 1. und
4. Qomp., 2. und 3. weite Welle. Gegner foll eine fanabdifhe Divifion fein.
Ganititsunterftand und Bataillonsgefechtsitand im erjten grofen Gehdft, RKeller,
in Martinpuid).

SMieder bei der 1. Romp. — Unteroffiziere nac) vorn. Der Befeh! wird wieder-
holt. Die Gtabhlhelme tun Wunbder. Wir filhlen uns etwas fiderer, ja wir
fangen an, die Dinger gu lieben. Dann gu den Leuten, entlang beim Marjch:
Leute, nun mal Kopf hodh! Wir werden den Tommys die Jade vollhauen. €s
jind Ameritaner aus dem Wilden Weften, KRanabdier, denen wollen wir mal geigen,
was eine oberjdylefifche Harte ift! Nicht wahr? Leute, wir jdhmeifen den Laden?

So mandjer polnijhe Flud), fo mandes Spapwort, fo mander Seufger —
fo vieles Sdmeigen, aber — Gefaptheit. Helden, alles Helden! Sie haben nidt
viel 3u fchleppen, denn die Tornifter bleiben guriid. TNur Proviant, Munition,
Waffen, Schanzgeug — Sturmgepdd!




SWarlencourt liegt hinter uns, es tommt die bife Stelle, wo es reinhaut.
Sd laufe vorn zum Kommanbdeur: ,$err Major, id) rate dringend, die Chaufjee
3u verlaffen. Wir haben bier vor drei Tagen Verlujte gehabt, der Feind mwill
bier die Munitionstolonnen treffen.” — ,Jawohl, Sie haben redit, alfo mal
lints riiber und dann auf freiem Feld in Jiigen bintereinanber ausidmwirmen
laffen.” — Die Kompanien fdhwirmen aus, ihre Fiihrer vorneweg! €s gebt
porwirts, den Kbrper nad) vorn geneigt, den Riemen des {dyiienden Stahl-
helms feft ans Kinn gegogen, die Augen geradeaus, dem Jiel entgegen. Gra-
naten jagen iiber uns weg, gerdonnern in den Haufern von Ligny-Tillois, in
SWarlencourt, redyts in Pys, lints vorn in Martinpuid). Um uns herum fpudt
es aus der nadtiywargen Crde in Feuerftrahlen beraus und jaujt in den
Himmel. Gs tnallt erbdrmlid), mandymal find wir gu nabh, deutjde Artillerie
feuert. Gie fchidt die SalutgriiBe biniiber, fie bereitet den Sturm vor! Sturm,
das ift basfelbe, wie an den Binjterbiijhen, nur, dap fich niemand den ficherften
Weg fuchen Pann, fondern jeber vorftiirmt, in Dden $Hagel der Rugeln binein.
Die Sdyar der Nadytgeftalten ftrebt nad) vorn. Jeht fhlagen die erften Granaten
ein! Jet muf die Stellung tommen. MWir wiffen nidt, wo wir find. Cs ift
bas Gcywerjte, es nid)t gu wiffen, wir find blind und dod) fiihlen wir es naben.
Da vorn lauert es! Bisher ging’s gut. Keine BVerlujte. Cin Jufall — ein
Warten? A, bald wiirde es da fein.

Nun iiberfhreiten wir im Laufidyritt die nddjten 100m. Die Leudjtratete
beleuchtet das Geldnde gefpenitii. Da, ein Hohlweg — hinein! Am $Hang
$Halt — verfhnaufen. Der Rommandeur fommt: 1. und 4. Qompanie {pringt
jegt etwa 100m vor, ba ift die erjte Gtellung, es liegen Sachfen dort. Um
1,30 Uhr wird geftiirmt. —

Und nun Entideidung, Cntjdhlup. ,Auguit, wenn ich falle, leben Sie wohl,
i) dante Jhnen fiir Jpre treue Kameradidyaft.” — Herr Reutnant, follen nicht
fo fprechen.” — ,Auguit, id) fiihle es, es geht gu Cnbde, diesmal fommt was,
haben Gie gefagt, und heut Nachyt tommt es — na, nun Sdluf damit! Rufen
Gie mir die Jugfiihrer!” — Sie fpringen heran. J$errjdaften, um 1,30 Ubhr
wird geftiirmt und gwar nur foweit, dap wir auf den Riiden der fladjen An-
hohe da vorn fommen; rechter Fliigel an Der Ghaufjee. Redhts davon greift
as II. Bataillon an. Alfo Hals und Beinbrud). Wir fpringen jest 100m vor
in Ddie erfte Stellung.” —

Q05 — Sprung auf! marfd), marfd!“ — Alles fpringt vor, gebiidte Kor-
per. — Da, eine — awei Leudhttugeln! — Hinlegen! — Gtill liegen! Bor uns
serriffene Grbe, Tridhter, Aufwiirfe, Gemwehrfeuer. — RKugeln pfeifen didht an
uns vorbei, es flatjht, 3ifht auf. Weiter! Sprung — pinwerfen! Nod) ein
paar Gpriinge — da ift der Rejt eines frijdhen Grabens. $ier liegen Geftalten
— find es Tote? Qebende? MG.-Feuer rajt iiber uns hinweg. — O wie das
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hiammert — fie haben uns gefehen, gehort! Nur das nidht! Leudyttugeln tangen
auf und nieder, die Front wird nervds! Das ift [hlimm, jo fann es nidt
tlappen! Cin Sturm muf iiberrafdend tommen. —

Wir alle haben SHandgranaten. €s geht auf 1,30 Ubhr! Die Berfdhluf-
tapfeln mwerden abgefdhraubt, die Sinde umtrampfen den Stiel. Didht vor uns
auf alber $Hohe mup der Feind liegen, man tann es {dyigen, wenn er Leucht-
fugeln abjchieht. MWir prigen uns gut die Ridhtung ein. Nun raufden gruppen-
weife unfere Granaten heran, fdhlagen didht vor uns ein — wir Eriedhen in
uns gujammen, der Graben ift ja gang fladh — wo ein Trichter ift, jammeln
fid) einige Reute. Die Kbpfe find eingezogen, der Stahlhelm liegt auf der Shul-
ter. Jy febe gur Ubr, eine Leudhtratete jteigt auf, es ift 1,30 Uphr!

JIm felben Moment raft das deutjhe Urtilleriefeuer weiter feindwirts -
die Leudyttugel verzijht — wir fpringen auf. —

Jm gleidhen Augenblidt fliegen unfere Handgranaten in weitem BVogen gum
Geinde. — Cin Sdynellfeuer von Crplofionen, ein Sdyreien, einige Bajonette
bligen auf — wieder Reuchttugel. — Sprung auf! marfdh, marfh! Gellendes,
tierijhes Hurra! — Sdyreie, Richeln, — gleidh) darauf einige $Handgranaten
vom Feinbe. — Gie gerreifjen, fie werfen Leute um. — Das Wiiten beginnt!
Sdjon find wir am Feind — bda das Furdptbare: dicht vor uns fliehende Ge-
ftalten, aber gleidhzeitig redhts und linfs ein rafendes Feuerbiindel — ein
Sprien von Kugeln — bellendes Knattern der englijthen MB. — Im grellen
©djein  der ablreihen Leudptlugeln jujammenbrechende Deutjhe. Briillen,
Jammern, die leften SHandgranaten in Ridtung MB. Mein rechter Neben-
mann bolt aus, ridytet fid) etwas auf, will werfen — bda ein peitjhender Shlag
— ein Sdrei — er fdllt auf uns, fein Arm ift durdyjhoffen. Die Handgranate
veift mein Burfde ihm aus der verframpften $Hand, wirft fie rafd) von fich,
wir biiden uns aufeinander — fdjon erplodiert fie, die uns alle gerriffen hitte!
Der Sturm ift nur an 20 m vorgefommen. Jeft liegen wir im freien Felde in
Granatlddern, iiber uns fegt, wie mit Meffern, das MG.-Feuer. Die feindliche
Artillerie haut ihre Broden hinter uns ein. Hier vorn faft fie uns nidt, wir
fiegen auf Wurfweite am Feinde. Der Arm ift abgebunden, Auguft hat feinen
$ojenriemen geopfert. Der Mann ift munter, will nady hinten, es gebt nidyt.
Jeder ijt hier abgefdhoffen, der aud) nur einen Jentimeter den RKopf hebt. Spaten
beraus! Wir buddeln und {hwigen, wir wiffen. Der Tod fommt heut Nacht —
und morgen am Tage? Was dann? Sier miiffen wir abgetnallt werden. Aljo
der Gpaten unfere Rettung. Bald entjteht eine flache Rinne, wir liegen Mann
binter Mann der Linge nad). Born wird es tiefer, der Obertirper verjdhmwindet
fhon im fchiifenden Crdreid), aber die Beine, die liegen verdammt weit oben.
Der Hintermann gribt unter den Beinen des Bordermanns weiter. Sop graben
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fie fid) miihfam tiefer und tiefer. ilber uns peitidht es weiter, iiber uns heult
das Granatfeuer, um uns jagen die Splitter ins Erdreid) — nody tonnen fie
uns nidt faffen, aber nod) tonnen fie uns ploglich mit Bajonetten guriidwerfen.
Wir find wenige hier vorn. Die meiften find tot, find vermwundet, man hiort es,
man muf es horen — es graut uns. Gegen Morgen {ind wir fo tief, daf wir
bereits im @Graben Priechen tonnen, wir maden Ausweidjtellen, wir befommen
Berbindung. Jd) triede, mich) an den Leuten vorbeizwingend, Richtung Chauffee.
{tberall das gleiche Bild — budbdelnde graue Soldaten — ftihnende Menfdyen
im Blut. Jd) gebe Befehl, die Vermundeten nody bis gum Morgengrauen nad
Martinpuich 3u fhaffen — wer frieden Pann, friecht fofort den Graben ent-
lang. €s nuft nidhts, anders geht es nicht, felbjt wenn die Schmergen nod jo
groB. Am Tage ift es vorbei mit der Rettung. Die Leute wiffen es, fie pacden
3u, fie gerren die ddyzenden Kameraden den fladhen Graben lang, fie heben fie
gegenieitig flad) iibereinanber fort — es ijt eine wabnfinnige Anftrengung, nur
die 2Angft vor dem fommenden Tage bilft, fie vollbringt das Schmwerjte. Nun
hab’ id) es bis gur Chauffee gejchafjt. Hier ift der Chauffeegraben, er ift getridy-
tert, bie Biume liegen quer und bieten etwas Schuf gegen die Infanteriege-
[doffe. I nehme einen Unteroffizier mit. Hier ift feine Berbindbung. Das
gebt nicht. Der Feind fann uns bier glatt von redyts paden und aufrollen.
Aljo los, wir miiffen hier Anjdhluf an das II. Bataillon fuchen. Im Chauffjee-
graben entlang, biniiber gefpdht — da horen wir Stimmen, es find deutidye.
JIm Sprung iiber die Chauffee, rajh in den Graben. Es tlappt, es ift die linte
Jliigelfompanie, fie liegt nod) in ber Ausgangsitellung, wir bagegen weiter
vorn. Das Bataillon ift im Sturm gujammengejdoffen worden, nun find fie
wieder auf dem alten Fled. Jd finde einen Fiihrer. Wir find uns einig. Sofort
mup durd) die Chauffee eine Rinne gejhaffen werden und dann ein Graben
nad) vorn gu uns. Gleidh) darauf faujt die Beilpice in den erriffenen Sdjotter
— Die Steindjen fliegen — es ift jehr miibfelig, hier in einer Stunde eine Art
Graben gu madjen. Cin Tridter auf der Chaufjee bilft. Der Chauffeebamm
wird angegraben, Erdpacdungen entjtehen — es wird werbden.

Aber nun guriid zu meinen LQeuten! Sie diirfen nidyt obhne Fiihrer fein.
Sie fiiflen fo etwas ganz genau — und mit Redyt. Juriid und weiter vor!
Jngwifdhen waren audh fie fleifig, teilmeije war der Graben 1m tief — bas
balf. Dann war id) wieder auf meinem Plage. Audy hier gute Arbeit. Cinige
Leute hodten bereits in Pojtenjtellung, es begann ein neues Grabenfyftem.

Dann ging’s weiter nad) lints. Hier fentte fich das Geldnde. Gtmwas tiefer
lag das duntle Ctwas: Martinpuid). Aud) in diefer Ridhtung war der Graben
im Werden. Die Nacdhbarfompanie madyte es ebenfo. Jeder grub um fein
Leben! Jd treffe den Fiihrer: Alles wohlauf — na ja, aber Berlujte — nidht
sum Ausdenfen. §abt ihr Fiihlung zum Bataillon? ,Bis jet noch nicht, aber
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wir ftechen gerade einen Laufgraben nad) hinten bis gur Ausgangsitellung —
na, unbd dort budbeln (Ridhtung mit der Hand weifend) die Sadhfen weiter —
feines Gdjlamaffel. MNicht mal eine Jigarette Pann man raudjen, weil bdie
S . . . nad) jedem aufflammenden Streichholz {chiefen.” —

BGegen Morgen bin i) guriid. €s ift jwar teine Stellung, die man balten
fann, aber es ift wenigjtens ein flader Graben, in welden man bei Tage
triedyen tonnte, wenn es einen erhajchte. Mehr tonnte man nidht verlangen. —
Jh bode neben meinem braven, lieben Burfhen — er war mir wie eine
Mutter: ,Augujt, das war eine bittere Nad)t — ich will und tann nidyt mehr. —
Diefe Nadht hat midy’'s wieder nicht gehajht — bheut Lommt es, mir ift fo eigen
3u Mute. — Heute ift alfo der 6. Augujt, ein bojfer Sonntag. Augujt! Na,
egal, Gie wiffen Befcheid — wenn es — eben da ift —“ Cr: ,Herr Leutnant
find febr Paputt, das mup man jagen.” Cr rvdt mir, mid) doh mal frant 3u
melden, i) hitte mich nody nie gefhont... Wie er das fagt, haut eine leichte
@ranate rafend [dhnell in unfere Nabe. Jd) fiihle einen irrfinnigen Hammer-
fdhlag auf meiner linten Brujtfeite, greife au, vergerre das Geficht und , Donner-
wetter]! — Sdy . . . .

Auguft reit mir den Arm weg, der fih auf die jhmergende Bruft preft.
,Getroffen? Serr Leutnant, bluts?” ,Ad), S . . . . , id) weiB nidt, id) frieg
taum Luft — mich hat’s gejhlagen, fo, jest Luftholen — ja Auguijt, hier lints
hat's reingehauen, da ift die Jade Paputt, aber nur ein wingiges Lodh — mal
nad)fehen!” Augujt neftelt an meiner Uniform und gieht einen Granatiplitter
aus meinen leften Briefen! Gie fteden in meiner aufgefteppten Brujttajdhe
auBen. Die haben den Gplitter aufgehalten, fonjt jaf er didht am SHergen, viel
Teicht bei Pech fogar mitten drin. Das Hemd war aud) aufgerigt — aber auf
der Haut ein Kraer und die Gegend blau unterlaufen. Ja — Papier foll ja der
bejte Kugelfang fein. Aber Briefe mit Inhalt? —

,2Auguft, mal gut gegangen — beffer wire es ja, es wire eine blutige
MWunbde, dann wire mal irgendwie Shlup! ber abwarten; aller guten Dinge
find drei! $Heute Nadyt — jet — na und — alfo heut ift der 6. Auguit, iibri-
gens ein Gonntag, natiirlid) alfo heute der 6., Sonntags — da haut’s rein.”

Auguft fagte nichts mebr, fein Leutnant hatte doch redht! Stilljchmweigend
begann er bdie fleine Grabenmwand tiefer ausuidyaben, padte mit den Hinden
vorfichtig freimerdende Crde und {chob fie behutjam iiber den Grabenrand raus,
da ja Der Feind gum greifen nabe lag und jede Bemwegung erfannt hitte. —

JInawifhen war es Mittag. Bis jest war es rubig, wie ja fajt immer nad
einem fhweren Rampf. €s gibt da Stunden, wo eben alles ausrubt, Artillerie,
Jnfanterie, Minenwerfer, Flieger — alles. Man fiihlt es formlich: Rube und
dod) Unrube vor dem Kommenbden. Jwar wuften wir, dap die Kanadier, die
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wir heute Nadyt guriidgemworfen hatten, wobhl mehr Angjt als wir hatten, aber
wir muften mit der Radje der Artillerie rechnen.

JIngwijden ift Auguft joweit, dap eine Sighohle entjtanden ift, in die idy
mid) eng fauernd allein preffen fann, iiber mir nod) etwa 25 cm Boden. Jeden-
falls bin id) auf diefe Weife einmal aus der Sonnenglut und dbann aud) gany
[plitterficher. Jdh bin unfagbar miide und hitte midy gern einmal ausgeftrectt.
Iy auere nun in diefer [hmalen $§ohle, die {dhmerzenden Knie dicht an mid
gezogen, die Arme eng eingefnidt, die Augen brennen vor Miidigleit, der Durft
qudlt — Raudyen verboten, da ja der Feind fonjt den Raud) gefehen bitte.
Jd) bin im SHalbjdhlaf, id) bammere, ich mup gum wiederholten Male tief gihnen,
balte inftinftiv beide §dande vor's Gejidht. Da haut es ein. — Jdy horte nur
einen Brudyteil einer Sefunbde das SHeulen — im felben Moment ein unbe-
fhreiblid) {chywerer blechener Schlag auf meinen Shidel. Meine Knodyen bredyen,
mein Sdidel muf gertriimmert fein. Unter mir gebt ein Senten, ih verliere
alles, nur im Gebirn gudt es wahnfinnig. — Augen habe i) nicht. Am gangen
RKopf ift es wie Funfentniftern. Dann fommt von irgendwober ein grofes
Braufen — ein lautlofes RKinderweinen, und dann E€is, ganj [dhredlid) taltes
Cis. Cis wie Metall oben — da brichts in mid) ein. Dann fommt wieder das
LWeinen. —

Jd) fehe in einen groBen mildigen Himmel. Mein Herz jhlagt entfeplich.
Jd liege, aber es ift jo {dywer, fo [dhreclich) fhwer um mich, und falt, es wiirgt
mid), eine Laft gerpreft micd), mir wird leicht, jelt fterbe i) wohl — alles
ging fo fchnell. Der liebe Gott hat’s fo dhnell gemadht. — Rube, miibe. —
JHerr Leutnant! Herr Leutnant! — Leben Sie noch?“ Didht iiber mir, gang
didyt, fo daPB es gang duntel ift: wei wabnfinnig gewordene Augen, eine fehr
breite Gtirn — mir fallen Tropfen ins Geficht — ich fehe immer nur alles in
Waffer, es flieht iiber mid), von hinten fteigt es nad)y dbem Kopf — mit einem
Rud ift das Leben da, faBt nad) mir, reift mid) aus dem Abgrund des Tals des
Tobdes uriid: jdreit — um Gottes Willen lebe!

Und ploglid) flieht gliilhendes Blei am Riidgrat entlang. I befomme
meine Glieder wieder, mein Mund Bft fidh: , Auguft! Augujt!” Cin Sdrei,
id) begreife, i) tann nidht los, i) bin nod) vollftindig in der Crde verciittet,
nur der Kopf liegt tief und frei. Augujt fieht, dap idy lebe. Wie eine Furie
jagen feine $inde ins Crdreidh, reifen Ballen weg. ,SHebda, Antet, friech)’ ran,
belf, Leutnant ver{diittet!” Jeht bin idy wad) und id) friere jo fehr. Cs wird
leichter, Dann it alles fort. Sie gerren mid) in die Riinge des feidhten und nun
geridyoffenen Grabens. Rang liege ich da, atme ftofend — und ich friere furcht-
bar, alle Glieder guden, jdhlagen. Jd) bin ja fo traurig, was habt ihr mit mir
gemacht? Jd) bin ja verriidt! $Haft du mir das Riidgrat gebrodyen, die Beine
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oder was ift es? Jdy) heule, id) will nicht heulen und die Trdnen rollen und
i) liege auf Cis. —

Dann tommt wieder einer. RKeuchend fdyiebt er fih neben mid). I fiihle
dgendes Naf im Munbde, es jtintt, es brennt. Jd) verfudye wieder zu fehen, icdh
bab feine Kraft mehr — es geht ju Ende. — —

»Herr Leutnant — nant — nant — nant furr — yummm —m.“

JHerr Leutnant, jeBt wird es gehen, id) bin dod) der Sanitdter.” Iy
ftemme mid) etmwas hody, fehe alles wieder, es geht befjer. ,Herr Leutnant
miifjen gleich) gum $Herrn Oberarst friechen, id) werde Herrn Leutnant helfen.”
Cr dreht mid) auf den Baud), id) fiihle, wie er meine Beine tnetet. So, jeht
wird’s gehen. Wieber fommen bie Trdnen. DaB das nur meine Leute nicht
feben! ©o, Menjch, nimm bdich) gujammen. Nur friedhen. Wie ein gefchlagener
$Hund gebt's auf den itternden Hanben und RKnien, auf allen Bieren, miibfelig,
vorwdrts — aufftehen geht nicht, der Graben ift ju flad). Mit der allerlesten
Willenstraft {daffe i) es bis ans Ende bes Laufgrabens am Dorfeingang von
Martinpuid).

Der Sanititer faBt gu, mit ungeheuerer Cnergie raffe ich mich auf, er ftiigt
mid) vergweifelt. Seit geftern Abend ftehe id) endlich aufredht — endlid) wieder
einmal. Aber bdie Beine wollen nicht mebr, gleidh werde idh gujammenjaden.
Jd) alte midy um feinen Naden geflammert, da rutjde idy fort, ich friere. —
Dann bin id) wieder munter, id) liege auf den harten Steinen der Dorfjtrake.
Jegt muB i) gehen. Auf! Ja, es geht. Jdy hebe meinen unendlid) miiden
Korper auf, i) ftehe auf {hmwantenden Fiigen. Ad), ift das [Hredlich. Was ift
aus mir geworden!

Da fommt der brave Mann mit einem weiten wieder guriidgetrabt. Sie
faffen mid) unter, und nun gebt’s fdhleifenden Sdhrittes iiber das Gerdll der
gertriimmerten DorfftraBe, bis gum RKellereingang, wo bdie weifle Fahne mit
dem roten Kreuy fichtbar quer iiber der StraBe hingt. Ein jiingerer Arst Lommt
uns bdie Stufen entgegen. ,2Armer RKerl, Sie fehen wie der Tod auf Urlaub
aus.” ,MNa, ja“, lddle id), aber die Trinen, ad) id) fhame mid) ja fo fehr. —
Dann bin id) im wobltuenden Duntel eines fehr groBen Kellers. Aber, aber,
das Gtohnen, Wimmern, Lichzen, diefe unartifulierten Laute. — Jammern,
ein Jammer um Diefe lieben Menjdjen. 2Auf Geftellen dreifad) iibereinander
liegen fie, die tlobigen ©ohlen ragen ins RKergenlicht, der jammernde Mund
liegt im Dunteln. —

Nichts fehen, nidhts horen, aud) nidts riedjen! Nein — ad) die Cimer mit
dem blutigen CGtmwas. MNein — wegfehen! Und id) bin ja fo elend, hwad.

»Laft den armen Sdyluder erjt mal fdlafen. $Hallo, Feldbwebel, geben
Sie 'ne halbe Gprigge!” Ja, die fithle ich nod), es tnirfdyte etwas, egal, nur ver-
geffen — nur [dlafen.
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MWaren es Jahre, Monate, Tage, Stunden, die id) wundervoll verbradyt
habe? War iy im Kriege? €s war ja fo herrlid) leidht um mid), aud) jo warm
und fo rubig, weiterfdhlafen, nidhts entgehen laffen.

Gs ift Gewitter drauBen. Ja, ja, id) hore es rollen und donnern. Jd) bin
ja Rind, meine Mutter ift ja bei mir, figt am Bett. €s ijt gang warm drinnen,
drauBen Blige und Donner, fann ja nidhts paffieren. -

Mutter, id) fehe Ddid), du bift fo breit — das ift alles wie ein jdhwerer
Sdyatten. — Die Augen find rudartig im Hellen: vor mir am Ranbde des Lagers
fteht ein riefiger Menfdjenidhatten gegen das fladernde Kergenlicht. MNeben mir
ift aucy ein breiter Sdatten, es fit jemand neben mir. Die beiden Sdatten
{aufdyen in mid) hinein — bin ich wabhnfinnig? Dann fillt greller Lidhtjtrahl in
meine 2Augen. Cine Tajdenlampe! — ,MNa — munter? Biden Phantafie
gehabt. Wir haben Sorge um Sie gehabt — aber jeft ift wobl die Krife vorbei,
wollen mal unterfudyen.”

Dann tramen fie an mir herum. Der talte Horerrand preft fih auf meine
$Herzgegend, Ddiefes fingt wieder an u ftofen. Wir laujden alle drei, ob es
durdpfommt? Ob bdas Herz diefen faft todlidhen Sdyred des BVolltreffers aus-
balten wird? Jft es nur ein Kollaps? Nody {hligt es, wann wird es fidy iiber-
jhlagen? Armer Kerl, fage ich mir felber, liegft hier jhon wie im Sarge, weipt
ja jegt wie das fo mit bem Sterben ift. —

Dann gehen wir beifeite. , Wer fommt da angepoltert?” ruft ein Arat. Jdh
dente, i) midyte hoch), Freude tommt in mid)y: mein Burfde. ,Id) wollte nur
nacdyfehen, wie es meinem Leutnant gebt, i) bin ndmlich der Buride. Der
LQeutnant war mittags durdy einfdlagenden BVolltreffer vollfommen verjdyiittet.
SHerr Leutnant ift mit dem Sanitdter hierher gefrodien. Aber es fann dod)
fein, daB er . . .“ ,Ma, das ift brab von Jhnen, dap Sie fo um Jhren Leut-
nant beforgt find, — dort hinten liegt er.” — ,Auguit, es geht beffer, es ift gut,
baf Sie da find. Was ift vorn los, wer fiihrt die Kompanie?” ,Na, is ja gut,
daf $err Leutnant leben, wir haben beftimmt geglaubt, daB es aus ijt; die
Augen waren jdon ganz verdreht und der Mund war gang blau, na, iiber-
baupt, aber gang egal, $err Leutnant leben ja.”

»Wie tam denn nur alles fo ploglich?”

,Mu, der Herr Leutnant waren dod) in der Crdnifde gehodt, und ich war
gleidy ein biffel baneben, und jdhon haut's ein, alfo o dirett dicht von der Stelle,
wo Herr Leutnant waren. Aljo wir fliegen halb in die Luft und wijdhen uns
den Dred aus den Augen, aber da fiel es mir gleid) ein: um Gotteswillen, der
Leutnant is tot — dort hat's eingefdhlagen! MNa, und da haben wir gebuddelt
und gegerrt, da haben wir ihn ja bald vorgeholt, aber wir dachten eben, dap
er {don tot ift.” ,Ma, Augujt, wieder mal nicht, aber id) hatte recht gehabt,
nicht wahr? Am 6. Augujt erhajdhte es mid).”

144



Oberjtit. Befeler.

{lv. Baumbauer,
Bigefeldm. Niebeljch

€t. Schnicber

Htm. Hojridyter,




h)

R

&

ruppjkizze (

©

) von t. 3



Ma, mein Lieber, das freut mich. Spredjen tinnen Gie ja {don, ba wird's
pald wieder werden. Gtehen Gie jeht mal auf und fepen Sie fidy mit Jprem
braven Burfden, der Jhnen doch das Leben gerettet hat, an den Tijdh). €s gibt
au effen, aber nu mal vorfidtig.”

Man fiihrte mid), es ging aber beffer. Wir betamen jeder gwei herrliche
Teller mit Reisfuppe. Aud) das half. Und dann jeder einen halben Trintbedjer
Sdynaps. Das balf erft recdht. Ach, nun fam das Leben wieder, — mein grofier
®ott, ich dante dir!”

Als der Burjche auf die Fragen hin, wer die Kompanie fiihre und wie die
Berlufte feien, eradblte: ,Niemand, Berlujte, ja fhlimme”, fagt L. Jinnemann:
J$err Dberargt, ich muf fofort gu meinen euten.” Untwort: ,Nein, auf feinen
Sall. Jbr SHerg mup erft die Nachwirtungen der lepten Sprife verdauen, Sie
tippen ja glatt um, nee, mein guter Kerl, nad) drei Gtunden Paufe, dann aber
obne meine Berantwortung; denn eigentlid) foliten Sie mit bem Sanititswagen
nad) hinten.”

Drei Stunden Galgenfrift! Diefe Jeit balte i) nicht mehr aus. JIn mir
frigt die Scham, daf ic) feine blutende Wunde habe, blop Verjdhiittung mit
totalem Nervenjdol; ausgelacht hiitte man mid). Und dann, meine Leute. Nein,
das ging nicht. Schlieplich diefes elende Jammern und Stohnen bhier, diefer
Rarbolgeruch, die blutigen Fehen, die Inftrumente, — raus, raus!

J$ere Dottor, ich mup mal raus an die frijde Buft, mir wird hier jdhlecht!”
,Ma, dann in Gottes Namen! $Heil und Sieg!”

»DrauBen ift es Nadt — die Front ift wieder rubig. I rede mid), i)
atme tief — ad), es geht wieder. ,Augujt, los gu unferen Leuten!” Juriid im
LQaufgraben gur Stellung; es hat fdywer gehauft den Tag iiber. Cs riedht
fdhlimm! Miiffen viele Leichen liegen. Konnte audy dabei fein. A, nicht denten,
das $Hera fingt wieder an. Der Arat hat red)t gehabt. Haltung, jet faltbliitig
oder vergichten! Cs gebt, weil es gehen muf.

LQeudyttugeln flattern wieder hod). Beide Seiten find wieder fehr nervis.
Beide trauen einanbder nicht. Gang gut o, dann paffiert am allermenigjten.
Der Graben ift zwar fo tief gefhaufelt, baB man teilweife fdon ftehen fann,
aber pann fommen die Trichter, durch die man Plettern muf. Cndlid) bin id
wieder da. Jeder follte fehen und wiffen, bap der Kompaniefiihrer die Kompanie
nie verlieB, es fei denn, daf man ihn budtiblich sujammengehauen hatte. Im
iibrigen gab es faum nod) Fiihrer, da das feige Cifen reidhe Crnte gehalten
hatte.

Die Nadyt verging. Der Graben wurde erneuert. Man bereitete fich fiir die
Sonne vor.

Befidhtigung der Ungliidsitelle in nod) duntler Morgenfriihe ergab: Nur
einen Meter niber braudyte die Granate gu trepieren, deren Wirfung mid) ver-
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fchiittete, und i) wire in alle Winbe verftreut gewefen. Und wenn Auguft nidt
dagemefen wire? I driictte ihm die Hand und fagte in die Duntelheit hinein:
,Demon, Gie haben mir das Reben gerettet. Jdh werde Jhnen das nie vergeffen.”

Goldjes Crieben eigt, wie innig wohl in Taufenden dhnliher Fille das
Berhiltnis des Offiziers gu feinem Burjchen, gu feinen Leuten war, ein Kitt,
der bei alten Offizieren der Friedenszeit jchon Jahraehnte gehalten hat und bhalt,
unbd bei den jugendlidheren RKriegsteilnehmern, die im Kampfe, wie viele jener
alten mit ihnen ujammenlagen, halten wird, ein Beifpiel audh) von duperitem
Pilichtgefiihl, das eben dem deutfhen Dffigier fo leicht fein anderer nadymadyt,
von Fithrertum und BVerantwortungsbewufptiein und Einjabereitichaft des ein-
elnen bis gum Leften.

Die Jinnemannjche Kompanie hatte feit dem 24. Juni an der Somme bis
gum $Herausgiehen aus der Stellung und bei Pogieres an Toten, Verwundeten
und BVermipten: 3 Offiziere, 3 Bizefeldbmebel, 20 Unteroffiziere und Gefreite und
197 Mann; bavon in bden leften vier Tagen: 1 Offigier, 1 Bizefeldwebel,
13 Unteroffigiere, 57 Mann.

= *
*

Ginen befonderen Werluft bedeutete fiir das Regiment der Tod des Kom-
manbdeurs. Denn Oberft gur Megede, der trof eines fdhyweren Leidens bisher
durdygehalten Hatte, jchlof die Augen fiir immer. Wieder hatte das Regiment
nunmehr um einen Rommanbdeur 3u trauern, den es als Fiihrer gejhist, als
Menfchen liebgewonnen bhatte. Fiir ihn fprang vertretungsweife, bis gur Cre
nennung des neuen KRommandeurs, Dberftit. v. Rettberg ein.

Nady ermwihntem, verhiltnismipig rubigem Tage, trommelte der Gegner auf
die neu ausgehobenen Griiben, wobei £t. Lagel fiel (L. Lohr war fdhon vorber ge:
fallen). MNach der feindlichen Artilleriewirtung jtiirmten ujtralier ein Graben-
ftii¢ in Gegend der 6.Komp. Im Hoandgranatentampf und durd) Gegenjto
wurbden die Auftralier geworfen. In erfterem geichnete fich Bafw. Hergel aus.

Bom 8. gum 9. Augujt wurbde I Batl. herausgeogen und ging ins Orts-
bimat bei Haplicourt ditlich Bapaume, in der folgenden Nadht erfolgte AblGjung
der anbderen Teile des Regiments durd {achiijches IR. 133.

Die Berlufte, die das Regiment zu beflagen bhatte, waren in den voran-
gegangenen Kampftagen: tot 4 Offiziere, 92 Mann; verwundet 17 DOffi-
iere, 576 Mann; vermift 2 Offiziere, 174 Mann.

Bald wird das Regiment in die Gegend von Cambrai abtransportiert, und
gwar am 11. Augujt ab Bhf. BVelu. Cambrai wurde etma 4 Uhr nadymittags
erreicht. Avesnes, Naves und Rieur wurden Quartiere des Regiments (Orte
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Bitlicy Cambrai). Bereits am 13. erfolgte Abtransport in Begend von Gt.
Quentin. Am 4. Augujt traf der neue Regimentstommandeur, Major Befeler
(vom Gren.Regt. 11), ein.

Sn den neuen Quartieren ftanden dem Regiment zu Belehrungszweden
Rioniere und ein Jug Flammenmwerfer gur BVerfiigung, und es hatte am Bau
eines Sturmiibungswerfes mitzuarbeiten. Am 19. Augujt wird das Regiment
der 6.2Armee unterftellt, am nidften Tage verladen und nad) Croifilles fiiddt-
lih Arras transportiert. Marfch bringt das Regiment in feine Quartiere (I und
IL. Batl.: Ceoujt St. Mein, 111 Batl,, Regimentsjtab und die M.G.-Kompanien:
©t. Qeger). 2Am 27. Auguft abends (Bt das Regiment mit Il und IIL Batl. in
vorderer Qinie Fiif.Regt. 73 ab, 1. Batl. geht in Rubequartier nad) Doudyy.

Die neue Stellung zog fih in weitem Bogen vor dem gerfdyoffenen Orte
Mondyy hin. Der Gegner lag dicht vor der Stellung. Fliegertitigteit war rege
und Feueriiberfille infanteriftijher Art waren hiufig. Die recht geridyofiene
Gtellung bedingte ftarfen Arbeitsdienjt. Bon 28 Fliegern, die ficd) am 28. iiber
der Gtellung einfanben, wurden gwei abgejdoffen. Ein Fluggeug fiel bei Doucyy
nieder unbd verbrannte. Der englijhe Fluggeugfiihrer und fein Beobadyter fonn-
ten gefangengenommen werden.

2Abblajen von Gas feitens des Gegners am 30. Auguft bradte einige Ver-
[ufte. Mebrere Feueriiberfille juchten in deutfchen Linien Schaden anguridyten;
ein folcher fiberfall gefhah nacymittags mit Gas- und Brifanzgranaten, deren
MWirtung ein erneut auftaudjender Fliegerihwarm anjdeinend zu fontrollieren
hatte.

Naturgemdf waren bei der Nihe des Feindes, der Gasgefahr, dem leb-
baften Gliegerdienft auf feindlidjer Seite die notigen Alarmoorridtungen
Gegenftand vermehrier Sorge und Beadytung. TWie dringlid) all jo etwas war,
3eigt, baf in der fdyon reidylich durd) Bas vergifteten Gegend — man mertie das
am Bflangenwucs und der Seltenbeit von heimijdem Getier — alles ver-
giftet fchien.

Der 1. Geptember lief wieder reichlich) Flieger eridyeinen, die troh des deut-
fdhen M.B.-Feuers dicht iiber Mondyy Ereiften. lnd das feindlidhe Minenwerfer-
feuer nahm an Gtdrfe zu und ridtete erheblichen Schaden an. Durd) joldes
wurde Lt. Gubewill verjhiittet, Ponnte aber, wenn aud) mit Miibe, aus feiner
bebrangten Lage befreit werden.

Am Nadymittag des 2. September bereitete der Begner durd) Feuer jhwerer
MWaffen bis um Mitternacyt ein Patrouillenunternehmen vor, das nad) Berlegen
bes Feuers auf die deutfhen riidwirtigen Stellungsteile gum Cinbruch in den
vorderen Graben fiihrte, wobei die Englinder einen Off3.Stellvertreter und
awei Mann gefangen mitnahmen, als fie aus dem Graben verjagt waren. Sie
muften aber einen fdymervermundeten Kameraden in deutjher Hand [affen,
ebenfo einige Waffen.
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SBioniertommandos muften im Gtellungsbau belfen, dba 3. T. nur nietiefe
Griiben im Stellungsiyftem waren, aud) das Dorf Mondhy, gur abjdnittsweifen
Berteidigung geeignet, Ddagu einguridhten und feitlihe Ubriegelung be:
abjicdhtigt war.

9m 4. Geptember verfuchte der Gegner erneut ein dhnlides Unternehmen
wie tags guvor, aber ohne Crfolg.

Am gleichen Tage erfolgte Abgabe des $Hptm. b. R. Sdiffer, der Lts.d. N.
RIof*) und Lammden jowie des Dr. Edert und 3abim. Kuchta, alfo des Stabs
des 1L Batls., ferner muften weitere drei Dffiziere und die 11. Romp. 3u einer
Neuformation an die 7. Div. abgegeben werden. lingern nahm man Abjdjied
pon den licben Kameraden, und aud) ihnen wird das Scheiden nicht leidht ge=
wefen fein, das Herausgehen aus einem Rreife, in dem fie fic) lieb und wert
gefhapt wuften.

Als neuer Stab des I Vatls. jprang Rittm. Schmieden (UL 8), Lt. Dertel
als Adjutant ein. Die 11. Romp. mufte durd Abgaben der anderen Kompanien
unter Oblt. Mayer neuaufgeftellt werden. Das Feldretrutendepot tonnte gliid-
ligermweife 60 Mann Criaf jtellen.

Feindliche Feueriiberfille fucdhten die deutidye Gtellungstitigteit gu ftoren,
das Gleidhe fand ftatt von beutjcher Seite aus, durd) regen Patrouillengang,
$Handgranatenwurf in und hinein ins feindlide Grabenfyftem, aud) nady iiber-
nabme eines Abjchnitts vom Regt. 23 madhten fich diefe Mafnahmen begahlt. Bei
folcher Titigleit wurden St.d. R. Ratmaret, der ans feindlidye Hindernis gelangt
war, und ein Mann vermunbdet; beim Berfudy, die BVermunbdeten ju bergen, 3wei
weitere Mann. Nur zwei Mann tehrten von der Patrouille auriict, und jofort
ausgefandte Sudyfommandos Eonnten den Berbleib der anbderen BVermwundeten
nicht feftitellen.

Gliegergejdmwabder bis gu 20 Fluggeugen liegen fi) mwiederholt blicten,
flogen in geringer §dhe und verfuchten jogar die deutfche GrabenbefaBung mit
M.G.-Feuer gu fchiidigen. €s tonnte jogar beobachtet werden, dap von einem
Fluggeug Brieftauben abgelaffen wurden.

Der 26. September brachte dem Regiment einen bherben Berluft. Major
Buljt, der fo oft an Brennpuntten des Rampfes bewihrte Bataillonstomman-
dpeur, war einer heimtiitifhen Krantheit erlegen. Rein 63er wird ihn vergeffen.
Bum Ausdrud fommt die Beliebtheit und Berehrtheit des braven Mannes in
den TWorten des Regimentstommanbdeurs, die er ihm mwidmete:

*) Q. fiel {pdter bei anbderem Regiment im Nadbarabjdnitt des Regts. 165, als
deffen fpiterer Rommanbdeur, Major v. Weller K. in brengliger Gefechtslage anrief und
der tapfere Offizier bei feiner Truppe fofort in vorderfter Rinie erfunbdend fich einfelste.
Doppelt fdhmerglich fiir v. ., indirett zu dem tragifdhen Greignis feines lieben ehem.
63er-Rameradbenn BVevanlafjung gewefen 3u fein.
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,$eute, am Jahrestage von Thelus, an dem er in heldenmiitigem Kampfe
pen frangbfijhen Anfturm brady, ift Major Pulft den Heldentod geftorben. Mit
ibm verliert dbas Regiment den Mann, der die ruhmreidhe Gejdjichte bes Regi-
ments vertirpert. Stets in vorderjter Rinie, als ein Beifpiel deutjher Kraft
und Treue, hat er in jeder Schladyt durdy Cinfah feiner gangen Per[onlidyteit
3u den Grfolgen des Regiments in hichjtem Mafe beigetragen. Ehre feinem
Andenten!”

Am 1. Ottober ftieg ein Patrouillenunternehmen. Gegenjtand desfelben
wurde ein neues Grabenftiid des Gegners, das nur durd) ein Schnelldrabht-
hindernis gefichert und jeitweife befet war, wie vorangegangene Crfundung
ergeben Datte.

Cin Sturmtrupp unter Off3.Stellv. Froblid) in Stdarfe von 30 Mann brad
5 Uhr morgens iiberrajdjend vor, verfehlte jedod) durdh falihen Cinjdhlag einer
Mine, die dem Trupp die Cinbrudysitelle weifen follte, ben Weg, brach jtatt in
die Neuanlage in die Hinberniffe des Hauptgrabens ein und mupte nady Hand-
granatentampf und bei ftarfem IM.G.-Feuer guriidgehen, gliidlichermeife ohne
Berlufte. Der Fiithrer war leicht verlelt worden.

Gtarfes feindlidhes Feuer ebnete am 5. Dttober mehrere Griben der Stel-
lung ein. Die Gtirte des Feuers wie feine mehritiindige Dauer liefen die Ber-
mutung auffommen, daB das Feuer BVorbereitung fiir ein feinblidhes Unter:
nehmen fei. Daber einerfeits fdhleunigjte Ausbefferungsarbeiten, Anordnung
erhihter Bereitihaft, Cin[dhalten von befonders ausgewdbhlten Hanbdgranaten-
trupps an den widhtigiten und bedrohtejten Puntten. Gegen Abend eingetretene
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Rube im feindlichen Feuer follte wobl taujden. Denn bder ermwartete {lberfall
fam nach einem erneuten Feueriiberfall. Nad einftiindiger heftiger Bejdyiepung
verlegte der Gegner fein Feuer in Gejtalt einer Feuerglode um die beabfichtigte
Ginbrudystelle vor. Gleidyzeitig drang ein Stoptrupp durd) die gerjdyoffenen
Hinderniffe bis gu der Cinbrudhftelle vor und verfuchte mit Leitern in Dden
deutjhen Graben u gelangen. Bemertt durd) eine PBojtierung der 1. Komp.,
mit §andgranaten beworfen und aus der Flante befeuert, ergriff der Ungreifer
die Flucht unter Juriidlaffung feiner Leitern. Beim Abwehriampf bhatten fich
Utff3. Slanina, Gefr. Jweihaus, Refern. Kfincayt und bdie Mustetiere Ritter
und Piedhage! ausgezeichnet. Sie erbielten befondere Anerfennung durch das
Gen.Kbo. XIV. Ref.Korps im Tagesbefehl.

Abgeldft am 10. und 11. Dttober riidte das Regiment nac) Rumaucourt,
Gaudemont und Saudhy-Cauchy (Orte nordweftlid) Cambrai). Arbeitsdienft und
der iibliche Dienft im Rubequartier bejciftigte die Truppe. Mitunter fand der
Arbeitsdienft im feindlichen Feuer ftatt, dem u.a. der Fiihrer bes 1. Batls.,
$Hptm. Potorny, gum Dpfer fiel.

Gpiiter fanden aud) Schangarbeiten im Bereid) der 52.Div. in Gegend
von Bucquoy nordweftlich Bapaume ftatt.

In der Nadyt gum 6. November [Bjte Il Batl. beim Ref.Regt. 91 nirdlich
Gommécourt (weftlich Bucquoy) ab. Der Regimentsjtab trat gleidyeitig unter
Befehl der 2. Gd.Div. und iibernahm den Abjdnitt des ermihnten Regiments.
Am 12. traf 1. Batl. in Incdhy-en-Artois ein. Das II. Batl. ging ingwifden mit
drei Rompanien bei Puifieur wejtlid) Bapaume in Stellung, in der Bwifdyen-
ftellung, im Gerreriegel und in aweiter Stellung; fie [litten unter {dherem
GFeuer. Gine, gundchit die 7., lag in Mory ndrdlich Bapaume, wobin, durd) 7.
abgelbft, die 8. riidte. Gie wurde aber {dhleunigjt wiedber vorgeholt, um mit
7. Romp. Divifionsreferve bei Puifieur zu bilden, da bei 52, Div. feinblicher
Angriff einen Durchbrud) ersielt hatte. 5. Komp. blieb in der 3wifdenitellung,
6. bem SR. 169 unterftellt. Nach Mitternadyt wurde II. Batl. dem Regt. 23 unter-
ftellt. Dort hatte der Cnglinder unter Wirtung hwerjter Waffen angegriffen.
Daber dringend Hilfe notig. Jum Gegenftoh, der beabjichtigt war, tam es nicht,
da der Feind feinen Grfolg ermeiterte und Regt.23, aud) mit Unterjtiiung
feitens anberer gugeteilten Truppen, fidy nur jchwer, trof jdhdrfiter BGegenwebr,
in ben ihm verbliebenen Grabenjtiiden halten fonnte. Immerhin hatte II. Batl.
fich an ber Abmwehr beteiligen tinnen, wobei Lt. Born jdwer permundet wurde.
Das Bataillon wurde am 16. November herausgezogen und fammelte fich bei
Groillers. Gs hatte 150 Gefangene gemacht (Darunter drei Dffiziere) und gwei
M.G. erbeutet. Die anderen Bataillone begogen Quartier in Bitry-en-Artois
und Biadyes, halbwegs Arras und Douai. Befonders tapfer hatte fid) Kompanie
Mantte gejhlagen. Die Bataillone tamen infolge der Gefechtsanjtrengung, des
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idlechten Wetters mit feiner Cinwirfung auf Grdben und Lehmmwege und
mangels von Rube und uffrijhung, diefer und hinfichtlich der Betleidung
bediirftig in ihren Quartieren an.

Am 20. November wurden fie aber bereits in Corbehem fiidwejtlid) Douai
verlaben, begogen Unterfunft in Neuflize und Menil Lepinois, wo, abgefehen
von Arbeitsdienjt, der iibliche Dienft eines Rubequartiers fie befchdftigte. Audy
die Babegelegenbeit wurbe freudig begriipt. Allerdings mupte das I Batl.
ein Sdhangtommando gur 46. RD. jtellen, das mit der BVahn dorthin befordert
wurde. Der Reft begog Quartier in Bergnicourt.

Gine direfte 2bgabe bradyte dem NRegiment der BVefehl der Divifion, dem
Regt. 62 auBer 5 Offizieren 400 Wann mit darunter 5 Progent Unteroffizieren
3u iibermeifen, und der 30. November forderte ein weiteres Arbeitstommando
gur Abgabe an die 11.Div. in Stdrte von 2 Offizieren und 200 Mann. Am
3. Degember erfolgte dann ein Austaufd) jwijchen dem L. und L Batl.

Die Crnennung des bisherigen verehrten Divifionstommandeurs, Generals
Charles de Beaulieu, gum Kommanbdierenden General erfreute die Divifion, und
doch fab fie die in vielen Kampfen der Divijion bewdhrte Perfonlichteit ungern
fdheiden. Der neue Divifionfommandeur, General Lequis, traf ein und befichtigte
Teile der Truppe im Grabenfampf. Was er der Divifion geworden ift, wie er
im Laufe feiner Divifionsfithrung das Regiment fdhien lernte, ift, fpdteren
Blattern vorbehalten, wiedergugeben.

Der 10. Degember bradyte das Regiment in die von 1914 befannte Stellung
bei Beine ojtlid) Reims, o daB der Regimentstommandeur am 12. Degember
den ugemwiefenen Abjdynitt iibernehmen fonnte.

Angriffsabfidhten beim Gegner jdyienen nidt gu bejtehen, jein Feuer, aud)
die Fliegertdtigteit hielten {id) in befcheidenen Grengen.

Dringend war bdie Crjapfrage. Criap tam bis u Weihnachten in Stdrte
von 436 Mann.

Das dritte Weihnachten wurde in iiblicher Weife, aud) mit Gottesdienit,
gefeiert. Der Feind ftorte es nicht. Und freudig begriift waren wieder die
Weihnadytsgaben, die in grofer Menge aus Oppeln eingegangen waren.

Jabhresende und Jahresanfang bradyten die AblGfung des Regiments, das
alsbald eine andere Beftimmung erbielt: Rupland!

Che gum 2Ubtransport des Regiments nad) Rupland und ur dortigen
Titigteit iibergegangen wird, wird es mandyem, der in der Jeit vom 1. Juli bis
Gnde 1916 in den Kampfen weftlidy Bapaume—PEronne geftanden hat, von
Wert fein, dargeftellt u fehen, wie etwa fich die ftarfen Angriffe des Gegners
ausgewirft hatten. Stizge aeigt, daB bdiefe Ungriffe die deutjche Front Beau-
mont (weftlid) Bapaume) — Sonécourt (jiidweftlich Péronne) feit 1. Juli nadh
Often ausgebaud)t hatten, zwijhen Bapaume und Péronne bis gu anndhernd
12 km.
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TWeiterhin foll bei dem allgemeinen Jntereffe der bisher und [piter wieder
auf dem weftlichen Kriegsidhauplal permenbdeten Truppe die Lage {tizziert fein,
wie fie fih durch die Kampfe des Jahres 1916 bis gegen Januar 1917 auf feiten
ber Berbiindeten gejtaltete, trogdem fiir Regt. 63 der Januar erft nod) dar-
auftellen bleibt.

Die Berjudje, auf dem Wege gur Berjtindigung ober Wermittlung gum
Srieden gu tommen, batten fich im Januar 1917 gerfdlagen. Auf dem weft-
[idyen Kriegsihauplay ftanden:

4. 9t mee von ber Nordjee bei Nieuport bis gur Lys ndrdlic) Armenticres.

§Heeresgruppe Kronpring Ruppredt anjdlieBend in einer
Breite von 270 km bis Reims.

Heeresgruppe Deutfder Kronpring anfdylieend in einer
Breite von 400 km bis gur Scweizer Grenge, mit

3. Armee (v.Ginem) in dber Champagne, 5. Armee (v. Ballwi) vor
Berdbun, Armeeabteilung C (v.Boehn) in der Woevreebene in Begend
Gt. Mibiel; Armeeabteilung A (b'Clfa) in Lothringen und Untereljaf,
Armeeabteilung B (v. Giindell) im Dbereljah.

Im Friibjahr trat die 4. Armee gur Heeresgruppe Kronpring Ruppredt,
die 7. Armee (in Gegend von Laon) gur Seeresgruppe Deutjher Kronpring,
die Armeegruppen A, B, C in Cljaf-Lothringen traten gur neuen $eeres:
gruppe Albredyt v. Wiirttemberg, fo daB Heeresgruppe Kronpring
Ruppredt von der Nordfee bis gur Dife bei La Fere, Heeresgruppe
Deutfder Rronpring anjdlieend bis gegeniiber Berdun, Heeres-
gruppe Herzog Albredt anjdliegend bis gur Sdyweiger Grenge reichten.

Organifatorifc) war die Weftfront fiir die 1917 au ermartenden Kdmpfe
vorbereitet. Aber die jhweren Kiampfe von BVerbun und von der Gomme gitterten
in der gefamten Front nod) nacd). Die Truppen batten bie alte Frijde und
Rampftraft nady den unerhorten Unjtrengungen und bden fdymweren Berlujten
nicht wieder gewinnen tonnen. Die Gpanntraft hatte unter den monatelangen
und entjagungsoollen Abmehricdhlachten — bdenn aud) der Angriff bei BVerdun
war in verluftreidhe Berteidigung biniibergeglitten — dodh dhlieplid) nadyge-
{affen. Aus Mangel an Arbeitstriften war die Truppe durdy die Herjtellung
der im Kampf gerftorten Berteidigungsitellungen in der jdylechten Jahreszeit
aufs Siuferfte in 2Anfprucy genommen. JIn diefem Juftande fah das Wejtheer den
neuen, mit Giderheit ju ermartenden Abwehridiladyten entgegen.

giuferlid) betrachtet, war es im Jahre 1916 gelungen, ohne grofe Cinbupe
die Front gu behaupten. JIn 5 Monaten Hatten Gngldnder und Frangofen ver=
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eint an der Gomme in einer Breite von 40 km nidyt mebr als rund 10 km tief
eindringen fonnen. Der @elindever(uft war au ertragen, aber bdie Nadybar-
fronten wurben durd) die Ginbudytung bei Péronne dodh ungiinjtig beeinflupt.
Auf dem blutgetrdnttem Gdlachtfeld von Berbun batten die frangdfijhen Ge-
genangriffe im Oftober und Degember 1916 die jhwer ertdmpften Forts Douamont
und Baug den Deutfchen wieder entriffen unbd fie in Richtung auf die Ausgangs-
ftellungen guviidgedrdngt. Auf diefer Grundlage hatte die D.5).&. fiir die Opera-
tionen im Teften aufubauen. Die Borfidyt gebot fiir alle Fille den Ausbau
riidwirtiger Stellungen nachdriidlid)it gu fordern in bem Gedanten an gelegent=
licge Frontvertiirgungen und Ausfparung von Referven.

Auf eine BWerftirtung der Weftfront aus dem Often fonnte die 0.9.8. im
Saphre 1917 nicht redynen, denn die Lage bort bei diinner Befepung der langen
Qinien von bder Dftfee bis gum Sdwarzen Meere, die BVerhiltniffe des biter=
reidyijhen Bunbesgenoffen und an der magedonijchen Front lieBen einen 2Ab-
transport erheblidjer Rrifte nad) dem MWeften gundcht nicht gu. Die Tiirei
leiftete Den Mittelmidyten gute Dienjte, wenn fie ficy im Befi der Meerengen
behauptete und auf ihren fonjtigen Rampffeldern miglidhit viele feindlicye Gtreit=
trifte auf fidh gog. JIn Jtalien timpften 28% biterreidyifd-ungarijde Divifionen.

9(n der MWeftfront war aber unbedingt mit weiteren grofen Angriffen gu
redynen. §ier, wie im Often, war beiiglich der Qrifteverbiltniffe die {iberlegen-
Beit durdhaus auf der Seite der Begner Deutjhlands. Dagegen [itt bie RKriegs-
induftrie des lefteren unter dem Mangel an Arbeitstriften und an Robjtoffen.
Die D.5.2. dachte wohl daran, den feinblichen Angriffen auvorzutommen, denn
Deutjchland allein in der Ubwehr mufte fid) erjchopfen, wihrend den Feinden
reicge Quellen an Perfonal und Material gur BVerfiigung ftanden, daher am
1. . M. gweite Croffnung des uneingefdyrintten U-Bootstrieges. 3ur Gee alfo:
Offenfive; gu Sande: Bereitftellung, um jedergeit gegen feind-
lide Sdmwidyepuntte gum Angriff gu jdreiten.

Das Regiment wies auf:

Berpilegungsitarte.
Anfang Januar 1917: 80 Dffiziere, 2871 Mann, 244 Pferde,
bis 31. Juli 1917: 86 Offiziere, 3023 Mann, 335 Pferde burd) Ju- und Abgang.

Gefedhisfidrte.
9nfang Sanuar 1917: 58 Offisiere, 2392 Mann, 18 feuerbereite MG. u. 1 frang. me.,
bis 31. Juli 1917: 61 Dffigiere, 2557 Mann, 18 feuerbereite MG.
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Bablmeifter: Fieber.

1. Rompanie,
Oberleutnant Loffler,
Leutnant Hafelbad,
Dffigier-Stellvertreter Paisdzior.

2. Rompanie.
Leutnant Jinnemann,
Leutnant d. Ref. Fabian,
Leutnant . Ref. Frohlid,
Offigier-Gtellvertreter Radig,
Offigier-Gtellvertreter Paffon.

Leutnant Foeldel

Gtellenbefeung am 1. Jannar 1917,

Leutnant der Referve Thiele.
Offizier-Gtellvertreter Baud e.
Offizier-Ctellvertreter Kohzmala.

Regimenisftab.
Regimentstommanbdeur: Major Befeler.
Regimentsadjutant: Oberleutnant Thomas,
ab 30. Januar Oberfeutnant Mayer.
Majdyinengewehroffizier beim Stabe: Oberleutnant Sdhoen.
Fernjpredyoffizier: Leutnant der Referve Jacobfen.

L. Bataillon.
Bataillonstommanbdeur: $Hauptmann bder Landwehr Sidla.
Bataillonsadjutant: Leutnant Haendly.
Bataillonsarat: Affiftengargt Weidardt.
Berpflegungsoffizier: Feldbmebelleutnant Racgmarczyt.

3. Rompanie,
Leutnant Ludemwig,
Leutnant Jeifner,
Qeutnant d. Ref. Unterfen
Offigier-Stellvertreter Reifd,
DOffigier-Stellvertreter Miebel{diif

4. fompanie.
Leutnant Sdhnieber,
Dffigier-Stellvertreter Simon,
Offizier-Gtellvertreter Sdyiige,
Offigier-Stellvertreter Rempte,
Dffigier-Stellvertreter Mofdhner.

1. Niajdinengewehrtompanie.

11. Bataillon.
Bataillonstommandeur: Rittmeifter Shmieden.
Bataillonsadjutants Leutnant Dertel
| Berpflegungsoffigier: Offizier-Stellvertreter Dtremb a.
Bataillonsargt: Landfturmpflidhtiger Arst Dr. Wollenmweber.
Feldbunterargt Barmener.



5. fompanie. 7. fompanie, T
Qeutnant d. Ref. Hentidel, Qeutnant b. Ref. Anderfen, i
Qeutnant d. Ref. Olowion, Qeutnant d. Ref. Graujdte, B )/
Felbwebelleutnant Bunte, RQeutnant . Landw. Prillwily, L
Offigier-Stellvertreter ToboT. Offigier-Stellvertreter Fromelt. 7_
6. fompanie. 8. fompanie. K
Reutnant Thielfd, LQeutnant d. Ref. Shubert,
Qeutnant d. Ref. Beifel, Qeutnantd. R. Hauer,
Qeutnant d. Ref. Brauner, LQeutnant d. Landw. Baum, -
Offigier-Stellvertreter Hed wig. Offiier-Stellvertreter Mayer.

2. Majdinengewehrtompanie.
RQeutnant Gudemwill
Qeutnant der Referve Frangj.
Qeutnant der Referve Sdyo [ §.
Offigier-Stellvertreter: Lettau.
Offizier-Gtellvertreter: Striefel

T

r
t

111. Bataillon.

Bataillonstommanbeur: Hauptmann Hofridter.
Bataillonsadjutant: Leutnant Lucgny.

Gtabsargt Dr. Piepner.

Affiftenzart der Referve Keller.
Berpflegungsoffizier: Offizier-Stellvertreter Kraufe.
Bablmeijter: Droder.

9. fompanie. 11. Rompanie.
Qeutnant d. Ref. D h(fen (Andreas), Qeutnant d. Re|. Schwalbe,
Leutnant Bohme, Leutnant b. Ref. Biisges,
Felbwebelleutnant Gdbel Dffigier-Stellvertreter Sobid),
(FRetrDep. 12. Div.), Offigier-Gtellvertreter Jeblin.

Dffizier-Gtellvertreter Kiihn,
Offigier-Stellvertreter Kofat,
Offigier-Stellvertreter Knetfd.

10. fompanie. 12. fiompanie.
Qeutnant Fritide, Qeutnant Collath,
Leutnant Oftendorf, LQeutnant d. Ref. Matros,
Dffigier-Gtellv. Biengeisler, GFelbwebelleutnant Kolbde,
Offigier-Gtellv. Klings. Difizier-Stellvertreter Glauer.

3. Mafjdjinengervehrfompanie,

Qeutnant der Referve Mainger.
Qeutnant der Referve Beyer.
Dffizier-Gtellvertreter Beyer.
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Stellungsfrieg in Rufland.

(Giebe Rarte: ruffijcher Kriegsidhaupla und Stigge 12.)

Bunddift hatte die Babnfahrt iiber Rethel, Liittich, durd) deutjhe Gaue,
aden, Hamburg, Liibed, Stettin, Konigsberg, TLilfit, {dhlieplich iiber Poalruny,
Ratifchti, Abeli bis Jelomta gefiihrt..

Gben lag der burdyquerte ruffijthe Landesteil jdhneevermeht vor den Augen.
In meifen Pelz gehiillt ftehen die Biiume da, feierlid) im Feftgewande. Und es
fieht alles anders aus als in der bisherigen frangdfijchen Landjdaft. Den
Transportsiigen entftiegen, fommen bie eingelnen Teile des Regiments ab
7. Auguft unter:

Regimentsftab in Szuffetle, 1. Vatl. im Gren.Rager 4, ndrdli) Blatanfy;
3. MB.R. und Regimentsmufit in Szubbat, Potrewnje, Abeli; Il Batl in
Jelowta; I Vatl. in Radebandsruhe, Jglon, Jelelnja, Schertenijchti, Tugowta,
RKalnifchti; 1. und 2. M.G.K. auf Gut Lindenfeldt und Gut Wittufchti. 1. Vatl
wird am 8. in Geteli, Budrijchti und im Refervewald Brigadereferve und zu
Arbeitsyweden dem Regt. 260 unterftellt. II. Batl. geht dafiir in das Gren.Lager 4
und wird unter dem Regimentsftab Referve des 51.Ref.RKorps. Arbeitsdien]t
bejchiftigt alle Bataillone, nur 1. M.G.K. Bt am 10. Januar eine M.G.K.-
Sdarfichiigenabteilung im Abjdynitt Donhoff ab. 6 M.G. in Stellung mit Bebdie=
nung, Reft der Schiigen und Fabrzeuge ber Kompanie quartieren nad Neu-
Griinwald. Am 11. Januar wird Gasalarm nitig, da der Gegner bei Jllurt,
nordlih) der Dinbhoffihange, Gas abgeblajen hat.

Der Monat Januar verlduft ohne bejondere Ereigniffe; Baraden: und
Unterftandsbau und jonjtiger fleiner Dienft befdydftigen die Truppe. AlUmahlich
bringt das Bauen guten Schup gegen die RKilte, die mitunter 30 RKiltegrade
erreiht. Der Winter ift ftreng. Cifiger Wind fegt iiber die 3. T. tahlen Flddhen,
raft in hohem Baumbeftand. Und es fdneit triftig; das verlangt gefteigerte
Arbeitsleiftung. Der Kiilte angepaft wird die Kleidung. Wollfachen, Kniefchiifer,
Obrenjdhiiger, Handjdhube, Pulswirmer und mandyes, was an wirmendem Jeug
aus ber §Heimat tommt, vervolljtindigt den Anzug, erhsht nicht gerade das fol-
datifche Ausfehen und die Gefdhmeidigleit.

Der 1. Februar bringt fiir das 1. Batl. Cinjaf in der Stellung im Abjdynitt
Neu-Hannover und im Refervewald. Cs ift in tattijher Hinfidht dem RIR. 260
unterjtellt. Geine 3. RKomp. bleibt gu Arbeitszweden der 3. Romp. Pi.Batls. 6
unterftellt. Das Bataillon wird dann am 12. Februar nad) Nowo-Alerandrowjt
verladen, von wo es am 27. guriidtehrt. Der 13. brachte ihm einen Probealarm,
der 14. Befihtigung, u. a. aud) der Shneejdyuhldufer und der am M.G. aus-
gebildeten Dienftgrade durd) den Divifionstommandeur.
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Nady Gintreffen des Bataillons aus Alegandrowit [Gfen 3wei Kompanien
des Bataillons im Abjdynitt Donboff ab, der Rejt des Bataillons am folgenden
Tage. Ad Miirg ift der gange Abjhnitt Neu-Hannover abgeldft dburd) JNR. 63.

Die Abldjungen verliefen ungeftort. Der Gegner verhilt fid) rubig, o daB
bis jet bie Gtellung als durdyaus rubig begeichnet werden fann.

Nody war mitzubefesen gewefen der Stellungsteil Att-Hannover. Cr joll
aufgegeben, deshalb gefprengt werden. Cr lag in 3u geringer Gntfernung vom
Gegner, bisher vom Regt.260 befest. Die Befagung riumte daber rediseitig
die Gtellung, damit bdie vorbereitete Sprengung am 8. Mirz vor fid) gehen
tonnte. Gie gelang, dod) blieben vier lnterftinde ftehen, die tags darauf audy
nod) gefprengt wurden. Der Ruffe vergalt das durd) Bergeltungsfeuer, als ihm
die Befesung des gejprengten Stellungsteils infolge der Aufmertjamteit und des
Feuers der Deutjhen miplungen war.

Der Divifionstommandeur befichtigte am 10. Marg das Il Batl. Weitere
Befichtigungen an den folgenden Tagen litten jehr unter Rdlte und Sdyneetreiben.

Da es galt, Gefangene gu madhen, wurbde dies durd verjtdartten Patrouillen-
gang verfudyt, am 13. Mirg mit Crfolg durdy eine PBatrouille der 8. Romp. unter
dem gemandten Filhrer Lt. d. R. Sobet. Jbhr gelang es, nad) Cinbdringen in das
feindliche Grabenjtiit nad) Bernicdytung der BejaBung bis auf einen Mann, diefen
als Gefangenen — er war pom Regt. 550 — eingubringen. Natiirlid) hatte die
Patrouille fih durd) Schneehembden und weije Gtiefelbetleibung ber mwinter=
lidden Landjhaft angepafst. Cbenjo gelang es der Patrouille Thorger bder
7. Romp. am 26. Mir3, in die feindliche Stellung eingubdringen unbd 26 Gefangene
3u madjen. Lob der Divifion iiber den Unternehmungsgeift der Truppe ging
ein. Dod) der Ruffe iibte BVergeltung, verjuchte aud), mit einer ftarfen Abteilung
nachts in die Stellung bes I Batls. eingubredjen. Der Berfud) miflang, bradyte
aber dem Bataillon Bermunbdete. Auc) am 30. Miirz verlief eine ruffijche Unter-
nehmung bei Beteiligung von etwa 300 Mann ergebnislos.

Am 1. April wurde durdy Divifionsbefeh! der Sicdherungsdienjt im Gdyiigen-
graben genau geregelt. Diefer erfolgte durd $Horchpojten, Jwifdenpoftierungen,
Patrouillen und Grabenmwachen. Berbindung durdy Alarmoorridtungen war vor-
gefehen. Jn jedbem Jugabjdnitt hatte fich eine Gruppe alarmbereit gu balten.

A diefes trug der Breite und Cigenart der Stellung fomie der Nibhe des
Feindes Rechnung.

Der 2. April ftand im Jeidhen einer grofperen Unternehmung des Regiments.
Gie war forgféltigit vorbereitet, jowohl durd) eingehenden Befehl wie burd)
prattijhe Boriibung. Weiteres dariiber fpiter. Bejtimmt fiir das Unternehmen
mwaren: vom L. Batl. 4 Sturmabteilungen, die Sturmtompanie der 12. Div., Teile
der 3.Ri.Romp., gu deren Unterftiigung naturgemdB Teile der Artillerie und
Minenwerfer.
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Bufammengefaptes Artilleries und Minenwerferfeuer von einbalbitiindiger
Dauer bereitete ab 5.30 Uhr vor. Ab 6 Ubhr arbeiteten fid) die eingelnen Abtei-
{ungen vor, drangen plangemdp in die feindlichen Stellungen ein, iibermiltigten
dortigen Widerftand und tehrten mit 89 Befangenen und gwei feindlichen M.G.
als Beute guriict; von den Gefangenen fonnte Off3.Stellv. Paffon 58 Gefangene
und ein M.G. auf feine Rechnung buchen. Seiner Crinnerung nach) haben fidy
bei feiner Gturmabteilung befonders bervorgetan: Sdulze, Sdladip, Ujdhma,
Alsleben, Gruner, Keitel, Stahlhut, Schrader, Minjel, Boeltjd), Neutirden,
Weinberg.

Die anderen Sturmtruppfiihrer vom Regt. 62 waven die Leutnants Frohlid
und RKlebig und Off3.Stellv. Schiig.

Der lobende Div.Tagesbefehl vom 5. April bejagt, wie Ddiejes Unternehmen
anerfannt murde:

,Am Nadymittag des 2. April drangen Sturmtolonnen bdes . Batls. 63 und
der Sturmtompanie der 12. Div., verftaret durd) Pioniere ber 3. Pi. Batls. 6, in
die Gtellung der Ruffen gegeniiber Dinbhoff ein, brachen feindliden TWiderjtand,
fprengten mebreve Unterjtande mit BefaBung in die Quft und fehrten mit
90 ®efangenen und wei M.G. in die eigene Linie guriid.

9n dem glingenden Gelingen des tiihnen Unternehmens haben neben den
tapferen Sturmirupps bervorragenden Anteil die mitwirfende Urtillerie, die
Minenwerferfomp. 3, Sdallmeptrupp 51, Artilleriemeftrupp 86 fowie Ddie
Gliegerabteilung 223.

Die vorziiglidh) angelegten, forgfiltig eingeiibten und mit groBer Tapferteit
durdygefiihrien Unternehmungen find mir ein Beweis dafiir, bap der ridhtige
Angriffsgeift die Divifion befeelt. ge3. Lequis, GenMajor u. Div.{bdr.”

Bon der fehr forgfiltigen Durdybildung, die der Regimentstommanbdeur und
feine Nachfolger aus eigenem Cntjhluf, auf Anregung mit der im RKriegsbrauc)
erfahrenen Bataillonstommanbdeure und unter Auswertung eigener Crfahrungen
angebeiben lief, fei bier einiges feftgehalten. Diefe Crfahrungen werden, wie die
anberer Truppenteile, in den neugeitlichen Vorjdyriften ficher ihren Niederjhlag
gefunden haben. Aber es fcheint dod wertooll, fie gu bringen. Cinerfeits, um
fie im Gedichtnis ber Mittdmpfer aufgufrifden, andererfeits, um aus der Pragis
Peraus fiir viele jener Rampffameraden mandyes, audy fiir Deren militdrijche
Nadytommen berauszujchilen, was Ddiefe intereffieren bdiirfte. Mandjer diirfte
pielleidht in die Lage fommen, als Fiihrer oder Befiihrter nod)y NuBen davon
3u aieben.

Die Borbereitungen u dem lnternehmen waren mehrmals am {ibungs-
wert bei Gut Neu-Griinwald vorgeiibt, wobei die bisher befonders bewihrien
Sturmtruppfiihrer als Drillmeifter gang im eingelnen, 3. B. Shnieber, jeden ein-
emen Mann in feinem Berbalten unterrichteten, audy iiber {ibermindung der
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Grabenbefaung, der lnterftandsbefaung fowie iiber Abtransport von Gefan-
genen. Jur Ausfiihrung des lnternehmens gehdrte mit ein Ablentungsmandver
im Abjdynitt Hannover. Denn am Bormittag des 2. April hatten fich an eingelnen
Gtellen diefes Abjchnitts Offiziere und Mannjdaften, anjdyeinend fid) orientierend,
auffillig gu geigen. Einige Stunbden wurbde vormittags Minenfeuer auf die dort
gegeniiberliegende Gtellung abgegeben, um §Hindernisjtellen und eine friihere
Ginbrudysitelle der Patrouille Thorger (7. Romp.) — fie hatte unlingjt 26 Ruffen
gefangen und diente bei der Boriibung als Lehrmeifter gur Darftellung bdes
Feinbes — 3u gerftoren. Granat- und Minenwerferfeuer nachmittags und ftartes
falvenartiges Beunruhigungsfeuer wurde auf bas Demonjtrationssiel losgelaffen,
banad) einige 2Abteilungen unvorfichtig im deutjhen Graben gegzeigt gum Bor-
tiufchen von Sturmtirupps u. dgl. mebhr, {dliehlihy das Feuer auf Befehl ein-
gefjtellt.

Die Crfahrung hatte dafiir gefprochen, die Sturmirupps jdyon in der Morgen-
ddmmerung in den vorderen Griben untergubringen. Giinftig hatte fic) ermiefen,
mit griinen Qeuchttugeln das Crreicdhen des vorderften feindlichen Grabens an-
gugeigen, damit Minenmwerfer und Artillerie ihr Feuer vorwirts verlegten.
Ferner war gut die doppelte Fernjpredyverbindung vom vorderften feindliden
@raben ur riidliegenden deutidhen Stellung und die Abriegelung des Angriffs-
3iels und feines Miidens durd) eine artilleriftifche , Feuerglode”, um ein Weg-
laufen der GtellungsbejaBung baw. ein SHeranfommen von Verjtirfungen beim
Begner 3u Hindern. Sdlieplich hat fich bewdbrt die Ausftattung aller Trupps
mit Leudytpiftolen und Tajdenlampen, der Kampftruppe mit Piftole, gefdhliffenen
©Gpaten, Stielhandgranaten, bder Abriegelungstrupps mit Gewehr- und Cier-
bandgranaten.

Nady diefer Unternehmung flaute die Kampftitigleit auf beiden Seiten ab.
Das einfegende Taumwetter verfelte die Griben in einen troftlofen Jujtand. Ent-
wifferungsarbeiten wurden iiberall ndtig, insbejondere an der Jllugt, wo mehrere
Unterftinde unter Waffer gefeht waren. Auch die Anndherungswege ftanden
bei eintretender Schneefcdymelze unter Waffer. Der Nadh)jdyub wurbde {hwierig und
madyte bebelfsmipige Briiden nitig. Selbjt Pontons mupten da und dort bereit-
geftellt werden fiir den Berfehr. Diefe eigenartigen BVerhdltniffe hinderten aber
den Divifionstommandeur nicht, haufig in der Stellung 3u fein, um gum Rechten
3u fehen, nicht nur der Stellung wegen, fondern aud) der Truppe wegen. Wenn
es bief: ,$Heute tommt der Generall”, fo war das eine Freudenbotidyaft fiir alle.
Denn der umfichtige, unerjhrodene Fiihrer, der aud) an die gefiahrdetiten Stellen
gebt, fid) um die Bediirfniffe und Sorgen des eingelnen tiimmert, fiir viele an-
erfennende herlihe Worte hat, hat fich bereits die Herzen feiner Leute erobert.
Damals {dhon fagte ein braver Landwehrmann: ,Unfere Crzellens ijt nicht von
Pappe”, mit welder drajtijdyen Huperung er den Nagel auf den Kopf traf. Und
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daf3 ber verehrte Rommanbdeur fo blieb und als Fiihrer von aupergemdhnlichem
Ausmake fich fpiter ermies und fich auf feine ihm ergebene Mannidjaft verlafjen,
pon ihr alles verlangen tonnte, bas haben jpitere Creigniffe gegeigt.

Ingwifdyen ift in Rupland die Revolution ausgebrochen. Bon ihr hat man
im ruffijhen Schiigengraben wohl nod) nichts erfahren. Daber follen die Rufjen
das Greignis erfahren durd) gwifchen den Stellungen aufgeftellte Tafeln, die mit
Tert in ruffijher Spradye die Ruffen iiber das fie berithrende Creignis auftldren
foliten. Jn ihrer Neugier holen fie die Tafeln. Deutjcherfeits war Einjtellung
aller Feindfeligleiten an der deutdy-ruffijchen Gront befohlen. Aud) die Ruffen
verhielten fid) friedlich. Doy gab es einen Miptlang grobjter Art in Ddiefem
Grieven. Cin ruffijder Offizier fdhop aus dem $Hinterhalt mit einem Schuf den
Qommanbdeur des III. Batls., Hptm. Hofrichter, und feinen Begleiter Dr. Genfichen,
pen Bataillonsart, gufammen. Das erregte die Gemiiter fo, baf die Truppe
jofortige blutige Radye nehmen wollte, wovon fie nur durd) energijdyes Cingreifen
der Dffiziere abgehalten werden Eonnte.

$Hodyverehrt waren die beiden gu Tode getroffenen Rameraden, von denen
der eine alsbald jtarb, der anbdere, Hptm. §., ihm wenige Beit banad) ins Toten-
reid) folgte. Dr. G. hatte in feiner erft furgen Beit der Jugehorigeit gur Truppe
fih doch fchon durd) feine gange Perjdnlichteit und fein Wirten aller Achtung
ermorben. Jn befonberem Mafe galt das fiir Hptm. Hofridyter. Seine Leute
fiebten ihn wie einen Bater. Als einer der Beften und Tapferften galt er im Regi-
ment. Die Worte, die ihm der Regimentstommandeur nadyrief, befagen genug:

Unjer vortrefflicher Hptm. Hofricdyter fand geftern den $Heldentod fiir Konig
und BVaterland. Der Tiide eines ruffifchen Offiziers fiel er im Shiiengraben gum
Opfer. Im Regiment als Fahnenjunter eingetreten, madyte er den Welttrieg feit
der Mobilmadhung als 63er mit. Er timpfte in der Champagne, bei Qoretto,
pei Thelus und an der Gomme als fchneidiger, umfichtiger Fiihrer in unferen
Reihen. Kameraden! Der Stolz auf unferen gefallenen S$yelden, die Liebe 3u
unferem beften Rameraden und der Dant fiir unferen geliebten Rommanbdeur des
1IL. Batls. jollen nicht enden, jolange ein 63er der Ruhmestaten des Welttrieges
gedentt.”

Sm ftillen Dorflirchlein gu Jelowta fand fiir die beiden auf fo tragijche Weife
3u Tobe getommenen Offiziere die Trauerfeier ftatt.

Am 25. April wurde die Wiedberaufnahme der Feindfeligteiten angeordnet.
Snbeffen fing der Ruffe an, feine Stellung ju demolieren und nun feinerfeits
Tafeln aufguftellen, die die Deutidhen einfuden mit: Rommt u uns, wir werden
eud) Freiheit und Brot geben!” Daf diefem ,verlodenden” Angebot niemand
nachtam, verfteht fich von felbjt.

Am 15.Mai marjdhiert 1. Batl., abgeldjt, guriid und bis 19. Mai nad)
Ratijchti, Il Batl. bis 19. Mai in die Gegend von Abeli, 1II. nach Szubbat. Am
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21. und 23. erfolgten Befidhtigungen durd) hohere BVorgefepte, gewiffermapen als
Berabjchiedung der Truppe nad) fiinfmonatiger BVermwendung in der Stellung an
der Jluzt. Denn anderwirts war ihre BVerwendung geplant. Das ,Wo?“ war
eine Frage, die alle Gemiiter be[dydftigte.

©o rubig an und fiir fid) die Stellung gewefen war, fie hatte bem Regiment
dod) nadyftehende Berlufte gebradyt:

T ot: 23 (einfchlieRlich der beiden erwibnten Dffiziere), permwundet: 68.

Berpflegungsftarte vom 20. Mai: 89 Offizgiere, 3074 Mann,
308 PBferde.

BGefecdhtsftdrte vom 20. Mai: 68 Offiziere, 2609 Mann, 18 M.G.

*
*

Nod) ift das ,Wohin?“ nidht getldrt und die Antwort auf die Frage bleibt
nod) lange Jeit offen, als die Truppe fid) durd) ruffijhen Lehm zu den Bahn-
ftationen durdygequdlt hat und am 25. Mai die Fahrt antritt.

Gabrt nach dem Weften bid sum Einfas.
(Giehe KRarte Weft-Belgien und Lille und Stizze 13.)

Die Fahrt bringt das Regiment gundchit durd) endlofe ruffijhe Cbenen iiber
Rowno, Kofdedari, Wirballen nach) Eydttuhnen. Dort lingerer Aufenthalt. Cs
beift u. a. ,,Cntlaufen”, was ftunbdenlange Jeit in Anfprud) nimmt.

Bor Wirballen geht die Fahrt nad) Mitteldeutichland; das Wohin? wird
tlarer. Gs fann dod) wohl nur nach dem Weften gehen. Die Weiterfahrt iiber
Frantfurt a. M., Worms, Saarbriiden bejtitigt diefe BVermutung. Das nddyte
Gifenbahniel ift die Gegend von Mep. Sie wird nad viertdgiger Eifenbahnfahrt
erreicyt.

II. Batl. bezieht Unterfunft in Niverladh, Flanville, Montigny und Kongig,
als es am 29. Mai anfommt. Das fpdter eintreffende Il Batl. belegt Pelter,
Ars und Vornen, Regimentsjtab, 2. und 3. M.G.K. tommen in Sdhlof Mercy,
Marzellingen und Giringen unter, I. Batl. in Metlewen, Kefjenad), Fontigny und
in den Forts ,Siidwert” und ,Nordwert”.

Bom 30. Mai ab werden die Kompanien auf weftlichen Cinjay vorbereitet
durd) {ibungen in der Ndhe der Unterfunft, 3. T. auf Pliken der Fefte Goben
und . b. Golf. Jur {ibung der BVerbindung mit Fliegern und gur Anlernung am
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L. IM.G. wurben Abteilungen nad) Fort Manitein Lommanbdiert. An den {ibungen
beteiligte fid) Feldfliegerabteilung 267.

Die Berpflegung wurde durd) Gemiife vervollfommnet, MWildbgemiife fam auch
aur Bermendung, als Berjudje damit unter Anleitung und {ibermacdyung der
girgte befriedigende Crgebniffe geitigten.

Am 7. Juni Beficdhtigung in allerhand Dienftzmeigen. Der gute Ausfall der
Befidhtigung foll einen freien Tag bringen. Uber es tommt, wie fo oft, anbers.
Gtatt des bdienjtireien Tages erfolgt Abtransport des Regiments. Bereits am
Abend fteht das 1L Batl verladebereit, die anderen Teile des Regiments find
auc) bald joweit.

Die neue Reife fiihrt das Regiment iiber Diedenhofen, Lugemburg, Arlon,
Namur nady Lauwe in Flanbdern, wo alsbald aud) die anderen Teile des Regi-
ments landen. Sie fommen in Gegend von Aalbefe unter. Dort bleibt die Bagage
nody, die Truppe aber wedfelt am 12. Juni nacy Koelenberg und rubht in jeiner
Mihe in tleinen Waldftiiden. Die Divifion ift Cingreifdivifion in Ridtung
Geluvelt—Jandooorde. Am 13. marfdyiert bas Regiment befehlsgemdh in bie
Begend von Kreuged, wo es gegen Fliegerfidyt gededtt bimatiert. Die Kapelle des
Ghrenfriedhofs in Rreuged war das Regimentsjtabsquartier. Reidliche feindliche
Gliegertitigteit lieB es gu irgendweldem Dienjt nicdht tommen.

Bald orientierten fidy die Offiziere im BVorgelinde, aud) iiber die Anmarfdy-
ftraBen. Alles [itt unter mangelhafter Wafferverforgung. Dagu tam Gasalarm
am 14. Juni. Gliidliderweife gog die feindlihe Gaswolte an den BimatpliBen
des Regiments voriiber, die aber am gleihen Tage von Artilleriefeuer heim-
gefucdyt wurden, wodurd) Berlujte eintraten (5 Tote, 21 BVermunbdete). Das Regi=
ment wurbe am nidjten Tage, in Crmartung eines feindlidhen Angriffs, alarm-
bereit gehalten; der Angriff tam aber nicht. Infolgedeffen fonnte mandyer Dienft
abgehalten werden, u.a. am [ M.G., an den Granatwerfern. Audy der Sturm-
angug wurbe verbeffert, Gelinbeerfundungen durd) die Unterfiihrer wurden
erneut aufgenommen und in die §inderniffe tleine Liiden gemadht fiir den etwa
ausgufiihrenden Anmarjd).

Brobealarm, ilbung in der Verftindigung mit Fliegern durd) Jeidpenvertehr,
im Ricdtfignaldienft, in Crfundung feuerarmer bezw. feuerreidher Rdume und
iiber beftehenbe oder angulegende Telefonanidliiffe, Gefechtsitinde u. dgl. bejdhif-
tigten am 16. und 17. Juni die Truppe. Der 19. Juli bracyte eine grofere ibung
vor hohen Borgefehten in gewiffen Jweigen neugeitliher Kampfweife, und ein
englijher Flieger, der im Lufttampf abgejcdyoffen war, fonnte bei Landung im
Bereidhe des I. Batls. als Gefangener geborgen werden.

Trol voriibergehend eingetretenen Regenwetters war die Stimmung der
Truppe gut, die Wafferverforgung batte fich etwas gebeffert durd) Lieferung von
Mineralwaffer, das freilih in tnappen Portionen gur Berteilung tam. Bei
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larerem Wetter wurben in den nddyjten Tagen {ibungen in Eleineren und
groperen Berbinden im Rahmen der Aufgabe einer Cingreifdivifion abgehalten,
die von groBem Wert fiir die fommende Kampfaeit waren. Bedauerlich, aber
notwenbig wurde die Abgabe von 100 reflamierten Bergleuten, die nachy Ober-
fdhlefien in Marfd) gefest wurben.

Geindlicher Bombenangriff am 5. Juli auf das L. Batl. hatte gliidlidermeife
teine Berlujte gebradt. Geringe BVerlujte dagegen fiihrte feindlidjer Artillerie-
bejchupp am 22. Juli herbei.

Bermertt fei, daf es fiir nitig gehalten wurde, die Stahlhelme mit blau-
grauer Farbe gu beftreihen und mit Sand gu befjtreuen, um ihnen den Glang
3u nehmen.

Obgleid) Fliegerbejud) nidht ausgefdloffen war, ebenfowenig feindliches
Artilleriefeuer, wurbe bei der Truppe allerhand Sport getrieben, felbjt Wett-
tampfe fanden ftatt, indeffen madhten feit Mitte Juli fid) gewiffe Storungen im
Gejundheitszujtand der Truppe bemertlid) (Darm- und Magenbejd)werden), denen
bie Zirgte jadhfundig entgegenarbeiteten.

Nun follte dbas Regiment in die

fidmpfe der Flandernfdladt
(fiehe Stizge 13) eintreten.
Borneweg etwas iiber die Gefamtlage:

Der Ausfall Ruplands als eines Kriegspariners und fonjtige WMiBerfolge
gaben den Weftmdadyten den Gedanten ein, im Jahre 1917 nody einen groBen
©dlag gu tun. Offenbar war ihre Abjicht, fich der deutjhen U-Bootbafis in Oft-
enbde und Jeebriigge gu bemdchtigen. Deshalb legten fie Wert auf Erfolge in bem
Grontabjdnitt um Ypern. Denn fo wollten fie die ilberfiihrung von Neuforma-
tionen aus Amerita fidherftellen, das feit April mit Deutidhland in Kriegszuitand
war. Jur Abwehr diefer Angriffe war mit die 12. Div. bejtimmt.

Sdjon am 23. Juli war beim Regiment Alarmbereitjdaft befohlen worden
und dementfprechend Mafnahmen durd) Bereitftellung in den verfchiedenjten
@rdben erfolgt. Jnbeffen diefe Bereit{dhaft Lonnte aufgehoben werben. Dagegen
deutete ftart anfdywellendes, fich bis jum Trommelfeuer verjtarfendes feindlidyes
Artilleriefeuer auf bevorftehenden Angriff hin. Und er tam.

Befonbers fhwer hatte das Feuer auf den Baraden des I. Batls. gelegen
und dort der 1. und 2. Romp. empfindliche Berlujte gebracht. Am BVormittag
batte Divifionsnacdridht orientiert, baf englifhe Angriffe an eingelnen Front:
ftellen der Gefamtfront bitlich Ppern Einbriidye ergielt hitten. Dieferhald wurde
das Regiment auf feine BereitftellungspliBe gezogen, fand aber gundcdhft feine
Berwendung gum Eingreifen. Aber es lag im Gtreufeuer aller RKaliber des
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Gegners. Nacdymittags erhielt es Befehl, fich bei Reutel wejtlich) Becelaere gur
Berfiigung der 6. bayer. Div. bereitguftellen. Dies fithrte gur Aufjtellung des
Regiments am Reutelbad) in der Begend von Wejthoet und in der Flanbern:
ftellung hart ndrdlid) des Weges Becelaere—Geluvelt. Die Bereitftellungsplibe
waren ohne Berlujte erreicdht worden.

Sn Gtromen flieht der Regen hernieder. Die gange Gegend ift in einen
Gumpf vermwanbdelt. Miihjam war alles hindurdgewatet. Ginen traurigen 2n-
blict bietet die Landjchaft. Rejte zerichofiener Ortidaften, su Gtiimpfen gejcdofjene
Waldbeftinde find Jeugen friiheren Lebens und von Begetation.

Nadyts viiden die Bataillone auf Bimatplige bei Molenhoet, die am 1. Auguit
unter Feuer liegen, dod) Il Batl. geht als AblGfung in Ddie Bereitjchaftsitellung
des IL/RejIN. 94, 7. Komp. in die Artilleriejchupitellung, 8. in den Bulgaren-
wald, 5. in ben Heuwald, 6. wird Nahttomp. I. und IIL. Batl., in der Nacht vom
1. gum 2. abgeldft, riiten nad)y Koelenberg, gehen aber am 2. abends bereits in
vordere Gtellungen, dabei unter erheblichem Urtilleriebejhup und ftarfem Regen
feibend. Beide Umijtinde waren redyt ungiinjtig fiir das BVorwdrtstommen in
der Nacht trof ortstundiger Fiihrer. Denn es ijt ja ein Trichterfeld, in bem das
niichtliche Jurechtfinden fhwer ift. Anhaltspuntte dagu fehlen. Die Abldjung ift
verluftreic.

Das III. Batl. tommt als Stellungsbataillon an Stelle des IL. in die Bereit-
idaftsitellung, muf aber mit Teilen dem 1L wegen bei ihm eingetretener Berlujte
mit Mannjcdhaften aushelfen. 1L Batl. wird Rubebataillon. Der Regimentsitab
[6ft ben des RefIR.94 im Jdgerhof ab. Dort fann ber Divifionstommandeur
dem Regimentstommandeur und dem Lt. Synieber das ihnen verliehene Ritter-
treug bes §ohengollerjidhen Hausordens mit Schwertern iiberreichen.

Bur Regelung der BVerpflegung waren in diefer Jeit jogenannte Berpfle-
gungssiige gebildet (je Rompanie ein Unteroffigier und 15 bis 20 Mann), die
bei den ungiinftigen Witterungs- und Wegeverhiltniffen an unbd fiir fid), aber
gan befonders in den nunmehr einjefenbden Rampftagen, fehr hweren Dienjt
batten. Denn die Berpflegung (meift Lalte RKoft, @etrinte, 3.ZT. in Waffer-
torniftern) miiffen vorgejdhleppt werden. Das Borbringen von Munition ufw.
bebingte $Herangiehen von 60 Wann vom Feldrefrutendepot.

Da die BVermundeten im durdymeidyten Trichtergelinde bis jum Sanitits-
unterftand beim K.I.K. suriidgebracdyt werden mupten, wo jtindig 3wei rate
mit Unterperjonal Dienft taten, war das Hinbringen nachts bejonders {dhwierig,
mitunter bei den halb mit Waffer gefiillten Griben und ebenfolden Granat-
trichtern, in die man in Der Duntelheit unvermutet hineingeriet, unmiglich,
jedenfalls auch bei Tage ein jdweres Stiid Arbeit.

Bom 1. Auguft an hatte fich von Tag gu Tag das feindliche Feuer gejteigert,
die Fliegertdtigteit des Gegners auch, wodurd) ebenfalls die deutfhe reger wurde.
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Der 5. Auguft wird gleid) bei Tagesbeginn ein Tag ftirtften feindlichen Feuers,
das burd) feindliche Flieger- und Ballonbeobachtung Lontrolliert wird. Unabldfjig
gittert der Crbboden beim Berften der Gefdhoffe. Und am Ubend jhwillt das
Feuer gum Orfan an. Sdylagartig wird es gegen 10 lUhr abends vorverlegt
(u. a. aud) auf $Heuwald und auf deutjhe Befehlsjtellen). Die Kolonnen des Geg-
ners driingen vor. Dod) da fpricht die beutjche Artillerie ein gemichtiges Wort!
Jhre Granaten hauen hinein in die englijhen Reiben, jo daB der Ungriff vor
dem Kampfbatl. (IL.) glatt gujammenbridt.

Jn dhnlicher Weife geben die nddyjten Tage dabhin, in denen naturgemip
innerhalb des Regiments Austaujd) der Bataillone ftattfand. Redyteitig fet
immer das ausgeldjte Sperrfeuer der deutichen Artillerie mit gewohnter Schnel-
ligteit ein, wenn aud) der Gegner durd) Gasgranaten die deutjche Artillerie 3u
verfeuchen, die GrabenbefaBung vorn durd) Gasminenbefhup miirbe zu
madyen judht.

Am 9. Augujt greift ausnahmsmweife bei IR.63 der Gegner nicdht an, da-
gegen am 10. mit jtarfen Kriften. Sein 6.30 Ubhr einfegendes, etwa 114 Stunden
dauerndes Trommelfeuer bereitete einen Angriff vor. Cr traf den rechten Fliigel
des fiidlid) benadhbarten JIR.23 und den anfdhlieBenden Kampfabfdnitt von
JR.63. Der Angriff wurbe abgemwiefen, bhauptfacdhlih) durd) flantierendes
Jnfanterie: und M.G.-Feuer. €s fonnten fogar ein Englinder, ein feindliches
M.G. und wei Sdhynellfeuerfanonen eingebrad)t werden. Bebdauerlih war
jedod) die Bernichtung des Munitionslagers am Heuwalde durd) einen feind-
lichen Bolltreffer, erfreulid) dagegen, dap Lt. Fritiche mit 10. Romp. im Gegenftof
die beutidhe Rinie ein Stiid vorwdrtslegen tonnte.

Am 11. Augujt ijt die Gliederung des Regiments wie folgt:

Regimentsjtab im Jdgerhof, I. Batl. Kampfbataillon, II. in Bereitjdhafts-
ftellung, I in Rube.

Das Kampfbataillon wird an diefem Tage nad) heftigem Artilleriebejchup
angegriffen. Befonbders nahe fommt der Angriff an 2. Romp. heran. JIn 3ihem
Widerftand der Kompanie und durd) Siuberung eines vom Feinbde ur Annihe-
rung benugten Grabenitiids durd) ug des Offz.Stellv. Paffon bridyt der englijdye
Angriff gufammen. €s tonnen fogar adyt Englinder gefangengenommen werbden.
Paffon {ind als bei bdiefer Unternehmung bejonders bewibhrte KRameraden nody
gut in Crinnerung: Sdladi, Schulze, Alsleben, Gruner, Waljtab, Stahlhut,
Sdyrader, RKeitel, Minfel, Schmidt, Miiller, Shwab, Podjer, Neuntirdjen,
Weinberg.

Der 12. Auguft bringt erfolglofe feindliche Angriffsveriuche, die Nacht gum
13. einen BorjtoB der 4. Romp. (Lt. Shnieber) gegen eine vorgefdhobene feind-
lide Pojtierung. Durdy Handgranaten wurde gwar die feindlidhe Pofiierung ver-
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trieben, ein Ginbringen in den dabinterliegenden Stiigpuntt gelang aber bei bem
beiderfeitigen $Handgranatentampf im feindlichen M.G.-Feuer nidyt. Teilnehmer
an biefem lnternehmen waren u.a. Offz.Stellv. Mojdyner, Utff3. Miwroge und
Fraanit.

Wie es bis 16. Auguift, an dem man bei ftartem Artilleriefeuer erneut feind-
lidden Angriff ermartete, bei der Stellungsbejafung ausjah, das geht aus der
nadyftehenden Schilderung eines Mittdmpfers hervor:

,3In den bem 14. Augujt folgenden Tagen feisten die Engldnder abermals gum
Durdbruc) an und entwicelten die Materialjhlacht gum blinden Chaos, fie iiber=
fteigerte fic), fie iiberfchlug fich, wurde gum Jerrbild ihrer felbjt. Ju bem un-
geheuren UArtillerieaufgebot trat eine erdriidende fibermadht in der Luft. Flieger=
fdhwirme bradjen ins Hinterland, und mander Tag fah groBe Fliegermaffen
iiber den deutichen Stellungen. Gs gab feinen Graben und Unterftand mebr,
nur im najfen Grdlod, in einem mit Waffer gefiillten Granattrichter, den grau-
nebligen Himmel Flanbderns iiber fich, hungernd frierend, durdnifpt, mit zihem
Rot vertleiftert, lag der Berteidiger, fein Gewehr umtlammernd, feine Hand-
granaten am Leibriemen und wartete todbveradytend. — ilber all diefem grauen=
vollen Rotjumpf mit feiner bis aufs Mart durdyfdltenden Ndffe tobte das
$bllenfeuer bder englijhen Urtillerie, Tag und Nadt. Dagwijhen Prody der
griinlidhe Sdymaden todlicher Gafe wie ein bosartiges Fabeltier iiber die er-
fchoffene Erde.” —

Auf Agentennadyricht, dafs am 15. Auguijt ein Angriff bevorftehe, wird das
Rubebataillon vorgezogen, aber juriidbeordert, da nidht bendtigt. Denn bis
Mittag tommt teine feindliche Angriffsattion. Dagegen fept mittags 112 tiindiges
ftarfes Artilleriefeuer ein auf die Stellung und riidwirtiges Gelinde, wodurd
der lUnterftand des K.T.K. arg mitgenommen wird. Am 16. ift die Lage anders.
Denn Trommelfeuer, ab 5,30 Uhr auf der gangen Front, tiindigt etwas Befon-
deres an. ud) weit hinein ins Riidengebiet reidht das Feuer, bis ur Unter-
tunft des Rubebataillons, deffen Adjutant, Lt. Bihme, dabei fhwer vermundet
wird. Dem Trommelfeuer folgt der Infanterieangriff. Diefer Angriff, wie aud) ein
gweiter, wird abgewiefen. Der infolge eines verjtiimmelten Funtjpruchs zweifel-
baft gewordene Anjchluf an bdie Nadybarabdynitte tldrt fidhy alsbald dabin auf,
baB der Anfdhlup wieder da ift. Am 17. Augujt geringere Feuertitigleit des
Gegners, dagegen groBe Fliegertitigteit, die aud) am 18. anbilt. Der Gegner
fcheint nad) den Fliegermeldbungen vom 17. gu den verfdyiedenften Feueriiber=
fallen und iiber die Urtilleriewirtung nod) fein geniigend Elares Bild iiber bdie
Deutidhen zu haben. Die Untlarheit mag dabdurd) erhoht worben fein, daf die
Truppe im beutjhen Stellungsbereic) peinlid)jt jeben ungededten Berfehr, 3. B.
von und gum K.T.R., vermeidet und fich der Fliegerficht entsieht.
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Die AblGjung des Regiments erfolgt vom 19. sum 20. Auguft, indeffen wird
bas Il Batl. wegen erhohter Gefechisbereitihaft nod) bereitgejtellt und fommt
erft am 21. Augujt in Rube. Das Bataillon wird am 22. auf dem Bahnhof
Moestroen verladen, wibhrend die anderen Bataillone Beit finden, gu innerem
Dienft (Baden u. dgl) und fich gum Wbtransport beffer vorbereiten Ednnen. Die
anberen Teile bes Regiments folgen erft am 23. Yuguijt vom genannten Bahnhof
dem II. Batl. ins Cljaf.

Das Regiment gelangte dorthin iiber Douai, Cambrai, $Hirjon, Sedan, Mont-
médy, Diedenhofen, Saargemiind, ©trafiburg, Colmar, Blogheim (10 km nord-
wejtlid) Bafel). Daraufhin war es ein Weilhen im CljaB beheimatet.

Daf joldhe RKampftage, wie die eben durdygemadyten, Berlujte gebradht
batten und bringen muften, ift ermdbhnt und verftindlid). Sie betrugen ab
21, Juli bis 20. Auguijt:

Zot: 1 Offigier (Dffigierjtellvertreter Sdulz), 105 Mann.

DVerwundef: 6 Offiziere (darunter Offisierftellvertreter Tobor, Blufchte, $Hauptmann
o, Kahlden, Leutnant Bihme, Oberarst Dr. Langner) und 258 Mann.

Oefedhisftarte
vom 20. Juli: 83 Dffigiere, 3012 Mann, war durd) 3u= und Abgang
am 20. Augujt: 81 Offiziere, 2654 Mann.

{iberjtanden waren Wodyen des Groftampfes in der Tlanderngeit Hitl. PYpern.
Zrof des Cifenhagels der feindlichen Gefchoffe und der liberlegenheit Des Gegners
an Menjden und Material, trof iibermenjdlicher Anftrengungen beim Abwehr=
tampf und infolge iibler Witterungsverbiiltniffe, trog der gum Teil nur fehr
bejdjeidenen Berpflegung und des dadurdy angegriffenen Gejundheitszujtandes bder
Truppe hatte fich diefe brav gebalten, freilich mit reidhlichen Blutopfern. Gie
darf ftol auf diefen Kampfabjdynitt fein, der neben den ermihnten hohen 2Aug-
geidnungen im Regiment bdem tatenfroben, umfichtigen Kommandeur bder
Divifion die Berleihung des Drdens Pour le mérite bradyte.
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Sm Elfag.
(Siehe Rarte Cliah-Lothringifdyer Kriegsjaupla.)

Die Tage bis gum 28. Augujt vergingen, durd) inneren Dienft ausgefiillt, in
Blogheim. Anjtrengender Marfch bei ftrdmendem Regen bradhte am 29. das
Regiment nad) Miilhaufen und in Orte dicht nordlich Miilhaufen (Wittenheim,
Battenheim, Baldersheim, RKingersheim, Jlzad)) wo das Regiment bis gum
6. Geptember untergebracht blieb, 1. Batl. ab 7. September in Oltingen.

Der im Rubequartier iiblide Dienft fand ftatt, daneben aber aud) befonbdere
Untermeifung in den Aufgaben einer Cingreifdivijion. Gs wurde aud) unter
2t.0.R. Jacobfen eine Madjrichtenabteilung aus famtligen Telefoniften und
Gignalmannjdajten jomwie leite M.G.-Trupps aujammengejtellt. Am 11. Sep-
tember trat 3u der Madjridhtenabteilung ein Grbtelegraphentommando. Cine
Barade am 2. Geptember vor dem Befehlshaber jenes militdrijhen Begirls,
®eneral Giindell, auf der Napoleoninfel lieh das Regiment feinen fonftigen
Dienjt unterbrechen.

b 9. September wurden BVorfehrungen fiir Ausbilbung im @ebirgstriege
getroffen und durdygefiihrt; dagu gebdrten aud) Unterriht am Geldndeplan,
Bergfteige: und Kletteriibungen, Austaujd gebirgsuntiidhtiger Ceute, Auswabhl
von Pferden fiir Tragtierausriiftungen, Serjtellung behelfsmipiger Tragtieraus:
viiftungen, Borforge fiir winterlichen Hufbejdylag, Austaujd) fhwerer Fahrzeuge
gegen [leichtere fiir den Gebirgstrieg, Berfehen der Fabrzeuge mit Ringdraht,
Nigeln, Hemmiduben ufw. und Fabriibungen, fiir die Fupginger Cintragen
von Gebirgsitiefeln, Abtodyiibungen im Freien u. dgl.

Almihli) murden die Kletter- und Bergjteigeiibungen gefteigert, fteilere
fiinge dagu ausgewihlt, su den iibungen aud) dhwere MSG. und Gefchiie mit-
genommen.

9Am 19. Geptember tritt ein Borfommando gujammen. Bereits liegen orien-
tierende Befehle des III. baper. AK. und der 12.Div. fiir die tommende Ber-
wendung vor. Daraus ift interefjant, daf 3.B. Rets.-, Brigd.-, Div.Stab je 18
Tragtiere, Batls.Stab 11, eine Pi.Komp. 27, eine San.Komp. 60 haben follen
und, dap der Divifion im Durdychnitt 500 Tragtiere, ausgeriiftet iibermiefen,
500 Pferde von Hiterreich geliefert werbden jollen, 60 aus Gstadronen entnom-
men. TWeitere 300 Pferde follen aus Borrats: und Panjepferden entnommen
werden ujw. Das allein geigt jdyon, was eine @ebirgstruppe neben allem anderen
an Ausftattung eben braucht.

Der Divifionsbefehl vom 24. September gibt bereits allerhand lberfichts-
puntte bder feindlidhen Stellungen, Gliederungen des gugeteilten Angriffsab-
fhnitts mit dyaratterijtijgen usfiihrungen iiber die Strafen- und Bergver«
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biiltniffe fiir das gange Gebiet, 3. B. baf die Berge von der Talfohle aus gunddit
mipig, im oberen Drittel aber fhroff anjteigen ujw. Ein weiterer Divifions=
befeh! enthilt u. a., bap nach Mioglicheeit, auch fchon von den Bortommandos von
ihrem Cintreffen ab, ofterreidyifche Ropfbedectung gu tragen ift, ab einer bejtimm:
ten Rinie dagegen Stahlhelm. Als Ausladebahnhof wurde Qrumpendorf am
Morther See beftimmt. Al das waren vorjorglicy iiber- und durddachte Maf-
nahmen, um unter einer gewiffen Tarnung ein gutes @elingen des Eintreffens
der deutfhen Truppen gu gemwibrleijten!

Aus alledem [Bfte fich auch das Rtfel iiber das Wohin? Denn vorausfidtlich
tam der Ginfag der Divifion bei Tolmein (fiehe Rarte italienifher Kriegsjhau-
plag) in Frage. Diefe Lojung [bite Freude aus beim Regiment. Cndlic) etwas
anberes als die davernde Trommelei auf dem weftlicdhen Kriegsidhauplal, Durd):
bruchstampfe von beiden Seiten, endlich ein anderer Gegner:

Am 28. Geptember beginnt der Abtransport.
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Gtellenbejebung.

Regimentsjtab.
Regimentstommanbdeur: Major Befeler.
Regimentsadjutant: Dberleutnant Mayer.
Mafdyinengemehroffigier beim Stabe: Oberfeutnant Sdhoene,
Leutnant d. Rel. Jacobfen.
Nadyrichtenoffizier: Leutnant d. Ref. Lindloff
Basfdyuoffizier: Leutnant d. Ref. Thiele.
Waffenoffigier: Leutnant Edlinger.
Orbonnangoffizier: ab 22. 10. ftellv. Regts.Adj., nach Tod von Oberleutnant
Mayer gundd)ft Leutnant Jacobfen, dann Leutnant
Anderfen, ab 13. 11. Regts.Adj. Oberleutnant
Gudemwill

L Batdillon.
Bataillonstommanbdeur: Hauptmann der Landmwehr: Sil der.
Bataillonsadjutant: Leutnant Anderfen.
Diefer nad)y Tod bdes Bataillontommanbdeurs gunddt
Bataillonstommanbdeur.
Oberarst: Dr. Weber.
Feldunterargt b. Ref.: Weinberg.
Berpflegungsoffiier: Feldwebelleutnant Racgmarczyt.
Hilfszahlmeijter: Fieber.

1. Rompanie,
Leutnant d. Rej. Dentler,

3. fompanie.
Oberfeutnant Haendly,

Leutnant . Ref. Hunger,
Leutnant d. Ref. Radwansti,
Leutnant d. Ref. Shirmader,
Leutnant Hafelbad,

Leutnant Bornll,

Fabnrid) Cdlinger (Nadyr.2Abt)
Dffizierftellvertreter Seidemann.

2. Rompanie.
Leutnant d. Ref. Miiller,
Seutnant d. Ref. Frohlid,
Leutnant d. Ref. Radig (M.2B.Off3.),
Beutnant d. Ref. Fabian (Div.PiPart),
Dffisterftellvertreter Niebeljdiig,
Dffigierftellvertreter Pajfon,
Dffigierjtellvertreter Mofer.
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Leutnant d. Ref. Shwalbe,
Leutnant b. Re|. Duntel,
Leutnant Jeifner (ab 26).

4. fiompanie.
Leutnant Sdynieber,
LQeutnant d. Ref. Rofat,
Feldwebelleutnant Simon,
Offigierjtellvertreter Mofdhner,
Offizierjtellvertreter Witt,
Fabnrid) Berger,
Fabnrich Ludom.




1. Majdinengewehefompanie.
Qeutnant der Referve Franj.
Qeutnants dber Referve AUndrefy, Hentfdel
Offigierftellvertreter: Gtolpe, Baute (lehterer gum MG.-Kurfus bei
der 4. Armee).

1. Bataillon.

Bataillonstommanbdeur: Rittmeifter Shmieden, wibhrend feines Urlaubs
vom 3. bis 9. Dttober Rittmeijter Lagemann.

Bataillonsabjutant: Leutnant Born.

Gtabsarzt: Dr. Gdynee/Koth.

Feldbilfsarat: Barmeyer.

Berpflegungsoffizier: Dffiierftellvertveter Dtremba.

Felbgahlmeijter: RKarge.

5. fompanie.

Leutnant d. Ldw. Biille, 7. fiompanie,
Reutnant €ollath, Qeutnant Thielfd,
Qeutnant d. Ref. Hauer, Offigierftellvertreter Fromelt.

2t. 9. Ref. Rempte (Bagag.Fiibhr.).

6. Rompanie,

Qeutnant d. Ref. Beifel, 8. fompanie.

£t.b. mw. Bosling, Leutnant . Ref. Sdhubert,
Geldbwebelleutnant Bunte, Qeutnant d. Low. Baum,

Fibhnrih Sdhroder, Qeutnantd. Ref. Mainger (ab 4.10),
Offigierftellvertreter Roczima, Offigierftellvertreter Mager,
Dffigierftellvertreter RKapifa. Dffigierftellvertreter Neugebauer.

2. Majdinengervehrlompanie.

Gomeit feftjtellbar: Oberfeutnant Gudewill
Qeutnants der Referve: Beyer, Sdoly, Thiele, RKofzgmala.

1L Bataillon.

Bataillonstommanbdeur: Hauptmann der Referve Rothe.
Bataillonsadbjutant: Leutnant Mantle.
Dberargt: Dr. Gerjtader.
Felbunterargt: Peperhome.
Berpflegungsoffigier: Offizieritellvertreter Kraufe.
Mafdyinengewehroffizier: Leutnant der Referve Dhlfen.
Gtellv. Jahlmeifter: Feldbmwebelleutnant Kolde,

ab 11. 10. $ilfszahimeifter Jendrafd.

9. fompanie. 10. fompanie.
Qeutnant Ludwig, | Qeutnant Frigide,
Qeutnant b. Ref. Salgburg, RQeutnant d. Ref, Sobet (Regts.Bagag.),

Offizierftellveriveter Knetjd. Leutnant b. Re|. Reifd,
Offigierftellvertreter Biengeisler,

| Dffigierjtellvertreter Jahn.
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11. Sompanie. 12. fompanie.

Oberleutnant d. Ref. Brauner, |  Reutnantd. Low. Rother,
Qeutnant Oftendorf, | Reutnant d. Ref. Matros,
Feldmwebelleutnant Walter, { 2t.0.Ref. Zeblin,

(tort. 3. M.IW.Komp.), |  Offigierftellvertreter Straipcgyt,
Offigierftellvertreter Kiihn, | Qt.d.Ref. Wolf, (um Feldretr.Depot

(tdort. 3. M.IB.KRomp.), | b. 12. Div. tbrt.).
Dffiierjtellverireter Sobifd. |

3. Niajdyinengewehrfompanie.
Reutnant der Referve Boehm.
Leutnant Trautmann.
Berpflegungsitdrte:
Am 1. Ottober 1917: 86 Offiziere, 3469 Mann, 539 Pferde.

Gefedisftdarte:
Am 1. Dttober 1917: 70 Offiziere, 2890 Mann, 30 feuerbereite M.G. 08
und 73 feuerbereite M.G. 08/15.

Cs erfdeint angebracht, hier eine Cinfdhaltung su bringen, warum das Auf-
gebot Deutfdyer Krdfte an der Jjongofront, warum dort eine neue Dffenfive,
die 12. Jjongoidhlacht, nbtig erfchien.

@eneral Ludendorff fagt dariiber in feinem Bucdpe , Meine Kriegserinnerun-
gen (fiehe dagu Karte italienijcher RKriegsihauplaf):

»Der Angriff Ofterreid-lingarns aus Tirol 1916 hatte, abgefehen von der
geringen 2Angriffstraft der £. u.t. Truppen, daran gefrantt, daf er fiir die Stelle,
an der er angefest war, mit 3u {hwaden Krdften gefiihrt wurbde, und die £. u. f.
Armee am Jjongo nicdht gleidygeitig antrat. €s war militdrifd) verfiihrerifch,
wieder diefen Gedanfen und Moglidhteiten nachzugehen; id) mufpte aber im Sep-
tember 1917 dbavon ausgehen, daf die £. u. £. Armeen augenblidlich ftarf ermattet
feien und Deutjhland nur etwa fed)s bis ad)t Divifionen abgeben tonne. Mit
diefen Kriften wdre ein Stof aus Tirol ein Unding gewefen. Sie tonnten nur
wirfen, wenn fie eine Stelle trafen, an der der Gegner bejonders {hmwady und
eines Angriffs nicht gewdrtig war. Wurbde gudem durd) Wahl des Drtes eine
ftrategijhe Auswertung des Angriffs dhnlidy wie in Dftgalizien ermdglicht, fo
war alles gefdjehen, was undd)it 3u tun war; das Weitere mufte dann jorg-
famer Borbereitung und wiederum der Waffenentfdjeidung iiberlaffen bleiben.

€in fiir den Angriff giinjtiger Frontteil bot fich jwifhen Flitjh und Canale.
Das Geldnde {hien ihm allerdings bhier faft uniibermindliche Schwierigleiten
3u bereiten. Die Berbindungen, die diterreidyijcherfeits ur Ungriffsfront fiihrten,
waren dentbar jd)lecht. Aber die Jtaliener ermarteten dafelbft feinen Angriff
und waren nur jhwad). Gelang der iiberrajdhende Stof iiber die Berge nordlidh
Cividale auf Udine, dann wantte die italienijde Jjongofront. Wir fonnten ur
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Operation Pommen. Der wirmjte BVertreter diefes Gebanfens war Dberflt.
MWepell. Junddjt mupte die OHL. fid) Gewifheit veridhaffen, ob ein Angriff
dort iiberhaupt miglich und, wenn dies der Fall, wie er ausfithrbar fei? General
RKrafft v. Dellmenfingen, gu diefer Jeit Chef des Generaljtabs der Heeresgruppe
$Hergog Albrecht, erbielt mit Major Frhr. v. Willifen unter Jujtimmung des
@eneral v. Arz den Auftrag, Geldndeerfundungen an Ort und Stelle vorzu-
nehmen. Das Crgebnis liep die Ausfiihrung des Gebantens als moglid) erfchei-
nen. Gs wurde fiir die weiteren Cntjhlieungen der OHL. mapgebend. Jch
mwanbdte mich) nun der neuen Aufgabe mit Hingebung 3u.

@eneral v. Krafft und Major v. Willifen hatten ferner vortreffliche Bor-
fchldge fiir bie Ausriiftung der Truppen gemacht. Die DHE. trat hieriiber jofort
mit bem £.u. . Armee-Oberfommando in BVerbindung, dap vor allem Tragtier-
tolonnen und Gebirgsartillerie fiir die deutjchen Formationen abgeben follte.
Das Fehlen von Gebirgsartillerie in der deutihen Armee ift vor dem Kriege und
wihrend desfelben oft jtorend empfunden worben. €s wurben aud) jolhe For-
mationen aufgeftellt; fiiv diefen Feldgug reichten fie natiirlich nicht aus. Hfterreidh-
lingarn war aud) durchaus in der Lage, ausgubelfen, wir braudten nidyt immer
alles felbft {haffen.

Bon bejonderer Bebeutung war die Auswahl der Truppen. €s muften an
erfter Gtelle folhe genommen werden, die ebenfo wie bas Alpentorps aus den
Rarpaten Gebirgstriegserfahrungen batten und entfprechende Ausriiftung be-
fagen. €s waren bdies die 117. und bdie 200.J.D. Diefe ftanden Fur Jeit in der
Butowina und follten hier durch Dehnung der Linien der dort ftehenden £. u. L.
Truppen freigemad)t werbden.

Die DHL. nahm 3u Gefedhtshandlungen auf den anderen Kriegsichauplien
aud) gern folde Divifionen, die bisher nur im Weften gefimpft oder befonders
ftar? gelitten Hatten. Bei der Bedeutung der Weftfront und den 3ahlenmipig
chwadyen Abgaben von dort lieen fid) jedoch dbie Wiinjche vieler BVerbinbde, auch
einmal an anberer Gtelle gu tdmpfen und angugreifen, nur in befdhranttem Mape
burdyfithren. Die Auswabh! fiel jest auf die 5., 12. und 26. (Wiirttembg.) J.D.
unbd einige Jdgerbataillone, die fpiter gu der deutjdhen Jdgerdivifion gujammen-
geftellt murben. Gedys bis fieben Divifionen wurden gegen Jtalien verfiighar
gemacht; 3wei waven dem Weften entnommen und dort durd) jene beiden Divi:
fionen von Riga her erfest.

AuBerbem hatte der Often nod) zwei weitere Divifionen freizumachen, bdie
fpiter, wenn Ddie Rage es irgendwie geftattete, nad) Jtalien, fonjt nach) dem
Wejten gefahren werden follten.

Gs wurde mit General v. Arz vereinbart, daf die deutfchen, verftirtt durd)
t.u. . Truppen, die 14. Armee unter General Dtto v. Below, bisherigem Dber-

173




i
z
|
I
I

befehlshaber der 6.2Armee, bilden follten. General v. Krafft wurde fein Chef,
Major Frhr. v. Willifen trat als dltefter Generaljtabsoffizier jum A.O.K. 14 iiber.

Qaifer Rarl wollte mit dem £. u. £. Armeeoberfommando die Operation leiten.
I hatte der deutfhen 9.5.8. durd) die Vorbereitungen, das deutjde Armee:-
oberfommanbo und Fernjpredyverbindungen geniigenden Cinfluf gefichert.

Qeider war erfichtlich, bap die Dperation erft nad) Mitte Oftober beginnen
wiirde.”

Giir die ermihnte Dperation war alfo die 12. Div. innerhalb der 14. Armee,
unb 3war in der Gruppe Tolmein, vorgefehen, . b. fiir ben Durdbrud) gwijden
Glitih und St. Rucia (fiehe Karte italienijcher Kriegsichaupla und gugehdrige
Stigsen).

Angriffsziel: Hihengelinde weftli) des Jfongo, Stof gegen Cividale.
Bewiffermafen: Weiteres vorbehalten! —

Die Heranfiihrung des Regiments in das Aufmarjdygebiet und an die An-
griffsfront geftaltete i) wie folgt: Der Bahntransport bis 7. Oftober 1917 ging
ilber Colmar, Gdlettitadt, Acdern, Rajtatt, Pforgheim, Ludwigsburg, Ulm,
Billach bis Krumpendorf am Wirther See. Dabei wurben Gegenden durdy
quert, on Ddenen bdie meiften braven Oberjdlefier hochjtens aus dem Sdhulunter-
ridht etwas wupten, Gegenden von einer Sdonbeit, die Auge und Gemiit er-
quidten und entaiidten. Freilich der erfte Marfch von 30 km nad) der Fahrt war
fiir bie Truppe anjtrengend in den fonjt fo lieblichen Bergen, aud) fiir die Pferde,
da mitunter ein Gefpann wei vollbefeste Fahrzeuge ziehen mufte. Denn nody
waren die angetiindigten Aushilfspferde nicht gur Stelle. Crit am fpiten Abend
tam 3.B. das I. Batl. ins Quartier, die Bagage erft 2 Stunden fpiter.

Das Regiment lag nun nad) Eintreffen aller Teile bis 14. Ottober jiidweftlic
RKlagenfurt; die Bataillone maren in breiter Ausdehnung auseinanbderquartiert,
etwa 15 km fiidlic) des langen, von Oft nad) Weit fid) erftredtenden wunderbaren
MWiorther Sees. Das L Vatl. war bereits am 1. Ottober, das Il. am 6., ebenjo
war die §Hilfte des IIl. Batls. eingetroffen, der Reft traf am 7. Dttober in
Krumpendorf ein.

Am 9. Dttober hatte allerdings die 12. Div. bereits jebem Regiment befohlen,
eine M.G.K. mit 12 Gewehren nach Grahowo in Marfd) gu feBen. Audy ein Fubr-
tommando unter Feldw.Lt. Bunte ging bereits nady Tolmein ab.

Der 10. Dttober nennt als Begeichnung des III. bayer. A.K. deffen Benennung
als ,Gruppe Gtein”. Am gleiden Tage geht ein weiteres Fuhrfommando
(Madyr.-Truppe) nacdh Tolmein, die M.G.K. Frang nad)y Grahowo ab. Am
nddjten Tage fiihrt Feldw.Lt. Hentjchel wieder ein Fuhrfommando nady vorn.
Die Crgangungspferde treffen ein. €s heift in Cile alles Notige fiir fie verpaffen.
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2Am 12. und 13. Ottober gehen neuere Pldne fiir die Angriffsbewegung ein,
am 12, wird die 1. und 2. Romp. nach) Lubino gur Unterftiigung der Artillerie, um
Bejdiige in Stellung gu bringen, entfandt. General v. Below fieht fid) das Regi-
ment in Paradeaufjtellung an.

Die ermdhnten Angriffspline betonen nodymals die Notwendigleit des
jdnellen Durd)brudys und die Crreidung von Gemone und Cividale, fiir die
12. Div. die Gewinnung des Mt. Matajurmafjivs, diefes als Tagessiel, felbjt menn
die £ u.t. 50. Div. und bdie Flitiher Gruppe jonjt nod) nidht fo weit fein follten.
Der Matajur muf vor dem Feinde erreicdht fein! Demndchft haben die Gruppen
Rraus und Stein gur Befignahme des Mt. Juannes gujammenzuwirfen.

Die 12.. Div. gibt Cingelanmweifungen dagu, dabei fiir Regt. 63: Das Regi-
ment bricht mit rechtem Fliigel entlang den Steilhingen von Gabrye, mit lintem
liigel am Jfongo ein, erobert die feindlidhe Stellung bei Gabrye. Fortefung des
Angriffs unversiiglid) auf die feindlichen Stellungen von Seliffe—Bolarje; ferner
fei die Briide von Jdersto und die bei Karfreit unverfehrt in die Hanbd zu He-
fommen.

Am 14. Dttober marfdyiert das Regiment mit unterftellter 1./23 und Geb.-
M.G.R. 251 in feinen befohlenen Aufjtellungsraum ins Biwat, die eben genann-
ten unterftellten Truppen, 2./63 und Regimentsjtab um Loibtal.

Am 15. Dttober geht die Marfdhgruppe Befeler in den Raum ZTabor ein-
fhlieplich Dberbuplad) und einjdlieplich Heiligentreuz, Kai; Biwal um Seiligen-
treu3. Fiir den nddhjten Tag ift Marjd) bis sum Subabad) vorgefehen, fiir den
ithernddyften ein Rajttag. Der bdiefem folgende Tag bringt die Marjdhgruppe
Bejeler ins Orisbimat an der StraBe gwijden Sigemiihle Szanter und Brel-
howo. JInzwijden war gur Marfdhgruppe Befeler audy M.G.-2Abt. 154 getreten,
dagegen bei weiterem Borgiehen 1./23 gum Regt. 23 guriidgetreten.

Giir die Gefechtsbagagen muften bei dem Jujammendringen, ebenfo wie fiir
die ermdhnten Truppenmirihe genauefte, geitlich alles regelnde und piintlid)jt
eingubaltende Weifungen gegeben werbden, um das redytzeitige reibungsiofe §Hin-
ein- und AbflieGen der BWerbdnde in den Verfammlungsraum 3u gewdbrleijten.
AusnuBung von Tag und Nacht war geboten und BVorbedingung.

as fonjt nod) alles gu befehlen war, aud) innerhalb des Regiments, Lann
in einer Regimentsgefhichte nicht aufgeadphlt werden. Abnorme Werbiltniffe
madyten unermiidliche 2Arbeit felbjt in vielen Cingelheiten ndtig, um jede Reibung
ausufdliefen, darunter 3. B. Brunnenverteilung, Mitnahme verftirtter Anzahl
von eifernen Portionen ufw. Fiir jpiter war feitens der Divifion bereits
die Benubung der StraBe gu beiden Seiten bes Jjongo geregelt. Prdsifions-
arbeit bis ins fleinfte! —

Die wohlburdhdadhten Anordnungen Bhatten Crolg, wenn aud) vielfach
Gtodungen in den Bemwegungen eintraten, befonbders durd) das trojtlofe Regen=
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wetter. MNad) ilberwinden des Loiblpafles mufte der Bormarfd) des TWetters
wegen angehalten werden. Diefes liep fich durc) Befehle leider nicht regeln. Bis
auf die Haut durchnipt marfdyieren und marfdieren, dann biwatiéren, dagu in
cinem Gelinde, in bem bdie vorgefdhriebene Rilometerzahl, nicdht wie in einem
Gelinde, wo fie fpielend gemadh)t worben wire, fehr erheblice Sdymierigteiten
machte.

Beitmeife hatten fich aud) die Berpflegungsdepots verausgabt. Und dod) hat
fidh fchon bei allen Schwierigteiten der moralijche Wert der Truppe gegeigt in
ftandhaftem Griragen aller Miihen, wie fpdter nod) mehr in adjtenswerten
Marjchleiftungen — trof gwijdyenliegender Gefechte.

Bis 21. Dftober hatte das Regiment Huta-Jugna erreicht, wo es gum Teil
wieder bimatierte, am nidhjten Tage erreicyte es Knega, von wo es in die Stellung
bei Dolje (nordwejtlich) Tolmein) einviidte. Unterbringung in RKavernen und
Unterftanden. Ausftattung mit Pioniergerdt fand ftatt.

Am 24. Dttober hat alles gum An-
griff bereitguftehen. Noch zwei Tage
Jeit gur Orientierung und — fid) 3u
erfreuen an dem berrlichen Blid ins
Jjonzotal.

,Tie ein riefiges filbernes Band
3ieht majeftitijch ber Strom feine Bahn,
eingefiumt von bhoben IWaldbergen.
MWeithin iiber bdie feindlidhen Stellun-
gen fchweift unfer Blid. Werben wir
diefe in jahrelanger Arbeit gu Feftun-
gen ausgebauten Gtellungen erftiivmen
tonnen? Diefe Frage liegt auf aller
Lippen.

Wir ftehen vor’m Feind,
Das Sdwert in der Hand.
Wir tampfen den Kampf
Fiir's BVaterland.

Bald geht's in die Shladht.
Die Pulfe fliegen.

Werden wir {terben? —
Werden wir fiegen?
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©o eigenartig und neu ift die Umgebung, dbaf jedem von uns jofort tlar wird,
DaB bier der Kampf gleidyzeitig mit bem Gegner und mit den Naturgewalten
gefiihrt werden muf. Hier Lann jeder Felsblod gum Kampfobjett werden, um
das bheify gerungen wird.

2Am 23. Oftober werden die legten BVorbereitungen getroffen, die Bereit-
jtellungsridume find erfunbet, die Sturmliiden in das §indernis gejdynitten.

Mit trdftigen deutjhen Worten gibt uns Cr3. Lequis, unfer beliebter
Divifionstommandeur, an diefem Tage nod) ein Geleitwort mit auf den Weg.”

©o [dyrieb Schubert vor Jahren vor dem Beginn der Jjongojdhlacht. Die
dentwiirdigen Worte, die Schubert jum Schlup erwibhnt, feien bier feftgehalten.

,12. Div. Div.&t.Qu., den 23. Ottober 1917.
12. Divijion!

Sdywere Mirfde liegen hinter Cud)! JIn altbewdhrter Frijdhe habt Jbr fie
iibermwunden. Jet fteht Jpr gum Angriff bereit! Die Stunde jhligt. Nun vor-
wirts mit Gott fiir Konig und Baterland! Schlagt wudytig drein nad) deutjher
Art und treibt die Jtaliener gu Paaren! Jbhr jtiirmt unter den Augen Curer
bodyjten Borgefepten. Jeigt ihnen und Curen Nadybardivifionen, die den Wejten
nidyt fennen, wie eine ruhmgetronte, im Trommelfeuer der Flandernfront ge-
[dulte Rampfdivifion auf den Gegner geht! Die Stiirfe des biefigen feindlichen
Feuers reicdht nidht im entfernteften an die dortigen Berhiltniffe heran; wohl aber
werden wir den Feind gertrommeln nad) wejtlicher Art! Unter dem Schuge
unjeres mddytigen Artilleriefeuers, das bis su Gurem unmittelbaren Ginbrud)
in die feindlide Stellung auf der Durdybrudysitelle liegen wird, ftiirmt Jhr vor.
it der legten deutidhen Granate miift Jhr dem Feind an der Kehle fein! Dann
unaufhaltjam vorwirts! Die nichiten Mirjche find nod) lang, aber Jpr marjdyiert
jet mit leichtem Gepid. Jn gwei bis drei Tagen ift dbas Gebirge iibermunden,
dann feid Jhr in der Ebene und genieft den Siegeslauf im reichen Jtalien!

Gliid auf und Gott befohlen! ge3. Requis.”

Der 23. Ottober abends, nadyts. Alles ift fertig mit Sturmoorbereitungen,
alles ijt in Spannung — bder 24. Dttober tommt heran. €s bligt auf hinter
der deutjdhen Front, die Artillerie beginnt ihr Wert — Gasfdiefen, anjchlieBend
Berftorungsfeuer, Blig auf Blig. Aud) die Minenwerfer melden fid). Der Donner
der jcwerften Waffen rollt, ein Poltern fondergleichen. Jerfchlagen wird das
Telsgejtein und mit ihm fo mandyer feftungsartige Stellungsteil des Gegners. —
Lautlos geht die Kampfgruppe Befeler vor, das I Batl., wie befoblen, an erfter
Stelle, nod) vor dem SHellwerden. Bald wird es foweit fein.
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7.30 Uhr! — Gs bellt fich auf. Und wieder fei Sdubert als Feldgugsteilneh-
mer das Wort erteilt:

,Bon ben Hbhen jenfeits des Jjongo faufen die erften M.G.-Gejdyofie in
unjere Reihen. Bleiern [chleichen die nichften Minuten dabin. Wenn es dod)
erft 8 Upr wiire! Denn bdas ijt die Jeit fiir den Beginn des Sturmes. 2us bder
erjtampften Grbe hebt ficdh ein feiner, grauer Nebeljdhmabden, der uns uftatten
fommt, weil er uns der Sicht des Feindes entzieht.

Gndlidy ift die erfehnte Minute herangetommen. Jijdhend fteigen unfere
griinen Qeuchtrateten in die Luft, die das Jeidhen gum Sturm geben. Die ge-
ductten Sturmmellen, die bisher mit grimmigem Bergniigen auf die Cijenwellen
Bordyten, die Enapp iiber ihren Riiden wegfauften, erheben fid) wie eine Mauer.
Nod) lappert ab und gu ein feindliches M.G., aber dann ift es gang ftill da
driiben. Unfere Urtillerie macht mit ihrem Feuer einen Sprung nach vorn, und
die Sturmlinien find, von aufidhiumender KRampfesluft getrieben und bemwuptem
Giegeswillen erfiillt, mit einem Saf im erften feindlichen Graben. Aus ben ver-
{chiitteten Bchern friechen die verdupt dreinfchauenden Jtaliener. Sie leiften der
$Handbewegung, hinter die deutjdhe Linie gu gehen, Folge. — Das Regiment ift
befehlsgemif auf dem linten (ndrdlichen) Jjonzoufer im erften Bordringen.

Nirgenbds finden wir Widerftand mit der blanten Waffe: auf den geringjten
Buruf hin frabbeln die Jtaliener aus den heilgebliebenen Gtollen hervor und
biipfen, als miifste es fo fein, in die beutjchen Rinien. Ein grofer Teil muf erjt
die vortrefflihen Pelerinen abliefern, die die deutfhen Sturmiruppen bei dem
dauernden Regenmwetter fo dringend benitigen. MNur matt feht das feindliche
Gperrfeuer ein, aber es reifit eine grope Liide in unfere Reihen: ein Granat-
fplitter macht dem Qeben bes Rommanbeurs des L. Batls., Hytm. b. L. Sildjer, der
trof feines vorgeviidten Ulters aus dem Weften unferes BVaterlandes an die
Front geeilt war, ein rafdes Enbde.

Sdjon nad) wenigen Minuten ift die gefamte erfte italienijdye Stellung voll-
tommen in unferer $Hand. Unaufhaltjam geht es vormwdirts, und bald dringen
wir in bie feindlide Artillerieftellung ein, deren Gefdhiige uns gum grofen Teil
fampflos gufallen. Wenn uns audy diefe Beute riefige Freude bereitet, jo wird
fie bei weitem iibertroffen durd) die Scyife, weldye bdie italienijdhen Artillerie=
antinen in fid) bargen und bdie ein deutjdher Soldbatenmagen nur nod) vom
$brenjagen Pannte, als bda find groBe Beftinde an Kife, Ciern, Wiirjten,
Bitronen, Litdren aller Art.”

Nach turger Stirfung geht es der gweiten italienijden Stellung bei Gabrye
entgegen, im Berein mit 1/23. Die Bereitjtellung ift um 9 Uhr beendet. Der
Angriff fept die Angriffstruppe bald in den Befiy von Teilen der Stellung,
mittags ift fie genommen, 1200 Gefangene find gemadht, darunter drei hihere
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Kommanbeure; dem IL Batl. fallen 800 Mann in die Hinde, auferdem brei
Gefchiige und 13 M.G. (Siehe Stizzen 14 und 15.)

Jenfeits des Jfongo find Teile des J.R.23 im Borgehen, die den Feind vor
fich berjagen. Dann geht es weiter bei Gruppe Befeler. 1./23 benuft bei Kamno
eine $Hdngebriide, auf der es langjam das anbdere Jjongoufer gewinnt, um dort
3u anderen Teilen des Regts. 23 gu {toBen, die auf Jdersto eilen, biegt aber bald
in Ridtung Mt. Matajur ab. Wiefo 1./23 fich bei der Marfhgruppe Befeler
befand, ertldrt fid) wie folgt: €s follte bei feinem Regiment marjdyieren. Cigen-
artige Berhdltniffe verhinderten das gunddyjt. €s hatte namlich von feiner Aus-
gangsitellung eine bejtimmte Briide zu paffieren. Der durd) Regenfille ftart
angefchwollene Flup hatte diefe aber gerabe weggeriffen. Statt aljo auf der be-
fohlenen RKriegsbriide iibergugehen, mufite es erft andermirts feinen Anjdhluf,
und gwar an Regt. 63, juchen. Und aud) den anderen Teilen von Regt. 23, die
auf bem weftliden Ufer des Flufjes vorgehen follten, war es dhnlid) ergangen.
Aud fie fonnten die ihnen befohlene Briidte, dba fie weggeriffen war, nidht benugen,
fonbern batten im feinblichen Artilleriefeuer, glidlidermeife ohne Berlujte, einen
500 m hohen Bergzug erft iiberminden miiffen, um weiter fiidlid) Tolmein iiber
ben Flup gu fommen. €s war gegliidt, und nun waren beide Regimenter,
durd) den Flup getrennt, aber dod) fo nebeneinander, bap Regt. 23 dem Regt. 63
bei weiterem Borgehen in nadybarlider Gefedytstameradidhaft dba und dort helfend
beifpringen fonnte.

Nordoftlich BVolarje hatten nod) feindlide Majd)inengemwehre geftanden und
gefdoffen. {iberhohendes M.G.-Feuer der M.G.R. Frang hatte fie aber befdhdftigt
und dann batte fie wohlgezieltes Feuer der P u. P 4.Beb.-Batterie des Aril.-
Regts. 7 eingededt und vernidytet.

Auf beiden Ufern des Jjongo wurde der Riidaug der Jtaliener eilig. Jeit
gum Jnbrandiegen von Haufern u. dgl. hatten fie hier nicht gefunden. Die deutjche
Berfolgung ging alfo, {hwach beldftigt, auf beiden Talftrafen weiter. Spriih-
regen behinderte Freund und Feind etwas in der Sicht.

Nicdhites Jiel mar Jdersio! Befonbders wid)tig war feine Briide. 2 Uhr nach-
mittags war diefe am Nordteil erveidht. Sie brannte teilweife, dodh) gelang es,
Brennftoffe und Sprengmaterial gu entfernen und die Briide fiir weitere
Truppenbemwegungen 3u erhalten.

Das III. Batl,, nordlid) der Marfdhjtrafe des Regiments auf den feitlichen
$Hihengiigen angefelst, batte heftigen Wiberftand durd)y Majdjinengemwebhre ge-
funden, war aber mit ihnen fertig geworden, hatte bisher 500 Gefangene gemadyt
und fed)s Gefdyiige erbeutet, fand dann aber die Steinbriide oftwirts von Kar-
freit gerabe in bem ugenblict, als dbas Bataillon heran war, gefprengt. Daher
muBte das Bataillon fpdter auf anderem {ibergang dem Regiment folgen, als
das Regiment — wie Regt. 23 ingwijdhen auf dbem anderen FluBufer — auf

179




Rarfreit vordrang. Dort ftellten fi) neue feindlihe RKrdfte gum Kampf. Gie
wurbden bei Priftiger Unterftiigung durd) die Gebirgsartl.-Batterien durd) forjhes
Draufgeben bewiltigt, wobei es den Lts. Beifel und SHentjdyel gelang, mit ihren
Qeuten drei feindliche Gefchiige ju nehmen. Reichlich war die Jahl ber Gefangenen
aud) bier.

Gleidhaeitig mit dem Regiment war 11./23 nad) Crledigung feines Gegners
vor Karfreit in den Siidteil des Drtes eingedrungen, gegen 3.30 Uhr nadymittags.
Jedenfalls war das Tagessiel erreicdht. 2Aber es [odt die Landesgrenge im
Natifonetal. Unaufhaltjam weiter! ift die Lojung Ddes treffliden Regiments-
fommanbeurs, der genau wie der Divifionstommandeur nur das Wort ,Bor-
wirts!” tennt.

$Hinein alfo ins Natifonetal!

Den gangen Tag gewifjermapBen Bewegungstrieg, weiter jo! Und tatjddlic),
das Regiment fommt, wenn aud)y ab und zu von feitwirts Eleinere Storungs-
verfudje gemad)t werden, bis gur Grenge. Jaudyzen und {ibermut jtedt in der
Truppe, bagu der Gedante, nur den Feind nicht gur Rube fommen zu laffen.
MWeldpe Freude aud) unter den deutihen Grengbewohnern. Widerftand war nody
bei Gtarofelo gemwefen, dann war das Regiment bei Robic in das Natifonetal ab-
gebogen und mit vorderften Teilen bis gum Grenggollhaus gefommen. Die
4. Romp. bog auf den Mt. Matajur 3u ab.

Das Regiment befand jidh in eigenartiger Lage: 12 km anderen Truppen
voraus, hatte es Bitlidy von fich den vom Feinde befesten Matajur, weftlid) das
befete Mt.-Juanes-Maffiv, riidwirts den vom Feinde nod) befeften §Hihenzug
des Stol. Das Bertrauen in die Fiihrung [Gft aber alle Bedenten vergefjen. Als
Tagesbeute meldet das 1. Batl. im Kriegstagebudy allein 4000 Gefangene, 50 Ge-
fchiige. Grmibhnenswert ift, daB gur Cinnahme von Jdersto die Lts. Anberfen,
Dentler, Schwalbe und Thieljd) mit ihren [ M.G.- und anderen Mannjdhaften
ber 3. Romp. wefentlich beitrugen. Sie waren am Hihenrand entlang gegangen
und hatten wirtjam die frontal angreifende Truppe unterjtiigen Ednnen, indem
fie eine $Hidhenbejagung gum Aufgeben ihrer Stellung nitigten. Aud) Lt. Born
batte aufs tapferjte gefimpft. Stiirmend war er gefallen, damit wieder ein lieber
Ramerad dabingerafft. 8t. Miiller war an der Spike feiner Leute vor Kamno
vermundet worbden.

Wertvoll ift es, einen etwas weiteren Umblid gu tun, wie es in der Nadh-
barjdaft ausiah, aud) wie von hoherer Warte die bisherige Titigteit der 12. Div.
3u wiirdigen ift. In dem Budh ,Der Durdhbruch am Jjonzo” des Generals Krafft
. Delmenijingen heifpt es, nadydem auch deffen gedadht ift, wie Regt. 23 bei Jdersto,
Kamno, Karfreit, Robic fid) fedytend eingefest und redyte Criolge hatte:

.Der tiihne, mit unvergleidhlidher Tapferfeit ausgefiihrte Durdbrud) der
[chlef. 12. Inf.Div. ift ohne Beifpiel in der Gejdyichte des Stellungstrieges. Am
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erften Angriffstage gelangte die Divifion unter fortwdhrenden Kimpfen, ohne
jebe Riicfidht auf die eigene Sidyerheit, 27 km tief binter die feindliche Front,
Das gange Stellungsgebiet gwijden Flitjch und Tolmein war derart im Riiden
gefaft, dafp die Verteidiger gum gropten Teil abgejdhnitten waren und der Ge-
fangennahme nicht mehr entgehen fonnten. Die Divifion hatte im erften Anlauf
ferner ben widitigen Jugang des Natifonetales in ihre Hand befommen und
fonnte hier wirtjam dem Gegner das Heranfithren feiner Referven verwehren.
GCbenfo hatten die tapferen Shlefier Den in ungemein [hwierigem Gelinde fedy
tenden linfen Fliigel ber Nadhbargruppe Kraus wirtjam unterftiigt und erleidh-
terten ihr den 2Angriff itber Saga gegen den GStol, da fie fajt fchon in bdeffen
Riiden ftanden. Die Glangleiftung der Divifion Le guis war wohl vom Wetter
begiinjtigt, das dem Begner die Gefabr verbiillte, bis die Deutidhen {hon im
$ergen feiner Stellungen ftanden, aber fie war aud) von einem beijpiellojen
Angriffsgeift der Truppe getragen. Die Fiihrer aller Grade aber hatten mit vor-
bildblihem Berftdandnis fiir die Bedeutung der weitgeftedten Aufgabe und mit
gropter Cntjdloffenheit die Gunft bdes 2Augenblids auszunuben verftanden,
Wohlverbiente faiferlidhe Anerfennung des Div.Kommanbdeurs fiir diefes ftra-
tegifch) hodhit bedeutungsvolle Heldenitiid der gangen Divifion erfolgte.”

* *
*

Die Nadyt gum 25. Dttober hatte beim Regt. 63 nur tleine Patrouillengefed)te
in Gegend Jollhaus gebrad)t. Morgens aber verfudhte eine ftirtere feinbliche
Ratrouille, etwas gegen die am Jollhaus ftehende deutidhe Feldbwadye gu unter-
nehmen. Man [aft den Gegner tommen, nimmt ihn auf geeignete Cntfernung
unter M.G.-Feuer. Crledigt ift er. Denn er hat fdywere BVerlujte an Toten, die
Uberlebenden marfdyieren in Gefangenidaft; von ihnen erfahrt man, daB gwei
feindlidye Divifionen dem Regiment gegeniiberftehen follen.

Beobacdhtung nad) Eintritt viliger Sidyt ergibt, dap gwei feindliche Kolonnen
vom Stol her in Bewegung nad) Siid und Weft find. Gegen Mittag — fo berid)-
tet Sdyubert — hat der Gegner BVolario befeht, wird aber vom IIl. Batl., bas dem
Regiment den Riiden freihalten foll, erfolgreich betdmpft. Cin nady riidwirts
eingebautes Gefchiip nimmt audh das Feuer auf die Jtaliener auf und 63er
Ratrouillen Elettern den fteilen $Hang an der Kirdhe von BVolario in die SHibhe.
Das feindl. Feuer wird [dwdcder. Der Feind [dheint fich gu driiden. Die Pa-
trouillen gehen heran, erbeuten Mafcdhinengewehre und madyen 200 Mann mit
3wei Dffizieren u Gefangenen. Der Riiden des Regiments ift fomit frei. Und
nun folgt etwas Eigenartiges, gu allgemeinem maflofem Crjtaunen: Feindlide
Ravallerie reitet attadierend an, fofortiges M.G.- und Artilleriefeuer madt
ihrem tolltiihnen Unternehmen ein Enbde, desgleichen einem Auto mit M.G., das
den Reitern folgt. 1lberlebende bdiefes italienijdhen lUnternehmens werden zu
Gefangenen gemadht (1 Offizier und 25 Mann).
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Aber immer nod ift der unbegwungene Mt. Matajur in der linfen Flante
des Megiments! MNoch ift von Lt. Shnieber feine WMeldung da. Aljo wird der
vielfach bewihrte Off3.Stellv. Pafjon im Laufe des vorgeriidten Nacdymittags mit
14 Mann und einem MG. entjandt, den We ft hang des Bergmafjivs gu ertlet-
tern. Das linternehmen gelingt trof der Steilheit der Felswand. Weife Leudht-
fugeln geigen ben Gtandort der Ubteilung Pajfon an, 3ugleidh eine gemwiffe
Glantendectung des Regiments nach Oft. Der Ubend bringt die erfreuliche,
jubelnd begriite Kunbde: Sdynieber ift mit der 4. Komp. auf dem Mt. Matajur!
Noch Elammern fih Truppeneinheiten der Jtaliener an das Bergmafjiv, in
dejfen Befif er {idh) offenbar noch) immer Herr der Lage fiihlt — doch) wie lange
noch? —

Nun etwas iiber die Lage nach Meldungen am Abend des 25. Oitober beim
Dbertommando. Man wufite von der Nordgruppe, dap fie am Stol nordweftlich
bes Matajur ftand, von der 14. Armee, daf fie mit ihrer Spige bereits im Nati-
jonetal fei. Man wufpte von der BVereinbarung der Generale Krauf und Below,
dap man, um den Drud der Gruppe Kraup nacd) dem Fellatale gu verftirien,
die deutidhe Jdgerdivifion, die nody nidht weit iiber Saga hinaus war (Saga
nordl. bes Stol), ber Ebelweipdivifion auf Refiutta im Fellatale (Refiutta nord-
weftlih) Saga) folgen lieg. Ferner wupte man, daf die Jtaliener an ihrer weiter
fiiblicheren Front, 3. B. an einigen Stellen des Kolowrat abbauten. JInfolgedeffen
wurden als Hauptziel beftimmt: fiir Gruppe Kraup Refiutta und $Hohenlinie
Ponta di Montemaggiore nordweftlich des Matajur nach) Siiben weftlich des
Mt. Juanes in Ridtung Mt. Jauer und Mt. Cornizga, mithin mit linfem Fliigel
nad) Siid; die fiidblichen Angriffstruppen follten die fiidlich anjdyliefenden Rand-
berge Mt. Juanes, nordijtlich und oitlich Cividale baw. weiter fiiddjtlich erreichen.

Die Gefamtlage war nad) General Krafft v. Delmenfingen am 25. Oftober
abends: ,Das vordere italienijdye Stellungsiyjtem war innerhalb des Angriffs-
raumes reftlos durdhbrodien. Bon den SHauptpuntten der riidwdrtigen Befeiti-
gungsabjdnitte war war bislang nur die Croberung des Stol ficher; vielleicht
mwar inbeffen zu bdiefer Jeit auch der Mt. Matajur, wahrideinlid) der Globocat
genommen. Gdlieflih war nach dem bisherigen Berlauf die §Hoffnung berech=
tigt, das aud) der Mt. S. Martino (etwa 7 km {iiddftli) des Matajur) und bder
Mt. Hum (5 km fiiddftlich des Martino) in allerndchjter Jeit gu Fall gebradyt und
damit aud) die gange italienijdhe Front durdyjtoBen fein wiirde.”

Das Crreichen des Mt. Matajur maffivs durd) Sdhniebers 4. Komp. war
aljo nod) nid)t befannt beim Obertommando.

Sdyniebers {dhlichte Meldung von 10,30 Uhr vormittags lautete:

Kompanie liegt jet beim M. von Mt. Matajur (Karte 1:75000).“ Jn
langerem Bericht erginste er, dbap er fid) mit einigen italienijdhen Abteilungen
berumgefdjoffen habe bei Swina Plana und tampfend die Gegend gwifchen 1351
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und 1641 erreidyt habe, baB aber ein mweiteres BVorgehen ihm nicht moglich
gewefen fei und, dbaB er {idh) fogar mit feinen Reuten mehriader Angriffe
habe erwelhren miiffen. —

Unbd tatfdd)lid) war der Gipfel nod) ftart befeht, wie es fpiter dargetan wird.
©dynieber war alfo auf dem Mt Matajurmaffiv in didtejter Nibe des
Bipfels. €s {dhmilert in nidts das BVerbienft des fo oft in {hirfitem Kampfe
bewibrien jungen RKRompaniefiihrers, daB nad) triegsgeihichtlicher Feftitellung
der Gipfel des Berges von einem ebenfo tapferen und vor wie nadhher
bewihrtem anderen jungen Dffigier im Kampf mit ftarfer iiberlegenbeit des
Geindes erreicht wurde. (Siehe Stizgen 16 und 17.)

Der Heeresbericdh)t vom 27. Ottober 1917 befagt gwar u. a.:

»Der 1641 m bhobe, ftart befeftigte Gipfel des Mt. Matajur fiel jhon am
25. Dttober, 7 Ubhr vormittags — 23 Stunbden nac) Beginn des Angriffs bei
Tolmein — durd) die hervorragende Tatfraft des Lts. Schnieber, der mit vier
Kompanien des oberfdlefifhen Regts. 63 bden ftarfen italienifhen Grenjtiih=
puntt ftiirmte.” (Unmertung: in Wirtlichteit nicht 4, jondern 4. Komp.)

Dem fteht u.a. entgegen die Sdyilberung des Sdynieberjhen Mt. Matajur-
Konturrenten, von dem in dem Buche ,Wir zogen nad) Friaul” von $Helmut
Sdyittenhelm gefagt wird: der eigentlide Begwinger des Matajur fei der
Oblt. Rommel vom wiirttembergijdhen Gebirgsbataillon gemwefen. Des weiteren
wird ausgefiihrt, wie unter verjdjiedenen tleineren Gefechishandlungen trof
Befehls, feinem in anderer Richtung abgedrehten Bataillon 3u folgen, Rommel,
die Gunit bes Augenblids in richtiger Cinfdhigung der Lage ausnuit und
20 Minuten vor 12 Ubhr die GipfelbefaBung des Matajur am 26. Ottober gefangen
nimmt, {pdter gur Gefangennahme der gangen italienijchen Brigadbe Salerno,
die mit einem Regiment nod) am Matajurmaifiv ftand und mit einem Regiment
in Referve, voll beitrug. Rommel war einer Streife vom Regt. 23, die den Sattel
etwa 150 m o ft wirts des Gipfels etwa Fur gleihen Jeit, als R. den Gipfel
erreidte, guvorgefommen. Der jeBige General Rommel, der wegen jeiner oft
bewiefenen Tapferteit etwas fpiter den Pour le mérite verliehen erhalten, wie
ibn aud) Sdnieber bis gu feinem Tode auf dem weftlihen Kriegsidaupla
getragen hat, lebt noch beute. Cr begweifelt oder fritifiert in feiner Weife das
Berdienft Schniebers, fondern meint nur, wie audy die italienijdhe Beridyter-
ftattung es tut, baf Sdnieber wabridheinlid) didyt heran an den Matajur getom:
men fei, mbglicherweife auf einem feiner Borberge gejtanden und daher ange-
nommen habe, dicht vor dem Gipfel des Matajur gewefen 3u fein.

Das Schittenhelmiche Budy {pricht naturgemdp von der dbamaligen Enttdu-
jchung bes bamaligen £t. Rommel und feines Bataillons, fiigt aber ausbdriidlich
bingu, ,,die Enttdujchung wurde gemildert durd) die ehrlid) jugeftandene Criennt-
nis, dafy die tapferen Schlefier diefe Ehrung fiir ihren glingend bdurdygefiihrien
Taljtop nad) Karfreit wohl verdient hatten”.
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Dem braven toten §Helden des Regts. 63 bleibt unbeftritten fein hohes Ber-
dienjt, bem [ebenbden jeBigen aftiven General Rommel, aud); ihm fei ge-
wiinfcht, daf er die hohe Ausgeidhnung noch lange tragen und feine Truppen
im ®eift der Tapferteit eines Rommel und Sdynieber eraiehen fann, wie R. es
in feinem Budpe ,Infanterie greift an”, audy fdyriftftellerifchy fiir die militdrijche
Jugend, verjucht hat!

26. Ottober. Am Morgen wird vom Regiment undd)jt nod) eine feindliche
Patrouille abgefangen durd) die Feldwade der 10. Komp., dann um 7 Uhr der
Bormarfd) angetreten. Der Gegner hat die Strafen gefprengt, Dirfer und
Munitionslager in Brand geftedt und ift abgezogen. Siidlid) Stupizza, im Tale
weftlich des Matajur, fann 2. Matros 150 Gefangene madjen. Das Regiment
biegt auf Befehl ab nad)y Weften auf Calla. Siidlid) davon fit der Feind.
L und II. Batl. greifen ihn an, wobei 7. Romp. durd) {hneidigen Flantenitof gum
Crfolg beitrdgt, fo daf der Gegner feine Stellung raumt, und das Regiment am
Abend fich in Tamoris {iidd{tlidy und unweit des Mt. Juanes einniftet und bimwa-
tiert. Die Giidhinge des Berges find vom Feinde befest.

Bei der Duntelheit ift Lt. b. R. Shubert mit 30 Mann der 8. Romp. auf Ta-
moris vorgeftofen und hat iiber 180 Gefangene gemadyt. Die Divifion hat eine
Divifion, einen Brigadeftab und 500 Gefangene gemacht, fomie 50 Gefdhiibe
erbeutet.

Am 27. Oftober ergibt bdie Beobadytung beim NRegt. 63, daf feindlide
Sdyaren vom Mt. Juanes nad) Giid, Ridtung Cividale, abgiehen. Aber es
bleibt fiir das Regiment erit nod) Angriff auf den Verg, denn das auf ihm
liegende Kaftell und bder fiidlich gelegene Mt. Caludrazza find ftart befest. Startes
feindliches Feuer {chlagt den vorgehenden Abteilungen des Regiments entgegen,
ohne wefentliden Scaden gu tun. Die BVorficht erfordert in dem {tart gertliifteten
Belinde, gur Siderung der Marfdfolonne des Regiments, die 6. RKomp. gur
Befeung des Mt. Brieca nady Norden herauszujdyieben.

Begen 9 Ubr hat fich dbas . Batl. in gefdyidter Weife in RKiiften, Mulden
ujw. an bdie RKafernementshohe bherangefdlingelt. Diefe ift ingwijdhen vom
Geinde gerdumt. Beim folgenden Abjtieg nad) Canebola erbilt dbas Bataillon
aber erheblidies Feuer vom Caludrazza her und vom SHange des Mt. Carnizza,
wo der Jtaliener mit reidhlidher Bahl von MBG. eingegraben ift. €s entwidelt
fih eine M.G.-Sdhlacht. Die Ausfiihrung des Befehls gum Angriff {topt auf
Sdywierigteiten, da das feinbdliche Feuer den Angriff befonbders durd) Flanten-
feuer behindert. Jnbdefjen belfen die gugeteilten Teile der Gebirgsartillerie, die
es fertig gebracht haben, auf dem Juanes in Stellung zu gehen. Der Caludragza
wird geftiirmt, wobei fid) befonders die 8. Komp. hervortut, die 7. Komp. ijt
gur Flantierung angefet unbd ihr Feuer erweift fih als fehr wertvoll, ebenfo
die UnterftiiBung durd) von Nordoft fommende Bosniaten. Leicht ift der Kampf,
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aud) beim Nadyftofen und beim GCindringen in Faedis im $Hiufertampfe, nidt.
Oblt. Meyer fallt, 2t. Oertel wird vermundet. Dariiber tonnen 300 Gefangene,
9 erbeutete M.G. nicht troften. Die beiden vorbildlichen Dffigiere fdheiden aus,
der eine, deffen Qeiche auf einem Wagen mitgenommen wird, fiir immer. Jn
Saedis, bas 8 Ubhr abends erreidyt wurde, findet er die ewige Rube. Bor bder
Rampftruppe liegt nad) Grreiden des Ortes die Cbene, die mit Branden aller
Art ein fchauriges Bild des Krieges bietet.

RNun ein furger Gefamtblict iiber die deutfchen Nachbarfronten: Die f.u. b
10. 2Armee im Norden war, in nordweft-fiiddjtlicher Front timpfend, etwa in
per Gegend des Bratni Brh. (5 km nordwejtlich Flitjh). Sdywentung nach Siid
beabfidytigt.

Gruppe Krauf ftand timpfend mit vorderen Teilen um das BVergland ditlid)
pes Canin und fiidli) auf Saga au. Auch bei diefer Gruppe war beabfichtigt,
aus Gegend des Canin iiber den Stutnit (3,5 km wejtli) Saga) nad) Siid ein-
aubreben, linfer Fliigel etwa aufs Natifonetal.

Die 12. Div., bereits vorwirts des Natijonetales, ftand mit verftirttem
Regt. 63 um Tamoris in Gegend des M. Juanes, oftlich davon in diefem Tale
mit ihren vorderften Teilen in den Ortidhaften von Pulvero nad) Giiden bis in
die Gegend nordlid) Azzida (5 km bitlic) Cividale). Oitlic) von Azzida hatte man
in fdhweren RKimpfen um die $Hibhengiige des Mt. S. Martino und Mt. Hum
(etma 12 b3w. 10 km weftlid) Tolmein) und fiidlid die ungefihre Linie Merfo d. fp.
(Bftlich Azzida)—Canale am Jjongo (13 km fiidweftlidy Tolmein) erreidht. Die
oitlidy Azzida liegenden Truppen des Generaltommandos v. Berrer waren fiir
den 27. Dftober auf Cividale und fiidlih) angefebt, die nordlich Azzida fo, daP
die Linie Faedis—Cividale als ungefihres Tagessiel in Ausfidht genommen war.

Begiiglich des Matajur fei — nad) General Rrafft v. Delmenfingen — bier
nod) ergingend bemertt, daf Rommel ,mit feinen jdymaden Kompanien Ddie
gefamte feindliche Brigade Salerno ins Gefecht 3og und 4000 Mann, 30 Gefdyiite
und ungegiblte Mafdjinengewehre als Gefangene und Beute madyte, in fait
56jtiindigem hartem Kampfe den Gipfel des Matajur eroberte”. Ferner, dap
Qt. Gdjnieber wohl nur eine ndrdliche BVortuppe (nad italienijher Bermutung
wohl den Mt. della Colonna (nordweftlid) des Matajur) erreicdyt haben diirfte und
daf er fich jener Brigade gegeniiber wobhl taum bitte halten tonnen. Diefes Cr=
gebnis forgfdltiger Forjchung des Generalftabsdiefs des damaligen Ddeutfchen
Oberfommanbdos chlieBt jeden Jmweifel iiber den Eroberer bes Matajurgipfels
aus, obne jedod) die verdienftoolle Tat des Lts. Sdnieber und feiner 4. Komp.
irgendmie herabzujegen.

* *
Buriid 3u Regt. 63.
Giir das Regiment hiep es: weiter vorwirts am 28. Ottober!
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Die 9.Komp. bleibt gwar nod) gu Aufraumungsarbeiten in Taedis. Der
$Hoauptteil des Regiments marjdhiert in woltenbrudjartigem Regen, wibhrend bdie
leten Tage von gutem Wetter begiinjtigt gewefen mwaren, iiber Radyiujo und
Ravofa, von bort, nad) Nordweft abbiegend, nad) Savorgnano. Dod) beim An-
[langen am Weftranbde des Ortes wird die Borhut (I. Batl.) vom jenfeitigen feind-
lichen Ufer bes Cornappo mit M.G.-Feuer begriit. Der Flup, von Nord nad
Giid fliefend, legt fich) der Marjdyftrafe quer vor, ift etwa 2 m tief und von
reifender Gtromung. Die Briiden find abgebrodjen! ilbergangsitellen werden
erfunbdet, Berjudye, libergangsgerit gu fdhaffen, gemacht. Borldufig ift der iiber-
gang ausgejchloffen. Die 5. und 7. Komp. befeggten Cajtillo Mottu ndrdlid) von
Savorgnano. Da es einer Kompanie des Regts. 62 gelingt, von Norden her auf
dem Weftufer auf Qualjo (3 km nbrdlid Savorgnano) vorguftofen, wird am
Morgen feftgeftellt, daf der Gegner verfwunden ift. Als gegen Mittag bdes
29. Ottober vom Divifions-Briidentrain eine Briide fertiggeftellt ijt, fetst fich das
Regiment in Marfch. Cr bringt das Regiment iiber BVergnacco—Arra—Collp-
redo—Rels nad) Pers, didht am RKanal Ledra—ITagliamento.

Die Abjicht, iiber Farla und mweiter iiber St. Tomafo gu marfdieren, wird
gunddyft unausfilhrbar. Die Briide ift vernidytet, das jenfeitige Ranalufer ftart
vom Feinde befest und verfdhangt. Dem II. Batl. wird bder Auftrag gegeben, die
JInbefignahme von Farla vorgubereiten. Gs miibt fid) mit der Ausfiihrung bdes
Befehls ab, fudyt nadh itbergangsgeriit; die 8. RKomp. verfucdht an Briidentriimmern
iiber den Kanal gu Plettern, aber ohne Crfolg. Crjt Artilleriefeuer der Abteilung
Peppel vom Feldartl.Regt. 21 am Morgen des 30. Ottober verjagt den Gegner
jenfeits des Waffers, der fibergang Bitlid) Majano wird miglid). Doch Majano
felbft muf gejtiivmt werden, und im weiteren Kampf wird das III. BVatl. bei
©t. Tommafo fiidlih) Majano von Feinden umringt. Giidli) Majano ift der
Gegrner in dem Gefecht mit dem II. Batt. aud) befonders 3ih im Widerftand, greift
fogar felbjt mit erheblichen Rriiften an, dabei Pangerautos vermendend in Ridy-
tung Beb-M.G.K.251. Gr bleibt aber ohne Crfolg bant dem rajdjen, geit:
geredyten, entfdhloffenen Handeln und Cingreifen der 2ts. Rofmala und Frang.
Jn ihrer Gefedytshandlung bhat die 5. und 8. Komp. bei Farla neben Befangenen
audy veide Beute machen tonnen. Beim III. Vatl. ift das Berhalten bdes
Lts. Frifche und der Lts. d. R. Radwansty und Brauner bejonders erfolgreich
gewefjen. Der eine fauberte mit feinen Qeuten bie Flante, der gweite erftiirmte
fiinf feuernde Gejdhiige und Brauner vereinnahmte in Tommajo die gefamte
Bagage einer italienijhen Divifion, dagu 800 Gefangene.

Nadymittags ift das Regt. 62 im Angriff auf St. Daniele, eine groBere Ort-
{dhaft fiidweftlich Tommajo. Nordlid) bavon liegt die $Hohe Ragogna und die
Briide von Pingano. Jwei erftrebensmwerte Dbjefte! StoBtrupps des IIl. Batls. 63
geben heran an bdie Bodenerhebung des Ragogna. Inbeffen bedarf es, um in ihren
Bejig gu bommen, weiterer Borbereitung, die am 31. fortgefest wird und jdhlielich
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pem Bataillon, gemeinfam mit Angrifisteilen der Regimenter 23 und 62, am
1. November Grfolg bringt. Darauf fommt das Bataillon nad) Miiris. Das
Regiment marfchiert am friihen Bormittag des 1. November bis Picarone und
erhilt Befeh!l gur Unterftiiung des Angriffs auf Pingano. itber Aenodis fommt
es an die {ibergangsitelle. Hier wie am Ledratanal liegen auf den Gtrapen und
in der Umgebung unabjehbare Mengen und Maffen von Autos, Ganititsbedarf,
Gepiid, Munitionsvorrdten in umfangreidyen Lagern; felbjt Gejchiilge ftehen da.

Snbeffen der Fluplauf des Tagliamento hilt auf, er bedingt $eransiehen
des Divifions-Briidentrains. Denn felbjt der nidjte der vielen Sluparme ijt
weber 3u durdfurten nodh) gu durdidwimmen. Dem Regiment bleibt nur iibrig,
unter den ndtigen Siderungsmapnahmen u biwatieren. Crfreulid ift bie von
der 10. Romp. erfolgte Wegnahme des Ragogna, nod) erfreulicyer, bap Lt. Sdnie-
ber den ,Pour le Mérite” befommen hat, daf ihm aud) dburd) den Herzog Bern-
hard v. Meiningen das Chrentreus verliehen worden ift und bap aud) andere
Ausgeichnungen dem Regiment gugegangen find. Die Freube iiber diefe Chrungen
erhobt fih nod), als befannt wird, baf Seine Majeftit der Kaifer feinem Ber=
piindeten, dem RKaifer Rarl von Hiterreid)-lngarn, folgenbdes $Hanbdfchreiben fandie:

,Bon dem TWunfdye befeelt, in diefer grofen Jeit ein neues Band treuer
Waffenbriiderihaft um Unfere verbiindeten Armeen gu jdhlingen, bitte ich Cure
Majeftdt, neben den fonjtigen Stellen in Meiner Armee und Marine auch die
Gtelle als Chef meines 4. Dberjdlefifhen Inf.Regts. 63 angunehmen, eines Regi=
ments, bas mit den fturmbewdbrten Biterreich-ungarifhen Jfongotdmpfern in
alter Waffentreue den wortbriidyigen friiheren Berbiindeten jchlagen half und fich
aud) bei der Critiirmung bes Monte Matajur hervorragend ausgegeidhnet hat.
Auch bitte i) gu geftatten, dap das tapfere Regiment fortan den Namen Curer
Raiferlihen und Konigliden Majeftdt fiihrt und auf den Achfeljtiiden und
Sdultertlappen Gurer Majeftit Namenssug triagt. Gurer Majeftit mdchte idh
die Verfiherung ausjpredjen, dap das Regiment fih der hohen uszeichnung
ftets wiirdig ermeifen wird.”

Gliidtwiinjde von den verjdyiedenjten Stellen gehen dem Regiment gu. Aud)
Oppeln und Lublinif Gufern ihre Freube iiber die Auszeidhnung des Regiments,
und defjen Rommanbdeur drabtet, fobald ihm die dienjtliche Nadhrid)t gugegangen
ift, an den neuen Regimentschef:

,Das Inf.Regt. 63 ift durd) die Allerhichite Gnade, die Cw. Majeftdt ihm
durd) Allergnidigfte itbernahme der Chefitelle ermiefen haben, aufs hochite geehrt
unbd ausgegeichnet. Das Regiment gelobt feinem Allerhichjten Chef unmwanbdelbare
Treue und verfpricdht, durd) reftlofe $Hingabe nicht nur auf den Sdlachtfeldern
Staliens, fonbern iiberall, wo es aud) fei, alles darangufegen, diefer Allerhdchiten
Gnabe fic) wiirdig au ermeifen und Cw. Majeftit glorreidgen Namen in hiditen
Ruhm au fiihren.”

187

=

NS

s




Dem Regiment verliehener Namensgug (nebenftehend):

Der Weitermarih) am 3. und 4. November bringt das
Regiment, nad)dem bdie Briidenitelle bei Pontarba fertiggeftellt
ift, iiber Pietro, Valerino und Tefis auf St. Leonardo. Das
I. Batl. war iiber Bafeglia nad)y Taurino abgegweigt, fidert
den Ort und fteht unter Befehl ber Divifion. Die Fiihrung des
I. Batls. hat Hptm. Plewig vom Regt. 23 iibernommen.

Die Divifion ordnet an, daf undd)jt weiteres BVorgehen
3u unterbleiben habe. €s ijt ndmlich die Nadyridyt eingegangen,
bafy feindlidhe Krifte im Anmarfch iiber Aviano auf St. Mar-=
tino feien. Weitere Nadyrichten ftellen feft, baf der Gegner bei
Aviano, Front nad) Nordoft, fid) aufgebaut habe. Befehl geht
ein, ihn angugreifen.

In Ausfithrung diefes Befehls fteht das Regiment in der Friihe des 6. No-
vember gum Bormarfdy auf Aviano bereit, marjdyiert ab und ftost dem Gegner
in die Jlante. Diefer weidht und wird bis Giovanni verfolgt, auf deffen Hihen
er in ftifpunttartig ausgebauten, reidli) mit Majdhinengewehren gefpidten
Gtellungen Aufenthalt bereiten will. Den Ort nimmt eine Artillerieabteilung
unter friftiges Feuer. Der gut fortjdyreitende und bald durchgefiihrte Angriff
(Bt das Regiment nad) Wegnahme von Aviano auf Polcenigo jenfeits Aviano
vorriiden. €s {tdt bier aber auf Barritaben, wird von feindliden Pangerautos
mit Todesverachtung angegriffen, hat erhebliche Berlufte, wehrt fich jedod) tapfer
und fommt abends in den Befig von Polcenigo. Die Briide hier hat der Gegner
gerade nod) fprengen tdnnen, bagegen gwei Pangerautos und 100 Gefangene
in deutidher §Hand laffen miifjen.

Das I. Batl. wird gu einem der Brigade unterjtellten Detachement nad)y Foca
abgegeben, in deffen BVerband es auf Sacile marjdyiert. Die anbderen Teile des
Regiments bleiben an Ort und Stelle, wihrend das I Batl. innerhald feines
Berbanbdes bei Liberale fiidlich Polcenigo in ein lingeres Gefed)t vermidelt wird.
Bormarjdweg- und Briidenerfundung ergibt, dah bei Range nordweitlich
Polceniga (j. Stizge 18) eine unverfehrte Briide ift. Da fiir den 7. November
die Offnung der Livenga-llberginge vorgefchrieben ift, wird an diefem Tage
iiber Range—Gorgazzo—Coltura vormarfdyiert. Das Regiment wird, trop iiber-
rajdjung eines feindlichen Biwats, durdy eine ftarte Abteilung, der Pangerautos
angebfren, den Bormittag iiber aufgehalten. Crjt als der Cinjay von gwei Kom-
panien, von benen eine unter £t. Matros bdie Livenga durdymatet und eine
beherridende $ihe erreidht hat, wirtjam wird, ift das Gefecht entichieden. 500
Staliener mit 4 Dffizieren werden gefangengenommen; Kriegsmaterial, darunter
gablreicdhe M.G., wird erbeutet. In weiterer Folge wird vom Regiment Caneba,
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am 8. die Gegend von Cordignago, am 9. November iiber Bittorio, Serravalle,
Targo der Ort Soligo erreiht. Ingwifhen hat Hptm. Mehmel das 1. Batl. iiber-
nommen.

Das 1. Batl,, vom Regiment abgetrennt, war ingwijdhen als tleines De-
tacdgement balbwegs Poderone—Bittorio (j. Karte ital. Kriegsjhauplag und
Gtigze 19) gegen Gacile angefet worden unbd war dort auf den Feind ge-
ftofen. Bei feinen Angriffsvorbereitungen tam Befehl gu anbermeitiger BVer-
wendung des Hauptteils des Bataillons, fo dap von Regt. 63 nur 4. Komp. um
Befignahme von Sacile mittampfte — mit Crfolg. Fiihrer des Detachements
war §Hptm. Plewig, fein Adjutant Lt. Anderfen. Lt. Kojat-Neuf, der damalige
Fiibrer der 4. Romp., tommt iiber bie Tdtigteit bes Bataillons bei Sacile, in
der Hauptiadye die der 4. Romp., wie folgt gum Wort:

,Die 4. Romp. bhatte die Spige. €s folgten Lt. Shmwalbe mit bder 3.,
L2t. Miiller mit der 2. und als BVededtung der Batterie die 1. Romp. unter Fiibh-
rung von £t. Dentler.

Cs ift fpiter Nadymittag. Die Spige hatte Sacile erreicht und ftiep in einem
der erften $Hdufer auf eine Rabdfahrtompanie, die aud) auf Sacile aufzufliren
batte. Bon ihr wurde mir gemeldet, daf der Gegner die Stadt mit Panger-
wagen balte, wihrend feinbdliche Infanterie das jenfeitige Ufer der Livenza be-
fet bhitte. Befondere Borfidyt erforderten bdie feindlichen Panzermagen, die
immer wieber vorbredjend, die StraBen mit M.G.-Feuer beftrichen.

Das Bataillon hielt den Bormar|d) an. Der Bataillonsfiihrer entjchlof fid)
aum fofortigen Angriff, der von der 3. und 4. Komyp. in erfter Linie durdygefiihrt
werden f{ollte. Aber nod) auf dem Riidwege 3u den Kompanien wurden
2t. Gdywalbe und i)y gum Bataillonsfiihrer uriidgerufen, der uns mitteilte,
daf nach dem eben eingetroffenen Befehl bdie 3. und 4. Romyp. allein den Angriff
auf Gacile durchzufithren bdtten, die 1. und 2. Komp. mit der Urtillerie gur
Unterjtiigung des Regiments nach rechts abmarjdhieren follten.

Wiahrend Lt. Shwalbe und ich nody rafd) die Angriffsmapnahmen bejprachen,
wurde audy die 3. Komp. abberufen und der 4. Komp. der Angriff allein iiber-
tragen. ©p war i) denn gliidlich mit der 4. Romp. und bder Aufgabe allein
geblieben.

Da nad) dem Brigadebefehl Teile des JR.62 aud)y auf Gacile angefeht
waren, verjuchte ich die BVerbindung aufunehmen, die aber nidht gelang.

I entidhlop mid) zum fofortigen Angriff, um nod) vor Cinbrud) ber
Duntelheit mein Jiel gu erreichen. Die Kompanie brad) in drei Wellen vor.
Als Marfdyrichtungspuntt diente der aus dem duntlen Hiufermeer hochauf-
ragende Rirdyturm. Durd) Giirten und iiber Jiune hinweg ging es in rafhem
Qauf vorwirts. Der Gegner jthof vom jenjeitigen Ufer lebhaft und verjtirtte
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fein Feuer aud) aus den angrengenden Strafen und Dadhluten. €s pfiff aus
allen Ricdhtungen.

Gededt an Siufern entlang, gelangten bie eingelnen Gruppen und Jiige
bis fur vor den Stadtlern, der auf einer JInjel liegend, von bder Livenza um-
floffen, noch von einer Mauer umgeben war. Hier hatte i) meine Kompanie
wieder gujammen. Die Tiiren der Hiiufer wurden eingefdhlagen, um der Kom-
panie bei einem Borbrechen ber Pangerwagen Sduf gu geben; geballte Ladun-
gen wurden fertiggemadyt.

Lints von der Gtrafe, die gum Torbogen, der fich iiber die Qivengabriice
erhob, fiihrte, erbielten wir ftarfes Jnfanterie- und IMN.G.-Feuer, wibhrend ein
Pangerwagen unterm Torbogen geradeaus mit feinen M.G. die StraBe unter
lebhaftem Feuer hielt. Immer wieder leudhteten unfere Leudyttugeln die Strafen
ab. Aud follten fie den 62ern unfern Standort angeigen. €s herrfdyte ein §Hollen-
ldrm. @ejcyoffe pfiffen und Querfdyliger 3wit{dyerten.

£t. Gdirrmadjer drang mit einer Patrouille in bder Strafe von Tiir gu
Ziir fih) vorarbeitend vor und ftellte im Schein der Leudyttugeln feft, bap bdidyt
vor dem Torbogen die Strafe durdy eine Barrifade gefperrt mwar. Bon dort
aus fcyien das lebhafte Feuer zu tommen.

Jd) gog daraufhin die Kompanie an den Anfang der Strafe uriid, baute
die fed)s [ M.G. der Kompanie auf einer Gartenmauer einer Billa, die in der
Ridtung der Strafe lag, auf und liep fdlagartig je einen Gurt pro M.G.
geradeaus Ridytung die Barrifade, die §Hauferfronten und bdie Dadyluten ab-
ftreichen.

Das gab einen Mordstrad), der durd) den Widerhall gwifchen den Hiufern
nod) um ein Bielfaches verftirtt wurde.

Sdlagartig ri das Feuer ab. RKein Sdup fiel mehr, aud) nidht von der
Geite des Gegners. €s mwar unbeimlid) till geworden. Man mwagte faum ein
lautes Wort gu fprechen. Jwei StoBtrupps ftieBen vor und fanben bdie Barri-
fade gerdumt. Gin weiteres Bordringen verhinderte bder Pangermagen, bder
burd) den Torbogen glingend gededt, ein beftiges M.G.-Feuer erdfnete.

Da eine mweitere Miglichteit, den Angriff ohne Ertundung fortaufefen, nidyt
bejtand, i) aud) die RKompanie nidyt einer leichtfertigen Bernichtung ausfefgen
wollte, murde die Rompanie unter Buriidlaffen einer jhmwachen Poftierung etwa
300m guriidgegogen, um am Tage nad) genauer Criundung bden Angriff fort-
3ufesen.

Der Reft der Nacht verlief verhiltnismiBig rubig. Um nddyjten Morgen
befejte bie Rompanie bie Gtellung ber Nadyt wieder und erfundete vor allem
Miglicheiten eines weiteren Bordringens in den Stadttern. Aus weiter guriic-
liegenden §idufern tonnte iiber die Umfaffungsmauer hinweg feftgeftellt werden,
daf nod) brei weitere Pangerwagen gededt an der inneren Mauerfeite ftanden.
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Sngwifen iiberbracyte ein Melber der Anjdhlutompanie der 62er einen
Befehl, wonach die 4. Romp. den 2Abjdynitt diefer Kompanie als Gidjerung 3u
iibernehmen bitte; die 62er feBten gu einer ausholenden Umfafjung der Stadt
von Giiden an.

Daraufhin wurde ein Jug in den Abjchnitt der 62er gefiibrt, der in einem
weiten riidmirtigen Bogen erreidht wurde. Aud) bdie 62er fonnten iiber die
Livenga hinweg nicht in den Stadtfern vordringen. Die Briide hielten die feind-
fichen Pangzermagen befest. Jh war bier durd) ein Gewirr von ftart zer=
jchoffenen Rdumen bis auf etwa 50 m an den Torbogen mit dem Pangermwagen
herangetommen. Gine Moglichleit gu einem Angrif beftand hier aber nidt.

Bur Kompanie guriidgetehrt, verjudte id) von diefer Seite aus an bie Briide
perangutommen. Mit L. Sdirrmader gujammen ging unfer Crfunbdermeg
iiber Mauern und durd) ein Gewirr von Hoftiiren bis in die Nibhe des Tiir-
bogens. Cine Tiir galt es nod) 3u dffnen. Endlid) nady vielem $Hin und Her
gelang es aud), den Riegel herausgubredjen. Die Tiir flog auf und ftiirzend
ftanden wir dicht vor dem Pangermagen, der aber jhon in Bewegung war
und eilends davonrafte. lUnfere StoBtrupps waren von ber Barritade aus bald
da und festen ihm nad). Gededt durd) einen Kolonnabdengang waren ihm bie
jchnelljten Mdnner fogar didht aufgetommen. Als aber ber MWagen das jens
feitige Gnbe ber gegeniiberliegendben Briide erreidht hatte, flog Diefe in Ddie
Quit, die erften Stoftruppminner nod) mit ficy reifgend.

Damit war unjerm weiteren Vorftiirmen ein uniiberwindlides Halt geboten.
Alle Berfudhe, audy hier mit §Hilfe von Trdgen und Bottichen den Flup u iiber-
queren, fdyeiterten an der Tiefe und der reiBenden Stromung.

Gacile war genommen und in unferm Befi. Die Kompanie hatte in gdbem
und hartem Ringen wiederum eine ihr iibertragene Aufgabe ehrenvoll geldit.

Der Druc des jharfen Borgehens aus nordweftlicdher unbd fiiddjtlidher Ridy-
tung mit feinen bisherigen Crfolgen unbd ber anjchliegende Drucd von Norden
beiderfeits pom Oberlauf der Piave aus her aus den Dolomiten hatte die diefer
Sront gegeniiberftehenden Staliener loder gemadt in Ridhtung Siid. Jhnen an
der Piave den Riidzug gu verlegen, war die felbftgeftellte 2Aufgabe der 12. Div.
Daber marfdjiert das Regiment am 10. November auf BVidor. Um deffen Befif it
Rampf im Gange, als das Regiment eintrifft. Geine gefamte BVorhut greift in
das Gefecht ein: 6. und 7. Romp. nehmen im Angriff Bigolino nordweftlich Bidor.
Barritaben bei Bidor miiffen erft durd) Artilleriefeuer gerftdrt werden, dann
gebt es weiter gur Briide. Sie war ftart verfdhangt und befet. Die Briiden-
ftelle wurde in tiihnem Ungriffsidwung trof ftarter Berbarritadierung unter
Fiihrung von Lt. Matros, unterftiigt durd) Batterie Beder (Feldbartl.Regt. 21),
erreicht. Die Briide aber mit allen ihren Teilen lag in ben Fluten. Sie war
gefprengt worben. Damit war das Schidfal von 800 Jtalienern befiegelt, bie die
TBaffen ftredten mufiten. Das IL Batl. hatte die Hihen bei Bidor geftiirmt.

191




Am 11. November foll bei Vidor der Flup iiberjdhritten werden. Grun-
dungen und Borbereitungen werben getroffen, wibhrend die lUntertiinfte auf der
jtlihen Uferfeite unter jdywerem feindlichem Urtilleriefeuer liegen. Die Gr-
fundungen find von Crfolg, und fo fann das Regiment nach BValdobiadene
riiden, das guerft {dhon vom II. Batl. erreicht war.

Die ploglic) beim Gegner umgefchlagene Stimmung, feine nunmebrige Forjch-
beit und Lebhaftigteit liehen den Riidjchluf su, dap feine Cntentefreunde ihm
mit ftarfen Krdften gu Hilfe tdmen oder jehr bald fommen wiirden. Die Ridytig-
Peit Diefes RNiidjdhluffes wurde leider fehr bald Wabhrheit. Neue feindliche Rriifte
fonnten an der Piave weftlich der Gegend von BValdobiadene und Vidor auf den
gewaltigen $Hohen um den Monte Grappa und weiter wejtlid) bis Afiago, die
natiirlichen §inderniffe ausniigend, der allgemeinen deutjd-diterreichifchen Offen-
five ein $alt gebieten.

Sdon bat fich) der Gegner dem Regiment gegeniiber an den Montello an-
geflammert, der {iidlic) der Piave und fiidlid) BVidor von Ojt nacd) Wejt in etwa
15km Linge injtreicht. Crtundungen iiber Crtundungen finden ftatt, denn der
{ibergang foll am 15. November verfucht werden. Pontons werbden berange{dafft,
die Artillerie nimmt wirtjam und lebhaft die feindlichen Stellungen unter Feuer.
Planmipig widelt fic) alles an Borbereitungen ab. Und ein Teil des Regiments
ift bereits in die Pontons gu dem nidytlichen itbergang eingeftiegen, ein anbderer
gum Ginjteigen bereit, als Dupende von Sdeinwerfern bdie ilbergangsftelle be-
leudyten und feindlidyer Artillerie Gelegenbeit geben, den itbergangsverfudy unter
ibr lebhaftes Feuer gu nehmen. Jpre Cinjdlige wie gleichzeitig feindliches M.G.-
und Jnfanteriefeuer gerléchern bdie Pontons, bringen mandje gum Sinfen und
verurfachen Berlujte, der libergang mifigliidtt. Dem Regiment bleibt nur itbrig,
in feine Quartiere ju riiden — alarmbereit.

Da tommt am 16. November der Befeh!, daf das Regiment durd) das Jiger-
Regt. 4 der 200. Div. abgeldft wird. Die Abl6jung gefchieht am 17. November.
Das Regiment marfdjiert nad) Pieve-Solighetto oftlich Baldbobiadene. Bald follte
fih aus dem bisherigen ,Bormiirts” des Regiments fein , Riidwirts” in Bejtalt
feines Riidmarfdyes entwideln. Die 12. Div., in ihr das Regt. 63, murde anderswo
gebraudyt. Dariiber fpiter.

* *
*

Ridblid: Die wefentliche Beteiligung des Regiments, die Anerfennung
feiner Fiihrung und Leiftungen, wie fie in Vorjtehendem dargetan find, u. a. audy
bie Berleihung eines fiirftlihen Regimentschefs — wenn er freilich) auch fpdter-
hin an Der MNibelungentreue des deutjhen Bundesgenoffen jhmablidy BVerrat
iibte —, bas alles bleibt ein Rubmesblatt fiir das Regiment neben den bisherigen.
Mebr hingugufiigen eriibrigt fich.
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Sdjittenhelm fagt in feinem Buche:

Bweimal fpridyt die Gejdichtsichreibung des Welttriges von Wundern. Die
Grangofen nennen den ihnen unfapbaren Riidgug der deutjhen Heere vor Paris
1914 das Marnewunder; die Jtaliener haben die Creigniffe vom 25. bis 27. Ottober
als ,Miracolo di Caporetto”, das Bunber von Karfreit, begeichnet. €s verliert
allen mpjtijhen Beitlang, wenn die Kopflofigteit der italienijchen Unterfiibrer,
die Gleidhgiiltigteit ihrer Truppen trof der gewaltigen flberzahl gegen die Hin-
gabe der deutichen und biterreidhifhen Soldaten unter ent{chloffener Leitung
abgewogen werden. €s verliert nicdyts von feiner gemaltigen Grife als Beifpiel
gemeinfamer Tat ftammesgleicher Brubdervdlfer.” Und heute ift fiir alle deutichen
Brudervdlfer durd) die Tat des Fiihrers folde Gdyidjalsverbundenbeit in wei
teftem Mafe erreicht. —

Gegenmwiirtig war jedenfalls auf dem italienijden Kriegsidhauplay ein grofier
Grfolg 3u vergeichnen, der neben ber jtrategijhen feine Auswirtungen geitigte:

Die bfterreidhifde OHL. fah fich und ihre Truppen wieder in Ber:
trauen auf ihre Angriffstraft geftartt, die Feindmidte waren genotigt
gewefen, ein fehr ftartes Menfden=, Pferde- und Kriegsmaterial dem aujammen=
brechenden italienifhen Bunbesgenoffen gu SHilfe gu geben, eine Unterftiigung,
die leiber in der Folge ausreidyte, das gute Crgebnis des bisherigen Berlaufs
per Dinge auf Seiten der Jwei-Midyte wieder wanbdeln.

Im Augenblid durfte die deutfdhe wie die Sjterreidifde 098
mit allen beteiligten Truppen ftol3 fein auf bas Crreidte, auf die unermefliche
Babl von Gefangenen und die Riefenzahlen an erbeutetem Material, was beides
den Rampfwert der italienijchen Armee in perfoneller, materieller und moralifder
Hinfidht ftart verringerte.

Dant der Filhrung der deutjdhen OHEL. und der deutiden Fibhrung
der 14. Armee war diefe 12. Jfonzojdylacht mit ihrem Durdhbrud) und der Ber-
folgung bis gur Piave fein ,ordindrer” Sieg, wie Graf von Gdylieffen fagen
wiirde, jondern gu etwas Bejonderem geworden. Die Wudyt des Angriffs om
Sjongo her Hatte eben auch, wie bereits angedeutet, ein Borgehen und RNachjtofen
der Biterreichifchen Nordfront aus den Dolomiten und tarnijden Alpen gebracht,
die Staliener aum Juriidweiden nad) Siiden gegwungen, bis fie durd) die Cn-
tentebilfstruppen an der Piave jwifhen Adriatijdhem Meer und bei BVidor, am
Mt. Grappo und weftlich aufgenommen wurden und fid) gu erneutem Wibder-
ftanbe fabig fiihlten (fiehe Karte italienifher Kriegsidhaupla).

Die Wenbdung, die der 27. Ottober 1918 bringen wiirde, fonnte niemand
abnen, aud) bie weiteren Folgen nidht, die der Einbrudy der feinblichen Front
in die djterreidyifche in Gegend des Montello und feine Crmweiterung, jowie gum
Teil Berfegungserideinungen der diterreidyijhen Truppen geitigen follten. Gie
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fiihrten {dylieflih dagu, daB am 29. Dttober 1918 der Befeh! erging, Benetien
etappenweife gu rdumen.

Weld) Gegenfal gur Jeit vor einem Jahr!

Berlufte
vom 21. Dttober bis 20. November 1917:
Tot: 5 Offigiere, 63 Unteroffiziere und Mann.
Berwundet: 9 Offiziere, 350 Unteroffiziere und Mann.
DBerpflegungsftirfe
am 20. November 1917: 74 Offiziere, 2343 Unteroffiziere und Mann.
Gefed)tsftdrte
am 20. November 1917: 53 DOffiziere, 2309 Unteroffiziere und Mann.
36 M.G. 08, 73 M.G. 08/15.

Nad) feiner AblSfung blieb das Regiment in feiner Unterfunft mit innerem
Dienjt befchiftigt bis 30. Degember. Der 28. November brachte dem Regiments-
tommandeur die Ausgeinung mit dem Pour le mérite, eine erneute Chrung
ugleidy fiir bas Regiment. Am 3. Degember begann der Riidmarjd). Jhn ver-
3ogerte der dreitdgige Aufenthalt in Bittorio als Wadytruppe des AOK. 14, dbann
wurde der Marfd) fortgefet iiber Sacile, Gegend von Ubdine und Ravofa bei
Cividale, wo Gelegenheit war, den im Gefecht bei Canebola gefallenen Regi-
mentstameraden durd) Grabjdmud eine Chrung u ermeifen, bis Kneza. Hier
beginnt der Abtransport.

Damit {dylieht die Bermwendung des Regiments auf dem italienifch-biterrei-
djifdpen Kriegsidhauplage.

* %
*

Cinige prattijhe Crfahrungen, joweit fie nicht fthon aus der bisherigen
Darftellung fid) giehen laffen, feien gu und aus diefem Abfchnitt des diterreidyijch-
italienijhen Feldgugs ausgugsweife nad) bden SKriegsalten bdes Regiments
gebradyt:

L Wahrend der Borbereitung und im Aufmarjd:

a) Motig planmafige Ausbildbung gum Gebirgstriege durd) allmihlihe Stei
gerung der Anforderungen an Mann und Tier, Training und fiberminden
verfdjiedeniter $inderniffe, Gepadmariche mit Abtodhiibungen, iibungen im
Rlettern und Bergiteigen, hiufiges gefedhtsmifiges Schiefen, CEntfernungs-
{chien, dabei beachten, bah im Gebirge Taujchungen fehr leicht, gute Feuer-
difsiplin, gute Mariddifgiplin, Fabriibungen mit Borfpann, {tbungen
im Fiihren und Bepaden von Tragtieren.
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b) Ausriiftung. Truppe damit genau vertraut madyen, deshalb ihr die Aus-

riiftung fobald als mbglid) ausgeben, genauejtes Berpaffen, befonders bder
Bergftiefel, die anfangs fehr hart, im feuchten Grafe ausgutreten find, bann
einfetten.

I. Wiahrend dDes Feldguges:

a) Fiir Bagagen bejonders ausgefuchte und eingeiibte Rferde ndtig, reidlides
Gutter, Wegebautommandos reid)lid) beigeben, Strafenpoligei einvidten
und Bertehrsregelung, Beladen der Fahrzeuge nur mit dem Nitigften, BVor-
fpannoorbereitung (burd) entjpredjende Befhirrung der Bugtiere und Bor-
tehrungen an den Fabhraeugen). Bagagen im Gebirge, wenn mbglich voraus-
jchicten (mebrere Tage), weil Jugtiere wegen Borfpanns Teile des TWeges
mitunter mehrfady madjen miiffen, Facteln, Laternen und ausprobierte Brems-
vorridhtungen nitig. Bei Bergaufmarjchieren Mannjchaften den Fahrazeugen
nidt belfen lafjen, da die Mannjdaften gu fehr ermiiden, bei jebem Fahr-
3eug ein Fithrer und ein Mann gur Bebdienung der Bremsvorridtung, Stollen
nidyt in Rod- und Hofentajdye tragen, da die Gtollen die Tafche rafd) durdy=
fcheuern und verlorengehen, deshalb Stollen- und Mertzeugtajhe notig. Reit-
pferde nur auf T aljtraBen benugen.

b) Marfd. Bielfac) ndtig Kolonne ju einem wegen des befferen Durdywindens

burd) Rolonnen, Bergaufjteigen [angfam. Bei Regen recdhtzeitig

Beltbahnen umbingen (bies befehlen!), weil fonjt @epict nap, doppelt

wiegt.

Unterbringung. Quartiermacher, Biwatstommandanten redytgeitig voraus,

jeben Unterfchlupf ausnufen, bei ftrmendem Regen in itber 500 m $ohe ift

Bimwat der Gefundheit fehr fhadli). Fiir trodenes Brennhols forgen!

d) Berpflegung. Dagu energifcye, felbittdtige und felbjtandige Unteroffiziere fiir
Gelbtiichen auswiblen. Berpflegungsdepots ftets auffiillen Laffen.

e) Borbereitung des Angriffs. Genaues Fejtjtellen der $inderniffe, Feftlegen

der Befehisitellen, Gicherftellen der Telefon- und Ridhtzeichenverbindung,

Qiiuferdienft gwifcdyen Befehlsjtellen ndtig. Moglichjt aud) Geftlegen der Linie

des beabfihtigten Borgehens bder Befehlsitellen, MNacdhjchubregelung durd)

verantmortlidye Fiihrer.

Qrifteverteilung. Gin Bataillon in die Borbut als Rampfbataillon, ihm Ar-

tillerie guteilen, vom Gros mbglichjt nur die Artillerie und die M.G. ein-

fegen. Offigiere nicht unniif permenden.

Angriff. Sturmfompanien in Sturmirupps gegen 1. Gtellung, 2. Gtellung

mbglidit gleih in rajher Berfolgung mitnehmen, iiberrennen, dbamit Gegner

nicht Jeit hat, fih gu jammeln ober Referven berangugiehen. Eigenes

Artilleriefeuer darf nicht durdy WeiteridhieBen den Bormwirtsbrang bder
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Jnfanterie eindbdmmen (bei Gelicze 2 Stunbden). Gute BVerbindbung bhalten
awijcdgen Artillerie und JInfanterie notig.

Jn offenem Geldnde gegen fdhmadyen Gegner energijch in der Front
vorgehen, gegen ftarten Gegner mit Flantierung wirken.
Berfolgung. RKeine Riidficht nehmen auf Nadbar. Berfuchen, fidh wifchen
feindlidye Stellungsteile gu jdhieben, bas madyt Gegner rajdh) miirbe. Stindig
im Bormar|d) bleiben, dadurd) Feind im Laufen balten, teine Jeit laffen,
fih au fegen und Berftarfungen Perangubringen. Grifte Selbjtindigleit
jedes Dienftgrades nitig und dod) Truppe jedem Fiihrer folgen. Wichtig
Borjto auf TaljtraBen, da in ihrem Befi dem Gegner der Riidzug abge-
fdnitten wird; feine $Hobhenjtellungen fallen, fowie fie umgangen find.
Auftldrung. Kavallerie-Patrouillen im Berg- und Weinrebland nicht bewibhrt,
auf Strafen aud) gu unbemweglich. Gute Radfahrerauftlirung, jedes Regiment
follte eine Radfahrtompanie haben.
Feindliche M.G.-Wirtung bei [dylechter Beobadhtung gering im Gebirge, eigene
aus feitlid) iiberhshender Stellung febr gut (3. B. bei Canebola und Majano).
M.G.-Transport durd) Mannjdaften nur auf furge Streden, fonft auf Trag-
tieren, damit Mannjdaften nieht iiberanjtrengt werden. Jahl der Refjerve-
Sdyiigen erhohen, dbamit fie mit Karabiner Bededtung der eingefesten M.G.s
werden und fonjtigen JInfanteriefdhu erfparen. Fliegende Waffenmeijterei
bat fid) bewdbrt.
Gidjerung von Ortsunterfunft, su den Borpoften je 1 jhw. M.G. und
1 Gejchiig!

m) Telefonfabel [e g en bei hiufigem Wedhfel der Befehlstellen fdwierig, Funt

n)

0)

gut, wenn Gegenitation aufgebaut war. Berabredete Lichtzeichen widytig.
Berpflegung. Pfleglid) mit Lanbdesvorrdten umgehen, Requifition durd) Be-
febl regeln.

Ganititsdienft. Geniigend Kranfentriger ndtig, aber fie nidht vom Retruten-
depot nehmen.
Berpflegungsftirte
am 31. Degember 1917 infolge Criages: 80 Dffiziere, 2851 Mann.
Gefedytsitirte

am 31. Degember 1917: 65 Offiziere, 2273 Mann,
36 M.G. 08, 73 M.G. 08/15.




Sn Elfaf-Lothringen.
(Degember 1917 bis Mitte Marg 1918.)

Durd) Bahnfahrt war das Regiment iiber BVillad), Salgburg, Miindjen, Uim,
Stragburg nac) Liigelburg Hjtli) Saarburg gebrad)t worden. Bon Ddort fiihrt
Fupmarjd) die Truppe in Unterfunft nad) Nord in die Gegend von Pfalzburg
(Gingelheiten der Unterbringung find in den RKriegsatien, die gur Berfiigung
ftehen, nidt eingetragen). Maturgemdf werden die folgenden Wodyen neben
Auffrifung der Beftinde, {iberholung der Waffen und des Gerdts aud) der Aus-
bilbung und der Crholung gemidmet. Jeber ricytet, fo gut es geht, fich in feinem
Quartier ein, macht es fich bebaglich, und fo wird dann die vierte Kriegsweihnadyt
auf deutfchem Bobden mit aller Freude und dod) mit allem Crnjt begangen in
ftimmungsvollen Weihnachtsfeiern, deren einer beiguwohnen €r3. Lequis fidh
nicht nehmen Gt

Der 15. Januar 1918 fiihrt jur Alarmierung des Regiments. €s wird der
6. Rav.Div. gur Berfiigung geftellt, woau Abtransport mit der Bahn von
Stammbady, Liigelburg und Argweiler aus erfolgt. Diefe MaBnahme war nitig
gemorden durd) franadfijhe Teilangriffe im Abjdynitt von Blamont fiidweftlid)
Gaarburg. 2Am 18. und 19. Januar erfolgt im Abjdnitt Blamont AbIGjung von
Teilen bes JNR. 448 durd) Teile des Regts. 63; diefem bringt der 27. Januar zahl-
reiche Beforderungen und Ausgeichnungen. Am 5. Februar wird durd) Flug-
bldtter, die ein Flieger abwarf, Wiljons Rede befannt.

Sn der rubigen Stellung, gu deren Behaglichleit wobhnliche Unterftinde und
Blodhiitten beitragen, die allerhand Bild- und anbderen Shmud aufweifen, ift
Gefedtsberiihrung mit dem Gegner eine Seltenheit. Cs ift eine Stellung, wo
Truppen fid) wirklich erholen Ednnen, wozu aud) milbes Winterwetter beitrdgt,
das die Truppe vor ftarfer Kilte und erheblidhem Schneefall verjhont.

Am 22. Februar fommt AblGjungsbefehl. Der Ubtransport fithrt das Regi-
ment nad) Weifenburg im unteren CljaB. Nad) Begiehen der Quartiere, die
wiederum aus Mangel an diesbesiiglichem Material namentlid) nidyt angegeben
werben tonnen, folgen in ber Nibe {ibungen in den Kompanien und in grieren
Berbinben, die der Ausbildung des automatijhen Durdbruchs durdy feindliche
Qinien dienen. An foldyen ilbungen nahmen aud) die Begleitbatterien teil. Fiir
Pleinere Pionierarbeiten wird ein Inf.Pi.Zug gebildet, ber dem II. Batl. jugeteilt
wird. Alle beim Regiment entbehrlidhen Sachen tommen in ein Regimentsdepot
in Gulz. Audy Gefechtsichiepiibungen finden ftatt, u. a. gerabde, als der 2Abtrans-
port bes Jegiments befohlen wird. Denn der Befehl ijt eingetroffen, baf die
12. Div. gu einer groferen ftrategifhen lUnternehmung in Gegend Arras, u-
nidft als Referve der DHL., mitberufen wird. Und fo beginnt am 15, Miirg der
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Abtransport und madht dem rubigen Leben im Cljap ein Cnde. Die Babhnfahrt
fithrt iiber $agenau, Diedenbofen, Liittich), Briiffel, bis Barry-Maulde. Bon
dort erfolgt Fupmarjdy ins Aufmarfdhgebiet. Jur Tarnung wird in der Nadht
marjdyiert. Tagsiiber muf jtrengjtens Fliegerdedung gehalten werden. 3. Feld-
Artl.Regt. 21 wird Begleitbatterie des Regts. 63.

Am 19. Mdrg bei BValenciennes erreid)t das Regiment am 20. Mary
Fenain und Somain. Jn die grofe bereits am 21. Miry einfeende Friihjahrs-
offenfive follte das Regiment aber erft einige Tag fpdter hineingeworfen werden.




Die Friihjahrdofieniive.

(Siehe Rarte Weftbelgien und Lille, Sommegebiet und Stizzen 20 und 21.)

fage. JIn der Heimat fant die Stimmung im 4. Kriegsjahre, Kriegs:
miibigteit griff um fidh), gefdhiirt vom 2Ausland und durd) Verhehung in bder
$Heimat, die wirtidaftlihe Lage in der Heimat trug das Jphrige dagu bei, daB
triegsfeindliche Stromungen fid) verbreiteten.

Gin groBangelegter Angriff follte eine Cntjcheibung im TWeften berbei-
fithren.

Am 21. Mirg traten auf einer Front von etwa 80 km rund 30 Divifionen
in porderer Qinie, 30 in gweiter unbd bdritter Linie von fiidlid) Arras bis gur
Oife gum Ungriff an. Enberfolg des Angriffs war grofer, reidlicher Boden=
gewinn. 2Amiens wurde gwar nidht erreicht, wodurd) Durdybruch der feindlichen
Gefamtfront nidht erveidht wurbde.

12. Div. am redyten Fliigel der 17. Armee (General Otto v. Below) wurde
auf Arras angefept, am 28. Marz gum Cingreifen.
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Gtellenbefeungslifte, Verpflegungs- und Gefedytsitarte tonnen aus Mangel
an Unterlagen nidhyt gebradyt werden.

Am 23. Mdrg nadts Alarm des Regiments. €s marjdiert nad) Goeulzin
und Cjtrées, etwa 20 km Bitlich Arras, am ndcdhjten Tag nacd) Siidwefjten bis
Bis en Artois auf iiberlafteter Marfdyjtrafe, geitweife von feindlidhen Bomben-
fliegern beworfen, Unterbringung in Crdlichern, bis es in den Entjdeidungs-
tampf gebt. Che es dbagu fommt, werden die Bataillone 3u WegeinftandjeBungs-
arbeiten eingefet. Der 27. Marz bringt Ndbheres iiber den Cinja des Regi-
ments in den Kampf. Am Abend bereits gehen die Bataillone in ihre Bereit-
ftellungsrdume.

Gliederung des Regiments: L. Batl. mit M.G.-Sdyiigenabteilung, 3. Feldart.-
Regt. 21, ein halber Jug Pioniere; Il. Batl. mit einem halben Jug Pioniere;
IIL Batl. mit MWin.W.Romp.63 und Teile des Min.W.Batl. 9; auferdem bem
Regiment 3ugeteilt Teile ber Flammenwerfer-Rompanie und des Sturmbatl. 8;
bie bem Regiment ugeteilten Teile verteilt auf die Bataillone.

II. Batl. als vorderftes (KRampf-Batl.), I. dahinter, Ill. Referve der hoheren
Fiihprung. Angriffsftreifen innerhald der Divifion.

Berftirttes JNR.23: N ord grenge: Schnittpuntt des Wegs Mondyy—LWan-
court mit der rrasftrafe. Nordrand Beaurains—Nordrand Adhicourt, Siid-
rand Gouves. Siid grenge: 400 m fiidlic) der Nordgrenge.

Berftdrttes J.R.63: {iidlih von J.R.23 mit 200m Frontbreite mit Auf-
trag, iiber Giidbrand des Telegr.-Wiilddhens, Weftrand des Siidteils von Beau-
rains im Gefdtsitreifen der Divifion angugreifen. Diefer fiidlich begrenst durd)
Nordrand Wancourt, Nordrand Neuville (BVitaffe), Siidrand Agny, Norbdrand
Simmencourt.

Siidlid von der 12. Div. hatte die 236. Div. St. Martin, Neuville (Vitaffe)
als ndchjtes Jiel und die Aufgaben der Hilfe im Aufrollen der Stellungen, bdie
von den Nadybarn angugreifen waren.

Nordlid der 12. Divifion war die Aufgabe der 185.Div. als erftes Jiel
Tilloy 3u nehmen und bder Angriffsbemegung bder 12. Div. Flantenjdhup zu
geben nad) Nord.

Um 7.30 Ubr ift der Sturm befohlen. Die Bereitjtellung des Regiments
ift etwa um Mitternadyt fertig.

Auf die befohlene Minute genau bridht orfanartiges deutfhes Artillerie-
feuer los. Gin unerhirtes Donnern und Kraden von Ubfdjiiffen, Erplofionen
der Gefdjoffe der Artillerie und aud) der Minenmwerfer erfiillt bie Luft, ftarfes
feindlihes Feuer als Entgegnung, gugleid) mit auf die Bereitftellungsraume ift
die Folge. Cndlid) ift bie Sturmminute da. Die Sturmmellen bredhen vor mit
Sdyneid, nidht adytend aller Geldnbde- und fonftigen Schwierigteiten, fie gewinnen
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@elinde gegen den Gegner, der fidy 3dh und hartnidig verteidigt. Bald it
der erfte feindliche Graben genommen von ber erften MWelle, die dahinter fom-
menben TWellen haben das feinbdlihe Sperrfeuer 3u durdlaufen. €s geht vor-
wirts, wenn aud) feindliches M.G.-Feuer fidh unangenehm bemertbar madt.
GSdon nady einer Stunbe ift die feindliche Artillerie-Schusftellung in deuticher
$Hand. Dod) mandjer Fiihrer it nidyt mehr. Lt.Born ift feinem in Jtalien gefallenen
sBruber in den Tob gefolgt, ein Bolltreffer hat Hptm. MWogtittel, Rommanbdeur des
1. Batls., dahingerafft, die Lts. Mantte und Jeblin find jchwer vermundet, und
beim 11 Batl. find fajt alle Fiihrer ausgefallen. Immer nod) fdhiefen aus iiber-
pohenden Gtellungen feindliche M.G., um den RNiidzug der Gngldnber aus den
porberen Gtellungen zu beden, aud) die feindliche rtillerie ift nicht untitig, {o
daf Das weitere Borgehen aus der eroberten Artilleriefhupitellung [chwer ijt.
Gdyadybrettartig aufgebaute und gut ausgebaute Gtiigpuntte des Gegners tragen
bagu aud) bei. Die flantierende Tatigkeit durd) feindliche M.G. mag der Grund
fein, baB Ddie recdhte Machbardivifion und der Anjdhluf lints nicht rajd) genug
pormirts tommt; die Begleitbatterie des Regiments hilft in anerfennenswertem
Sdyneid, wo fie tann, hat aber aud) reicdyliche BVerlufte an Menjchen, Pferben und
Material, abends hat fie tein tampffabiges Befhiiy mehr. Trof allem gebt es,
wenn aud verlangjamt, vorwirts. Rubig und fadlidy leitet der KRommanbeur in
vorberfter Rinie fein Regiment. JIngwiiden find die Lts. Jacobfen und Kofmalla
fywer vermundet. Die entftandene Lage lapt den Rommanbeur das Regiment,
in deffen IL Batl. nun das I eingefdoben ijt, etwa 500 m weftlich der eroberten
Artilleriefhuptellung anbalten.

Das Ginjdyieben des 1. Batls. in Liiden des 1L ift ndtig geworbden teils infolge
von Berlujten, teils durd) das Auseinanderreifen des KRampfverbandes in den
wedjelreihen Cingeltdmpfen, die fich beim IL Batl. abgefpielt hatten. Cine wei-
tere Vermifhung der Berbinde und BVerfdjiebung trat aus ihnlichen Griinden in
der Divifionsfront in der Durdfiihrung diefes Qampfes fpiter ein. ilber diefes
Gefechtsmoment fdhreibt aus feiner Crinnerung heraus Binnemann in feiner leb-
baften Gpradie, weldher Beridht — als Dber Gindbrud des Fronttampfers gana
porn — befonbers fchigenswert fein diirfte und daher hier wiedbergegeben fei:

,Marfd, marfd!“ briille i) in den ungeheuren Qirm. Und fdhon geht es in
jprunghaften Sifen vormirts und heraus aus dem nun mit aller Gewalt ein-
fegenden feinbdlidhen Gperrfeuer. 2Aber es liegt gu tief, es fapt unfere Reihen.
Sy blicte guriidt, ba find fie, diefe Liiden, da liegen die erften Biindel menjchlicher
Qeiber, ba reden fidy Arme wie bettelnd, da find wieber diefe Rufe nach dem
Ganitiiter. Keine Jeit u vermeilen. BVorwdrts! himmert es in uns. BVorwdrts!
Sdyon find wir an den Triimmern der einjt vom Geind befefst gewefenen Dirfer,
aur Redjten Guémappe und vor uns die groBe Marliere-Ferme. Sier haut ber
Feind bdie dywerften Broden herein, und tut er das, dann miiffen feine Leute
fchon getiirmt fein! Borwirts!
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Bor uns das Il Batl; wie weit ift es hon getommen? Die erften BVer-
mwundeten liegen vor uns, welde Kompanie? 6. und 8.1 Mir folgt Dembon auf
dem Fupe, unfer Atem feucht, der Stahlhelm ift feft am RKinn, wieder ein Blid
guriid: es folgen in tleinen $Haufen meine Leute, aber die breite Linie ift jchon
gerriffen, es feblt der Jufammenhang! Werdammt, wo find die Jiige? Jh jage
einen Qdufer guriid: 3. Romp. 3wijden Marliere und Wancourt fofort folgen!
Bon Wancourt fprist es jeht biindelweife von lints, daf die Grashalme nur fo
fliegen. Donnerwetter, ja, ift Wancourt nod) nicht von den 23ern genommen?
$Hinwerfen! Hier ift tein Durdhfommen!

Nun bheipt es Handeln! »Artilleriefeuer auf Wancourt anfordernl« briille
i) im Riegen nac) hinten. Dembon briillt es weiter, der Ruf fet fich weiter
fort. Und bann wintle id) dben Arm an gum Jeichen, dap mein Jug weiter vor-
wirts mup. »Achtung! Sprung! Auf — marjd), marfdl« Schon heen die Kor-
per in gebiidter Haltung wie ein abgefdhoffener Pfeil voran. Widerlicdh jchneidet
es wie Meffer von linfs aus den englijhen Majdhinengemwehren um uns herum,
und fchon hauen wir uns wieder hin. Wir ringen nach Atem, das Her {dldgt in
barten, [dnellen Stopen, die Junge tlebt am Gaumen, wir miiffen verichnaufen;
denn das Feuer auf Wancourt aufnehmen, hat feinen Sinn: einmal tonnen wir
obne Dedung nidhts ausridhten, und dbann aud) miiffen wir um jeden Preis An-
fhluf an unfer II. Batl. halten.

Wir miiffen vor, aljo wieder den Arm angewintelt und Sprung auf,
marfdy, marjh! So Lommen wir faft ohne einen BVerluft aus der Sente 3wijchen
Marliere und Wancourt heraus. Jch liege in hohem Untraut und juche mit dem
Fernglas die Gegend ab, aber vor mir find teine deutfhen Truppen, lints find
Cngldnder; denn Wancourt ift immer nod) nicht genommen, redts aber fehe idy,
wie fid) eingelne Trupps aud) in Spriingen aus Marliere und Guémappe her-
ausarbeiten, und an der Chauffee jdyeint es iiberhaupt gut gu gehen; denn dort
tann man fehen, wie gange Gruppen aufredyt vorfommen! Uber wo ift das
Il. Batl.? Die erften Stellungen muf es ja genommen haben, fonft hitten wir
von vorn Feuer befommen. Freilid), die feindlidhe rtillerie feuert immer noch
in die anriidenden Referven bhinter uns. Uber meine Kompanie ift leider ger-
plat! Jeder Jug fdheint fiir i) privat Krieg 3u fiibren, i) tann es nicht dndern.
$Hauptjache, fie gehen vor.

»@ruppenfiihrer nad) vorn gum KRompaniefiihrer!« briille idy im Liegen; es
wird durdygebriillt, nad) wenigen Minuten friechen fie einer nady bem andern
beran. €s ijt bald 9 Uphr! Anbderthalb Stunden haben wir fiir biefe erften 2000 m
gebraudt! »>Gind alle Leute nacdhygetommen?« — >Jamwohl, fie liegen Mann
binter Mann, nur wenig Bermwundete.« — »Wo it Jug Klebig?« — »Julept
wurde er gejehen, wie er auf Guémappe vorging.« — »>§Haben wir Anjdhluf?e —
»Nein, gar feinenlc — »Befehl: Mein Jug entfaltet die Gruppen und gebt jest
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fprungmeife gegen die Unhdhe Dort genau vor uns vor, gang egal, was Ddie
anderen machen. Sofort guriid gu den Gruppen und antretenl< JIm Nu find fie
wieber guriidgefprungen, das Flantenfeuer nicht adytend. »Dembon, i) gehe
jegt [os, bas ift eine verfludjte Shmw....... , unfer Artilleriefeuer rennt vor
uns her und feiner Pann damit Sdritt halten!«

Und nun verjude ich) mit meinen wenigen Ceuten den erften frontalen An-
griff. Gistalt ift uns, die Miiuler weit aufgeriffen, jeder, aud) id), das Gewebr
feft in der Fauft. »Aufl« Wir treten an und fchreiten fefte aus. Nody ein Blick
uriict, ja — fie folgen, fie jdwdrmen aus. Borwirts!

Sn diefem Moment fet ein tolles Feuer auf Wancourt gur Qinfen ein.
Unjere Urtillerie riuchert die Tommys midtig aus. Mit einem Sdylag ver=
ftummt aud) das M.G.-Feuer, das uns von lints jolange aufielt, und nun atmen
wir erleihtert auf. Ctwas nad) redys einfdywentend, um nidht aus unferem
Gefechtsitreifen gu tommen, fehe id) eine Menge unferer Reute aus den rechts
guriidiegenden Dirfern Marliere und Guémappe bhervorbrecdhen. €in fan-
taftijges Bild, wie nun der Angriff in breiter Front vorwirts ftiilrmt, wir am
finten Fliigel, aber immer nod) ohne jede Anlehnung an unjer Nachbarregiment.

Wir find vielleidht nod) an 400m von der Feindftellung, die fich auf einer
9Anbihe in Ricdhtung Chauffee entfernt, und glauben, es nun gefdhafft gu haben.
Da gefhieht etwas Enifeliches! Unfere Truppe, obne jede Dedungsmiglicyteit,
nur von rajdelndem Untraut umgeben und einigen Trichtern im @eldnde, erhilt
idlagartig Gperrfeuer! Die Engldnder miiffen die Hohe mit Riidzugstrdften nod)
befest und aud) dort ihre Artilleriebeobadhter eingeniftet haben. Tan hat wohl
gewartet, bis fid) unfere Linien voll gum Angriff entfalten, und nun fest es
woblgesieltes Feuer in Ddie Ddidjten Reihen. Wie eine Kette von Crdfontdnen
reigt es in die ftiirgenden Menjdyen, Granaten jagen wie Meffer itber uns weg,
GSdrapnells fpeien ihre glihenden Bleitugeln biindelweife von oben auf uns, und
obenbdrein raft nun wie mit Millionen von Nabdeln das frontale M.G.-Feuer von
der lang bingejtredten §Hibhe gu uns herab! $ier tommt Peiner lebend beraus!

Wir liegen wie im Nu auf dem Baud), giehen die Sdultern unter dem Stahl-
helmrand, midten uns am [iebjten nod) einen feften Gegenijtand vor den Kopf
balten, es ift sum wahnfinnig werden! Hier liegenbleiben ift gleichbedeutend mit
dem fogenannten §eldentod innerhalb weniger SMinuten; denn jede Sefunde er=
wartet jeder, von mebreren Qugeln gleichzeitig der RQinge nac) burdhfiebt gu
werden! Jd) habe im gangen Kriege nody niemals ein Derartig {chauriges, eis
faltes Gefiihl gehabt, fo als offene Jielideibe in freiem Geldnde auf fo nabe
Gnifernung au liegen. Unbd dies in einem Gdylacytentirm von unbegreiflichem
Yusmap! Wie in einem Hegenteffel ift diefer Angriff verfangen! Simtlide Kom-
panien durdjeinander! Der Feind in befter Berfaffung, feine SHinderniffe nody
recht gut intalt, feine Artillerie meiftens nod) nacdjts aus den bedrobten Gtel-
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[ungen berausgeriffen und neu aufgefahren, und nun fommen aud jeine Flieger!
Bon den unferen ift taum ein eingiger ju fehen. Und diefe Shw.. .. jagen nun
auch) nod) dicht iiber uns hinweg, bepfeffern uns aus Majdjinengewehren und
werfen Bomben, und das nennt die Welt Bormarjdh!! Nein, Shlup, hier mup
man fofort etwas unternehmen. »Dembon!« briillt mein geifernder Mund dicht
iiber ber Crde hinweg, »Dembon — durdhjagen — 3. Komp. nad) linfs aus-
weidyen, $Hohe vor uns von linfs umgehen, nur Kriedjen, fein Mann Hody
fommenl« ©Sdyon briillt es die Front entlang: »Nad) lints, nad) lints — Hohe
umgeben. .. l«

Und nun beginnt ein Angriff, wie ihn die Kriegsgejhichte nur felten fah:
nicdht auf den Beinen, nein, budyftablid) auf dem Baudy! Jch beginne, auf Jehen-
fpigen, Rniejdjeiben und Cllenbogen, ohne den Kibrper anzubeben, mich Jenti-
meter um Jentimeter nady vorn gu fdhieben, didyt babinter Auguft Dembon, mein
treuer Begleiter, BVater von drei Rindern, ein Landwehrmann! Nad) wenigen
Minuten erfpibe ich einen duntleren Strich durdy bdie ficdh vor mir auseinander-
biegenden $alme, und dann, welde Freude, eine Wafferfurdye von gut 20 bis
30 cm Tiefe, bie ausgeredynet in Ridytung Feind fiihrt. Dort hinein!

Wie wild arbeiten diefe wenigen Gtiigpuntte unferer Kbrper, niemand
wagt den Riiden oder gar den RKopf aud) nur etwas gu heben. Wie Wiirmer
Eriedjen wir, wie ein Taufendfiifler, und nun in der naffen, tiefen Wafferfurdye,
die rechts und linfs von hohem Untraut, das nun fchon feit 1914 bier wudjert,
mit einer Kunjtfertigleit fhnell vorwirts. Freilid), ein Gewehr in der $Hand,
am Baud) die verbammten $andgranaten, die Patronentajhen, den Revolver,
all das behinbert uns maflos, aber wir werden diefes Gelumpe braudhen, wenn
wir erft einmal dort {dhrig oben, nod) an 300 m, fein werden.

2ber nun geht aud) das Feuer iiber uns hinweg in die Sente, aus der wir
bergan getrochen find, der Feind liegt angftvoll in Dectung und hilt bemnad) die
Miindungen etwas hod). Das ift unjere Rettung und fein Berderben. »Griine
Leudyttugeln {dhieBen!« dhreit einer hinter mir. »Nein, aum Donnermwetter, nein,
nidt Sdjiefen, fonft verraten wir unslc fdjreie idy guriid. Borwirts! Die
Lungen feuden wie verzweifelt, unfere Sadjen find voller Sdhlamm, unjer
Sdymeif rennt in jhmuBigen Rinnfalen vom Helm in den RKragen, aber wir
treiben uns mit den lefjten Kriften in diefer rettenden Wafferfurde voran. Kaum
find wir auf 100m an bie Hinbderniffe diefer englijthen Referveftellung heran, da
jagt unjere Artillerie auf den Kamm eine Gerie nad) der anderen. Anjdeinend
baben die bei unferer JInfanterie mitgehenden Beobadyter gefehen, daf der An-
griff gefdpeitert ift. Und nun liegen wir gwifdhen unjerer vorderften Linie, dicht
am Gegner, und, wenn es fdhlecht trifft, aud) nod) in unferem eigenen Feuer!

Das ift unfafbar tragijh! Wir find dem taujendfadhen Tode entronnen, nun
foll uns durd) eigene Qeute das BVerberben bier bliihen? Mein, gum Donner-
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wetter, nein, und fo trame i)y meine Leudhtpijtole ervor, labe mit einer weifen
Gignalpatrone, lege mid) auf die Geite und feuere fentrecht los. Jifchend jagt
die beifenbe, grelle Flamme in die $Hvhe und gerplagt etwa 100 m oben in einen
fleinen Gtern. I {dhiege nun nody einmal, nun miifjen fie hinten jehen, daB
bier oben im Jwifchengelinde bereits deutfche Truppen liegen. Und dann warte
id) noch bange Sefunden, ob man uns verftanden hat. Ja, man hat uns ver:
ftanden! Und nun heift es den leten Mut gufammenraffen, naddem uns Diefe
fleine Paufe etwas Lujt in die Lungen gab.

Jdy briille guriid: »Fertigmadyen gum Gturm, Geitengewehr aufpflangenl«
Dembon briillt es weiter, idy warte nod) eine Minute, feuere nod) eine weife
Qeudyttugel ab, und dann fpringe idy auf, rafe in der Furdye etwa gehn Schritte,
erhalten von redits M.G.-Feuer und werfe mid) wieder in den Morajt! Meine
Qeute fpringen wie die Kagen mit wenigen Gdyritten nach. Wieder raffe idh midy
auf, wieder ein paar furge hajtige Gpriinge und id) liege didyt vor den leften
$inderniffen. Teufel, i) habe Pech, fie find nody eng vermwiret, alfo ein Ruf nad)
binten: »Drabtichere nad) vornl« IWild nach Atem ringend, Lauere ih nun in
einem frifyen Trichter. Nach wenigen Minuten ruft Dembon: »Achtung, Drabt-
fcherel« Und fdhon wirft er mir diefe in meinen Trichter. Ran an die Dribte!
Mit beiben Hinden faffe idy die langen Gnben, Priedhe aus dem Rand des Trid)-
ters, und nun peng, der erfte Draht fprijt auseinanber, dann der aweite; id)
liege nun in einer riefigen Gefabhr! Wirft ber Gegner jept Handgranaten, bann
ift es aus mit uns. Bligartig tommt mir der Gedante: guriid in meinen Tridyter!
Denten und Hanbeln ift eins. I hraube fiebernd vor Aufregung bdie Sdul-
dectel am Gtiel meiner beiden Handgranaten ab, dann tauere id) mid) wurfbereit,
reiBe die Jiindjhnur rudartig heraus und werfe in hohem Bogen die Granate
iiber das Gewirr der Hinderniffe. Dann giehe ich den Ropf tief ein, nad) wenigen
Setunbden gibt es den uns o betannten fingenden Krad, eine weie Dampfwolte,
unb fie faf, und dann gleid) bie gweite hinterher. Sofort raus aus pem ZTridhter
und die ndchjten Dribte entawei, aber nun ift es vorbei! Cin Wint pon mir, und
bie nidjten Qeute ftiirgen vorwidrts, immer nochy von redgts im M.G.-Feuer
Tiegend. Freilich audy hier wieder Berlujte, aber es geht nicht, wir tonnen uns
um feinen tiimmern, 2Auguijt ift heran, und nun briille id) $Hurra! Unfer erftes
$Hurra feit jo langer Jeit wieder! Gs ift aber fein Hurra mebr, jondern ein
Briillen irgendwelder hohen Kepllaute; denn bie Gtimme verjagt, wir find reftlos
ausgepumpt. lnd nun der grope Augenblid: vor uns die gerfehten Sanbdfad-
aufbauten des Gegners auf wenige Gdyritte! Im Nu find die erften Leute auf
gleier $Hdhe wie ich, und briillend, das gefillte Bajonett in den verdredten
Fiujten, hochrote Gefichter, iiber die Der Shmweip in Bichen ftromt, unfere
Gadyen erriffen, die $Helme fchief, Dem einen in die G©tirn gerutjcht, bem andern
im Naden, wieder einer hat ihn verloren, fo ftiirmt Ddiefe $Handooll die linfe
Slante dber §Hobhenitellung, die frontal nicht gu nehmen war!
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Kaum aber fpringen wir in den teils gerjtorten Graben, befommen wir irr-
finniges M.G.-Feuer bereits von vorn aus wenigen Metern Cnifernung. Ein
Mann Eippt mit KopfiduB in den Graben, idh briille uriid: »Nidht laufen,
fonbern frieden! — M.G.-Feuer von vornl« Schon werfen fid) die nachtommen-
ben Leute bhin, fie haben es nidht nur verftanden, fondern gemertt, wie die
Rugeln didyt iiber die Grabenbsjdjung fligen. Jeht ftehe id) feit Stunden endlidy
aufrecht auf meinen Beinen! »Leute, eine Gruppe riegelt jofort nad) lints ab
und wartet, bis der Angriff unten aus Wancourt heraustommt! Jdh rolle mit
den andern nad) rvedhts auf! Auguft, Sie bleiben hinter mir! Leute, die jeht
tommen, jofort nad) redhts dirigieren, los, marjdhl« Nun hole id) die Piftole aus

dem Futteral, entfidpere fie, bas Gemwebr lege id) fort. Nacdybem die erften zehn
Mann heran find, gehen gwei tiidhtige Unteroffiziere an der Spige los, dann id)
und die Leute.

Nun wird planmipig verfahren; denn wir horen, wie der Feind immer noch
ins Tal feuert, aus dem wir fo miihfam und mit foviel Gliid hier heraufgetoms
men find. ilber uns fegt die feindliche Artillerie immer nod) in die Sente, vor
uns im Graben himmern die Tommys ihre Ladeftreifen aus den Huichcis-
Machin-gon’s. >RNa wartet, Jpr Sdw. ..., jest gibt es, Pierunna, Saures!
Unteroffigiere und alle Leute SHandgranaten {dharfmacdhen! Die beiden Unter-
offiziere werfen jest gleidzeitig jeder eine $Handgranate im Graben entlang,
dann fpringen wir ein oder 3wei Scyultermehren vor, Jhr dabhinten reicht Cure
$Hanbdgranaten nad) vorn, und nun losl«

Bor mir holen die beiden fefte aus, i) tonnte nidt fo gut jdymeifen, weil
mein von Jugend auf gebrodyener redyter Arm dies nicht guléift. $Hod) fliegen bdie

206




beiden Gtiele, dann duden wir uns an die Winde; denn die Gplitter tlatjden
perdammt aud) nad) hinten. Kaum find fie gertracht, jtiirzen wir vor. Aba, im
@raben liegen fie, Tote, die unfere Artillerie gerfeht hat. Rajdy iiber fie hinweg
sur Schultermehr, wieder fliegen awei Handgranaten, wieder jpringen wir vor.
Und da horen wir aus niditer Nihe Schreie, aber aud) nod die leten Abjdiffe
eines M.G.

Jd) fehe nody, wie einer meiner Unteroffiziere fein Gemebr beifeite wirft,
den $Handjpaten vom Koppel reift, um im ndditen Moment [(osguftiirzen, wir
ipm nad). Und fdon binter dber néchften Sdultermehr geht das Drama [os.
Mit einem Tierlaut fondergleichen holt er aus und gerfdymettert mit einem furchte
baren $ieb von oben einen Sdidel. s ijt tein Sdyrei gu horen, nur ein ein-
siges furges 2Aufgurgeln, bann fact der Feind gur Seite. Dod) nur Setunden find
es, wie in einem geheften Traum fegen die Ginbriide vorbei; dort {dyrig oben
liegt umgetippt das dreifiiBige M.G., bas uns foviel Blut getoftet hatte! Bor uns
fliehen in Winbdeseile Englnber, id) ftope den Unteroffigier mit dem blutbeflectten
Gpaten beifeite, reiBe die Pijtole hod) und feuere blindwiitig in die gelbbraunen
gebudten Riiden vor mir, dap mir fajt ber Rolben aus der Hand geriffen wird.
Sdjon bei den erften drei, vier Schiiffen tried)t der erfte in die Rnie, {dldgt die
$inde iiber dem RKopf gujammen und verrdchelt. Mit einem Sprung iiber ihn
pinweg, wieder feuernd, Schuf, Sdup, da, der aweite der Liinge nad hin-
fchlagend. Uber, nun gefdieht das anbdere!

) tann nicht mehr atmen, meine unge geifert wie bei einem Sunbde,
meine Hand sittert, es muf der nidjte antreten, ic) braudje ein paar Sefunben
Baufe. Schon driidt mid) mein Hintermann an die Wand, raft an mir vorbei,
und dies war meine Rettung. Iy hatte es nidyt mebr fehen Ponnen, meine
9ugen waren von Shweif und ilberanjtrengung und dbem Nahtampf wie mit
einem Gdleier iibergogen, die fliehenden @ngldnder hatten fehrigemadyt, an-
fcheinend Hatten unfere rechten Fliigeltruppen nun aud) die $Hihe erreiht und
rollten von redhts auf, fo dap der Feind irgendeinen Ausweg mit Berzweiflung
fudyte. Jedenfalls rennt da ein Tommy mit gefilltem Bajonett auf uns felbjt u.
Und jener Mann, der mid) eben an die MWanbd briicdte, prallt mit dem Gegner
Bajonett gegen Bajonett gufammen. Keiner tann ftechen, beide liegen mit den

Gewebricydften im Kreuz. Da holt der niidyjte meiner Reute, der hingufpringt,
aus, und gerjdyldgt mit einem etelhaftem Kradh mit feinem umgedrehten Gemebr,
aljo mit bem Kolben, dem Feind den Schiidel — grauenbaft diefes Bild!

SMeiter, aber nun befommen mwir eigenes Artilleriefeuer! Sofort tlemme
i) meine Piftole unter den Arm, reiBe die LQeudytpiftole heraus und feuere nun
pintereinander an fiinf griine Leudhttugeln fentrecht hodh, binterer fofort einige
weiBe gum Beiden, daf wir bereits im Feindgraben find. Jm eigenen Feuer
fpringen wir in Diefen erfallenen Graben, iiber Qeichenbiigel weiter, bis endlid)
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ein Laufgraben nad) binten fiihrt, alfo weiter in Ridtung Feind. Hier Halte
id) an. ©So blodfinnig fann das nid)t weiter gehen. «Nach redhts dritte KRompanie
fammeln!» briille i), ber Ruf wird weiter getragen. Wihrend die Leute, aller-
dings aud) foldye anderer Kompanien, eintreffen, tlettere ich auf die Grabenmwand
und madje einen fdnellen Rundblid, gumal idh aud) Lein Feuer mehr befomme.

$inter uns ijt es rubig geworden, immer mehr Leute erflimmen die Hihe,
redhts Eann man eingelne Trupps in der Nibhe der Chaufjee vorgehen fehen, redhis
vorn hort man wieder Gewebrfeuer, und es {deint der Angriff ber 23er vor-
gufommen, aber direft vor uns ift ein Fragegeidhen. Aljo beifit es weiter vor-
geben. Iy habe nun wieder an dreifig Soldaten um mid, fie find fjdnell in
@ruppen eingeteilt, jede befommt einen Unteroffizier odber Gefreiten als Fiihrer,
ganj gleid) von welder Kompanie, und dann befehle idh: «IJhr hort jeht auf
mein Kommando, wir gehen jeht diefen Laufgraben vor in die flache Senfe —
fos!» Und nun flott weg. Meine Ubr gebht trof Dred nod, fie geigt auf 11,20 Uhr.
€s wird Jeit, bap diefer vollig vermaffelte und ungeniigend vorbereitete Angriff
endlic) ins FlieBen fommt. Unfer Artilleriefeuer ift vor uns her gewandert und
liegt giemlid) gerftreut etwa einen RKilometer vor uns wiederum auf einer Crd-
welle, alfo wieder Shw .. ... ei, Dente id), und befehle «marjd), marjch!».

Jm Giltempo fommen wir bergab. Da erfcheinen die erften Gefangenen,
fie heben die §Hande hod). Teufel ja, find denn unfere Truppen jhon vor uns?
Jh) verweife die Tommys, die teils boje ugeridytet find, aus bem Graben. Uber
nun hort aud) der Laufgraben auf, fo dah wir wieder ins freie Geldnde gelangen.
«QAusfdwdrmen!» rufe id). Deine Leute fithren unversiiglid) den Befehl aus,
fo dap in mwenigen Minuten eine grofe Linie im BVorgehen ift. Kaum find wir
entfaltet, befommen wir von der nddjften Crdowelle, die wiederum in Ridhtung
auf bdie Chauffee verlduft, hundsgemeines IM.G.-Feuer. «Sprungweife vor-
arbeiten!» Biindelweife hepen wir etwa fiinf bis zehn Sdritte, werfen uns
bin und geben nun felbjt woblgesieltes Feuer auf den Hihentamm ab. Jn-
awifden find einige fdhymwere M.G. hinter uns in Stellung gegangen, jest fiihlen
wir, wie diefe Gefdofgarben iiber unfere Kopfe biniiber gum Feinbe fegen.
Aber nody ein anderes Gerdujd) feht ein. Aus gleid)jam ndchjter Nabhe hinter uns
gibt es tradjende und bellende Abjdhiiffe und fhon faufen unfere Granaten haar-
fcharf idiber uns weg, ebenfalls auf die nod) befegte $Hihe. Gang gleidh, es ift
awar ein undsgemeines Gefiihl in der eigenen Gefdiopbahn vorgehen zu miiffen,
aber wir miiffen diefes Feuer ausnufen, weil der Gegner turz nad) den erjten
Cinjdligen fein M.G.-Feuer einjtellt. Aljo «Sprung auf, marjdh, marfd!»

Jet fommen wir rajh) vormwirts, aber aud) wiederum nur etwa 200 Meter;
denn faum fdiden wir uns an, die $Hohe gu ftiirmen, gibt es aus der linfen
Tlante ein verheerendes Feuer! €s fommt aus den Gebiijhen und Ruinen des
Dorfes Neuville, das nod) nicht genommen ift. Und bier hilft nichts, als wieder
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Dectung 3u fuchen. Wieber helfen uns das hobe Untraut und gahlreiche Tridyter,
bie meiftens noch aus den Sdlachten von 1915 und 1917 ftammen, aber fie
tommen uns gerade recht. Freilich, BVerlufte gibt es audy hier. Ein Umfaffen von
lints wie vor einer Stunbde ift nicht miglidh), alfo verfudje iy es von redhts und
[chreie nad) hinten: «Nach rechts friechen und von redyts umfaffen! Selbjtindig
vorgehen!> TWieder arbeiten Jehenfpigen und Cllenbogen, die nod) vom erften
Gturm verdammt jhmerzen. TWieder beift es die Jdhne gujammenbeifen, die
fligenden Kugeln nicht beachten und bdas Jiel nidht aus den Augen verlieren.
TWas idy aber verloren habe, das ift Dembon. Der ift mir, was mir bei der gangen
aufregenden Jagd nidt auffiel, anjdeinend im englijhen Graben abhanbden
getommen. $offentlich) ift ihm nichts paffiert!

Jd) habe mid) an diefem Tage fdhon daran gemwdhnt, daf budhjtiblich das
gange Regiment durdjeinander geraten gu fein fdeint und, daB es bejtimmt
meinen anbderen Kameraden ebenjo mit ihren Kompanien ergangen fein biirfte.
$Hauptfache, die Minner gehen ftandig vor, fo oder fo; wie, das fpielt teine Rolle,
wenn nur der Gegner fortgefet weichen muf. Und wir gehen vor; denn gur
Qinten im Tale Ridhtung Wancourt herrjht ein tolles Getnatter und Kradjen.
Aber gur Redyten iiber der Chaufjee herrjht anfdjeinend nur die Artillerie, die
tomijchermweife verbammt weit nad) hinten, alfo in Richtung Mondyy e Preug
geifert. $iingt dort der Angriff? Wenn ja, dann ftehen die braven 63er wieder
einmal mutterfeelen allein im Branbden der Schlacht und am weiteften vorn.
Do) nun Pann man erfennen, wie an der Chauffeebdfchung unfere Leute in
eingelnen Retten Mann hinter Mann  gebiidt vorwirts [aufen, eingelne den
Chauffeedbamm ertlimmen, aljo mup es doch) aud) dort vormirts gehen!

Nun habe ih mich an 200 Meter weiter rechts vormwirts gejhoben, aber
immer noch begeifern uns die auf bem $Hohenriiden gut eingebauten Tommys
mit ihren immer wieder dreimal verfluchten M.G.s, trogdem unfere Infanterie-
begleitbatterie, die uns bis gur erften genommenen Gtellung nacdgefahren ift,
fajt im diretten Schup feuert. Qeider aber miiffen wir hier vorn beobachten, wie
nun bdie englifhe Artillerie wie wild auf diefe tollfiihne Batterie unferes
tapferen Feldartillerie-Regiments loshaut. lUnd gwar mit [dhweren Dingern.
Bald [dft dbas SchieBen diefer Batterie nadh, jeht ift Schiup. Man hat fie reftlos
ertannt und fie fofort eingedectt. Wie tadellos mup die britijhe Beobadhtung
funttionieren, wir haben bdies im Raufe des Krieges immer wieder bewundern
miiffen. Sdade, nun find wir wieder auf unfere gur Neige gehenden Hand-
granaten und gefdliffenen Spaten angewiefen, und die foftbare Jeit verrinnt
unerbittlich!

Go liege ich etwa hundert Meter unterhalb der Hibe, da hire id) einen wily:
vollen Ruf mitten im Getdje diefer verfehlten Schlacht: «§Heh — Jinnemops!
$ier ift Dentler-Mage!» Ridhtig, etwa gehn Scritte weiter rechts tommt mein
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lieber Dentler, Filhrer der 1. Komp., mein ridhtig gehender unbefehlsgemdper
rechter Nachbar, angefrodhen. »$He, was madhft du denn in meinem Ab[dhnitt?<
«Menjdy — was heift hier noch Abjdhnitt? Geh du mal lints vor, dann fannijt
du dein Grab lieber vorher beftimmen, fo ein Quatid). Vorwirts fommen heift
die Parole, im iibrigen, wo hajt du denn deine Kompanie? Willjt du ein paar
von mir haben?» — «Jinnemops, eine dredige Sadje ift das!» Und damit rollt
er {id) in meinen fomfortablen Granattridter, in dem wir nun wie die Seringe
liegen.

«Mas gibt es Neues?» frage i) ihn. «Menjd), das weipt du nidht? Wir
find bier fo giemlich die leten Minnefens. Kaum bdie Hiilfte vom Regiment it
durdygefommen, ein Haufen Tote und BVermunbdete. Hiittejt mal dabei fein follen,
wie die uns gugededt haben. Weifit du, wer tot ift?» — «Keine Ahnung, Dent-
ler, wer denn?» — «Na, foweit i) gehort habe, Lt. Born, Hytm. Wogtittel,
Giibrer des Il Batls., 2t. Jacobfen, Nadyrichtenoffizier beim Regimentsitabe,
babe ihn eben liegen fehen, und vermundet eine Menge, fo L. Mante, Adju-
tant IIl, £t. 3eblin, unfer ganger Bataillonsftab mit Hptm. Mehmel, Lt. An-
derfen, Oberargt Weber. Men|dh, 3innemops, das ift gum RKofen, einer nach
dem anberen, wann fommen wir beiden Alten dran?» «Ad), Quatd), Dentler,
Untraut vergebt nidyt; aber nun wird es Jeit, dbu, wir werden mit unferen
paar Leuten jefit ein biffel Sturm maden.»

Da ertont hinter mir wieder ein ober|dlefijher Ruf: «Herr Leutnant —
id) bin ba, Dembon!> — <Menfdy, Augujt, wo fteden Sie denn?« rufe ich uriic
durd) das Meer von SHalmen und Crdbroden. Da friedht der Brave ju uns
beran, [dyiebt fich in einen benadybarten Trichter und grunst: «§Hab’ was beforgt,
was feines, Herr Leutnant, nody jum Geburtstagl» Uns bleibt die Spude weg,
wirft der Menjdy ein freisrundes Pafet gu uns hinein wie einen Tortentarton.
Und ich pade aus, tatfadlich, es ift ein fabelhafter Dauerfudyen, befter englijdher
Mundart mit Rofinen und Jitronat! «Menjd), Auguft, Sie find ein Mordster(!
Los, Dentler, bred)’ dir einen Flaben ab.» Und jdyon ftopfen wir uns den duf-
tenden Geburtstagsfudhen in die von Sdweif und Crdjtaud verflebten und
bungrigen Mauler und das mitten in der tobenbden Schlacht vor Arras!

Donnermwetter, das fdymedt, jo etwas gibt es ja in gang Deutfhland nidyt
mebr. Die anbdere Hilfte werfe ich Dembon gu und fordere ihn auf, jhleunigjt zu
effen, da es gleid) los geht. «Dentler, id) [hiefe jest eine Weife, damit fie fehen,
wo wir feft liegen, aber bann von mir aus los!» Der Sduf ift raus, hod) oben
gligert der Gtern. lUnbd nun, gany gleid) was fommt, wir fpringen vor, werfen
uns hin, die Leute folgen. MNod) vereingelt fauft uns eine Kugel tnapp an den
Beinen vorbei, dod) wir merten es, der Feind baut ab. Und nun mit Leudjendem
2Atem vor! Sdjon ift die Hihe erreicht, da fliehen an die vierzig bis vielleicht
fehzig Tommys. Wir reifen die Piftolen raus und feuern hinterher, aber von
treffen feine Gpur. «Reute, los! SHinterher Sdhiefen!> Sdjon reifen fie bdie
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Glinten an die Bade und jagen den gelben Rocten im Stehen einige gut gesielte
Gdiiffe nad). Da gefdyieht das Fabelhafte! Kaum ftiirzen die erjten, macht die
gange $Horde Pehrt und hebt die Hiinde hodh. «Dentler, auf ihn — mit Gebriilll»
Mein Ruf macht meine Leute lachen, und fo prejhen wir mit wenigen Sigen
3u ben Gefangenen, die wenig aufgeregt, meift jhon die Hinde in den Hojen:
tafdyen, fich ohne einen Befehl abguwarten, reidylid) gemiitlich auf den Weg nady
hinten machen. Junge Kerls find es, tadellos ausgeriiftet.

Jn ber genommenen Stellung liegen, auf Haufen gefchiittet, Munition, Kon=
ferven, aber audy fomijchermeife Spieltarten. Cigenartige RKrieger. Und nun
weht uns die frijthe Luft des freien Geldndes entgegen. Dentler mit feinem
aud) herangetommenen KRompanieoffigier £t. Duntel dhwentt etwas redits heraus
und formiert eine Gdiigenlinie, i) aber {hwente wieder nad) lints in meinen
eigentlichen Gefechtsabjchnitt und nehme meine Leute mit, gu denen ficdh nun
auch ein und das andere M.G. gefellt hat. Das Feuer des Gegners lifpt mert-
lid) nach, fo dap wir in RNichtung Beaurains tief geftaffelt vorgehen Ednnen.
Der gange Angriff fdeint jest, es ift bereits nadymittags gegen 3 Ubr, in Flup
au tommen, aud) driiben an der Ghauffee gehen unfere Reute vor, und aud
pinter mir fommen truppweife Berftirtungen nad), nur in meiner linfen Flante
gihnt ein tiefes Loch.

Wo fteden die Anjdhluptruppen? Aus Wancourt find fie dod) fdhon feit ein
ober gwei Stunben heraus, haben wobl eine faljhe Richtung eingefhlagen? Jd
begreife, daf diefe Schlacht ftrategifd) gur MNiederlage werden muf, wenn es
unferer iibrung nichgt gelingt, den nunmehr erreichten und {dhwer erfampften
Teilerfolg nod) bis gum Duntfelwerden ausguniigen. Freilid), eins hat fid) nicht
gedndert, und das ift die verdammte RKnallerei tief hinter unferen Linien in
Richtung Mondyy le Preuy. Allerdings, wenn bdort der Angriff hingt, dann
faBt uns der Tommy von rechts mit einem leicht dburdhfiihrbaren Flantenjto —
und aus ift es mit JR. 63! Natiirlich fann er aud) von linfs Lommen, dorthin
marfdiere ich jeht mit etwa hunbdert Mann, aber da ift nidts zu fehen.

et Tants haben, das wire etwas, dann wiirde man die Front fabelhaft
aufrollen fonnen, aber wir armieligen Deutjhen haben ja feine Tants, es ijt
aum Kogen, fo auf fiy immer und immer wieder angewiefen zu fein! Und wo
bleiben unfere Flieger? Die vier ober fiinf find gar nicdhts! Hinten am SHorizont
jtehen bdie englijhen Feffelballons und berichten iiber unferen Cinbrudy in Ridy-
tung auf Beaurains und Tilloy, deffen Baumgruppen jdon bdeutlid) redhts vorn
an bder Chauffee gu fehen find. TWieder erhalten wir M.G.-Feuer von vorn,
fo baB es nun in Spriingen vorwirts geht, aber felbft fommen wir nidt gum
Gdyieen. Wibrend wir den Weg von Wancourt nad) Tilloy iiberjdhreiten,
bemerfen wir gu unferem griften Critaunen, wie fid) einige wenige deutjche
Trupps in rund 1000 m Entfernung an das jogenannte Telegrafenmwildden bei
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Beaurains heran arbeiten, anjdeinend von unferem Regiment. Bielleicht haben
fie fich im Graben des joeben von uns iiberidrittenen Weges nad) vorn gepiiridht,
indem f{ie die feindliche Stellung linfs umgingen. Jedenfalls heipt es nun bdiefen
fdhneidigen Leuten nachgueilen; denn fie tonnen ja nicht auf eigene Fauft
irgendbwo RKrieg fiihren, obhne Gefahr zu laufen, von einem fjtarfen Gegner
umgingelt 3u werden.

Jd) befehle daber: «Eine Gruppe fofort in rajchen Spriingen BVerbindung
3u ben dort weit vorn vorgehenden Trupps in Ridtung Walddyen halblints auf-
nehmen, der Reft geht mit mir Richtung Tilloy vor!» Sofort gibt der Gruppen-
fiilprer das Jeicdhen sum Sprunge, und flott riiden feine Manner ihm nad). Wir
jchwenten nun rechts und linfs vom Wege etwas redhts ein, verbreitern unfere
Front und gehen mit wenigen Berluften vor. Da fehen wir nach ilberfdhreiten
der ndchften Eleinen Hohe in faum 500 m Entfernung eine feindliche Batterie,
wie fie in aller Haft aufproft und in wenigen Augenbliden im Galopp davon-
prejht. «Acdhtung — geradeaus Batterie, Entfernung 600 m, Schiigenfeuer!»

Raum bhabe id) meinen Befehl gebriillt, werfen fidh) die Qeute hin, und eine
wilde SdyieBerei felt ein, und nun endlih aud) ein M.G. von uns. Die leten
beiden Gefdhiige werden nod) von unjeren Gejdhofgarben erreidht, wir fehen, daf
fich Knduel bilben, dann fpringen die Befahungen in Haft ab und verfudhen
davon 3u laufen, wihrend die Gdule teils durdhbrennen, teils angejchoffen auf
dem Boden hoden, oder {chon alle Biere von fid) ftreden. Unfer Feuer [aht nidht
loder, bis der lefte Artillerift liegt. Und dann geht es freudig weiter. Nach
rechts haben wir nun Anjdhluf, es find Dentlers Leute. Lints it frijdhe Luft mit
viel Fragegeichen. Alfo ift es meine Aufgabe, diefe Riice ausjufiillen. Mit den
wenigen Gruppen, die fih) aus allerfei Kompanien gebildet haben, gehe ich in
Sdyiifenlinie vor, ab und gu nod) Feuer, aud) Shrapnells betommend, dod) es
gebt vormirts, o daB wir uns gegen vier Uhr nadymittags jdhon der Linie
Tillop—Beaurains ndhern. Wenn wir dod) jest Truppen und Tants batten,
Arras wiirbe morgen fallen! Da ruft jemand hinter mir: «§err Leutnant, ein
Liufer vom Regimentsitabl> Bald hat er midh eingeholt, und mit Leuchendem
Atem meldet er mir: «§err Leutnant, Befehl vom Regiment, nicdht weiter vor-
gehen, Kompanien follen fich fofort eingraben!»

»§inlegenl« briille i) die Rinie entlang. Dann melde i) mit Lagenjtizze
dem Regiment, wo unfere vorderjte Linie liegt, gebe den Meldegettel an bden
Liiufer, der nun wieber in rajdyen Spriingen guriideilt. Jch habe michy alfo nicht
getdujdyt, etwas ift nidht in Ordnung. Jwei Bataillone ohne Stibe, die beide
durd) Bolltreffer auper Gefecht gefest find, die Truppe ftart degimiert und durd-
einandergeraten, anjdeinend faft 6 km redhts hinter uns fein Anjhluf und lints
bis Wancourt, etwa 4 km, ebenfalls feiner! Wir ftehen alfo allein auf weiter
Flur und find bei Nadyt einem umfafjenden Angriff preisgegeben. Sofort heste

212



id) einen Unteroffigier und gwei Mann in Ridtung Telegrafenwailddhen, wo fich
jene jdyneidige Patrouille gu halten fdheint, mit dem Befehl: »Bormarfd) einftellen
und bei 2Anbruch) der Duntelbheit fid) in dftlier Richtung auf unfere erfte Linie
gemifp Regimentsbefehl guriidziehen! Jinnemann, 3./63.«

Aus Tilloy feht jest ftarfes M.G.- und Sdjiigenfeuer auf uns ein, audy be-
ginnt die feinbliche Artillerie, nadhdem fie anfdeinend gum zweiten Male heute
die Gtellung riidmwdrts verlegen mufte, fih auf unferen neuen Abjchnitt ein-
3ufdhieBen. €s wird ihr aber nidht leidht gemacht; denn nun find aud)y unfere
Beobadyter von den fdhweren Batterien nadygefommen und jdhneiden mit Sdhall-
und Lidytmeptrupp jeden Abjdyup an, um dann nad) genauer BVermefjungsarbeit
das Crgebnis nad) binten telefonijd) durcdhzugeben. Die Strippengieher find
niamlid) nun aud) da, fie haben in [dhwerer und gefdbhrlicher Arbeit die Dribte
gegogen, die fogar bis gu meinem Standort reicdyen.

Meine Leute habe iy gundchjt liegengelafjen, bin jelbjt nod) etwas vor-
gegangen, habe aber, ba das Geldnde fiir eine provijorijde Stellung ungiinjtig
ift wieder fehrtgemad)t und treffe nun in einer alten englifden Referveftellung
mit Dentler gufammen. Wir befprechen uns, dann fefen wir ohne Abwarten
eines Regimentsbefehls — eine Bataillonsfithrung haben wir ja nicht mehr —
die AUbjdynitte fiir unfere Kompanien feft. Die 1. iibernimmt den alten Graben
in Ridtung Chauffee und ftellt irgendeine Verbindung an der Chaufjee nad)
binten fiher. Meine 3. befest den linten Fliigel diefes alten, von Untraut iiber-
wudjerten Grabens und biegt die Front nad) Siidweften, etwa im Abjtand von
50m von der Strafe Wancourt—Tilloy, um und ftellt BVerbindung auf diefer
Geite nad) hinten her. Jdy {dhicde einen Qdufer mit [hriftlicher Anweijung u
meinen Gruppen und verweile nod) ein wenig bei Dentler, um uns durd) Dembon,
der feit Der Kudjenaffiire wieder mein Schatten ift, fotografieren zu laffen. Meinen
Foloapparat habe id) natiirlid), wie in allen Gefed)ten, bei mir, freilid) mandymal
wiirde das Knipfen den Tod bebeuten, und o verpafie ich mandy widptiges Bild.
Bevor aber die lete Belichtungsmoglidhfeit an diefem dentwiirdigen Tage vorbei
ift, will i) — man tann ja aud) nie wiffen — diefe Stelle, die am weiteften im
Bormarjdygeldnde ift, im Bilde fefthalten. Und die Aufnahme mit Dentler, mir
und £t. Duntel fowie aud) nod) einige andere find gelungen.

Jd) verabrede mit Dentler, dbap wir die Nadyt in einem gemeinjamen Lod) an
der Grenge unferer Kompanien verbringen wollen, und gehe nun im auftommen:-
ben Dimmern, taum nod) fiir den Feind {ichtbar, meine neue Stellung ab. Die
Leute {dhangen fleifig, audy der neue ausguwerfende Graben am linfen Fliigel
madyt Fortidyritte. Inzwijdyen haben eine Menge BVerfprengte unjerer Kompanien
wieder gu ihren Abjdnitten guriidgefunden, fo daB man nun aud) diejenigen, die
gu einer anderen gehoren, entlaffen fann, um fie gu neuen BVerbdnden gujammen=
sufaffen oder, wenn man etwas iiber den Standort der ujtdndigen Kompanie
erfahren tann, gu diefer in Marfdy 3u fegen.
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Nad) und nady) Lommt wieder Ordnung in die Truppe. Allerdings die Kom-
panien find teils fo ftart sufammengejdymolzen, bejonders beim IL. Batl., bas den
erften Sturm au iiberftehen Datte, dap eingene Kompanien vorerft aufgeldjt
werden diirften, um durdy Bujammenlegung mit den Reften ju weniger Ber-
binden als bisher formiert u werben. Beim L Batl. find die Verlujte gang ver-
fchieden, immerhin reichen die Beftinde nod) aus, um je Kompanie ein bis gwei
Biige gu bilben. Meine Kompanie Hat nun wieder fajt jedhs Gruppen und noch
awei leihte M.G., woraus ich gwei Jiige bilde, von Ddenen Klebig, der aud
wieder da ift, den erften und ein Bizefeldwebel den gweiten iibernimmt. Die
Nacht fentt fich iiber das rubiger werdende Schlachtfeld. Weit, im groBen Bogen
aur Linfen, fieht man Briinde jdhwelen und hort man immer nody das Rumoren
der Gefdhiige. Dort fcheint der Angriff beffer getlappt su haben. Wir hier haben
ja aud) die undantbare Aufgabe, der Angelpuntt der gejamten Angriffsfront zu
fein, alfo die Gtelle, wo der Gegner am ftdrtjten ift und bei uns bdie wenigjten
Rriifte bereitjtehen. 2Aus der Jitadelle von Arras ift leider nidyts geworden und
damit aud) nidhts aus dem »Pour le Mérite« — fhade!

Sm Dunteln find Dembon und der Getreue von Dentler in die alte Haupt:
ftellung der Tommys gepilgert, um etwas gu beforgen. Jeht haben wir nidts
dagegen. MWir felber jdhreiten nochmals den gefamten Abjdynitt ab und geben An-
weifung, {irfjtens aufsupaffen, dbamit uns der Cnglinder bei Nadht nicht iiber-
rumpelt. Die Bugfilhrer werden angewiefen, etwa alle gehn Minuten weife
Leuchttugeln u fdhyieen, da wir ja vor uns Leinerlei SHindernifje haben, aljo mit
dem Feinde ungehindert in Beriihrung ftehen. An Schlafen fann nicht gedacht
mwerden.

Als wir guriid find, grinfen unfere braven Burichen uns jdon entgegen.
Augujt erdhlt, dap die Pierunnas einen Haufen gu Freffen bitten und gang
feine Sadjen: RKebs in Dofen, Mildh) in Dofen, Shotolade, prima-prima Jiga=
retten mit Opiumgefhmad, prima Rafierzeuge und richtige Fettfeife und prima
Witheftiicte, fiir Herrn Leutnant eine prima Reithofe aus noch edhtem Kordjtoff
und ein feines, breites Qederfoppel mit fo einem fomifchen Berjdhluf, jo wie eine
Sdlange oder Regenwurm, alles prima mit Meffingbefhlagen! Na, das ift die
reinfte Bejcherung, die mir da die Tommys nod) nadytriglidh) sum Geburtstag
bereiten. Aud) Dentler erbilt fein volles Teil, und wir laffen uns die wirklich
vorgiiglihen Dofen mit Corned beef gut jhmeden, aber aud) die wunderbare
Sdyotolade und die uns unbefannten Kefs, die wohl gum Fiinfuhriee gehdren.
Die Reithoje ift wirtlidy ein Meifterftiict, aber fie werbde i) erft angiehen, wenn
wir einmal in Rube find und uns endlich) wajchen Lénnen; denn wir fehen feit
Tagen aus wie die Shweine.

Begen 9 Uhr abends erfahren wir, daf die [dhneidige Patrouille aus dem
TFelegrafenwildchen wieder heil guriid ift. Sie hat fich dort unter Fiihrung der
tapferen 2ts. Collath und Jillgens gegen alle Angriffe der Tommys erfolgreich
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verteidigt und ift nun befehlsgemdp wieder uriidgegangen. $Hitten mandye
unferer Nadybarn ebenfalls folche Miinner gehabt wie das immer wieder an ber
©pitge ftehende Regt. 63, bann wire Arras im erften Rennen gefallen unbd damit
auch der Grofen Schlacht in Frantreid) eine entjcheidende Wendung gegeben
worben. ©o aber haben wir nun das unangenehme Empfinden, gwar felber
unfere Pflicht erfiillt su haben, aber in einer verlorenen Stellung au ftehen.
Trogbem find wir fiegesgewif unbd hoffen, ba am nidyjten Tage die Nad)barn
auffdlieBen werden, und fo jdhreibe ich denn auf meinem Melbeblod einen furgen
Brief in den erften Stunden des 29. Mirz:

»>Nun haben wir endlich einen unjerer fdhwerften Tage hinter uns, [eider aber
audy den blutigjten. lUns gebt es gut, nur unfere Knochen tun uns webh. Unjere
Divifion hat die gefamte 15.J.D. gefdlagen und auf Arras guriidgeworfen. Nun
tommt nod) ein Tag, und dann haben wir das freie Geldnde gewonnen und wir
fommen bann fdneller vorwirts. I fige mit Dentler gufammen in einem eng-
lifchen verlaffenen Laufgraben, wo wir fiir heute unfer Nadytquartier aufgefchlagen
haben. Das Wetter war geftern fhon, heute friih etwas Regen .. «

Der 29. Miir gieht herauf, wir haben mit viel Unterbrechung und Kontroll-
dienjt halbjtiindlid) etwas im Kauern gejdhlafen, find ausgehungert, haben einen
perbammten Durft und ermarten den Ungriffsbefehl fiir diefen entjheidenden
Tag. Jest muf es ja endlich) losgehen. Aber unfere Artillerie fchiept nur lapper-
weife, ber Tommy antwortet aud) trige, alles madyt den Cindrud, als ob auf
beiden Geiten die Luit gum Kriege wie ausgeblafen ift. So jdhleichen die Stunden
bei tritbem TWetter dahin. TWir beobadyten den Feind, der fid) in tleinen Trupps
in groBer Gntfernung neu eingunijten jcheint. Da wir hier fehr weit vorgejdyoben
und aud) ohne Referven find, wollen wir ihm nur etwas wohlgegieltes Infanteries
feuer geben.”

Die Gefamtlage wird beleuchtet und der 12. Divifion befondere Anertennung
ausgefprochen, wenn es am 28. Mirg im Befehle des A.D.K. 17 heift (ausgugs-
weife):

,Qage am 28. Mirz 1918 abends: Um 3 Uhr vormittags et die Artillerie-
vorbereitung fiir den Marsangriff beiderfeits der Scarpe ein. Die BVergajung
der feindlichen Artillerie hat anjdheinend gut gewirtt. Die feindliche Artillerie-
Gegenwirfung war durdyweg gering. Crit im Laufe des Nachmittags lebten ein=
selne Batteriegruppen mehr auf. 7,30 Uhr vormittags trat die Infanterie gum
Sturm an und iiberrannte die erften feindlichen Griben fajt auf der gangen An-
griffsfront. In dem Grabengemwirr des Jwifdhengeldndes und den riidmwdrtigen
Riegeln und Stellungen webrte fich der Englinder jedod) mit groper Jabigteit;
Gefangene fagten aus, jie hatten Befehl, ihre jegige Stellung bis auf den lehten
SMann 3u Dalten. TNach Abweijung ahlreicher Gegenftie mwurde in jdmwerem
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Rampfe etwa folgende Linie ereicht: I. baper. R.K. Gegend Gravelle—BGraben-
treuz nordl. Fampour—Roeuy, Il baper. AR, die $Hobhe fiiddftl. Feuchy ift
genommen. Den Crfolg des Tages jedbod) hatte die von ihrem entjdheidenden
Durdyftop bei Karfreit her befannte 12.J.D. gehabt.

In vorbildlidem Angriffsgeift ftiep fie unbetiimmert um die Borginge rechts
und lints nad) Weften bis an Tilloy Heran und durchbracdh) die Siegfried-
Stellung in Ridhtung Beaurains”.*)

Der anjdylieBende Befehl der 12. Div. vom 28. Mrg befagte fiir den 29. Mir
mit u. a.:

»Der Gieg ber 12. Div. am 28. Mirg war von entideidender Bedeutung fiir
das Borwdrtstragen des gefamten Marsangriffs. Der Divifion gebiihrt wiederum
der Gtolz, Sdyrittmadjer gewefen gu fein. Die uns gegeniiberjtehende 15. engl.
Divifion ift vernidtend gefdhlagen. Rechts von uns fteht die 185.IJ.D. nod) im
Kampf um ZTilloy. Lints von uns hat 236. J.D. mit Teilen des J.R. 62 Neuville
genommen. Die FortfeBung der Angriffhandlung gegen die Englinder wird vor-
ausfidtlidy erft am 30. Mdra nad) Cinfal der 2. B.J.D. auf unferem linfen Fliigel
erfolgen.

Cs ift mit der Moglidyfeit ju redynen, daf der von uns geworfene Feind
fih nur nod)y mit Nachhuten uns gegeniiber hilt. Dann miiffen die Crfolge
bes heutigen Tages unter allen Umftdnden morgen ausgenuft werden.

Jd) bin mir voll bewuft, daf die Verlufte des Tages erheblid) gewefen und
die Berbdnde ftart durdheinander gefommen find.

Jdy weifs aber aud), dap die deutjche Tapferfeit die uns bevorjtehende Aufgabe
nod) erfiillen wird.” ge3. Lequis.

Cin Blid auf die Karte an der Hand vorjtehender Befehle ergibt: Neuville
(—Urtaffe) fiiddjtlicy des [inten Fliigels der 12. Div., Linie weftl. Gravelle—
Roeur—SHohe fiidoftl. Feudyy, alfo in der redhten Flante der 12. Divifion,
die pordere Linie der 12. Divifion tatfichlid) um 5—6 km den Nadybarn vor-
aus. Die Divifion hatte die gegollte Anerfennung wahrlid) verdient.

» *
*

Jn der Nacht gum 29. Mira fhuf das Regiment bei Ordnung der Berbdnbde
die nitige Tiefengliederung, um gegen feindlidhe Angriffsunternehmungen
gemappnet gu fein. ©Soldje blieben aus. Nur durd) Feuer juchte der Feind zu
jhaden. 2Alsbald wurde dbas Regiment als Divifionsreferve in Gegend BVis en
Artois herausgegogen, feine Stellung durdy die Regtr.23 und 62 iibernommen.
Cinen wefentlichen Borteil bradyte dem Regiment die BVermendung als Divifions:
referve nicht. Unterfunft in Hduferreften und Granattrichtern bot feine erhebliche

*) Giegfriedjtellung, von MNord nad) Siid laufend, dftli)y Arras.
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Berbefjerung gegeniiber den Regimentern in der Stellung. Auc) mupte man in
Bis en Artois feindlichen Fliegerbefchuffes gewdrtig fein.

Die Feftitellung der Cinbufen an Menjchen und Material, die Creignifje ]t
fich unbd nordoftlich Arras unbd die Gefamtlage hatten die Fortfejung der Gejamt-
angriffsbemwegung untunlic) erjcheinen lafjen.

Dantbar gedentt jeder Regimentsangehbrige der Mitwirtung der anderen
Waffen, aud) der Titigleit der Pioniere, die fidhy mit Schneid und Opferwillen
ftiirmend mit blanfer Waffe und bei Jerjtdrung von M.G.-Nejtern erbebliches
Berdienft ermwarben.

Die folgenden Tage befhiftigten das Regiment, abgefehen von gelegentlicher
Alarmierung, mit Aufrdumungsarbeiten auf dem Befechtsfelde und Schieh-
iibungen, aud) mit Nadyrichteniibungen.

Sngwifden wurde der Divifion eine andere Aufgabe gugedacyt, ndmlic) Be-
teiligung am Durdybrud) bei Armentieres. Daber war fie herauszugiehen aus der
bisherigen Front. JInfolgedeffen Hatte das Regiment in der Nad)t gum 8. April
mit Stab, I. und II. Batl. nady Douai, mit Il Batl. nad) Sin Noble abumar-
fchieren, nadh gweitidgigem Aufenthalt iiber Dftricourt, und einen Tag fpdter nad)
Allennef und Herrin, fiidweftl. Lille, barauf in Ricdtung Nordwejt nad Wiecres
und Qavantie, meift in fehr biirftiger Unterfunjt, fdhlieBliy nad) Biwat bei
Gjtaires, 25km weftl. ille, um tagsbarauf nady Bieur-—Berquin weiters
aumarfdieren, wo es notdiirftiges Ortsquartier begog, lefter Ort nordmweftl.
Gitaires. Auf den Miridyen hatte das Regiment mehrfad) durd Gliegerbomben
Berlufte.

Durd) diefe Mirfche war das Regiment mit den anberen Teilen der Divifion
mitten hineingebradyt in das Gelinde des deutjchen Angriffitofes gwijden fiidlidy
Ppern und La Bafiée, in die Shladt bei Armenticres.
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Shladyt bei Armentieres.
(Siehe Karte Weftbelgien und Lille und Stizge 22, 23, 24.)

Gefamtlage: Shon wibhrend der groen Schladht auf dem Welttriegs-
fhauplage war von der 6. und 4. Armee ein jweiter Sdhlag gegen die Ypern-
armee gwijden Armentiéres und La Bafjé vorbereitet worben. Der Angriff
iiber Armentiéres follte den Durdybruch erzwingen und die Englinder ins Meer
mwerfen.

Der Angriff hatte am 9. April begonnen, hatte Criolg gehabt, wie aus der
Stizze erfidhtlich, befonbders in Richtung Hagebroud. Jum Cinjag in die Angriffs-
bewegung und aweds Abljung wurde die 12. Divifion, deren Durdybrudhser-
fahrungen ja befannt waren, in ihrem BVerbanbde Regt. 63, herangefiihrt.

Ciner auf Strageele (5ftl. $Hazebroud) angefeten Divifion war es nidt
gelungen, fid) in den DBefi diefes Ortes zu feBen. Daber riidte das Regiment
nadyts auf den 16. April vor und wurde tagsdarauf bei Merris gum Sturm bereit-
geftellt. Am 17. war die Bereitjtellung beendet. Die Truppe liegt in Crdlddern
und wartet den Sturmbeginn ab. {ibergrof ift die feindliche Fliegertdtigteit. JIn
Sdyaren {ind fie itber der deutichen Linie, bewerfen fie mit Bomben und bejdyiefen
fie mit M.G. Die deutfdhe Artillerie holt aus ihren Robhren heraus, was fie tann,
dbnlich) ijt es auf der Feindjeite. Das Geldnde wird gum Trichterfeld. Der Sturm
beginnt 10,30 Ubr, aber BVormwdrtstommen ijt nidht moglich, erft redht fein An-
griffserfolg, genau wie es der benad)barten Divifion ergeht. Ju ftarf war bdie
englifhe Abwehr aus ihrem gefd)idt angelegten, raffiniert ausgebautem Stel-
fungsfyftem und bei Ausniifung feiner Abwehrmittel, von allem das gu turj
gebende deutiche Artilleriefeuer, das ein BVorbrecdhen pinderte. Auch die BVerbin-
bungsaufnahme gum Nadbarregiment 62 war erjt nacdh) einiger Jeit dem ObIt.
Gubdewill gelungen. Ein erneut beabfichtigter Angriffsverjucy der Nadybarbrigade
unterbleibt, dba bdie Auffaffung der Regimentstommandeure von hoherer Stelle
geteilt wird, daf ein Criolg einem Angriff nidht bejchieden fein tonne.

Der Gedante der Divifion, den Angriff doch nadhts lediglich mit der blanten
Waffe durdfiihren gu laffen, fand nidht die Billigung des Dberfommandos. Die
beabjidhtigte Ausfiihrung unterblieb daper.

Der folgende Tag fah das Regiment in Stellung und jwar in Abwehrglie-
derung, aber aud) in ftarfem Artilleriefeuer, bas aud) der Nadyridytenabteilung
reid)lid) gujegte und Berlujte bradhte. Denn immerzu Hatte fie die gerfeften Lei-
tungen injtand gu fegen, weldem miihevollen Dienite fie fid), wie fo oft, in aner-
tennenswerter Weife untergog. Die ndchjten Tage verliefen mit Stellungsbau,
aud) als das Regiment einen Abjdhnitt ber linfs benachbarten Divifion mitu-
betommt. Gine befondere Arbeit erwichjt dem Regiment in diefem Abjdhnitt, da
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es Die bortigen Toten bergen und begraben mup. Reidylic) jdhwierig geftaltet fich
die Befegung eines verjumpften Abjdmitts (Gifenbahnmulbe), weshalb das Re-
giment eine Felbwace hineinjeste. SBohl gelang es dort £t. d. R. Sholz (Fiihrer
der M.G.K.) erfundend an die feindliche Stellung perangutommen, aber er geriet
dabei in feindliches Feuer, wurde permunbet, gefangen und fjtarb fpiter in Ge-
fangenfdaft. Eine ausgiebigere Befegung an Ddiefer Gtelle wurde nun pom Re-
giment vorgefehen.

Am 25. hielt bas Regiment fich alarmbereit.

Der 26. wird fiir das Regiment ein Trauertag grofiter Bebeutung, denn es
verliert feinen vierten Regimentsfommanbeur, Oberjtlt. Befeler. Cr mwar, wie
fonjt fo oft, vorn bei feinen Qeuten, fie mit perglicher Freundlichfeit begriifend,
sum Redyten fehend. Da jtredt ein feindlicdyes GefdyoB den waderen Pann gu
Boden, diefe Enorrige deutidhe Gidye, einen Mann, der bisher wie gefeit gegen
feindliche Gejchoffe fchien. Mit jdywerem Unterleibsidhufy wird er in ein nabe-
fiegendes Gehift gefchafit. Dort verbunbden, wird er nad) dem Berbanbdplaf der
Divifion gefdyafft, nachdem er nod feinen Qeuten gugerufen hat: Rinder, ftellt
mir die M.G. gut auf!” Am 2Abend it der pridhtige Mann unter quafvollen
Gdymergen verfdjieden. Nody batte Cr3. Lequis feinem [ieben Waffengefahrien
in Treue und Dantbarfeit die $Hand briiden Ednmnen, ebe jener fiir immer
jthied. Gine ftarte Perfonlichteit im bejten Mannesalter, mit tlaven leuchten-
den Augen, ein Wann Elarer Gebanten, in jdywerften Lagen von bligjchnellem
Gntjhlup und eifernen sWillen und TWagemut bei hochjtem Berantwortungs:
gefiipl, ein Mann von podyjtem Berdienjt in Grieden und Krieg war dabin, dem
Regiment, den Seinigen entriffen. —

Das IN. 63 wird feiner gedenten unbd feiner jdaffenden, fegensreidjen Arbeit
immerdar. Jn dicdhterifdher Form gibt Qamerad Sdyubert dem Gefiihl Ausdrud,
wie wohl das Regiment den Berluft jenes Mannes empfand.

,Du bijt nidt mehr! — Mit wehem Rlange  Durd) Cinfafy deiner gangen Kraft.

Drang diefes Wort an unfer Obr. Dein Bejtes hajt du hingegeben
Du bift nicht mebhr! — Wie tommt uns alles  Fiir’s Regiment, fiir’s Baterland
uf einmal b und traurig vor. Gs hat ein jeder deiner Mannen
Du gingft dahin, dabin fiir immer, Dein hohes Jdeal getannt.

Der bejte Mann der Divifion,
Und bdeines Regimentes Liebe

Jft beines Heimgangs fchonjter Lobn. Gin ganger Mann! Cin Held! Gin BVorbild!
Dein Regiment! Wie ftolz und traftooll Go lebjt du fort in unfern Reih'n,

$Haft du ihm ftets den Sieg verfdafft, Gs foll in neuen, jymeren Kiampfen
Durd) Ginfafy deines ganzen Wefen, Dein hoher Geift uns Fiihrer fein!”

Die deutjhe Dffenfive der Front, die von der 12. Div. als Durdbrucy durd
die Feindjtellungen bei Nordhelf—Strageele bis Hihe jiidl. Caeftre, gweites Jiel
das $Hishengelinde fiidl. Cecte ins Auge gefafit war, war bier in diejem Frontteil
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sum Abjdhluf gefommen; der Grund war anjdeinend mit der, dbaf offenbar die
Beit der artilleriftijhen Crfundungen u furz, infolgedeffen das Artilleriever-
nichtungsfeuer und dergleichen nidyt ausreidend gewefen war. Denn bdie feind-
licge Abwehr aus nidht germiirbten M.G.-Neftern, dagu das feindliche Minen-
werfer und Artilleriefeuer war derart ftart, aud) gegeniiber den Sturmtruppen
geblieben, daf Diefe, aud) reidhlich durdh) feindliche Fliegerbomben beldjtigt, und
die deutjhen Minenwerfer und Begleitbatterien gu erfolgreidher Titigteit nidyt
ausreidyten. Ja, eine Begleitbatterie wurde glatt durd) feindliche Fliegerbomben
aufier Gefecht gefest. Der Nachrichtengug hatte gegen 50% Berlujte.

Bei diefem deutjen Angriffsverfud) der Infanterie der 12. Div. war (fiehe
©tizge) das Regt. 23 allerdings bis etwa 200 m an Nordhelf mit eingelnen Leuten
aud) vom Regt. 62, bis in deffen Part gefommen, aber Regt. 62 war mit der
$Hauptmaffe nidyt aus feiner Ausgangsitellung heraus getommen, fo jtar? war die
Abwehr des Gegners gewefen; diefem Regiment, wie audy Regt. 63, das Merris
erveidt Datte, war weiterer Angriffserfolg verfagt geblieben. Gelbjt Regt. 23
Datte dann feine am weiteften vorgedrungenen Teile guriidnehmen miifjen.

Nad) dem Hinjdyeiden bes Regimentstommanbdeurs trat an feine Stelle in der
Regimentsfiihrung Oberftlt. v. Urnim.

Der Gtellungstrieg mit allem Drum und Dran eines joldyen ging weiter.
Cridwerend fiir die deutidhe Frontteilbejahung war, daf der Gegner ftirfer an
Jabl und in guter Stellung war, wihrend auf deutiher Seite folde erft wieber
gejdhaffen werden mufpte und fie im ebenen Gelinde der Sicht des Gegners voll
ausgefefjt war. Daher waren die nidjjten Wocdjen aufreibend und verluftreid)
und die anjdlieBende Rubegeit war willlommen und wohlverdient.

Cnde Juni wurde das Regiment in folhe nadh) riidwirts (Ronfe, Quare-
mont, Neuterte) gefiihrt, und bezog Unterfunft fiidl. Audenarde (6{tl. Courtrai).
Die Jeit im Rubequartier wurde, wie iiblid), ausgenut. BVor dem Ausfdheiden
aus dem bisherigen Unterjtellungsverhiltnis unter IIl. bayer. AK. hatte es nody
folgenden Abjdyiedsgruf an die 12. Div. gur Kenntnis befommen:

»Die 12. Divifion [djeidet vom 28. Mai aus meinem Befehlsbereid) aus,
um in der Jeit der Rube wieder neue Kraft gum Angriff u jammeln,

Die Divifion, die unter mir in Jtalien und im Artois groBe Crfolge errang,
bat aud) bier in Flandern beim iibergang aus dem Angriff um voriibergehenden
Stellungstampf unter dhmierigen Berbiltniffen ihre Pflicht voll und gang getan.
Jd) fpredye der Divifion hierfiir meine volle Anerfennung aus und wiinfce ihr,
daf fie in der Beit der Rube und Ausbildung bald wieder die alte, bewdihrie
Angriffstraft gewinnt.“

geg. Frhr. v. Gtein, Gen.Lt. u. Kbr.Gen. des Il bayer. AR.
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Damit waren die Stellungstimpfe in frangdfijd Flandern, wie die offigielle
Benennung heift, fiir die 12. Div. und fiir Regt. 63 aunddit su Cnde.

Der 19. Juli brachte dann den Abtransport iiber Lille nad) Armenticres, von
dort Fupmaridy iiber Erquinghem weftl. Armentieres nach) Menegate, 1. Batl.
nod) nadts in Stellung bei Bailleul als AblHjung bei JR. 267, bas am Bormittage
des Tages die vordere Gtellung bei Meteren hatte aufgeben miiffen. Das II. Batl.
fam in 3wifdentellung und Artillerie-Schubftellung unter, bas 1. Batl. blieb im
Quartier alarmbereit. TWieder war das Regiment, wie bdie anbderen Teile der
Divifion (Cingreif-Divifion) eingefet. —

Auch in diefer Stellung war das Regiment dagu verurteilt, ein fiir den Feind
villig iiberfidhtliches Geldnbdeftiid zu verteidigen. Die wenigen vorhandenen
§iufer, bie mit ihren Kellern einigermapen Dedung boten, wurden vom Gegner
groftenteils mit Bergdgerungsgranaten, fyftematifch aujammengetrommelt. Um
die Berlufte auf ein Mindejtmap au verringern, wurden nur 3wei Kompanien
in bie porberjte Qinie gelegt und mit dem Rejt der KRampftruppen eine ausge:
dehnte Tiefengliederung eingenommen. Das $Hauptgiel ber nun folgenden Kimpfe
beftand in {drittweijem Crmeitern des Borfeldes, mbglicyjt iiber Meteren hinaus,
und in bem unbedingten Fefthalten des bisher gewonnenen @eldndes. 2Aud) der
Anjchluf mit den Nadybartruppen war von grofer Widhtigleit und wurde nicht
nur in vorderer Qinie, fondern aud) bei den eingelnen Kommanbojtellen aufredht
erhalten. Gleichzeitig wurden aud) dem Regiment Brieftauben und ein Melbde-
bund gur Berfiigung geftellt.

Bereits am erften Tage wurde die Befehlsjtelle des KR.I.K. zujammenge-
fchoffen und verfdiittet und mufpte im Rathausteller des vollig in Triimmern [lie-
genben Gtibdtdens Bailleul untergebradyt werden, in dem aud) gleidyzeitig der
Berbandsplay des Regiments eingerichtet war.

Sn der Nacht gum 24. Juli mufte eine Umgruppierung der porderen Stel-
{ungsbefagung mit Anjhluf nady lints an Rgt. 23 und nacd) rechts an IN. 88
vorgenommen werden.

Die Artillerietitigleit an mandjen Tagen erreidyte eine bebeutende Stirte,
fo baf die Berpflegung, da Feldtiihen nicht nad) vorn tommen fonnten, in fal-
tem Juftande ausgegeben werden mufpte.

Das Borfeld war von Beobachtungspoften befelt unbd bdie Patrouillentdtigteit
nahm von Tag 3u Tag an Lebhaftigteit 3u. Die feindlichen Flieger entwidelten
eine nie getannte Titigteit, iiberflogen von Morgen bis Abend die Regiments-
ftellung, griffen unfere Unterfunjtsorte an, desgleichen mit Crfolg die deutjchen
Feffelballone. Gelbjt nachts war bei monbdhellen Nichten teine Fliegerrube. Die
deutjchen Flieger ftellten fich jenen Fliegern wader entgegen, waren ber iiber-
madyt aber nicht gewadyfen. Audy feindliche Gasgranatenangriffe wurben hiu:
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figer, brachten aber nur geringe Berlujte. Das feindlidye Artilleriefeuer war
ftar? und durd) Flieger gut geleitet, jo dap gum Beifpiel am 27. Juli aud) die
Befehlsitelle des B.T.K. vernichtet wurde und legterer einen neuen Gefechtsitand
begiehen mufte; aud) die Telefonvermittlung und die Blintjtation fielen diefem
prigifen Artilleriefeuer gum Dpfer.

In einer folden Stellung, in der man ftiindli) den 2Angriff eines tampi-
triftigen, ftart iiberlegenen Gegners u ermarten hatte, mufte naturgemdp fieber-
Baft gearbeitet werden. Die SHerjtellung braudhbarer, durd)laufender Hindernifje
im Borfeld und vor der Hauptwiderftandslinie, das miihjame Heranjdaffen der
bendtigten Baumaterialien, der Bau von Gefedisitinden und Beobadhtungs-
ftellen und der Ausbau der Untertiinfte nahmen bdie Krdfte eines jeden vollauf
in Anfprud). Trogdem war das Regiment voll tampfiriftig, wenngleid) der
@ejundbeitszujtand nur als befriedigend begeidynet werden fonnte.

Am GCnde des Monats wurde ein Geldndeftreifen von rund 200m, den
bisher JR. 88 innebatte, von der 5. Komp. JR. 63 befept.

Jn ben erften Augufttagen zeigte fich die feindliche Artillerie wiederum fehr
feuerfriftig und wirtte befonders durd) plolidye iiberrajdyende Feueriiberfille,
hauptiadlid) auf ertannte Befehlsitellen und Batterien. Der B.L.K. wurde aber-
mals aus feinem Gefedytsftande herausgefdhoffen und ging auf einen anderen,
jogenannten AusweidrGefechitsitand. Dasfelbe Schidjal erlitt die 9. Komp., die
infolge all3u ftarfen Artilleriefeuers ihre bisherige Bereitjchaftsitellung auf:
geben mufte.

Jnawifdhen hatte der Gegner mit erdriidender libermadyt unter Cinfal erheb-
liher Tantmengen am 18. Juli aus dem Walde von Billers Cotteréts, fiidweftl.
©oiffons, einen iibermidytigen Angriffsitof gefiihrt. Cr war in breitejter Front
angefesit, hatte gwar das beabjichtigte Jiel nidht erreicht, immerhin auf deutjcher
Geite ftarte BVerlujte an Truppen und Material gebracht. Aud) an anderen Stellen
waren wudtige Angriffe des Gegners im Gange. Cin bifer Tag!

Durd) die allgemeine Lage bebdingt, war aud) im Bogen bei Armen-
tieres ber Befehl fiir Abwehroverhalten gefommen. Beim Regiment
fprachen alle Angeidyen bdafiir, daB man bei einem etwaigen Angriff des
Begners aud) hier mit bem Cingreifen von Tants u redhnen hatte. €5 wurden
daber 3u ihrer Abwebr die erforderlichen BVorfichtsmaBregeln getroffen, Strafen-
fperren gefchaffen, Munition mit bedeutender Durdyidhlagstraft und geballte Cy-
plofionsladungen ausgegeben.

Der Monat Augujt — am 8. Augujt hatten an anbderen Stellen dhnlid
fchmwere Kampfe, wie foeben fiir den 18. Juli ermdhnt, ftattgefunden — brachte
dem Regimentsabjchnitt rege Tdtigleit der feindlidhen Urtillerie und Flieger.
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Die allgemeine Lage madyte eine Berlegung der $Hauptwiderftandslinie erforder-
lich; gur befferen Orientierung fiir die eigenen Flieger wurde fie ausgeflaggt.

Unmengen von Munition verjdywenbdete der Gegner, um bas Gtdbdtchen
Bailleul villig in Trilmmer gu legen. Die Befdhiefung dbes Rathaufes erfolgte
planméfpig mit Fliegerbeobachtung und hatte den Erfolg, daf Der darin befind-
lide R.T.8. erneut herausgejdoffen wurde und ein neues Unterfommen fuden
mufite. Fliegerbomben vollendeten das Jerftorungswert an Bailleul. Weiter
gebt der bmehriampf! —

Mit allen verfiigharen Krdften follte darum eine Berteidigungsitellung
gefdhaffen werben, bdie bas Sauptsiel verfolgte, diefe Stellung im Falle der
bejtimmt au erwartenden Gegenoffenfive des Gegners mit mioglidhjt geringen
Verluften halten gu tonnen. Ju dem Jwed wurbe in miihevoller, Prifteaufreis
benbder, vielfad) dburd) heftiges feindliches Feuer gejtirter Arbeit ein iiberficht-
licdhes Borfeld, eine Wibderftandslinie des Borfeldes und die $Hauptwibderftandslinie
gefdhaffen. Die Abmwehriruppe war tief gegliedert und felbwadjartig und {hady=
brettformig im gangen Rampfgeldnde verteilt, ebenfo die dem Regiment unter-
fteliten Truppen und Giderheitsbejagungen. Die Beit an den Tagen, an denen
ein feindlicdher 2Angriff nichyt erfolgte, wurde gur Kldrung der LRage beim Feinbe
aur Borbereitung und Schonung der Truppe fiir den Groftampf fowie gum Aus-
bau der Gtellung und des Nadyrichtenmittelneles benujt.

Snzwifchen war der 8. Auguft, wie fdhon ermihnt, auf der Weftfront wieder
ein bbfer Tag fiir bie deutihe Front wijchen Avre und Ancre geworden. Die
Gnglinder hatten fie iiberrannt. Maffenbafter Tanteinfa, groBe ilberlegenbeit
an Kampffliegern wie an jonftigem Kriegsmaterial unb nidyt gulefst die alle Bered)-
nungen iiberfteigenden amerifanijden Berjtdrtungen verhalfen dem Feinbdheere
3u feinem Criolg.

Nachdem fich der Gegner in den legten Tagen vor dem 18. Auguft auf die
peutfhen Infanterie- und Artillerieftellungen fowie auf die Abmarfdymege erneut
eingefchoffen batte, herrfhte am 18. gunddhit auffallende Rube; jedoch) mittags
12 Uhr feste jhlagartig feindlidhes Trommelfeuer ein, gleichaeitig vernebelte Der
Gegner das Angriffgeliinde und bejhof es mit Gasgranaten, fo baf die icht-
fignalftationen nidyt arbeiten fonnten. Befehlsgemi wurbe das BVorfeld gerdumt.
Raum Batte fich jedod) der tiinftliche Jebel vergogen, ba dbrang aud) fdhon bdas
Regiment im GegenjtoB wieder bis in die alte Borfeldgone vor. Nody dreimal
war es infolge feindlicher GegenitiBe und des badurd bedingten Juriidsiehens
des beutfhen Artilleriefeuers notwendig, das Borfeld aufsugeben; jedesmal aber
bradyten wudtig gefiihrte Gegenjtope es wieber in Befiy bes Regiments. Befon=
ders hartniidig waren die Kimpfe am [linfen Fliigel, wo dbie 6. Romp. unter £t.
LQudwig wader ausharrte und das befepte @eliinde voll behauptete.

m niidyjten Morgen verfudyte der Gegner drei ftarte Ratrouillenvorftife,
brad) jedod) im Abwehreuer der 8. Komp. unter £t.b. R. Subert gufjammen.
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Nod) einmal fegte der Gegner nady ftirtjter Artillerievorbereitung gum Angriff
an. Geine Bereitjtellung wurbde aber redhtzeitig erfannt und von bder Artillerie
und JInfanterie gujammengejdofjen. Dabei lag das gange Hintergeldnde ftindig
unter Gasbejdup.

Gin Bataillon unter Hptm. Sommerlatt beteiligte fich in der Nacht vom 18.
gum 19. Auguft an einem groBen Gegenftof. Gegen den linfen Nachbarabjchnitt
war ein feindlidher Angriff erfolgt, ber den Gegenjtof ausgelsit hatte,

Am 20. und 21. Augujt barg der Englinder feine zablreichen Toten. Die
nidyjten Tage bradyten wiederum ver{diedene Kampfhandlungen. Der Gegner
befdhrintte fid) aber nur auf ftarfe Patrouillenvorjtofe, die im deutjden Feuer
sufammenbracdhen. Geitens des Regiments waren in reger Patrouillentdtigleit
3ablreide Abteilungen mit offenfiven Auftragen im Borgeldnbde, denen es mehr-
facdy gelang, in feindliches Gebiet eingubdringen; denn der Gegner wid) aus, ohne
Kampf angunehmen. Jn einer Nacht wurde es notmwendig, wegen des uriidver:
legten Feuers der deutjdhen Artillerie bas BVorfeld gu rdumen. Jebesmal jedoch
gelang es, den in bdiefes vorgeftofenen Gegner wieder uriidzudringen. Bei
einer folden Gelegenheit gelang es der 6. Romyp. einen [hwervermundeten Cng-
[dnber eingubringen, wodurd) einmandfrei der gegeniiberliegenbde englifche Trup-
penteil feftauftellen war. Alle Waffen nahmen die BVewegungen und erfannten
Sdjangarbeiten des Gegners unter genaues Storungs: und Bernidtungsfeuer.

MNach Stimmung und Gefundheitszuftand war das Regiment noch voll tampf-
triftig; Die erlittenen Berlufte machten fich indeffen dod) fdhon ftart fiihlbar,
gumal als Criag nur 10 Mann, darunter 5 ehemalige Militdrgefangene, iiber-
wiefen wurdben. €s waren ndmlid), trogdem groBere Kampfhandlungen nicht
ftattgefunden hatten, infolge der fiberlegenbeit des feindlichen Urtilleriefeuers
bie deutichen Berlufte gang erheblid), beim Regiment 4 tote, 3 vermundete Dffi-
giere und 51 tote, 191 vermunbete, 8 vermipte und 9 an Gaswirfung erfrantte
Unteroffiziere und Mannjchaften. Bei 44 Revier- und Sdhonungstranten fonnte
der Gejundheitszuftand des Regiments als befriedigend angefehen werden, nach-
dem bdie vorhergewefene Grippe im Regiment iibermunden war.

Der Feind legte in lefter Jeit weniger Wert auf Ausbau feiner Stellung,
Dafiir blieb aber feine Criunbdungstitigteit, auc) die der Flieger und Fefjelballone
groB, feine artilleriftifhe Tatigleit rege, in ber Hauptjade durd) Befdup bder
deutfdhen Batterien und Anmar{dhwege unter BVeobachtung aus der Luft. Aud
mebrfache Bergajungsverfudie fanden von der Feindfeite aus {tatt.

Der 22. Auguft bradyte fehr ftarfes Urtilleriefeuer, dem dann der ermartete
Angriff folgte und gwar am friithen Nachmittage. Die Mitte des Regiments wies
ihn glatt ab, am redyten Fliigel tam aber die Kompanie Shnieber in eine eigen=
artige Rage, da fie durd) Juriidweichen des Nadybarn (Rgt.88) ploglih im
Riiden angegriffen wurde. Das BVorfeld mufte infolgedeffen gerdumt werbden,
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doch war es bei Anbrudh des nidhjten Tages gum grofen Teil wieder im Befil
des Regiments. Nod) beffer gliidte es dem Nadybar. Bei deffen BVerfud), fein
Borfeld mit §Hilfe von Artillerieunterftiigung wiedergugewinnen, gelang es jogar
der rechten Fliigeltompanie des Regiments, bas BVorfeld etwas vorguverlegen.

Auf Grund beim linfen Nacdhbar erfannter Angrifisabfichten des Gegners
wurde am 23. 2Auguijt erhdhte Gefedhtsbereitihaft beim Regiment befohlen, und
vor Sellmerden gelang es der 1. Komp. eine ftarfe englijhe Patrouillenabteilung
abgufdhlagen und dabei einen [dywervermundeten Englinder eingubringen.

Am 25. Auguft war es moglid), das BVorfeld ein Stiid vorguverlegen. Die
feindlidje Fliegertatigleit trat immer mebr in bdie Cricheinung. Regt.23 ver-
aeidhnet, baf in der Jeit bis gur bald folgenden Ablsjung fieben deutjhe Feffel
ballone abgejdjoffen wurbden, wihrend die englijhen Flieger mit BVerluft eines
$lugzeugs davontamen.

Am 27. und 28. erfolgte die AUblGjung der 12. Div. und ihre BVerjdiebung in
die Gegend von Lille.

Bei diefer Gelegenheit wird das Regt. 63 in Gegend Armentieres verladen
und mit der Babhn nad) Libercourt nordl. Douai gefahren; es erreidite dann im
Fupmarjdy Neuville im Bereidhe der 17. Armee. An deren linfen Fliigel tritt
die 12. Div. unter Befehl des 40. Rej.Korps. Gie wird gunddit Heeresgruppen-
referve nordlich und nordweftlich Douai. Dagu hat das Regiment am 30. Auguit
im Raume von Dignies unterautommen, wo es am genanntem Tage bereitgeftellt,
aber bald in Quartiere in Wagicres bei Douai entlajfen wird, die es am 31. Auguijt
einnimmt. Aber tagsdarauf, am friihen Morgen, wird es mit anberen Teilen der
Divifion auf Lafttraftwagen nad) Siiden iiber Sailly (3jtl. Arras), Havrincourt
(0tl. Bapaume) nach Ryancourt gebracdyt, weldjer Ort bereits unter erheblidhem
Artilleriefeuer lag. 2Am 2. September riidt das Regiment nad) Aufbrud) in den
friibeften Morgenftunden in bdie ftart befdoffenen Aufjtellungsrdume fiidsftl.
Mordyies wifchen Bapaume und dem nordodjtlid) dDavon gelegenen Orte Moeuvres
(fiebe dagu RKarte Weftbelgien und Lille und Stizze der deutihen Kampflinie,
woraus die deutfhe Riidzugbewegung nordlid) der Linie Amiens—St. Quentin
erhellt). $Hiernad) entwideln fidh nun die AUbwehr- und Riidzugstimpfe des
Regiments.
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Abwwehr: und RiicEsugstimpfe ded Regiments.

Das Regiment hatte bei Mordyies die alten Griben beiderfeits ber Strafe
nad) Arras (fiehe Karte Weftbelgien und Lille) begogen und Feldwadjen gur
Gidjerung der vorgefdyobenen Tantabmwehrartillerie aufgeftellt.

Nadyts am 3. September fommt von der in vorderer Linie tampfenden 43.
Brigade der Riidzugsbefehl. Alsbald marjdybereit riidt das Regiment nad) Oft
iiber Bourfies und von dort nad) Nordojt in Bereitftellungsriume bei Marquion.
Das Dorf Marquion und der in feiner Nibe fidy hingiehende Kanal liegen unter
{dhwerftem Feuer. Der Cinfap des Regiments erfolgt an der Strape Cambrai—
Arras, beiderfeits der Strape (Il Batl. Kampfbatl., I. Batl. als Bereitidaftsbatl.,
IIl. Batl. in Ortsunterfunft in Haynecourt). Das Kampfbataillon findet ein fiir
die Gefechtsfithrung ungiinjtiges Geldnbde vor. JIn ihm miiffen, da es jumpfig ift,
aundchit Laufitege gebaut werden. Die nody nicht gefprengten Stege iiber den
groftenteils wafferlofen Kanal, der tief ift, find durch auf das Giidufer vorge-
fchobene Doppelpoften und M.G. gefichert. Siehe Stizze 25.

MWeiter fiidlih war am 1. September JR. 23 in Laftiraftwagen iiber Douai,
Gambrai nady Berlincourt 6jtl. Vapaume gegogen und am 2. September in Ge-
gend von Beaumef hinter der tampfenden Front bereitgejtellt worden. Das
in biefer Front bereitgeftellte Regiment fonnte einen Angriff, der vom Morgen
ab durd) Trommelfeuer vorbereitet war, abjdlagen, ndrdlid) davon aber war
pen Englindern ein Cinbrudy gelungen. Daber wurde JR. 23 in Aufnahmeftellung
awijden Pronville und Bourfies eingefest. Hier fam es am Nadymittage u
hwerem Kampf mit den mebrfad) angreifenden Englindern, die ftarfe Tantge-
{hwabder ins Gefedyt brachten. €s gelang den Englindern eingubrechen und einen
Teil der Front der 12. Ref.Div. und der 7. Rav.Div. aufgurollen*) Eingefete Re-
ferven brachten den Kampf jum Gtehen. Regt.23 war 3u nddtlihem Gegenjtoh
von Jndyy aus vorgefehen, tam aber nidht dagu. Werftartte Angriffe der Eng-
[inbder hatten die 43. Brig. gendtigt, bie Rdumung der Stellung des Nordtanals
3u befeblen. Die Dedung der ditlid) des Nordlanals [iegenden Kanaliiberginge
blieben dem Regt. 23, der Ort Indyy blieb im Befiy des Korps. L Batl. JR. 23
war am 3. Geptember von Bourlon aus auf Befehl nacd) dem nodrdlidper gele-
genen $Hapnecourt geriict und hatte nod) am Abend die BefaBung der Kanal-
ftellung abgeldft; dabinter tam bdann bdas I Batl. in Bereitftellung, wdhrend
das 1l Batl. erft {pdter aus feiner bisherigen RKanaljtellung nady Cpinoy
gezogen mwurde.

Das Cingehen auf BVerjdyiebungen bei JR. 23 erfdien wegen des Jujammen-
bangs und au einer gewiffen Kldrung der jonft aud) nod) recht {hwer zu ent-

*) Regimentsgefdyichte des J.R. 23.
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wirrenden Gingelbeiten bder folgenden Kimpfe wiinjdenswert. Aus gleidhem
@runde muf audy) weiter auf Nadybartruppen eingegangen werden.

Die erften Bormittagsftunbden des 4. September verliefen rubig. Bald aber
driingte der Gegner nacy und bei Eintritt der vollen Tageshelle wurden auf der
GtraBe Gaudyy Caudyy—Baralle feindliche im Anmard) befindliche Infanterie:
maffen gefehen, von denen Teile ein Wiildcyen jenfeits des Kanals befeften. Am
Nacdymittage nahm bdas feindliche Artilleriefeuer an Seftigleit gu; befonders war
es gegen Die deutichen Batterien geridptet. Diefe hatten einen jhweren Stand.
Die Verftirtung des feindlidhen Artilleriefeuers mit feiner Machtigleit und das
anjdheinende Cinfdyiefen frijch eingetroffener Batterien ergaben mit Sicherbeit
erheblidgen Urtilleriegumad)s auf der Feinbdfeite. Aber die deutjchen Batterien
verfudyten ihr mbglidyftes, um jo anerfennenswerter, als fie in ben Riidzugsgefed)-
ten ftarte Ginbufe an Menjden, Munition und Gejchiigen gehabt hatten. Anzu=
erfennen ift aud) die Tdtigteit unferer Flieger, die trof ihrer Minderzahl fdhnei-
dig ben feindlidhen Fliegergejdymadern gegeniiber titig waren.

Der Angriff von feiten der Englidnder, der fiir den 5. September ermartet

wurbe, blieb aus, nur Artillerietdmpfe fanden ftatt. In diefen Tagen war ber
fo oft genannte 2t. Gdnieber gefallen. JIn {dywerjten Kimpfen des Regiments
war er verfhont geblieben, nun brachte ein Splitter einer verirrten feindliden
Granate ihm bei einer Dffizierbefpredjung die Todeswunde. Tief bewegt nahm
die Truppe die Trauerbotichaft auf, dap diefer jugendirifche, in der Truppe als
leuchtendes Borbild geliebte Dffizier dahingegangen war, gleid) vielen anderen
Rameraden, wie L. Rother und Lt. Dentler. Cin didterijher Nadyruf gilt dem
tapferen jungen Lt. Sdnieber, dem zu Tobe getroffenen SHelden:

,Dort draufen liegt ein einfam Grab
Berlaffen und vergeffen,

Und mit ihm fant fiir immer hin
€in lebensfrohes Soffen.

Dod) was an Trew’ es in {idy birgt,
Das tann tein Menjd) ermeffen.

€s fdlummert drin ein deuticher Held
Bom Feindesblei getroffen.

Die blut'ge Waffe ift die Jier, —

Gin $Holztreus fteht baneben,

Unbd frént in deutfder Einfachbeit
Cinbdeutides Heldbenleben!”
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Bald darauf folgte ihm, wie {hon erwdbhnt, der fo oft rilhmend ermihnte
£2t. Dentler feinem Kameraden Schnieber nad) in den Tobd.

An den nun folgenden Tagen wurde die eingenommene Stellung ausgebaut
und fo weit es miglid) war, aud) verdrahtet. Die feindliche Artillerietitigleit blieb
meiter rege, auc) die artilleriftijhen Feueriiberfille auf das Hinterland, jo dap
oftmals neben der mehrfach notmendigen Nebelbereitihaft auch erhihte Gefechts-
bereitichaft befohlen werden mupte. Die Patrouillentdtigleit bejdyrantte fid) des
fumpfigen Gelindes wegen auf Penbelpatrouillen iiber den Kanal. Daf die
feindlichen Tlieger fich duperft rege geigten, u.a. aud)y Marquion mit Bomben
bedachten, fei vermertt.

MWenn in diefen Tagen feine groferen Gefedytshandlungen ftattfanden, fo
wurden dbod) recht hohe Unforberungen an die Truppe gejtellt. Das ertlirt fid)
durd) Gtellungsarbeiten, die audy in Neuanlagen beftanden, um ein einigermafen
ausgebautes Stellungsipjtem, fogar mit Riegeljtellung, gu [haffen. Sdhon allein
die Arbeit an den §Hinderniffen am RKanal madyte reichlich Arbeit, wurden dod
3. B. bie weftl. Dammtrone und der feindwdrtige Hang des Dammes mit Stolper-
briabten verfehen, in den Damm unauffillige SdiiBenjtinde eingebaut und am
inneren FuBe des Damms M.G.-Nefter gur Flantierung ausgebaut. Unterfunfts-
bau war eine weitere Aufgabe. Dagu wurbden aus Bergleuten gufammengeftellte
Arbeitstommandos mit vermandt. Aud) eine gange Anzahl Laufjtege waren
angufertigen. Aljo Arbeit gab es in Menge.

Unangenehm war, daf fich in der Truppe eine Anzahl von Cridltungstrant-
heiten grippeartigen Charatters und Darmiatarrhe einftellten, die meijt dbas Stel-
lungsbataillon bei Abldjung mitbrachte, vielleicht erflarlich durd) den Aufenthalt
am Kanal mit feiner jumpfigen Ausdiinftung und Feudhtigteit. Wenn aud) feind-
lihe Beldjtigung durdh) Artillerie und fliegerijche Betdtigung es auf deutfcher
Geite gu teiner wirtliden Rube fommen liefen, o war doc) bei der geringen
infanteriftijjen Titigteit bes Gegners auf deutfher Seite eine gewiffe Gefechts-
rube. Der Gegner grub fid) felber ein auf dem GHftl. Hang des Baralleriidens,
wobei er in auBerordentlich gejdhictter Weife feine Griben mastierte. Sie waren
daber duferjt fdywer ju erfennen.

Weniger paffiv waren, wie bereits erwdbhnt, die feindliden Flieger. Gie
erjdywerten durd) Luftiperren das liberfliegen bder feindlichen Stellungen und
ftieen felber mit Jagd-, Beobad)tungs- und Bombengejchmadern iiber die deut-
fchen Rinien weit ins Hinterland.

Am 15. Geptember geht der Befeh! ein, daf das Regiment nacdhy Norden
verjdjoben wird. Das 1. Batl. hat in Stellung Saudyy—Leftrée und Saudyy—
Cauchy abguldjen. Nady Marquion in den dortigen Abjchnitt geht Regt. 23 und 62.
Das 1L Batl. J.NR. 63 tommt nad) Sancourt. (Siehe Stizze 25.)

Die Feinbtdtigleit dndert fid) gunddhjt in den folgenden Tagen nicht. Deutjdhe
Patrouillentitigteit bringt der 8. Komp. einen [dhmwervermundeten Englinder
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ein. Die Patrouillentitigleit der Engldnder am Briidenfopf bei Saudyy—
Caucyy Ponnte verluftreid fiir ben Gegner abgefdhlagen werden, wobei aud) Ge-
fangene in deutjher SHand blieben.

Unangenehm madyte fid) jeht aber mebrfacdies Gasjdiepen des Gegners
bemertbar.

liegeraufnahmen ftellten gliidlicdhermeife die Stinbde feindlicher Minenmwerfer
feft, die bisher, gut mastiert, ihre Giftgasbomben in die deutfhen Stellungen
fanbdten und nun betdmpft werden fonnten.

JIn Crwartung eines GroBangriffs bleibt alles beim Regiment in emfiger
Titigteit. Wunjdygemdp gehen, audy mit der direften Aufgabe, Gefangene ein-
gubringen, wiederholt Patrouillen. Und wiederum gliidt es am 23. September
Der 8. KRomp. einen Unteroffigier und vier Mann als Gefangene eingubringen.
Deren Ausfagen beftitigen bie deutfhe BVermutung eines bevorftehenden Grop-
angriffs auf die deutfden Linien.

Am 27. September et der Gegner dazu an.

Borbereitend wirtt fein Artilleriefeuer und das der Minenwerfer, aum Teil
aud) vergafend und vernebelnd. Die Wirtung ift ftart. U.a. werden in turger
Beit die deutfdhen BVerbindungsmittel erledigt.

Um 7 Ubr vormittags greift der Gegner den linfen Nadbarabfdhnitt mit
ftartjten RKriften an, wird aber abgemwiefen. Die Folge ift erneutes feindlidhes
Trommelfeuer bis 9 Ubr, das awifhen 9 und 12 Uhr in Storungsfeuer und
euer auf das Hinterland iibergeht. Dabei find die feindlichen Bombengejdymwader
recyt fehr Mithelfer. Die deutiche Artillerie, die fich nad) MoglichPeit einfest, wird
derart eingebectt, daf fie allmdbhlich niedergetimpft wird. Grieidhtert wird dem
Gegner fein Tun durd) die Schonbheit des Wetters an diefem Tage, das leichtem
Torgennebel folgte. Schon hat ber Gegner bei einem Stoe Marquion ange-
griffen, wo das L. Watl. INR. 23 {id) tapfer wehrt in ftartem Artilleriefeuer und
Bliegerbombenabwurf. Cine reidylich fpdter beim Stab 23 eintreffende Meldung
befagt, das lints von ihm bei Regt. 62 und 7. Rav.Div. ber Feind unter Cinjaly
von Tanfs durdygebrodhen fei. Auf die Beobachtung Hin, dap auf Strae Mar-
quion—Gaucyy—Leftrée feindliche Kolonnen gefichtet find, macht das Bataillon
einen 2ngriffsftoB und tann dadurd) den Ungriff aufhalten. Um 12 Uhr geigen
fic) beim Feinde auf der StraBe Baralle—Saud)y Caudyy Kraftwagen, Offiziere
und Meldereiter gu Pferbe.

Inawifchen ift der Anjdhlup an Regt. 63 weg, das Bataillon in hwieriger
Lage. Obige Meldbung iiber Gefchehniffe bei IR. 62 und 7. Kav.Div. waren dem
Regt. 63 und den hisheren Dienftftellen betannt geworden und daraufhin bdie drei
Rubebataillone der Divifion (je eines von 23, 63 und 62) gum Begenftol auf
$Hapnecourt angefeft worben, wo fie fehr bald in bheftigen Kampf vermidelt
wurden und eitweife dem Gegner ein weiteres Borgehen unmiglih machten.
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Aber wejtlich der Linie Sailly—SHaynecourt rollte der @egner die deutide Stel:
lung auf. ©o wurbe aud) das I Batl. JR.23 veranlafgt guriidzugehen. Die
Gngldnber gehen nun von Marquion auf Haynecourt vor. Auch JR. 63 tommen
fie in den Riien. An der Sauchicourt-Ferme, wohin das L. und 11 Batl. JR. 23
ebenfalls fid) hingegogen batten, tann fich 2. Ghmwalbe durd) einen GegenijtoR
bis 3 Ubhr nadym. verteidigend halten. Alsdann bleibt ihm nur ber Riidzug iibrig.
Dabei tam der tapfere Dffigier, der gerade an diefem Tage gum Oberleutnant

befordert wurde, welde Nadyricht ihn nidht mebhr erreichte, in Gefangenjdyaft.
Borbildlid) hatte fich der junge Dffizier gegeigt, perfdnlich hatte er in jeder Batterie-
ftelfung fimtlide nod) vorhandene Munition in divettem Scdhup in die didyten
Maffen der nachdringenden Englinder gejagt. Wie anerfennend fein Hanbeln
vom Regimentstommandeur eingejdhist wurde, geht aus einem Schreiben hervor,
das der Rommanbdeur an den Vater des in Gefangenjdhaft geratenen ridytete.

Die ausfiihrlide Stizge gu diefem Gefedyistage nad) einer Hanbdzeihnung
des 2t. Jinnemann, der damals M.G.-Offizier beim Regimentsjtabe war, zeigt
deutlich, wie man beim Gefechtsjtande als Regimentstommandeur in jdymwere Be-
driangnis tam. Man ift verfucht, nady der Jinnemannjdyen Sdyilderung aus deffen
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Privat-Rriegstagebud) ausfiihrlid) berichtend gu fhreiben — es wiire jedod) gu
lang. Aber ausjugsmeife fei folgendes mitgeteilt:

2m Morgen des gunddjt ruhigen Tages fieht Jinnemann jeine M.G.-Gtel-
[ungen vorn nad), geht vorn auch die Front der Kampfbataillone ab vom linten
Bliigel beginnend — fie lag oftlich des trodenen Ranals wejtlich Saudyy Leftré—
Gaudyy Cauchy — und fehrt gum Stabe guriid. Lints des Regimentsabjdynitts
bat nun lebhaftes Feuer eingefest; bald liegt es auf der genannten 63er Front
aud). Sdynell verftirtt fid) das Feuer, hauptjachlich lints bei IR. 23 und weiter
fiidli) wird ftarter Gefedytsldrm horbar. Born mup es fhon jhlimm ausfehen.
Da — mit orientierenden Bliden glaubt Jinnemann ploglich fiidlich feitwirts
bes Regimentsgefechtsitandes Englinder gu fehen. Cr hat fich nichyt getiujcht.
Denn alsbald umfdymirren ihn Gejdoffe. Heraus alles vom Stabe! ,2An die Ge-
webre!” und nun ftritt der Regimentsitab, eine tleine Schar, mit Gewehr ins
Feuergefecht gegen iiberlegenheit und Hilt fich den Englinbder vom Leibe. — Mel-
dung an die Brigade — nod) geht das Telefon — iiber Lage bei Regimentsitab
und gleidygeitig die Bitte um ilbermeifung des in Divifionsreferve gehaltenen
IIL. Batls., ba Feind lints und fiidlid) in Ridtung Haynecourt—Bourlon anfdyei=
nend durdhgebrodien ift. Antwort der Brigabe: Lage bereits erfannt, Rube-
bataillon auf Haynecourt angefest. Referven nicht verfiigbar . . . . Telefon ver-
fagt nun. Gefechtslarm weiter feitwirts riidmirts des Regimentsjtabs nimmt
3u, der Angriff des Gegners fdheint in Ridtung Cambrai weiter vorgujdreiten. —

Der Regimentstommnabdeur entfcheidet fich fdhweren Hergens gur Riidver-
legung des Regimentsjtabes mit dem gujislichen Befehl, alles, was riidwirts
vom Regiment bei der Bagage ufw. verfiigbar ift, heranguholen nad) Grnahihe,
wobin der Stab fid) begeben will. Db bdiefe Abficht vom Gliid begiinjtigt wird,
ift fraglic).

Utberlegt und befonnen [GBt der umfichtige Adjutant Oblt. Gubdewill jofort
alle @eheimfachen verbrennen, dann eilen auf burtigen jungen Beinen fprung-
weife, gum Teil im feindlichen Feuer, die jiingeren Angehsrigen des Regiments-
ftabs guriid, um den Befehl bes Regimentstommandeurs gur Ausfithrung zu
bringen. Mit feucdyender Bruft tommt Lt. Jinnemann bei Freffies an, wo die
Bagagen fdyon befehlsgemip im Abfahren nach Marcq find.. Cr hilt fie an, ftellt
alles, auBer den Fabrern, die abfahren biirfen, unter fein Kommando, fann
2 Biige bilden, die er als tleine Gefechtstraft nad) Crnabhiobhe bringt, diefe befegen
und auf ihr jhangen [Gpt. Ingwijhen ift der KRommandeur aud) eingetroffen.
Bald treffen Refte der Kampfbataillone ein, denn ftarte Verlufte an Offizieren
und Mannfdaften werden jegt jhon gemeldet. Tatfichlich gelingt es den jeht
gufammengefiihrten Teilen die Stellung gu verlingern auf Aubencheuil gu. lnter
den Juriidgefommenen find u.a. £f. Froehlih und Off3.Stellv. Paffon. Sie
beftitigen die bisher eingegangenen RNachrichten iiber Fronttampf, Uimzingelung,
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tapferen Abwehrtampf, leider unter grofen Berlujten, aud) an Material. Wie
fpiter feftgeftellt, maren viele M.G.5 gerjchlagen worden oder in Feindeshand
gefallen.

Nun lag Aubencheuil, wie Marquion, aud) an einem Ranal, aber diefer Kanal
ift waffervoll und liegt feitwirts riidwdrts der Grnahihe. Gliidlidherweife folgt
der Feind nur gaghaft im Morgengrauen. Da wird bas Regiment durd) andere
Feile ber Divifion abgeldft und gewinnt in tleinen Gruppen mardjierend die
Gegend von Aubendjeuil, wo eine briidentopfartige Stellung mit Ridhtung auf
Douai eingerichtet wird. —

Am 29. Geptember fand bei Bejdhiefung von Freffies, wo bdie 7. Komyp.,
bann bdie 8. Romp. als Divifionsreferve hinbeordert waren, als dritter Arzt beim
Regiment Dr. Weidard feinen Tod, da er an Basbejdyup nidyt glaubte, aber
ploglid) iiberrajdyend fdhnell ber unbeilvollen Baswirtung erlag. Der Tobd diefes
beruflid) gejchdgten und lieben Rameraden [Bfte allfeitige Teilnahme aus. ©o
vielen batte e v, ber macere Arat, geholfen, Berfudye i hm su helfen, miflangen.

Der neue Stellungsteil war weit vorgebogen, in der linfen Glante bedrobt
— ringsum bas Geliinde wiift und gerftort, gange Dorfer Triimmerhaufen, ftatt
Biume Baumijtiimpfe — und weiter geht das Jerftorungswert durd) feindlicyes
Artilleriefeuer und Fliegerbomben.

Diefe feindliche Tatigleit nimmt ab Ottoberbeginn noch ju, wihrend feind-
lidherfeits infanteriftifch nur Patrouillentitigteit gu verzeichnen ift, die leicht abge-
wiefen wird. Trogdem erfdeint es, weil ein groferer AUngriff ermartet wird,
nitig, ba eine Gtellung als eine Dauerftellung nidyt in Betracht tommt, fie vom
4. aum 5. Oftober vom Feinde unbemertt, binter den Senjéefanal guriidzu-
nehmen. Gtarte Patrouillen bleiben dabei am Kanal, aud) M.G.5 gu flantie-
render Wirtung. So tommt das Kampfbataillon in feine neue Hauptwiderjtands-
linie am Wege Aubigny—Fédain mit Teilen der 2.M.G.R. Die Kompanie
Furdjert war hinter den linten Fliigel der Kampflinie geftaffelt.

Regimentsbefehl vom 5. Oftober bradyte eine Neugliederung im Regiment,
bie megen der verringerten Gefedhtsjtirte notig wurde. €s werden aus feinen
Reften 2 Bataillone gejdhaffen (I und IL). Dagu erfolgte aud) der Riidtritt aller
auBerhalb des Regiments Kommanbdierten: Die 3. Komp. unter Lt.d. R. Miiller
mit 2 Bafw., 15 Utfz., 57 Mann, 6 [ M.G., die 4. Komp. unter Lt. d. R. Loga mit
3 Bafw., 11 Utf., 55 Mann, 5 L M.G., aus den Reften der 2. und 4. Komp.
die 12. Romp. unter 8. b. R. Frohlich mit 4 Bafw., 13 Utf3., 63 Mann, 5 L. M.G.
wurden gejdhaffen. Diefes I Batl. iibernahm vorldufig Lt. Thielid), und der
Bataillonsjtab wurbde ergingt durd) Lt. b. R. de Vo als Adjutant, Lt. b. R. Bol-
win als Ordonangoffizier, BVzfwo. Bartehto als Nadyrichten-Offizier.

$Hieraus ift tlar erfidhtlich, wie {tarfen Abbrud) das Regiment an Dienjt-
graden und Angehdrigen des Mannfdjaftsitandes erlitten hatte. J.B. waren,
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aufier den Gefangenen, an Dffizieren durd) BVermundung ausgefallen: die Lts.
Sdallehn, Seifner, Wegmiiller, Gleininger und Fahnr. Schulze nebjt 172 Regi-
mentsangehdrigen anderer Dienftgrade. Dagu famen die Toten.

Beim II. Batl. hatte die Fiihrung Obit. Boehme iibernommen, als Adjutant
war €t.d. R. Ropmala, als KRompaniefiihrer Off3.Stellv. Pajfon bei der 7. Komp.
eingefprungen.

Aus den bdrei M.G.K.s wurden awei gebildet und zwar numeriert als
2. MG.K., die gum 1. Batl. trat, und als 3. M.G.K. unter Lt.d.R. Bihme.
AuBerdem trat gum Regimentsitabe L. b. R. Befper.

Bei den anderen Teilen der Divifion wird es dhnlid) gewefen fein. Man zog
nun am 6. Dttober die Divifion heraus. Dadurd) tam das Regiment nad) Denain
(Jiibweftl. Balenciennes), wo es verladen wurde. Die Fahrt brachte es in Orte
fiidl. Lille (Wattignies, Templemars, BVenbeville, die Bagagen nad) La Mabdelaine,
der djtlichen Borftadt von Lille). Siehe Karte.

Die Berjdyiebung der Divifion nad)y Gegend von Lille hatte fie gunddyit gur
Armeereferve gemadht, fie hatte aber ihren Fiihrer gewedhielt. Der allfeits ver-
ehrte Divifionstommandeur, General Lequis, war gum Gouverneur von Mep
ernannt worben, an feine Stelle war Generalmajor v. Funde getreten.

Nacyholend fei bemertt, daf der Feind feit Wochen verjudyt hatte, durdy 2Ab-
wurf von Flugbldttern bdie Stimmung bder deutihen Truppen gu vergiften,
gejictte Aufmacdjung follte wirten. Die eine Cde folden Blattes eigte die
Farbe Sdywarg-Rot-Gold, und der JInbalt der Flugblitter war redht ,vielver-
fprechend”:

Borberfeite: ,Republit bedeutet Freiheit und Grieden! An
die Rameraden der Weijtfront: Wir haben erreicht, dap folgender Befeh! im fran=
3ofifchen §Heer ausgegeben wurbe: Wer fic) gefangen gibt (eingeln oder in fleinen
Trupps) und das Lofungswort Republit ausipridt, wird nidt mebhr als
Rriegsgefangener Feind behandelt. Wenn er will, fann er mit uns, mit gleich-
gejinnten Qanbdsleuten, an ber Befreiung Deutfhlands arbeiten. Gure republi
tanijden Kameraden.”

Riidfeite: ,RepublitbedbeutetFriebenund Freiheit! Fiirchtet
Gud) nicdhyt, bap Gure Namen von Eurer Regierung jemals getannt werden, dafy
Gudy, den {iberldufern, die Riidtehr in Cuer Vaterland verjperrt wird! Diefer
Rrieg wird nidjt enden, bevor der preufifde Militdr- und
Juntergeift 3u Boden gemorfen und dbamit dbie Bahn fiir
unfere Heimtehr frei geworbden ift. Wir werden als die wahren
Sieger und Befreier unjeres Baterlandes mit Ehren in bie §Heimat guriidtehren
und mit Jubel empfangen werden. Gure republifanifden KRameraden.”

Der brave Fronttampfer iiberjah die Scheuplichteit jolder Sache, war von
ihr angewibert, genau wie General Lubendorff an der Spife der 0.5.8., ber
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[don lange vorber allerhand SHeBpropaganda aus Front und SHeimat gugetragen
befommen batte, aud) jehr Crnjtes dieferhalb mit der Regierung gu tun gehabt
batte, und bder aud) wufte, dap der aus der §Heimat tommende Crioy durdhaus
nidt unempfinglid) gegen die roten Lodungen geblicben mar.

@eneral Lubdenborff fannte aber feine Kimpfer an der Wejtfront. Diefer
eifenharte Soldat fefteften Willens fand fiir fie in feinen Kriegserinnerungen
folgende Worte:

Die fid) vorn {dhlugen mwaren Helden. Gie waren fiir den weiten Raum
nur gu wenig 3ahlreid). Sie fiihlten fich vereinfamt. Auf den Offizier richteten
fiy die Augen des Mannes, auf ihm laftete die Schwere des Kampfes. Cr tat
mit feinen Getreuen Wunbder der Tapferfeit. Wir tonnen Stolz fein auf jene
Minner, die Seldentaten vollbradyten. Unfer Kridfteverbraud) aber war grof.
Das Bejte blieb auf der Waljtatt. Cin Teil unferer Regimenter fonnte nur
nod) gwei Bataillone bilden. Die Jeiten, die den Divifionen gur Rube und JIn-
[tandjefung ihres Gerits und der Betleidung gelajien werden fonnten, wurben
immer fiirger.”

Wie die Kimpfe an der Gefedytsjtiirte des Regiments gezehrt hatten, ift
dargetan. Trofdem ftand es ungebrochenen Mutes jelt bei Lille, der Aufgaben
barrend, die ihm geftellt werden {ollten. 2Am 11. Dttober wurde es eingefest
in einem Abjchnitt der jogenannten Cnglosjtellung (Cnglos wejtl. Lille). Cs
[Bjte dort Teile des Regts.49 ab und betam als rechten Nachbar Regt. 23, als
linfen Datte es Truppen einer Nacdybardivifion.

Die Stellung lief wejtwirts von Capinghem in Ridhtung Ort Prémesques,
didyt ndrdlichy lag das Fort gleichen Namens, wo etwa der Anjhlup an JIR. 23
war, deffen Front weftlic) des Drtes Pérendie in Ridhtung Nord verlief.

Am 13. berrfhte Gefedhtsrube. Der 14. bradyte feindlichen Angriff beim
linfen Nachbar und bei IR.63. Cingedrungener Feind wurde durch 3. und
4. Romp. des Kampfbataillons wieder aus dem BVorfeld geworfen. Nur ein €ng-
ldnderneft vor dem [linfen Fliigel dber 4. Romp. mufte mit Hilfe der 7. Komp.
bewiltigt werden, was gelang. Das Crgebnis an Gefangenen in deutidher Hand
war 7 Mann im Regimentsabjchnitt, aber aud) 18 BVermifite aus den Reihen
des Regiments waren gu vergeidnen. An Beuteftiiden wurden mehrere M.G.
eingebracht.

Das Miflingen des englijhen Angriffs war die Urjache balbigen Bergel-
tungsfeuers feitens der feinbdliden Urtillerie, die redht erbeblich auch Fort Pré-
mesques bejd)of.

Ingwifhen war bei der oberen Fiihrung bdie Riidverlegung der Front in die
fogenannte Ranaljtellung vorbereitet worden. Diefe BVerlegung follte auf das
Gtidywort , Silvejter” einfegen. Weitere Stidyworte , Oftern” und »Bfingjten”
lieBen abnen, daB weitere Riidmirtsverlegung ins Auge gefafst war.
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Bald tam das Gtichwort ,Silvefter”: Starte Offizierspatrouillen bleiben
bis zu ihrem befehlsgemifen geitlid) geregelten Riidgug in der bisherigen Stel-
{ung, unter iprem Scdupe geht das Regiment am 16. Ottober an Lille heran
und in Gtelfung gwijden André und Lamberfat (Ranaljtellung), ndrdlid) anjdlie-
Bend IR.23. In der Stellung liegende Liller Forts werden als Tantabwehrforts
ausgenugt durd) Ginja von M.G.5 und Minenwerfern. In der Nacht gum 17.
ift bas Regiment in Ddiefer Stellung eingebaut. Nur tur3. Sdon fommt das
Stidymort ,Oftern”, b. h. Juriidgehen bis in Gegend Toufflers (fiidStL. Roubair).
Und dem ,,Oftern” folgt fiir ben nddjten Tag die Niidwirtsbewegung auf Stidy-
wort ,Bfingften” bis iiber die Schelde.

Dadurd) tam Regt. 63 ndrdlid) des Regts. 23 in Stellung ndrdlid) Cavrinnes
Die breite, jumpfige Flupniederung der Schelde war ein beadytenswertes Sinder:
nis, hinter dem man auf ein lingeres Verweilen rechnen tonnte. Crwiinfdht war
jchon eine gewiffe Rube. Der Gefunbdbeitsujtand hatte nun dod) im Regiment
gelitten. Das viel im freien Felde Liegen, die meijt talte Berpflegung und
anbderes mehr hatten neben der Gefechtstitigteit doch fpiirbare Folgen gegeitigt.

9m 21. und 22. Otftober fiihite der Gegner mit ftirteren Krdften vor. Cs
gelang ihm, am 22. burd) ftarfe Urtilleriewirfung auf $Heldhin, Pottes u. dgl.
fdhlieBlich durd) Infanterieangriff auf SHeldin, fidh diefes Ortes gu bemddytigen,
aud) die Briide gu erreichen. Dort aber trieb ihn morderifdes Feuer hinweg.
Die Briide wurde unbraudybar. Der Berjuch des Gegners, etwa 300 m unterhalb
ber Briide auf einer behelfsmiifigen Briide iibergugehen, wurbe vereitelt. Da-
gegen Datte am 16. Ottober der Gegner den Crfolg, vor dem rechten Fliigel der
8. Romp. iiber die Schelde gu tommen und fihy nad) Norden ausgubreiten. Gr
wurde aber durd) Gegenangriff ins Waffer gejagt.

Der 28. Dttober brachte dem Regiment die AblGjung, Jwijdenquartiere in
Amougies und Watripont, von wo es nac) Renaiy (Ronje) riidte. BVon dort
wurde es nad) Giid in Ricdhtung B jt {1y BValenciennes verladen. Nod) vor dem
Abtransport war es der 2. M.G.K. gelungen, 2 englifche Flieger abzujdyieBen,
mwobei ein englifher Offizier gefangengenommen wurde. Giehe Stizge 26.

Nady Ausladung in Autreppe (15 km 5jtl. Balenciennes) marjchiert das Re-
giment nad) Giidmejten bis Wargnies le Petit, wo es drei Tage alarmbereit
bleibt. Bon der Front aus Ridtung Balenciennes ijt jtarte Gefechtstitigteit
horbar. 2Anfang November gehen Ginmweifungstommanbdos nac) vorn, wo Trup-
pen des XVL R.R.5 vorausfichtlich abguldfen find. Deren Gtellung liegt weftlid)
der Orte Jenlain, Préjeau, Billers Pol. Am 2. November wird das Regiment
wejtlidy Préfeau eingefet in der 95. Inf.Brig. Jenlain liegt unter erheblichem
Geuer; bei Préjeau tonnen bem Englinder im Mahtampf nod) BVerlujte beige-
bradyt mwerden, in ber Nadyt gum 3. November liegt die Stellung bei Jenlain,
6ald darauf erfolgt der Cinjal des Regiments bei Wargnies le Grand und Le
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Petit. Crijteren Ort hiilt nad)haltig ObIt. Thieljh mit den Seinigen. Der Ort
muf aber {dlieflid) aufgegeben werden, nadjpem der im Handgemenge fich) wader
[chlagenden Offigier von feinem Gegner gu Tode getroffen ift. Im Naddringen
fommen feindlidle Rolonnen ins Feuer der 8. Komp. und der M.B.5. Die Ko-
lonnen leiben im Feuer, aber die Gefecdytslage wird doch fo, dbah das Regiment
auf die Ausldufer der §Hohensiige von Roifin fich in neue Stellung begeben mus.

Der unermiidliden Tdtigleit des Oblts. Gudemwill und der Lts. Kofmala wie
Mantte in diefer fritijhen Gefechiszeit muf bier gedacht werden, ebenfo des
8t. Jinnemann, der gang am linfen Fliigel in fhwierigjter Lage fajt allein
ausharrte. Rofmala hatte u. a. fih am Gegenjtop der 8. Romp. beteiligt, aufer=
bem fei ermdhnt Utff3. Reijd). Cr bradite im iibelften Feuer und bei ftunbden-
langem Umberfudjen auf dem Gefechtsfelde nach der Befehlsftelle des Regiments,
die naturgemdf beim §in und Her des Gefechts wiederholt wedhfelte, widtige
Befeble.

MNadyts wird das Regiment Referve. Cs riict iiber Autreppe nad) Fayt de
France und am 6. November nad) Erquennes ndrdl. Bavais, am 7. November
iiber Blauzy nad) Paturages, wo der Rand des grofen Waldes fiibweftlich des
Ortes gu fidern ift (Bois royal Colfontaine und Bois de Mantroeu), am 8. No-
vember nad) Mons, wo es in Gtellung geht, am Wejtrande und fitdlid) davon.

Sdyon vor Mons geigte fic) die Gegend reidhlich als ausgeprigtes Jnduftrie-
revier: Sdlote, Fabriten, Fordertiirme, Arbeiterfiedlungen, maffenbafte BVahn-
geleife ufw, dod) audh viel Weibe.

$ier bei Mons foll in jedem Falle gehalten werbden, falls der Feind tommt.
Abends aber geht Befehl ein, bei Thies dftl. Mons in Gtellung 3u gehen.

JIndeffen hatte der 8. und 9. November eine anbdere Wendung gegeben. Der
»Doldyftofy von hinten” und das rote Gift in der Heimat batten gewirft. Jm
Walde von Compiegne unterhandelte bder beriidytigte SHerr Crzberger bereits
iiber Die entehrenden Bedingungen bdes Woffenitillftandes; der rote Staats:
fefretir Sdjeibemann hatte vertiindet: ,Das deutiche Bolt hat auf der gangen
Linie gefiegt, am 9. November war die rote Fahne auf dem Sdladtjhiff ,Hin
denburg hodhgegangen und am gleichen Tage gejdhaben anbere Ereigniffe, die
fidy unter die Rubrit , Berrat in Spaa” bringen liefen.

»Das deutfdhe Bolt hatte auf der gangen Linie gefiegt”, freili) nur im
Sdjeidemann’ihen Sinne gefprodhen, das BVolt? — Nein! Dod) wohl nur durdy-
feudhte Teile des BVolfes, durd) Hunger u. dgl. zermiirbt, und die Driiteber ger
aus der Front in der Heimat!

Mit dem Berfagen der Heimat war aud) der Kampf der Frontfoldaten
wangsldufig erledigt. Der Fronttimpfer, der gu Hunbderten von Malen auf
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vielen Rriegsjdhaupligen im K ampfe gefiegt batte, ftand fafjungslos den Ge-
fchehniffen gegeniiber, als der neue Criaf des Reichstanglers tam:

,Der RKaifer und Kinig hat fid) enticylofjen, bem Throne gu entfagen” ujw.

Der 9. November war beim Regiment ohne friegerijdhe Creigniffe ver=
laufen; am nddjten Tage freilih) lag fhmweres feindlidhes Feuer auf Strapen-
freugungen und Marfhwegen der oftwirts giehenden Truppen. An deren feind-
wirtigem Gnde marjdierte das Regiment als Nachhut und judhte durd) am
Geinde belafjene fleinere Abteilungen nac) Moglichteit fein Nadjriicten gu ver=
abgern. Mitternadhts wurde Chateau ©t. Pierre erreicht. Fiir den mweiteren
Riidmardy fiehe Stigge 27. Der 12. November bradhte die Nadyriht vom
Waffenitillftand und Marfdy von Roeuly nad) Mardhes le Ceaufines, der 13. bie
Wah! von Bertrauensleuten. Weitere Marfdhtage fiiprten das Regiment iiber
Baulers, Gemappe, Chaumont-Gijtoug, Foly les Caves, Dugbemont, Serrain,
Neffonvauy, BVerviers gur deutidhen Grenge Hin.

Am 24. November riidte das Regiment in der Gegend von Cupen iiber
die Grenge unter den Rlingen bdes Deutichlandliedes und gog im ftrammen
Zritt in Cupen ein.

Fiir den 26. November ward der Abtransport angefelst. Dagu erfolgte Ab-
marfd) nad) Montjoie, von wo der Abtransport am 27. fih abwidelte.

iiber Glberfeld, Braunjyweig, Magdeburg, Halle, Kottbus fubr das Regi-
ment der jdhlefijhen Heimatproving gu, die am fpiten Abend des 29. November
erreidht wurde. Tags bdarauf fam Der Regimentsjtab und bdas 1. Batl. in
Oppeln an, die anberen Teile Des Regiments erreichten die alte Garnifon am
1. Degember.

So oft war das Regiment Sieger gewefen, trof allem Stolz auf feine
Leiftungen lag 3u jubelnber Freude bei ihm und bei Oppeln fein Unlah vor.
Immerbin der liebe, freudige, ehrende Empfang des Regiments feitens der Stadt
verpflichtete das Regiment gu heifem Dant, den KRamerad Sdyubert in folgen-
den Crgup gufammenfapte:

Nad) heigem Kampfe fehr'n wir heut  Die bdriiben obhne $Heimat ruh'n

Buriid in deine WMauern, Jn fernen, fremben Lanbden.

lnd $eimatsfreude, SHeimatsgliid Fragt jene audh), die ohne Scheu
Qipt unfer $Herg erfchauern. Jbr beifes Blut vergoffen

Mit BVlumen und mit Fahnenjhmud  Unbd die ihr ganges Leben lang

$Haft dbu uns heut bewiefen, Bum Rriippel find gefdyofjen.

Dafy David dod) der Sieger blied Und bie, die in Gefangenfchaft

Im Kampfe mit dem Riefen. Der Knechtihaft Feffeln tragen,
Fragt alle die, die todeswund Auch bdiefe fragt — mit lihtem Aug’,
Nidt mehr die SHeimfehr fanden, Wird jeder es Cud) fagen:
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,,Und wenn fid) unjer Herz aud) trampft Gottgriif didh,trautes Oppeln

Und unfre 2Augen brennen, $Hab Dant fiir alles Gute [du,
€in Bolt, dbas wie ein Held fid) fdhlug, Und {dhau der Jufunft ins
Darf unbefiegt fidy nennen.” BGejidht
Gewiirdigt bajt du unfern Ruhm Mit unbeugjamem Mute.

Und unfer hartes Kdampfen,

Rein duf'rer und fein inn'rer Feind
Kann unfre Freude dampfen.

Mit reinem Blid und reiner Fahn'
Kehr'n wir in deine Mauern

Denn Slefiens Sohne fteh'n gu dir
Treu aud) in jdweren Tagen,

Dein ftolzges tapfres Regiment

IBill alles mit dir tragen.

Und ihrer Reinbeit helle Pradt Und glaub’, bap mit dbem

©oll alles iiberdauern. Tannengriin,
Und wenn in fpitrer Jeit man einft Mitdbembdubeutuns fmiidteit,
BWird Deut|dhlands Taten fennen, Du uns den {dhonfjten Sieges-
Dann foll mit hohem Stolge man frang
Die Dreiundfedyziger nennen. Aufunfre Hdupter driidteft

Und dody fehrte das deutfhe SHeer unbefjiegt guriid, dies Heer, das einer
TWelt von Feinden widerftanden hatte, audy nod) als nady dem Bujammenbrud)
Bulgariens, nad) dem Kraftloswerden der Tiirfei und dem Berrate Ofterreichs
Deutjdyland nur nod) eingig und allein auf fid) angewiefen war.

Nie fei das vergeffen und nie das, daf dem braven Fronttimpfer des
Welttrieges Chre gebiihrt! Biele foldher tampfgefchulten Leute ftanden bald wieder
an und in der Front, in Reih und Glied, um fiir Rube und Ordnung und fiir
Sdup gegen Pobelberridhaft gu forgen ober im Grengidyup gegen Raubgeliijte
gieriger Nadybarn.

Dant gebiihrt ber Regimentsfiihrung, die fraftvoll in den Riidzugstimpfen,
die bas Regiment nod) hatte, mit aller Entjdhoffenbeit fid) einfeste, ferner den
braven Reften des Regiments, die unter folher Fiihrung der Soldatenrats-
wirtidaft fraftvoll gegeniiberftanden und allen benen, die nad) der Entlafjung
vieler Fronttdmpfer das gleidhe taten und fid) befonders gegeniiber bem nicht
burdyweg einmanbdfreien jungen Crjag durdjzufegen verftanbden.

Inhaber des Pr. Goldenen Militdrverdienftreuses.

Regierungsinfpettor Johannes Paffon ................ 31.10. 1917
Gdyriftfeger Ostar Mandaufd . ves 91:10..1917

Poitidhaffner Frang Pudelto 24. 2. 1918
it T hdrmer ... 000 24. 2. 1918
Bollfetretdr Augujt Mofdner. 26. 4. 1918
RKriminalaffiftent Paul Bittner . 26. 4. 1918
LGSR T SR e e 26. 4. 1918

Gtellmadjermeifter Gujtap Heider ... 30.9.1918
$Handlungsgebilfe Jofef Sduy .......c..ooeiiieiii... 2. 10.1918




Kurger Abrif iiber dag Erjagbataillon.

Bei beiden unten*) angefiihrten Kameraden find die Crinnerungen verblaft,
fo baf fie fidh auf genaue Namens- und Jeitangaben nicht feftlegen. Thufius
fdyreibt aus langjdbhriger Tidtigleit beim 1. Retrutendepot, wobhin er 1914 ver-
wundet tam, Hajelbach als der im Garnifonort Oppeln mobilmidfig uriidgeblie-
bene Regimentszahlmeifter. Nach beider Angaben ift etwa folgendes u fagen:

Oberftlt. 3. D. Meyer (Kdr. des Bez.Kdrs.) Oppeln war gunddjt Komman-
deur des Criah-Bataillons. Alsdann iibernahmen die jeweils dlteften Dffiziere, die
aus dem Felde guriidfamen, die Fithrung, u. a. die Hauptleute Jewafinsti
(JNR. 157), Petiscus, v. Gilgenheimb (Crf.Regt. 11), Major v. Prondzynsti, Major
v. b. Lippe (IR. 157), Major Stetter, diefer bis gur Aufdjung des Bataillons in
Frantenjtein; eitweife fiihrte ein I Retrutendepot Hptm. b. Low. Reichelt. Bon
RKRompaniefiihrern find in Crinnerung die Hauptleute d. Ref. Miiller und Goiny,
seitmeife audy ObIt. b. Ref. Bohme.

Das Bataillon hatte 4 Kompanien, dagu die beiden Refrutendepots. Beim
Griagbataillon wedfelte die Kompaniefiihrung oft. Die Unterbringung erfolgte
in ber Raferne; jedes Refrutenbdepot hatte einen wedjfelnden Beftand von etwa
400—500 Mann, wibhrend die Erfagtompanien redht jdhwad) waren.

Die Arbeit in den Depots war lebhaft, griindlid) und fand bei wenig wed)-
felnbem, erftflaffigem 2Ausbildbungsperional (vielfad) aud) Kriegs-Offisiere,
erfahrene Offiziere, Offisier-Stellvertreter und Feldwebel) ftatt. Der Criaf (Dber=
fdhlefier) aeigte fich willig, eifrig, difgipliniert. Der Geift des Regiments fand
beim CrjaB-Bataillon Widerhall.

Gdiepiibungen auf dem itbungsplag Lamsdorf und Neubammer ergingten
dbie PriegsmiBige SdieBausbildbung. Unter AusnuBung bder Kriegserfahrung
wurde aud) an einem angelegten {ibungsfyftem der Grabentampf geiibt.

Das Crfag-Bataillon hatte neben Criag fiir Regiment audy Criaf fiiv andere
Truppen 3u geben. So war bei bem Bataillon naturgemif ein dauerndes Kom-
men und Gehen, wibhrend bei den Refrutendepots ein Purafriftiger Wedhfel mig:
lichft vermieden wurde, um bdie Ausbildbung bis gu einem bejtimmten Jiel jacy-
gemif durdfiihren gu fonnen.

Die drgtlige BVerforgung lag in der Hand des Stabsarztes Dr. Sdjindler,
die Berpflegung Hptm. Reidpelt und Ober-Jahim. Hafelbad) ob, erjterem aud) die
wirtjdaftliche Betreuung des Offiziertafinos. Dort fprad) Oberftlt. a. D. Jeuthe,
der im Rriege eitweife Begirfstommanbdeur in Oppeln war, gern mit vor. Mit
der fonjtigen Berwaltungs-, Betleidungs: und Ausriiftungswirtidaft war der

*) Bufammengejtellt nac) Angaben des ehem. Regts.3ahim. Hafelbad) und des
Majors d. Ref. a. D. Thufius.
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in jeder Begiehung bemwdbhrte Regts.-Jahlm. $Hafelbad) betraut, dem fiir feine
pilichttreue Arbeit reidher Dant gebiihrt.

Die dtonomijdhe Mufterung war furg vor der Mobilmacdyung 3u volljter Ju-
friedenbeit abgelaufen, was in der Hauptjade Hajelbacd)’'s Berbienjt war; fo
war denn nun aud) das Crjag-Bataillon des Regiments bei Ausbruch des Krieges
in ber Lage, nicdht nur den Mobilmadjungsbetarf an Kleidung und Ausriijtung
fiir bas Regiment und die von ihm aufguftellenden Formationen u deden, jon-
dern aud) nod) anderen Regimentern auszubelfen. Um Wiinjchen hoherer Dienjt-
ftellen nachzutommen, batte das Crja-Bataillon fogar gur Selbjtanfertigung
3- B. von Torniftern, Leibriemen, Feldflajchen ufw. bereits Ottober 1914 jdhreiten
miiffen, da bdiefe usriiftungsitiie beim Betleidbungsamt Breslau nicht mehr
vorrdtig waren. Die Ubermadjung der Herftellung durd) angenommene Jivil-
bandwerfer, Priifung, Abnahme bder bergejtellten Sachen und ihr BVerfand,
belafteten neben den fonftigen Arbeiten begreiflidjermeife den Regiments-Jahl-
meifter und fein Perfonal fehr ftart.

Qelegentlid) wurde das Crias-Bataillon gur Geftellung einer Trauerparabde
berangegogen; einmal wurde ihm aud) bdie Hinrichtung eines Jiviliften, eines
Morders, aufgetragen, welden ungewshnliden Auftrag der Off.-Stellv. Eidhler
mit einer Gruppe auf den 63er Schiepftinden erfiillen mufte. 5

Daf fehr viele Truppen in der Oppelner Garnifon-Entlaujfungsanitalt
gwifden Rofenberger- und Malapanerftr. entlauft wurden, wenn BVer|dhiebungen
vom Often nac) dem weftlichen Kriegsidhauplaly oder umgetehrt ftattfanden, fei
nebenber erwdhnt. Oppeln hat audy zeitweife gum Ctappengebiet der £. u. L. biter=
reichijhen Truppen gehort und manden aud) hoheren Stab in feinen Mauern
gehabt. Daraus hatte {id) ein lebhafter, freundidhaftlidyer Bertehr zwijchen den
Ramerabden des Jweibundpartners und der deutichen Garnifon und Biirgerichaft
entwidelt. Boll Anerfennung und Dantbarteit gedachte ein bditerreichijcher Bri-
gabetommanbdant dem Generalmajor Raifer gegeniiber, als beide mit ihren
ZTruppen in Galigien in der Armee Boehm-Crmolli Sdulter an Scdhulter ftanbden,
der Jeit, da er und andere fo gaftliche Aufnahme in Oppeln gefunden bitten,
er perfonlid) im Familientreife des dbamaligen Landrates Liide.

3u bdanfen ift dem Crjag-Bataillon fiir alle feine Miihe, moglichjt voll-
wertigen Cria ausgubilden, dbie ihm aus dem Felde ugehenbden zu pflegen und
wieder in Kriegsfertigleit gu bringen, dagu den Geift des Regiments audh im
Criag-Bataillon lebendig, fowie Jucht und Ordnung in der Nachlriegszeit
aufred)t gu erbalten, entgegen den Beftrebungen roter Glemente, darunter einer
Angahl Fahnenfliihtiger verjchiedenjter Truppen, die unter felbjtgewdhiten Fiih-
rern verfudyten, Unbeil gu fden.




Feftakt am Denkmal bei der 75 Jahricier 1935,

Ghrenpojten am Denkmal bei der 752 Jabrfeier 1935.




@Generalmaj. a. D. Kaifer

Maj. d. €. a. D. Pilger.




Die NachFriegdzeit big sur Aufldfung des Regiments.™)

Bald nad) Cintreffen des Regiments in Oppeln fanden Abjdyiedsfeiern fiir
die Jahrginge ftatt, die gur Cntlaffung tamen. Die Feiern eigten, wie herslich
die KRameraben ju einander geftanden batten, wie die RKriegstameradjdhaft fie
aneinander gefettet hatte. Aud) die Cinwirfung bder bisherigen Revolutionsgeit
batte dem teinen Abbruch tun tonnen.

Gewiffermafen mobil gemad)t wurde das Regiment am 5. Degember fiir
den Grengjhuf. Ju fdhiigen mwar das [dlefifdhe Heimatland. Fertig gur neuen
Aufgabe ift das Regiment am 12. Degember, wird am 13. mit Il und I Batl.
sum Grengidupabidhnitt Ratibor verladen, in Deutidy-Neutird), Benfowif und
Tworfau untergebracht. Das 1. Batl. fommt am 13. nad) Leobidyiig in Maffen-
quartiere. Nad) bisherigem JInnendienft wird am 16. Degember der Sidperungs-
dienft ilbernommen.

Rurg vor Weibhnachten tommt das II. Batl. ins Hultjhiner Linddyen, 5. Romp.
nady Hultjdin felbjt als BVorpoftenfompanie mit entfpredender Feldwadglie-
derung bei Roblau, Petershofen, Clguth-Hultihin und RKosmii; die iibrigen
Kompanien des II. Batls. und die M.G.8. tommen unter in Sandbau, Owjdiif,
Rreugenort. 1L Batl. iibernimmt dhnlidhen Sicherungsdienit in Deutjd)-Krawarn,
$Hojchiif, Klingebeutel, Wehowiy. Am 31. werden 11. Romp. gegen fpartatiftijche
Umtriebe nad) Ratibor, 6. und 8. Komp. nad) Studzienna bei Ratibor gezogen.
Die Kompanien Lehren am 2. Januar 1919 in ihre friihere Untertunft guriic.

GCin Streit in Petershofen erfordert dorthin bdie Entfendung der 8. Komp.
am 3. Februar auf einige Tage.

Die Fiihrung des Megiments hatte am 17. Februar Major Stetter iiber-
nommen. Am 22. Februar macht AbIBjung der Kompanien innerhalb des II. und
. Batls. geringe BVerfdhiebungen in der Unterfunft ndtig, u.a. quartieren 6.
und 7. KRomp. nad) Benefdyau bzw. Annaberg, 10. und 12. Komp. nady Nafjadel
und Oderfd). Wegen wabrideinlid) jheinender tichedyijdher Cinmarfdgeliijte wird
auf Befehl des Abfchnittstemmandeurs bei dem Babhnhof Annaberg die Bahn
Ratibor—Oberberg unterbrodyen durd) Wegnehmen von Sdjienenanlagen, um
dadurd) aud) das SHeranfahren von feindlihen Pangersiigen gu vereiteln. Ab
Gnde Februar fteht das I Batl. im Grengficherungsdienft im Stadtforft Leodb-
jehiig und in der Grengortlinie weftl. und fiidl. Leobjdhii (Roben, Pilgersdorf,
Troplowi, Gdppersdorf, Peterwiy, Bratid), Il Batl. in Oppau, Benejdhau,
Hultjhin, Petershofen, Koblau, Antofhowif, Annaberg, IIL. Batl. in Bleifdymis,
Wehowi, Boblowip, Piltih und in der Deutjh-Krawarn’er und Hojdyiiger
Gegenbd.

*) Unter Benupung von Berichten des Majors a. D. Jof. Reymann und des Oblts.
d. Ref. a. D. Sdyubert.
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Der 5. Mirg bracdte bei Oppau Jufammenjtop einer Streife mit einer
Sdymugglerbande, die auf die Streife feuerte und fid) dann, unterftiigt durd) die
auffallenderweife die Shmuggler begiinftigenden bdeutjcdyen Brengbewohner, der
Berfolgung entziehen fonnte. Die Feldwadye in Oppau wurde fogar von Den
Ginwohnern, wenn aud) erfolglos, angegriffen. $Hausfudungen forderten im
Orte, aud) in Deutjh-KRrawarn und RKauthen, ablreiche DienjtichuBwaffen u-
tage. Belajtete Perjonlichleiten wurden felbitverjtindlic) der Ratiborer Gtaats-
anwalt{daft gugefiihrt.

Kunbfdafternadyrichten lieGen tidedjijde Unternehmungen abhnen, weshalb
aufer Berjtarfung der Munitionsvorrite VergriBerung des Auftldrungsdienites
und die Anlage von Wegefperren erfolgte, naturgemdp aud) forgfiltigfte {iber-
priifung aller Sidjerheitsmafnahmen.

Gnbe Mirz trifft das II. Batl. J.R. 62 gur Wblsjung des II. Batls. J.R. 63
in deffen Nadybaridaft ein. Nady Abldjung tommt das Il Batl. nady Bauerwif
und in Ortidhaften feiner Umgebung; das Il Batl,, durd) L Batl. J.R. 62 am
8. April abgeldft, quartiert nad) Koftental, Urbanowiy, Lenjchiig, Gr. Nimsdorf,
Trawnit, L. Batl. nad) Ratibor, Regts.Stab am 14. April nad) Oberglogau.

Diefe Unterbringungsgeit diente Ausbilbungszweden, bis Anfang Mai bdie
Truppe in Gegend von Gr.-Wartenberg, Hitlicdy Oels, verfdoben und in Orten
weftlid) von Gr.-Wartenberg untergebracht wird.

Ab 7. Mai beginnt die Umwandlung der iiberplanmiBigen Grengjdul-
verbindbe. Mitte Mai befichtigt der Regimentsfiihrer. die Truppe, und bei einem
Parademarjdh) auf der Strape Strabam—Sdjollendorf tonnen die 63er ihrem be:
wibhrten, verehrien ehemaligen Divifionstommandeur, Gen. Lequis, wieder ein-
mal ins Auge jhauen. Der 24. Mai bringt dem II. Batl. einen Quartiermediel,
der 2Anfang Juni dem I Vatl,, das gum Rw.Batl. umgeformt ift, Abtransport
nad) Qublinig gum Rw.J.R. 16. Dafiir tritt das I Batl. J.R. 23 u 63. Und am
17. SJuni wird J.R. 63 nad) Rofenberg in Oberjdhlefien abtransportiert. Seine
Unterfunft erfolgt dort und im Grengabjdynitt in Orten des Raumes Rofenberg—
Sdjierotau—=CSternalif—RoftelliB—Rofenberg. Alsbald [Bjt IJ.R.63 Grens:
fiderungsabteilungen des J.R.62 und des Rw.J.R.16 ab. Der 20. Mai ergibt
befehlsgemife Aufljung des I Batls. (ehem. 111./23). Der BVerjudy, eine grofere
Sprengung bei Bahnhof Schierotau durdygufiihren, gelang den feindlidien Unters
nehmungen nidt; es tam nur gur Sprengung einer Weidye. Am Tatort ge:
fundene Sprengmunition (mit ruffijder Aufidyrift) lieB auf eine rufjijche Unter-
nehmung fdyliefen.

Der 18. Juli bringt den Befeh! gur Aufldfung dbes Regiments. Das Regiment
wird durd) Teile des Kav.Regts. 8 abgeldjt und quartiert riidwirts feiner bis-
herigen Unterfunft nad) Rofenberg und in deffen nddjjten Umtreis. Am
21. Juli nahm Gy Lequis endgiiltig Abjchied von feinen 63ern. Offiziere des
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111, Batls. JR.16 iibernehmen Pferde und Material ujw. des J.R.63; die gum
Reidhswehrdienft iibertretenden Unteroffiziere und Mannjdaften werden in
Marfd) gefegt. Am 31. Juli ift alles gur Aufldjung des Regiments vorbereitet,
nur nod)y Abwidlungsitellen bejtehen. Major Stetter mup die dmwere Aufgabe
iibernehmen, in feiner Abjchiedsrede den leften Teilen des ruhmreichen Regi-
ments das Grabgebet gu fpredien. Die gur Reidhswehr iibertretenden Offiziere
reifen ab.

Nad) faft 60jahrigem Beftehen hat das Regiment aufgehort, gu beftehen.
Bitter fdhymerlic) durch BVerbiiltniffe erawungen, die befannt find. Und dody gilt
fiir alle 63er, wie fiir alle Teile der alten Wehrmacht, wenn aud) nicht Bers 1
der didyterijhen Worte:

»as vergangen, fehrt nidht wieder;
Aber ging es leudhtend nieder,
Reuchtet's lange nody guriic!”

Wieder erftartt ift dbie deutjche Wehrmadyt, in ihr find alte Truppenteil-
nummern wieber da, gum Teil tragen bdie jeBigen Truppen jene Nummern in
den alten Garnijonen der friiheren Jeit gu herglider Freude der Cinwohner.

Stolz wird Alt-63 fein, wenn, wie gu erhoffen, die Gefdhichte des jegigen
Jnfanterie-Regiments 63 von Waffenerfolgen aus dem uns 1939 aufgewungenen
Qriege beridhten wird. Und gleides erhoffen wir von unferer jehigen und
friitheren Trabditionstruppe.

Modten fie alle drei und bdie gefamte deutihe Wehrmadt, [dhon im
Rampfe bewdbhrt, weiter Sieg auf Sieg haufen, wie er dbant der Fiihrung, der
Tapferteit der Truppen und aller die militdrijhen Dperationen unterjtiigenden
Gtellen Dbisher Deutichland befchieden war! Dann wird Deutidhland bejdhieden
fein der

€Cnodfieg?®).

Dann werden die Worte des Filhrers aud) auf die Truppen des Jahres 1939,
joweit fie nicht fdhon volle Anerfennung fanben, gutreffen, die er iiber die
Kdmpfer von 1914/1918 fprad):

Migen Jahrtaufende vergehen, fo wird man nie von Seldentum reden
und fagen diirfen, ohne des deuthen Seeres des Weltfrieges zu gedenten.
Dann wird aus dem Schleier der Vergangenbeit heraus die eiferne Front des
grauen Gtabhlhelms fichtbar werden, nidht wantend und nid)t weidend, ein
Mahnmal der Unfterblihteit. Solange aber Deutiche leben, werden fie be=
denten, dap diefe einft Sohne ihres Bolfes waren.”

*) Abgefdhloffen 25. September 1939.
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Tradition.

(Trabditionstruppe, Traditionspflege, Mujeum, Dentmal, Kameradenvereine.)

Der legte Filhrer des Aufldjungstommandos Dder 63er, Hyptm. RKiiplein,
bilbete aus den Reften des Regiments das Radfahrer-Bataillon 8, aus dem
fpdter bie Radfahrer-Rompanie 16 hervorging.

Am 11. Januar 1921 wurde aus ihren Reften und einigen anderen Kom=
panien des Rw.Regts. 16 bei Aufitellung des 100 000-Mann-Heeres die 2. (Radf.)-
Romp. 7 (preup.) L. Regts.; ihr Chef war Hypim. Kiihlein. Kurz vor Ummwand-
[ung der Rompanie hatte fie noch einen Radfahrausflug ins Riejengebirge aus-
gefiibrt, wo ein ,Riihlein-Stein” auf der Schmwarzen Koppe gefet mwurde, gur
Grinnerung an ben Kompaniechef. Das Ententediftat bracdhte im Juli Berab-
fdhiebung fiir viele Offiziere, darunter fiir Hptm. Kiihlein und Lt. Oertel, o daB
die Rompanie in die Hinde des Hptms. Braune fam.

Die Kompanie hatte ihre Unterfunft durc) Kommandierungen mebrfach ge-
wedfelt (Meuhammer am Dueis, Diberiy, Konigsbriid i. Sa., Brieg). Als die
feindlichen Befaungstruppen aus Oberfclefien verjdymwanden, war der gafjtliche
Yufenthalt in Brieg fiir Stab und 1. und 2. Komp. gu Cnde. Nad) Parabe und
perglicher Berabjchiedbung von den Behordenvertretern und ber Bevdlferung am
11. Suli 1922 bradyte die Babhn die Kompanien nad) Oppeln, wo fie in ebenfjo
perglicher Weife aufgenommen wurde. Aber die Kaferne, in der Befapungsgeit
von Frangofen bewohnt, war in troftlofem Jujtande, bedurfte nachhaltigfter
Giuberung und JInftandfefung, um die Spuren ,hoherer” frangdiijder SRultur”
nad) ben Begriffen ,altpreupijder Sauberteit” gu tilgen.

Sn der Rompaniefiihprung folgte bald DbIt. Stephan (ab 1. Mai 1923 Hptm.),
der es verftand, ein iiberaus angenehmes Berhilinis gum Oppelner 63er-Berein
3u fdhaffen, das auch von diefem aufs nadyhaltigite angeftrebt war. Dap Lt.
Mantle, der alte Feldgugstampfer im Regt. 63 durd) BVerfegung nad) Neipe aus
der Rompanie fdyied, bedauerten die Oppelner 63er-Rameraden aufridytigft. Aud)
$Hptm. Stephan fdyied am 1. Mai 1926 durd) Berfeung nad) Glag aus. An feine
Gtelle trat Oblt. Rirften, auf den fpdter guriidgefommen wird. Schon jet it
jih fagen, wie unter ihm die Beziehungen wijhen Kompanie und den Kame-
raben von Alt-63 am Drte erweitert und aufs befte gepflegt wurden.

Goweit gunddjt diefe Traditionstompanie. Eine jweite ftand feit
Degember 1920 in Schweidni, anfangs als 16. (Ausbildungs-)Rompanie Ddes
7. (preup.) L. Regts. Auch in ihr wurdbe die alte 63er-ilberlieferung eifrig ge-
pflegt, nicht gum wenigjten durd) Unterricht iiber die ingwifhen erjdjienene
tiirgere Feldgugsgejdjidhte des Regiments, fodann audy dadurd), dap ehem. 63er
(Dbfeldbw. Rody, die Feldw. Giinther und Lauginger, die Utffze. Fromart, Sdalajt
und Donin, die Gefr. Kofielsti und Dtto) gur Kompanie gehdrten.
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Buriid gur Oppelner Traditionstompanie!

$Hptm. RKirften, er war bald gu diefem Dienjtgrad befdrdert, ift jdhon ermdhnt.
Neben allen anderen Aufgaben der Traditionspflege hatte er {id) aber eine be-
fonbere 2Aufgabe gejtellt: die Shaffung eines Traditionsmujeums in der
ehem. 63er-Raferne. Diefe Aufgabe ift von ihm in {dyonjter Weife geldft worden.
Borbild war ihm ein Befud) in Salzburg im Jahre 1926, in der Traditionsitdtte
bes ehem. £.u.f. J.R.59. RKirften [dhrieb einjt:

Cs war nidht beabfidhtigt, das Mufeum als ein fleines Jeughaus u
jhaffen, in bem wabhllos Crinnerungsitiide aus dbem Welttrieg gufammengetragen
wurden, fondern jeder Gegenftand follte gu dem Befdhauer vom Regt. 63 reden.
Jn einem grofien Raum, dem §Hauptraum, 3og fih am Dedenrande ein Gefechis-
band mit den Sdladten und Gefedyten des Regiments entlang. 2An einer der
Sdymalwinde des Raumes, in eine Nijd)e hineingebaut, Hob fid) das aus jdhmwarzem
Gbenbholz gefdnite Ehrenmal fiir die Gefallenen, das ftindig mit Lorbeer-
fringen und Blumen gefdmiidt wurde und fid) wirfungsvoll jwijden Glaswand-
fdrdnten befand, in denen Uniformen der Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
[haften ausgeftellt waren. Jn nahegu 50 Schautiften jah man Angriffs- und
Abwehrmaffen, Uniformen und Ausriijftungsgegenitinde, Feldgerit, Orden und
Bilber, BVeuteftiide, Rangabseidien des alten Heeres, perfonlidhe Crinnerungen
ehemaliger 63er aus Kriegs- unbd Friedensgeiten. Jebes Stiid fpricht von der
Befjchichte des Regiments. An einer Seite hing iiber tunftvoller Gemehrpyramide
ein mit Cidenlaub umrahmtes Bild, das nad) eigner Anjdauung eines Kriegs-
malers, die Critiirmung des Monte Matajur darftellt. Auf diefem Gemdlde it
der mit dem Drden Pour le Mérite ausgegeidynete Leutnant Schnieber gu fehen,
wie er mit einem Teil der 4. Komp. die Refte der feindlidhen Bejagung von bdér
Gpige des Berges herunterjagt. Aud) ein gweiter Raum war mit dhnlichen Cr-
innerungsftiiden ausgejdmiidt, wihrend bder lange RKorridor, der Ddie beiden
Rdume verband, die Kompanietafeln aus Friedensgeiten, Tafeln mit den Namen
der Regimentstommandeure, ben Sdyellenbaum des Regiments, Bilber und eine
tleine Sammlung von Biidyern entbielt.

Mobge bas Traditionsmufeum dagu dienen, die Taten des alten, ruhmreiden,
ftolgen Oppelner Regiments der Nadywelt unvergeplid) gu erhalten!”

Bablrei) waren dafiir Stiftungen und Spenden veridyiedener Art bdurdy
Kameraden und der Stadt Oppeln jowie ihrer Bevdlferung, aud) der Oppelner
Jementindujtrie. Sie madhyten es moglich, den Gedanten des um bdie Traditions-
pflege forglichjt bemiihten Kompaniechefs gu verwirflichen. 1927 war es bereits
mdglid), dbas Mufeum bei der Wiederfehensfeier bes Regiments in Oppeln ein-
auweiben. Danfend fei erwdbhnt, dbap die Kompanie, mit Oblt. Froemert, die an
der Gpie der Arbeit ftand, fiir die Crridhtung des Mufeums ihre Freizeit gur
Berfiigung gefteilt hatte.
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Oppelner ehemalige 63er taten das gleidye; foweit fie felbft als Handwerter
tatig fein tonnten, leijteten fie unentgeltlidye Arbeit. Bis 1933 hatten Taufende
von Regimentstamerabden, im gangen etwa 25000 Befuder aus allen Gegenden
Deutjdhlands diefe Weibejtdtte aufgejucht; bis jebt diirfte die Jahl der Befudher
erheblid) geftiegen fein, obgleid) geitweife andere Unterbringung den Bejuch er-
jhmerte und geitmweife fogar unmbglid) madhte. JIn RKiirge wird er wieder
miglid) fein.

Nidht gering ift hierbei die Mitwirtung des Majors a. D., Jof. Repymann-
Oppeln, eingufchigen, der fih aud) an andever Stelle der PBflege der Tradition
des ehem. Regiments in dantenswerter Weife mit Cinjal jeiner gangen Perfon
trof feines hohen Alters widbmete und deffen Qebens: und Sdaffenstraft felbjt
der Berluft gweier Sohne im Welttriege nicht hatte brechen tonnen. Unermiidlidh
war er aud) weiterhin im Dienjte feines alten Regiments ttig.

Bu jener Weibejtitte werben noch viele pilgern, aud) in fpdteren Jeiten.
Bu hoffen ift, baf vor allem der Nachwudys mit Ghrerbietung und Achtung das
aus riedens: und RKriegsgeit Jufammengebradite, liebevoll Gejammelte be-
trachten und den Stolz auf die Schaffung folden Dentmals und die Anbinglid)-
teit der ehemaligen Regimentsangehdrigen herausfiihlen wird.

Jest liegt die Trabition in den Hinden des motorifierten Sehiigenregiments
Nr. 14, mit dem die Oppelner 63er-Ramerabdjdaft fhon enge Fiihlung genommen
Bat, in Gtephanshsh (friiher Sczepanowif), am bftlichen Ende des erweiterten
Gtabdttreijes von Oppeln, der jur Jeit recht viele Truppen eines Divifions-
tommanbdos beherbergt. Der neuen Traditionstruppe tonnte 1939 die Gejamt-
ausftattung des Mufeums iibergeben werden. €s hatte bis 1935 Untertunft in
der Kaferne gehabt. Die Kajernenriume wurden dann filr die damals vergriferte
Truppe gebraucht, daher mupte das Mufjeum in das ftadtifhe Mufeum in der
Adalbertftrafe abwandern, feine gefamte Ausjtattung mufpte jedod) bald aus
Raummangel in RKiften verpadt und abgeftellt werden. Nun aber wird das
Traditionsmufeum wieder aufgemadyt. Jmmer wieder werden bie RKRameraden
bei ber Traditionstruppe fidy dantbarft des Schopfers des Mufeums, des jeBigen
Oberjtlts. Rirften, erinnern.

Gin jweites Dentmal fteht in Oppeln, ein ridtiges Dentmal, an der
Malapaner Strafe, die gur Kaferne der ehemaligen 63er fithrt. Der Dentmalsbau
war eine Gelbjtverftandlichleit und fofort nad) dem Feldguge erwogen. Eifrig
jammelte dafiic die Oppelner KRamerabdjdhaft, weit iiber ihren Rahmen hinaus.
Bebefreudig geigten fid) weite Kreife, vor der Inflation war ja Geld vorhanden.
Die Inflation entwertete es faft villig, aber trogdem ift das Dentmal fdhlieplich
entftanden, aud) wieder mit dantenswerter Silfe der Oppelner Jementindujtrie.
Nicht in jedem entfpricht das Dentmal den Wiinfyen aller, doch man darf die
Sdwierigteiten der Geld- und eitverhiliniffe, unter denen der Bau litt, nidt
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vergeffen. Das Dentmal fteht an wiirdigem Pla. Die Weihrede bei feiner Ent-
iillung bielt der Feldgugstommandeur, Oberjt v. Weller. Die Stadt Oppeln
bat das Dentmal in feine Obhut genommen.

Aud) diefes Dentmal, um deffen Schaffung ebenfalls der langjdhrige, leider friih
verftorbene Bunbesfiihrer, Oberftlt. Bender, fidh mit hochverdient gemacht bat,
wird fiir das heldenhafte €injt des Oppelner Regiments eugen.

Nad) dem Tode Benbers lag die Fiihrung des Regimentsbundes in den be-
wibrten Handen des Kameraden Briidner. Den nunmehrigen Traditions-
perband ehem. 63er (nad) Cingliederung des bisherigen Offizierbundes und
des Regimentsbundes in den NS.-Reidystriegerbund) leitet Major a. D. Pilger-
Breslaw. JIn diefem Berbanbe fteht an der Spike der jepigen Offizierstamerad-
fhaft Hptm. d. Ref. Boehme, beide emjig bemiiht, die JIntereffen diefer Vereini:
gungen au vertreten. In anerfennenswerter Weife hat die Dffizierstameradichaft
den Wunjd) vieler Kameraden aufgegriffen, eine umfangreidjere Regiments-
geldhichte (Triedens-, Feldgugs- und Nacdhfriegsgejdhichte) herauszubringen und
die $erausgabe jowie die Miglichteit des Crmerbs des Budjes gu einem recht
billigen Preife durd) Hergabe erheblicher Mittel wefentlich gefdrdert.

Mioge das Bud), von einem 63er gejdhrieben, der vom Jahre 1888 bis 1907
die Nummer des Regiments getragen hat, ihren Jwed erfiillen:

Die Bewibhrung des Regiments im vaterldndijhen Dienft gu geigen, feine
ruhmreide Bergangenbheit gu beleudyten!

Die verfdyiedentlichen Traditionsfeiern, Jujammentiinfte bald da, bald dort,
aud) jolye innerhalb der Kriegerfameradjhaften unter 2Anteilnahme benady
barter Ramerabdichaften, haben gegeigt, wie die tameradjdhaftliche BWerbundenbheit
feit 1918 weiter befteht, wie nidyts daran riitteln tann. Mdge es nod) viele Jahre
fo bleiben! ,$eilige Flamme gliih’, gliih’ und verldjche nie filrs Baterland!”

Bur Jeit bejtehen RKriegerfameradidaften in Werlin, Bodum, Breslau,
Brieg, Beuthen, Gleiwiy, Grotifau, $Hindenburg, Liegniy, Neife, Oppeln,
Sdyweidni, Waldbenburg.

Sdylieplid) ift es nody Pflicht, des Kameraden Oblt. d. Ref. a. D. Sdyubert,
3u gedenten, der durd) Herausgabe des 63er Nadyrichtenblattes gum BWerbindung-
balten des Gefamtverbandes ehem. 63er erheblid) beitrdgt; ferner bes ehemaligen
Fiihrers der Berliner Kameradidhaft in der RKriegsgeit, €. Miiller-Steglily, der
in wunderbarer Weife fiir 63 in Verlin, aud) in Kreifen auBerhald des Regi-
ments, und durd) die Kameradidaft u fommeln verftand und im Welttriege
SHunderte von Pafeten an die Front fenden tonnte.
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Ausfprucy aus der FihrersRede am 1. April 1939,

,,66 ecfennen wir, daf die fiber 3wei NMlillionen Volfsgenoffen im Grofen
Rriege nidt umfonft gefallen find. Aus ibren Opfern mit ift das neue Grofi
deut{dre Reidy entftanden. Aus ibren Opfern mit ift diefes ftarke, junge deut{dye
Volbsreidy ins Leben gerufen worden und bat fid nun im Leben bebauptet,
Und angefidts diefer Opfer wihirden aud wir, wenn es jemals notwendig fein
follte, Feine Opfer {deuen. Das foll die Welt 3ur Kenntnis nebmen!”

Und ju foldyen Opfern Gat aucy Regiment 63 in weitem Mafe beigetragen, wie vorfiehende
und nadftehende Bldtter zeigen.




G5 fanden den Tod wdbhrend des Welttrieges: 75 Offiziere, 2865 Niann,
sujammen: 2940 RKameraden.

SWenn Dienftgrad, Todestag, Tobesort fehlen, waren fie nidht gu ermitteln.

L Offiziere.

A. 3m Regimenfsverband:

Baary, Grid, 8t d. Ref.,, 20. April 1918 im Kriegslagarett 691 verjtorben.

Babel, Cberhard, L., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Bauer, Albert, Dr., Ob.Arst, 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Baumbauer, Kurt, 8. d. Ref,, 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Befeler, Johannes, Oberjtit., 26. April 1918 bei Strageele verw., 28. 8. geft.

Bejig, Frig, Hptm., 26. Augujt 1914 verjtorben inf. Vermundung am 28. Auguft 1914
bei Roffignol.

Born, Joadhim, L., 24. Oftober 1917 bei Babrye (am Jjongo) gefallen.

Born, BVittor, 2., 15. Mai 1918 im BVereinsla. Berlin, Plalgburger Str., verftorben.

Correns, Subert, Hptm., 8. November 1914 bei Beine gefallen.

Dentler, Kurt, L., 13. September 1918 bei Cambrai gefallen.

Genfen, Gujtap, Lt. db. Ref., 5. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Genjichen, Theodor, Dr., Afj.2Arat, 19. April 1917 vor Diinaburg gefallen.

v. Braevenif, Giinther, Oberft, 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Hanfen, Chrijtian, . b, Ref,, 25. September 1915 bei Arras gefallen.

$Hauer, Aljred, Lt. d. Ref., 28. Mirg 1918 gefallen.

$Hering, Otto, Dblt., 10. Mirz 1915 bei Le Mesnil gefallen.

Hofridter, Crih, Hptm., 15. April 1917 im Feldlagarett 60 Weifenfee verjtorben.

$Hiiffer, MWalter, Lt. b. Low., 23. Juli 1915 bei La Baffée gefallen.

Jacobfen, Hans, Lt., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Raree, Fedor, 8. b. Ref., swifchen 9. und 11. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

KRafprait, Jojef, 8. d. Ref, an Wunbden verftorben.

Rafmaret, Rudolf, 8. d. Ref, 15. September 1916 bei Arras gefallen.

fRonig, Gujtav, £t. . Ref., 16. September 1915 bei Neuville gefallen.

Rotott, Jof., 8t b. Ref., 29. Juli 1915 i. Feldlas. 6, VL. AR, SHénin-Liétard, verftorben.

Kremfti, Hermann, Major, 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

Rubfid, Arnold, L. d. Ref., 22. Auguijt 1914 bei Rofjignol gefallen.

KRupfer, Harry, Hptm., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

KRutfda, Auguft, Lt d. Nef., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Qapel, Ridhard, Lt., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

RQauther, Otto, Lt., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

2hr, Jofef, 8. d. Ref., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Matros, Karl, 8t d. Ref., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Maner, Kurt, Oblt., 27. Ottober 1917 bei Stremis in Jtalien gefallen.

Melger, Georg, L. d. Nef, 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Moebius, Georg, Oblt, 25. September 1915 bet Thelus gefallen.

Ohfen, Andreas, 8t. d. Ref., 27. Dttober 1915 in Jtalien gefallen.

Ofwald, Crnft, Hptm., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol gefallen.

Botorny, Karl, Hptm., 21. Ottober 1916 an der Somme gefallen.

Vreup, Albert, Major d. Ldw., 10. April 1918 nordlid) Feftubert gefallen.
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Pulft, Rudolf, Major, 26. September 1916 im RKriegslaz. I. bayr. A.K. Douai verftorben.
Reil, Hans, Lt, 15. November 1918 im Lagarett an Wunden verftorben.
Radwansty, Johannes, 8t. d. Ref., 25. Mai 1918 in Flandern gefallen.
Rother, Karl, £t. b. Ldw., 20. Augujt 1918 im Feldlaz. 349 Sommelet verftorben.
Sauer, Hans, Hptm., 4. September 1914 im Vereinslaz. Barud) verftorben.
Sidla, Hans, Lt., 18. April 1918 in Crguinheim verftorben.

Silder, Georg, Hptm. d. Ldw., 27. Ottober 1917 am Jjonzo gefallen.

Simon, Cmil, Feldbw.Lt., 31. Augujt 1918 im Ref.Laz. Duisburg verftorben.
Sdirmader, Otto, 8, 17. April 1918 bei Strageele gefallen.

Sdnieber, Walter, 8., 3. September 1918 bei Cambrai gefallen.

dol3, Cenjt, 2. db. Ref., 22. April 1918 in BGefangenfchaft verftorben.

dol3, Crwin, 8t b. Ref., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

hulze, Walter, L., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

[ga, Jofef, &t.d. Ref., 5. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

pier, Jrang, Hptm., 20. September 1914 bei Beine gefallen.

ielid), Friedrid), Oblt., 4. MNovember 1918 bei BValenciennes vermifit.

®

oo oo

i [t, §rig, 8t d. Ref., 17. April 1918 bei Merris gefallen.

mann, Selmuth, L., 23. Auguft 1914 bei Sommauthe gefallen.

d)te, Theodor, Lt d. Ref.,, 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.

rid), Mag, 8t. d. Nef., 27. Augujt 1914 bei Cefje-Luzy gefallen.

gler, Rarl, 8t. b. Ref,, 27. September 1918 vor der Siegfriedftellung vermipt.
agmuth, Bruno, Lt. d. Ref., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

egge, Crnjt, Hptm., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.

eidbardt, Bruno, Dr., Ob.Argt, 3. Ottober 1918 an bder Siegfriedfront gefallen.
ildens, Rudolf, 2. d. Ref., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

O o

1
[
[te, RKunibert, 8t b. Ref., 10. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Bmad), Dtto, Feldbw.Lt.,, 29. Januar 1916 im Feldlagarett 6 VI. A.K. Combles verjt.
Wogtittel, Walter, Hptm., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Jimmermann, Frig, 8., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Jinnemann, Hans, L., 1. Juli 1916 an der Somme gefallen.

Jollern, Cwald, Oberft, 25. Augufjt 1914, nad) Vermundung am 22. Augujt, im
Rriegslaz. Etappeninjpett, 4. Armee verftorben.

BEBEBESSRRRRRAOOA

B. Bei anderen Zruppenteilen:

Gamp, Hptm., (RIR.23), 22. Auguijt 1914 bei Lair-Bajtieug gefallen.

v. Rnobelsdorf, 8, (RIR. 23), 7. September 1914 bei Varecourt gefallen.
Radaiej, 8t d. Ref, 26. Februar 1918 ndrdl. Pinon im Lufttampf abgefdoffen.
Ihiemann, Lt (FLA 28), 25. November 1917 bei Woltonefsty gefallen.

Big, Hptm., (Br.Cr|.B. 78), 7. September 1914 bei Tarnamta gefallen.

IL Unferoffisiere und Mannjdaften.

1. fompanie.

Abelmann, Friedrid), Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Adermann, Otto, Must., 24. April 1918 bei Strazeele gefallen.
Adamcayt, Kafimir, Must., 19. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Adbamiey, Bingent, Must., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Adler, Heinrid), Must., 1. Auguijt 1915 bei Arras gefallen.

Anders, Konrad, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Anbdermald, Jafob, Refern., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois vermift.
Andrifet, Jojef, Must., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Arlt, Jofef, Must,, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
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Apler, Mag, Gefr., 9. Augujt 1916 an der Somme vermift.

Bannert, Cduard, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Bannit, Mag, Utff3., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Banf, Georg, Must., 20. Augujt 1915 bei Neuville gefallen.

Bartels, Friedrid. Gefr., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Barth, Reinhold, Must,, 24. Ottober 1917 in den Julifdhen Alpen gefallen.
Bafdet, Karl, Must., 2. Augujt 1915 bei Soudjez gefallen.

Beder, Paul, Must,, 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Beier, Georg, Utffa., 17. April 1918 bei Armentieres gefallen.

Berte, Frig, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Beyer, Frang, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Bias, BVingent, Must., 31. Juli 1915 bei Arras gefallen.

Biela, Must, Karl, 3. Degember 1915 bei Péronne gefallen.

Blad, Jofef, Referv., 28. Februar 1915 bei *Perthes gefallen.

Blume, Wilhelm, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

B oebhm, Augujt, Must., 31. Augujt 1914 gefallen.

Bont, Theodor, Referv., 26. September 1914 {iidl. Beine gefallen.

Borcy, Jofef, Referv., 12. November 1914 im Lazarett in BWonn verftorben.

Broll, Augufi, Must., 13. Mai 1916 bei Péronne vermift.

Broll, Paul, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

BroBio, Hermann, Gejr., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Buelow, Augujt, Must., 21. September 1916 bei Arras gefallen.

Buergel, Wilhelm, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Butid, Karl, Must., 23. September 1915 bei Thelus gefallen.

Bunte, Hermann, Gefr., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Burdardt, Wadislaus, Gefr. b. Rej., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
Cholewa, Cmanuel, Must., 11. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Chorus, Albredt, Gefr., 12. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Chrobot, Paul, Gefr. d. Ref., 13. Mai 1916 bei Péronne gefallen.

olvig, Albert, Must.,, 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

ebn, Gujtav, Utffz., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

ienjtbad, Heinrid, Must, 24. Ottober 1917 beim Bormarfd) in Jtalien gefallen.
[ubis, Johann, Must.,, 3. Mai 1914 bei BVaug en Dieulet vermift.

[ugon, Robert, Gefr. d. Rej., 23. Miirg 1915 bei Rerthes gefallen.

onnerstag, Ciprian, Must., 4. Juli 1915 im Feldlaz. 6 Lenj verjtorben.
utfcte, Bernhard, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
r
e
e
e
[

nit, Otto, Must., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

ite, Paul, Wehrm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

ffer, Mag, Must., 5. Februar 1915 im Feldlaz. 7 X. A.K. verftorben.

t, Gujtan, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

ad, Cmanuel, Must., 1. Juni 1916 im Ref.Laz. Bonn verftorben.
oifgit, Jojef, Refern., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Fox, Paul, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne vermift.
Francid), Bruno, Must., 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny vermift.
Sranit, Paul, Must., 12. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Srengel, Paul, Tambour, 27. Auguft 1914 bei Jnor-Mantincourt gefallen.
Frengel, Wilhelm, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Frey, Johann, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
BGabhr, Otto, Must., 20. Marz 1916 bei Péronne gefallen.
BGarcgory, Karl, Referv., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Geithe, Wilhelm, Sergt., 27. Augujt 1914 bei Luzy-Ceffe gefallen.
@Giebel, Reinhold, Must.,, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Glal, Mag, Musk., 23. Auguft 1914 bei Bulles-Frésnois gefallen.
@Gnam, Hugo, Bafw., 15. Juli 1918 im Fejtungslaz. Glogau verjtorben.
BGogol, Karl, Must., 22. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
BGonjdyior, Ludbmig, Referv., 27. April 1914 bei Rolfignol-Tintigny gefallen.
Gorsti, Midael, Referv., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
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Gramid, Frig, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
@rjenin, Comund, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Grzefdyit, Bingent, Must., 19. November 1914 an PWunbden verftorben.
®r3psta, Srang, Refern., 9. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Gubder, Frang, Must.,, 28. Februar 1914 bei Perthes gefallen.

Gurot, Johann, Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

$Haafe, Raul, Baiw.Hoboift, 12. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Hannibal, Hermann, Must.,, 21. November 1915 im Feldlag. 2, VL 2L.8. verftorbern.
§illner, Frang, Must., 31. Juli 1917 in der Schlacht in Flandern vermift.
Hofmann, Karl, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen. =
$Hoheifel, Alois, Gefr. b. Ref.,, 25. September 1915 bei Thelus vermift.
$Hobheifel, Qeo, Utff3., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

$Hotamp, Cduard, Utffz, 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Honyjd, Karl, Must., bei Beine gefallen.

$Hoppe, Reinhold, Must., 25. September 1915 bei Thelus vermift.
$Hudalla, Bingent, Utffz., 28. Ottober 1917 im Feldlag. 201 in Podlrdo verftorben.
Huebner, Crnft, Must., 8. November 1915 im Feldlag. 6, VI. A.K. verjtorben.
Huebner, Frig, Must, 9. Augujt 1916 an ber Somme gefallen.
Huebner, Paul, Must., 30 Augujt 1914 bei Sommauthe en Dieulet gefallen.
Jdelt, Johann, Utff3., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Jacztowsty, Herbert, Must., 10. Mai 1918 im Kriegslaz. Hodyjdule Lille verftorben.
Sanorfte, Mag, Utffz, 30. Juni 1916 im Kriegslaz. St. Quentin verftorben.
Jeltid, Hermann, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
KRallarc3yt, Rarl, Refern., 30. Augujt 1914 bei BVaug en Dieulet gefallen.
Rallus, Roman, Gefr., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

KRandler, Arno, Gefr., 28. Februar 1915 bjtlich Perthes gefallen.

KRapia, Augujt, Referv., 11. Marz 1915 bitlic) Perthes gefallen.
Raufmann, Hellmuth, Utff3., 23. September 1914 fiiblid)y Beine gefallen.
KRempny, Frang, Refern., 24. Ottober 1914 im Feldlaz. 6, VL. AK. verjtorben.
Rleineidam, Jofef, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
RKIlofe, Paul, Must., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

RKIloffet, Anton, Referv., 11. Degember 1914 fiidlich Beine gefallen.

RKIyd, Jobann, Referv., 14. Ottober 1914 an feinen Wunbden verjtorben.
Knippel, Wilhelm, Must., 30. Auguft 1914 bei BVaug en Dieulet gefallen.
fnoffalla, Ridard, Must., 3. Juli 1915 bei der Loretto-ohe gefallen.
RKociot, Anton, Refern., 31. Augujt 1914 bei BVauy en Dieulet gefallen.
Rolarcaypt, Jofef, Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

Kolon, Frang, Refern., 9. April 1916 bei Péronne gefallen.

Krabhl, Jofef, Must., 30. Augujt 1914 bei Baug en Dieulet gefallen.

KRraufe, Georg, Must.,, 29. November 1914 im Feldlagarett 8, VL A.K. verftorben.
Rremfier, Leopold, Bjfw., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Krieg, Kurt, Gefr., 2. April 1917 vor Diinaburg gefallen.

RKryfiet, Frang, Utff3., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Kubin, Paul, Must., 25. Juni 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Rubifta, Paul, Gefr. d. Ref., 22. Auguft 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Kuebhn, Mag, Must., 29. Augujt 1915 bei Neuville gefallen.

KRulit, Paul, Gefr. d. Ref., 23. September 1914 {iidlid) Beine gefallen.
KQurpiers, Peter, Must., 10. Juli 1915 bei der Loretto-Hihe gefallen.
Kuidta, Paul, Referv., 2. Februar 1915 im Seudyenlagarett Rethel verftorben.
Ranger, Cduard, Must., 2. Marz 1915 bitlid) Perthes gefallen.

Langner, Augujt, Referv., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Lafdaot, Hermann, Referv., 13. Februar 1916 weftlich Péronne gefallen.
fennig, Otto, Utff3., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Lepmann, Wilhelm, Must., 25. Juni 1916 wejtli) Péronne gefallen.
2idzba, Andreas, Wehrm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Rif{et, Albert, Must., 15. November 1917 in Jtalien (Piawe) gefallen.
Danfel, Karl, Must., 29. Marz 1918 im Feldlagarett 380, Douai verftorben.
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Marquardt, Paul, Must., 28. Marz 1918 im Feldlagarett 313, Douai verftorben.
Matyjfet, Auguft, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Meifel, Paul, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Meifner, Feliy, Wehrm., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.
Mendralla, Seraphin, Gefr., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.
Mengel, Paul, Referv.,, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Midna, Stanislaus, Lbjtm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.
Mildbe, Karl, Gejr. 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Mludet, Paul, Gefr., 18. April 1915 bei Witry bei Reims gefallen.
Mobdler, Jofef, Cinj.Frm.Ut{f3., 31. Augujt 1914 bei Sommauthe gefallen.
Mogalla, Jofef, Must., 15. Juni 1916 wejtlid) Péronne gefallen.
Motruf, Karl, Must,, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Morawif, Raphael, Gefr. d. Ref., 28. Augujt 1914 im RKriegslaz. 8 Roffignol verftord.

Morcginel, Ludwig, Referv., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Mueller, Frang, Sergt., 2. September 1918 infolge Krantheit verftorben.
Nimrid, Paul, Must., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Nit{de, Johann, musr 25. Juni 1916 weftlid) ‘Bémnne gefallen.

0
0
bit, Otto, Must., 23. September 1915 bei Arras gefallen.

c3to, Wilhelm, Ldftm., 3. Auguft 1917 im Feldlaz. 160 Kortryt verjtorben,
rgedyomsti, Johann, Must., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

affon, Jofef. Must., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

aget, Jofef, Utffz., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

eter, Alois, Must., 28. Februar 1915 ditlich Perthes gefallen.

ied a, Augujt, Utff3., 22. Mai 1917 im Refervelagarett Rybnit verftorben.
ietrufdta, Paul, Refern.,, 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
i

ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁoob‘iiﬁ

ofpiecdy, Peter, Must., 2. Juli 1916 weftlich Péronne gefallen.

‘Boalnomfll Ibenbnr Must., 25. September 1915 bei La Buiiée—%rrus gefallen.

PBrusto, Solef Referv., 7. Ottober 1914 fiidlich Beine gefallen.
’Burc;ln[!l, Midyael, Referv., 10. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefall

Bufcsz, Johann, Refern., 21. Geptember 1914 im Feldlaz. 11, X. AK. %eme ueriturben.

Rabijtein, Johann, (Scir., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Rauer, Frig, Must., 28. Madrg 1915 o{tliy Perthes gefallen.

Reidert, Georg, Must.,, 11. Marz 1915 oitlid) Perthes gefallen.

Reifdel, Artur, Gefr., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Ridter, Hermann, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras vermift.

RieBland, SHeinrid), Referv., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Rotofd, Jofef, Refern.,, 25. Juni 1915 wejtlicy Péronne gefallen.

Rotofd, Thomas, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
Ruebhl, Peter, Must., 29. April 1917 im Feftungslagarett Koblens verftorben.

Sage, Georg, Gefr., 27. Ottober 1914 im Seudhenlaz. Ctapp.Infp. 3 Faverger verjtord.

Sallen, Jojef, Bamadytm., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

arf, %ernburh Iltff&, 10. Mirz 1917 vor Diinaburg gefallen.

ufers Jofef, Must., 23. November 1915 wejtlich Péronne gefnllen

efe 51){ Cmanuel, Glefr 7. Augujt 1916 an der Somme gefall

int, S?arl utffz., 22. Geptember 1914 im Rriegsla. 3, XIIL ?IR nerf!nrben
it mf Leo, Must., 23. Ottober 1915 in Gefungenfcbnff verftorben.

5, (Emll Wehrm., 28. Februar 1915 ditlich Perthes vermifpt.

3 11, Subannes (Seir 11. Dttober 1916 im Feldlagarett 5, 12. J.D. verftorben.
3 %au[ Must., 20. September 1914 fiidlid) Beine gefallen.

{et, Gotthard, Utffz., 17. April 1918 in Frana.Flandern gefallen.

ert Griedric), Must., 25. Juni 1916 wejtlic) Péronne gefallen.

1e; f)emnd), Gefr., 24. Ottober 1917 beim Durdybrud) in Jtalien gefallen.
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fhaher Wilhelm, SRe[ern 16. Februar 1916 im Bereinslaz. Redlinghaufen verft.
[molnx)m, Albert, Utff3., 1. Augujt 1917 im Ref.Feldlaz. 23 Mont Hulunin verft.
t

etruf{d)ta, Peter, Must., 3. Auguft 1915 im Feldlaz. 10, VL. A.K. Beaumont verft.

t
i ebtl $erbert, Utffz. d. Ref., 27. Augujt 1914 bei Inor-Martincourt gefallen.
id
nborn Werner, Feldw., swifden 23. Sept. u. 6. Ott. 1914 {iibl. Beine gefallen.




& umann, Auguft, Must., 23. Ottober 1914 fiidlid) Beine gefallen.

dmwarsz, Herman, Gefr., 24. Dttober 1917 beim Durdhbrud) in Jtalien gefallen.
dmwengner, Crhard, Must., 20. Ottober 1916 an der Somme gefallen.
dymit, Karl, Offs.Stellv., 25. Geptember 1915 bei Thelus gefallen.
dypalla, Anton, Gefr., 25. Geptember 1915 bei Thelus gefallen.

cgeponet, Johann, Wehrm., 31. Juli 1917 in Flanbern gefallen.

eemann, Jofef, Must., 28. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.

eidemann, Crid), Off3Stellv. 24. Dttober 1917 in Stalien gefallen.

imta, Anton, Must., 25. Juni 1916 weitlid) Péronne gefallen.
t
t
[

oruppa, Peter, Must,, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

upin, Karl, Referv., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

abben, Auguft, Gefr., 30. Juni 1916 im Kriegslazarett ©t. Quentin verftorben.
Glamit, Jofef, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Gmieleati, Jofef, Utfa., 27. Augujt 1914 bei Geffe-Qucy gefallen.

Sobania, Thomas, Wehrm., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Gommerfeld, Paul, Must., 4. Juli 1915 an der RQoretto-Hohe gefallen.
Gonnabend, Paul, Must., 30. Augujt 1914 bei SommauthesDieulet gefallen
Sonntag, Wilhelm, Must., 5. Mai 1918 in Flanbern gefallen.

Gontag, MWilhelm, Utffa., 4. Auguft 1916 an der Gomme gefallen.

Spinrabde, Hermann, Must,, 26. Miry 1916 wejtlid) Réronne gefallen.

Spitol, Anton, Referv., 25. Geptember 1915 bei Thelus gefallen.

Gtanicgemfti, Roman, Refern., 6. Aug. 1917 im Kriegslaz. Fort Kortryt verfjtorben.
Gteinte, Ridard, Must., 25. Juni 1916 weftlid)y Péronne gefallen.

Streibel, Jofef, ltff3., 24. Ottober 1917 beim Durdybruch in Jtalien gefallen.

3luta, Karl, Must., 31. Juli 1917 in Flanbern gefallen.

Tanfina, Robert, Must., 20. September 1914.

bamm, Wilh., Gefr., 23. September 1915 im Feldlaz. 10, VL. 2A.K. Beaumont verftorb.
pienel, Jofef, Utffs., 28. Mdary 1918 bei Arras gefallen.

refte, Gridh, Mejern., 13. November 1915 im Ref.La3. Miindpen verjtorben.
wardgit, Alois, Referv., 23. Augujt 1914 bei Gommauthe en Dieleut gefallen.
pimann, Arthur, Must., 11. Marz 1915 ditlic) Perthes gefallen.

oltmer, Magimilian, Must., 27. Auguft 1914 bei Snor-Martincourt gefallen.
Wagner, Anton, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Walter, Johann, Referv., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe en Dieulet gefallen.
Walter, Jofef, Gefr., 25. Juni 1916 wejtlich Péronne gefallen.

Weinert, Iofef, Must., 27. Juli 1918 im Refervelazarett Gjfen verjtorben.

Weis, Jatob, Must., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Weisner, Paul, 25. Augujt 1915 im GFeldlagarett 10, VL. 2A.K. Beaumont verftorben.
Weif, Otto, Must., 30. Auguit 1914 bei Gommauthe en Dieulet gefallen.

Welzel, Hermann, Gefr, 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Werner, Guftan, Must., 25. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.

Wiened e, Georg, Referv., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Wilcget, Midael, Utf3., 24. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.

Wilde, Jofef, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Wifor, Frans, Neferv., 25. Geptember 1915 bei Thelus gefallen.

Wraefinfti, Albert, Ltffa., 9. April 1915 im Geftungslaz. Maing, Abt. 15, verjtorben.
Wraob, Paul, Utffz., 22. April 1918 in §rang.Flandern gefallen.

Wueftehube, Karl, Utffz, 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Baenter, Frang Must., 20. April 1918 in Franj.Flanbdern gefallen.

Bajong, Jofef, Must., 7. Auguit 1916 an der Gomme gefallen.

Beifte, Griedrid), Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Bernede, Paul, Must., 24. Ottober 1917 in den Julijden Alpen gefallen.
Bimmermann, Robert, Must., 30. Ottober 1917 im $Heffifden Felblagarett 201 verit.
Ripger, Frang Uiff3. d. Ref, 3. Degember 1914 im denla3. Faverger verftorben.
Bmarsly, Frans Gefr., 18. Auguft 1918 in Frana.Flandern vermifpt.
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Adbamet, Ostar, Utffa., 24. Ottober 1917 am Jjongo gefallen.

A Lidy, Paul, Utffz., 3. Mai 1918 in franz. Flandern gejallen.
Amertamyp, Hermann, Referv., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Amiel, Gotthard, Utff3., 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Auer, Friedrid), Must . Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Baier II, Paul, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Balczad), BVingent, Refern., 7. September 1914 auf dem Marfd) nad) Barennes vermift.
Barth, Paul, Must., 10. Dttober 1914 bei Sillery gefallen.

Barton, Jofef, Must., 22. Ottober 1918 an bder Giegfriedfront gejallen.
Basfeld, Dietrich, Must., 14. November 1915 bei Péronne gejallen.
Beviirftig, Paul, Utffz., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Beier I, Karl, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Bernhardt, Paul, Referv., 15. Ottober 1914 bei Les Comelles gefallen.
Bielofded, Frang Must., 8. Juli 1915 bei der Loretto-5Hihe gefallen
Bienert, Paul, Must., 24. September 1915 bei Souchez gefallen.

B [um, Robert, Gefr. d. Low., 19. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Blufcy, Frang, Must., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Bobta, Karl, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen
Bobdenitein, Friedrich, Must., 7. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Braeuer, Wilhelm, Utff3., 30./31. Augujt 1914 bei Sommauthe en Dieulet gefallen.
Branzyt, Frang, Referv., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Braun, Cmil, Must., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Briidner, Richard, Gefr., 26. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Budta, Jofef, Must., im Feldlagarett 7 des VI AK. verjtorben.
Buffemip, Wilhelm, Must., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen.
Cermionta, Bittor, Must., 25. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Chrijtel, Crnjt, Utffz, 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Chromit, Paul, Gefr., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
GChutalla, Bernhard, Refern., 30. Auguijt 1914 auf dem Mard) von Barennes gefallen
Ciuroy, Stanislaus, Wehrm., 10. Ottober 1914 bei Sillery gefallen.
Conrabd, Karl, Utff3., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

G 3ed, Alois, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

@ 3ed), Margian, Wehrm., 10. Ottober 1914 bei Sillery gefallen.
Gzember, Fran3, Must., 11. Dttober 1916 bei Arras gefallen.

Gzerner, Gtephan, Gefr., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

G3olta, Konrad, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.
©3o0lta, Konrad, Wehrm., 4. Juli 1915 bei der Loretto-5Hohe vermift.
Gzornit, Grang, Must., 22. Auguijt 1914 bei Rofjignol gefallen.

C39{3, Jofef, Referv., 31. Degember 1914 bei Beine gefallen.

Dragon, Johann, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Dubda, Georg, Must., 30./31. Auguft 1914 bei Sommauthe en Dieulet gejallen.
Cndemann, Wilhelm, B3fw., 30./31. Augujt 1914 bei Baux en Dieulet gefallen.
Crbrid), Paul, Gefr., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Cruijt, Karl, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

G rnit, Willy, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Gstobier, Ridard, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.
Fabel, Willi, Utff3., 28. Mirg 1918 beim Durdybrudy bei Arras gefallen.
Fabian, Adam, Referv., 4. Juli 1915 an der Loretto-§ohe gefallen.
Faltus, Peter, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Fuds, Avnold, Must., 22. Auguft 1914 bei Rofjignol-Tintigny gejallen.
@Gaidesta, Johann, Referv., 10. Ottober 1915 bei Gillery gefallen.
Gamwlitta, Jofef, Ldjtm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.
Gierfdyemw|ti, Peter, Must., 24. April 1918 bei Armentidres gefallen.
Gimmler, Gujtan, Must., 18. Augujt 1915 gefallen.

Glund, Albert, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
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®opon, Karl, Refero., 2. Mars 1915 bei Perthes gefallen.
Gorifta, Bittor, Must., 3. Januar 1916 bei Péronne gefallen.

Gorniac3yt, Paul, Gefr., 4. Juli 1915 an der Loretto-§Hihe gefallen.
Gruentjens, Heinrid), Must., 7. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Gruenmald, Bernhard, Gefr., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Gryp, Adam, Must., 23. September 1915 bei Thelus gefallen.

Guenther, Frans, Gefr., 17. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

$Haafe, Gdomund, ltff3. d. Nef., 10. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.

$Habn I, Richard, Gejr. d. Ref., 23. Augujt 1914 bei Qes Bulles-Frésnois gefallen.
Hante, Hermann, Must., 1. Mirz 1915 bei Perthes vermift.

$Hannat, Paul, Must., 16. Januar 1915 bei Beine gefallen.

$Harazim, Frans, Utffa 0. Ref.,, 24. Ottober 1917 am Jjonzo gefallen.

$Harig, Peter, Must., 2. November 1918 an der Siegfriedfront gefallen.

$Haute, Walter, Must., 25. September 1915 im Feldlagarett 10 des VI. 2.K. verjtorben.
$Heidut I, Peter, Gefr. b. Ref., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Heinrid, Paul, Must., 14. Augujt 1918 im Feldlagarett 17 verjtorben.

$Heins, Seinrid), Feldbw., 24. April 1918 in Flanbern gefallen.

$Heinge, Paul, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

$Hellmann, Friedrih, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Helfder, Refer Must., 9. Januar 1915 bei Beine gefallen.

$Herden, Frang Utffz., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Herfort, Wilhelm, 1tff3., 10. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

$Hoer, Jriedrid), Utff3., 6. ugujt 1916 an der Somme gefallen.

$Hoffmann, Gujtao, Utffz., 4. April 1918 im RKriegslagarett 29 verftorben.
Hobheifel, Karl, Referv., 27. Augujt 1914 bei Inor-Martincourt vermipt.
$Hobhmann, Karl, Gefr. d. Ref., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.

$Horit, Otto, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

$Hofobet, Wilhelm, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

$Hylla, Frans Gefr., 2.Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Jaenide, Karl, Utff3., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Satubomiti, Adalbert, Referv., 4. Juli 1915 an der Loretto-§Hohe gefallen.
Jannid, Robert, Gefr.d. Ref., 28. Mirg 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Jarcyyt, Frang Refern., 30. Augujt 1914 auf dem Marfd) nad) Varennes gefallen.
Jafdte, Jofef, Uiffz., 1. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Jaftrgembfti, Leopold, Refern., 30. Auguft 1914 auf d. Marfd) nad) BVarennes gef.
Joncgit, Theodor, Refern., 10. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.

Junge, Franz, Must., 11. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Raluga, Jatob, Referv., 16. September 1914 im Refervelagarett Dief verftorben.
Rarfdunte, Paul Herm., Must., 4. September im Feldlas. 8 b. VI 2A.K. verftorben.
KRirdner, Albert, Bajm., 24. Otteber 1917 am Jfongo gefallen.

Kleinfeld, Ridhard, Serg., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

KRlemens, Crnft, Must., 9. Ottober 1914 im Feldlagarett des VI AK. verftorben.
Klimet, Robert, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Klint, Wilhelm, Ldjtm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

KRoehler II, Robert, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Rollet, Paul, Refern., 13. Ottober 1914 im Refervelazarett Lrier verftorben.
Rolobdzici, Augujt, Must., 4. Juli 1915 bei Thelus gefallen.

KRoniegney, Thomas, Gefr., 28. Mdrz 1918 bei Arras gefallen.

KRottta, Georg, Must., 28. Februar 1915 bitlich Perthes gefallen.

KRowalcgyt, Jofef, Serg., 18. September 1918 an der Ciegfriedfront gefallen.
Kowafd), Julius, Wehrm., 26. Februar 1915 im Ctappenlazarett Rethel verftorben.
KRowch(, Stanislaus, Must., 26. April 1918 im Refervelazarett 7, HHannover, verftorben.
KRojiot, Jofef, Must., 20. Mirz 1915 im Ctappenlagarett IIL. A.K. in Rethel verftorben.
Krauspe, Dtto, Referv., 26. September 1914 im Fejtungslazarett Koblens verjtorben.
Krawczyt, Paul, Gefr., 9. Augujt 1916 an der Somme vermift.

Kroepfl, Johann, Must., 16. Oitober 1918 an der Giegfriedfront vermift.
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fRudnia, Karl, Must., 27. Ditober 1917 am Jfenzo gefallen.

KRuebhnel, Crid), Must., 2. Dttober 1914 im Refervelagarett Cfjen verjtorben.
KRulifd, Karl, Gefr.d. Ldw., 11. Rovember 1917 in Jtalien gefallen.

KRunert, Frig, Bafw., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Kurta, Bittor, Must., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe gefallen.

Qampert, Otto, Wehrm., bei Bois Chehemin gefallen.

Qanger, Albert, Gejr., 27. Dttober 1918 an der Siegfriedfront gefallen.

Lehmbed, Gujtan, Must., 25. Juni 1916 wejtlid) Peronne gefallen.

Qerdye, Heinrid), Must., 1. Marg 1915 ditlic) Perthes gefallen.

Lewanbdomwiti, Kafimir, Utfj3. d. Ref.,, 27. Augujt 1914 bei Jnor-Martincourt verm.
Qemandomw]ti, Stanislaus, JHefern., 9. Juli 1915 im Feldlag. 3, 117. J.D., Lens, verft.
2iffon, Jatob, Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

LQucas, Hans, Gefr., 26.Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Luther, Otto, Must., 27. Juni 1916 weftlic) Reéronne gefallen.

Lug, Julius, Lojtm., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Mai, Karl, Utffz., 4. Juli 1915 bei der Loretto-§Hohe gefallen.

Malety, Grang Ldjtm., 16. November 1917 am Jjongo gefallen.

Matulla, Hermann, Refern., 10. Ottcber 1914 bei Sillery gefallen.

Matte, Ridard, Must., 7. September 1916 fiidlid) Arras gefallen

Magalit, Paul, Must., 20. September 1915 bei Thelus gefallen.

Meier, Hermann, Must., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Mendrot, Karl, Referv., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Menzel, Hermann, Must., 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Mienjopuijt, Jgnap, BVafw., 12. September 1914 im BVereinslagarett Trier verjtorben.
Mita, Emil, Must., 2. Juli 1916 wejtlich Péronne gefallen.

Mijdyot, Hermann, Must., 31. Juli 1917 im Ref.-Feldlaz. 23, Mont Halluin, verftorben.
Mohaupt, Mag, Must., 27. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.

Mozigemba, Paul, Must., 24, September 1915 bei Thelus gefallen.

Muellges, Crnft, Must., 2. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Mueller, Augujt, Must., 27. Juni 1916 weftlid) Pévonne gefallen.

Mueller, Friedrid), Must., 27. Juni 1916 wejtlicd) Péronne gefallen.

Mueller, Wilhelm, Utffz. d. Ref., 30./31. Augujt 1914 bei Sommauthe gefallen.
Mubhra, Jofef, Gefr.d. Rejf., 22. Auguijt 1914 bei Rofjignol gefallen.
Nagelfymidt, Friedrid), Must., 30. Ott. 1916 im Feldlaz. 2, 52. Div., Queant, verft.
Merlich), Georg, Utfiz, 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Meumann, Karl, Vust., 4. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.

Nidel, Croin, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Miebel{diif, Hermann, Off3.Stellv., 28. Mira 1918 bei Arras gefallen.

Niefpto, Andreas, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Nitide, Karl, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Nowat, Augujt, Referv., 23. Auguft 1914 bei Sillery gefallen.

Mowat I, Qudwig, Refern., 27. Augujt 1914 bei JInor-Martincourt gefallen.
Nowarra, Peter, Must., 2. Upril 1915 im Refervelagarett Diel (Lahn) verftorben.
Odmann, Johann, Must., 12. November 1917 am Jjonzo gefallen.

Ociepta, Johann, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Qelbed, Frig, Must., 24. September 1915 bei Arras gefallen.

(dridy, Paul, Gefr., 10. November 1914 im Ref.Laj. VL 2A.R., Pontferverger, verft.
lejnit, Frans, Must., 24. Auguft 1914 im RKriegslagarett Roffignol verftorben.
jtrzodta, Peter, Must.,, 26. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

T

aedmann, Otto, Must., 15. Mai 1918 in frana. Flandern gefallen.

alus, Friedrid), Must., 27. Juni 1916 wejtlicy Péronne gefallen.

afdenda, Paul, Refern., 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
atrget, Bingent, Webhrm., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

amletta, Thomas, Referv., 3. Mra 1915 im Ctappenlagarett Fabrit Rethel verftorben.
feifer, MWerner, Fahnenj.Utffz., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
feiffer, Otto, Must., 7. Juni 1916 wejtlic) Péronne gefallen.
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Bfeanig, Crnjt, Must., 25. Juli 1915 bei Goudyez gefallen.
Piden, Heinrid), Webrm., 2. ir 1915 bei Rerthes gefallen.

Bint, Karl, Must., 3. Marz 1915 bei Perthes gefallen. 2

Rint, Waldemar, Must., 27. Nov. 1914 im Geudyenlaz. Ctappen-Infp. 3, Auverger, verft.
Biftalla, Cmanuel, Utff3., Mirz 1915 bei Perthes gejallen. 5
Rlaczto, Johann, Webhrm., eptember 1918 an der Giegfriedjront vermifpt.
Bograeba, Johann, Referv., 4. Juli 1915 an der Qoretto-§obhe gefallen.
Bommerente, Mag, Gefr., 25. Juli 1915 bei Goucjes gefallen. %
Prodlit, Michael, Referv., 3. Juli 1915 im Feldlag. 7 b. VL. A.K., Billp-Montigny, verft.
Rraytlent, Johann, Must., 20. Februar 1915 bei Witry les Reims gefallen.
Baiut, Waldemar, Must., 27. November 1914 gefallen.

Reid, Augujt, Ldjtm., 4. November 1918 an der Giegfriedfront gefallen.

Reimer, Crnjt, Must., 27. Juni 1916 wejtlic) Péronne gefallen.

Remlein, Jojef, Must., 2. Augujt 1918 in franz, Flandern gefallen.

Rennod, Johannes, Pust., 29. Augujt 1915 bet Thelus gefallen.

Refd)te, Wilelm, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Rup, Frang, Must., 21. Mai 1918 in frang. Slandern gefallen.

Raehulta, Anton Wehrm., 25. Juli 1915 bei Souches gefallen.

effcant, Augujt, Must., 11. September 1916 fiidlic Arras gefallen.

effcapt, Frang, Must., 2. Juli 1916 wejtlid) Réronne gefallen.

elp, Friedrich), Must., 25. Juni 1916 weftlich Péronne gefallen.

meidud, Jofef, Referv., 10. Ottober 1914 bei Sillery gefallen.

mibdt, Gujtav, Must., 22. Mai 1918 in franz. Flandern gefallen.

neiber IV, Alfons, Must., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

neider, Karl, Utff3., 26. April 1918 in franz. Flandern gefallen.

neider II, Willy, Must., 4. Juli 1915 an der Loretto-Hohe gefallen.

vefer, Gujtap, Must., 27. September 1915 bei Thelus gefallen.

Sdoenama, Walter, Utffz., 11. Mirg 1915 bjtlich Perthes gefallen.

penfeld, Alfons, Must,, 24. September 1915 bei Thelus gefallen.
oltyffet, Paul, Must., 8.Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.

Hubert, Paul Herm., Must., 30./31. Augujt 1914 bei Inor-Martincourt gefallen.
ubert, Rudolf, Bafw., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

wargze, Walter, Must., 14. November 1915 fiidlich Péronne gefallen.
pmeinda, Johann, Must., 22. Auguft 1915 ojtlic) Perthes vermipt.

igalla, Qeopold, Referv., 30. Auguft 1914 bei Sommauthe gefallen.

aftian, Frang, Must., 9. Auguijt 1916 an der Somme gefallen.

del, Cmil, Must., 30.April 1915 im Refervelagarett Cljterberg verjtorben.
ifert, Paul, Must., 24. April 1918 in Flandern gefallen.

Sgonina, 2Anton, Referv., 4. Juli 1915 an ber Loretto-§ihe gefallen.

Gtora, Frans, Referv., . Augujt bei Sommauthe gefallen.

Stupin, Johann, Must., 7. September 1916 fiidlich Arras gefallen.

Stupin, Bingent, Must., 27. Juni 1916 weftli) Péronne gefallen.

Soebder, Reinhold, Mus . November 1918 im Feldlag. 15, Frameries, verjtorben.
Sornit, Bittor, Must., 27. Augujt 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.

Sosnc, Qudmig, Referv., Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois vermipt.
Somobdniot, Paul, Must., 28. Ottober 1917 bei Udine gefallen.

Syguijd, Gottlieb, Must., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.
Gzangolis, Karl, Must., 6. Augujt 1916 an der efalien.
Gtadye I, Alfred, Gefr. Auguit 1914 bei allen.
aebhr, Paul, Mus [len.
affe, Karl, Must.,
a
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t s gef
t allen.

taier, MWilhelm, Must., 2. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

tanienda, Johann Paul, Must., 27. Augujt 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
tapf, SHeinrich, Must., 17. Mai 1916 wejtlich) Péronne gefallen. g
t

t

t

. Juli 1915 bei Souchez gef

arofte, Grid), Must, 25. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.
ein, Karl, Must., 27. September 1918 an der Giegfriedfront vermift.
ein, Raul, Must., 8. Augujt 1916 im Feldlaz. 2, 117. Div., Barojtre, gejtorben.
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Gteinbeder, Frang, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Gteuer, Paul, Must., 24. September 1915 bei Thelus gefallen.

Gtod, Georg, Wehrm., 7. Januar 1917 im Refervelagarett 35, Jsles, verjtorben.
Gtoite, Hermann, Must., 4. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

Thelaner, Robert, Gefr., 16. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Tiepe, Heinridh, Must., 27. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.
Ueberjaly, Qouis, Must., 6. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Ulbridy, Curt, Must.,, 7. Januar 1915 im Feldlaz. 3 ». VL. AK., Pont Faverger, gejt.
Bedenitedt, Hermann, Must., 9. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
Bid, Richard, Must., 23. Auguft 1918 in franz. Flandern gefallen.

Wabhl, Crih, Must., 2. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Weinert, Paul, Gefr., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Wengel I, Jofef, Must., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Wengel, Paul, Gefr. b. Ref., 23. Auguft 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
Werdehaufen, Anton, Must., 25. Juni 1916 wejtlich Péronne gefallen.
MWidera, Frang, Must., 20. April 1918 in frang. Flandern gefallen.
MWieczoret, Frang, Refern., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Wilhelmy, Augujt, Gefr., 14. November 1915 fiidlid) Péronne gefallen.
Witte, Johann, Must., 28. Juni 1916 im Felblagarett 2, Moislains, verftorben.
MWittet, Robert, Refern., 10. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.

Wrobel, Norbert, Must., 22. Mar 1915 im RKriegslaz. 1 d. XVIIL AK., Naffau, verjt
Wylezid, Mag, Referv., 29. November 1914 bei Beine gefallen.

Bietef, Jofef, Gefr.d. Ldm., 24. Dttober 1917 am Jjongo gefallen.
Bimmer, Paul, Must., 24. September 1915 bei Thelus gejallen.

3. fompanie.

Adamiedi, Jofef, Must.,, 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Ausner, Augujt, Fihnr., 27. Auguft 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
Bargiel, Nitolaus, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Barton, Bernhard, Must., 12. November 1917 beim Bormarjd) in Jtalien gefallen.
Bedert, Ridard, Must., 27. Augufjt 1914 bei Luzy-Cefie vermift.

Benefd, Wilhelm, Gefr., 22. ugujt 1914 bei Roffignol vermift.
Beutelmann, Wilhelm, Utff3., 24. Ottober 1917 beim Bormarfd) in Jtalien gefallen.
Bienioffet, Stanislaus, Must., 6. Auguijt 1918 bei Pogiéres gefallen.
Bintomiti, Georg Must., 28. Juli 1915 bei Souches gefallen.

Bismor, Florian, Utffz., 6. Augujt 1916 bei Pogiéres gejallen.

Blafdczot, Theodor, Refern., 21. September 1914 in der Champagne gefallen.
Boehm, Willi, Utff3., 28. Mirz 1916 bei Péronne gefallen.

Boer, Reinhold, Must., 27. Augujt 1914 bei Martincourt gefallen.

Bod|d, Paul, Gefr. b. Rej., 22. Augujt 1914 bei Martincourt vermift.
Botha, Auguft, Must., 24. September 1918 bei der Sanititstomp. 15 verftorben.
Brodenet, Jofef, Must., im Feldlazarett 10 d. VL AK. verjtorben.

Broja, Theofil, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Brydcy, Franz, Refern., 22. Februar 1915 bei Thitoyam vermift.

Bubl, Johann, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Cieslit, Paul, Refern., 27. Auguijt 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
Gaellnit, Grang, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Datto, Johann, Must., 16. Juli 1916 im Artois gefallen.

Dente, Frig, Must., 11. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Difteltamp, Georg, Wifi3., 27. September 1918 an ber Siegfriediront gefallen.
Dobiofdy, Paul, Gefr., 27. Dttober 1917 beim BVormarfd) in Jtalien gefallen.
Dratmwa, Johann, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Dubiel, Frang, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Dubda, Bernhard, Referv., 27. Auguijt 1914 bei Luzy-Ceffe gefallen.

Dubet, Willi, Utffz., 15. September 1915 bei Arras gefallen.
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Dyta, Paul, Utffz., 28. Juli 1915 bei Soudyey gefallen.
Felte, Paul, Gejr., 25. Geptember 1915 bei Arras gefallen. :
Fiebig, Hans, Gefr. . Ref., 27. Auguft 1914 bei IJnor-Martincourt gefallen.
Fieh, Sriedric), Referv., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen. :
Fiola, Frang, Refern, 17. Februar 1917 im Geudjenlazarett Ront Faverger verjtorben
Foerjter, Paul, Utifs., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Freudenberg, Mag, Must,, 24, Ottober 1917 beim Bormarfd) in Jtalien gefallen
Freundte I, Ostar, Must., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Frop, BVingent, Must., 25 September 1915 bei Arras gefallen.

Fiirijtenomw, Robert, Utffa., 10. Degember 1917 im Feldipital 1507 verftorben
Gaida, Jfivor, Must., 21. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Gafta, Bittor, Must., 22. Auguft 1914 bei Rolfignol-Tintigny gefallen.

Gaupp, Karl, Must., 30. September 1915 bei Arras gefallen.

Gavel, Jofef, Must., 28.Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Giemfa, Alfons, Must., 30. Mai 1916 im Geldlagarett 5 des VI 2A.R. verjtorben.
Bierth, Hermann, Gefr., 1. Mirz 1915 an feinen TWunben verftorben.

@iefa, Bittor, Gefr., 13. Mai 1918 an der Lys gefallen.

®lomb, Frang, Refern., 29. September 1914 bei Sillery gefallen.

Goedede, Hugo, Must., 10. Augujt in Flandern gefallen.

Gorefty, Fran Referv., 27. Augujt 1914 bei SnorMartincourt gefallen.
Gorefty I, Wilhelm, Referv., 30. Augujt 1914 bei Gommauthe en Dieulet vermifit
Grabofd, Magimilian, Must.,, 28. Juli 1915 bei Goudyes gefallen.

Grett, Karl, Must., 18. April 1918 infolge Krantheit verjtorben.

Grista, Anton, Kriegsireim., 24. September 1915 bei Arras gefallen.

Grofp, Alois, Gefr., 28. Miirz 1918 bei Arras gefallen.

Brof, Felic, Must., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Graejdit, Gduard, Must., 28. Juli 1915 bei Goudjes gefallen.

®r3ymwa, Karl, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Guettler, Gerhard, Gefr., 11. Mai 1915 bei Witry gefallen.

Gurjd, Frang, Must., 29. September 1916 bei Arras gefallen.

Haenel, Gotilieb, Must., 21. Degember 1914 bei Beine gefallen.

Haufdild, Mag, Must., 3. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Herde, grans Gefr. d. 8dw., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

$Herde, Jofef, Must., 8. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Hildebrandt, Hermann, Must, 10.Juli 1915 bei Soudyey gefallen.

§Hilfert, Crnjt, Utffz. b. Sbw., 8. Auguft 1917 in Flanbern gefallen.
Hintersdorf, Paul, Must., 27. Augujt 1914 bei Lu3p-Cefle vermift.

§Hirfd, Auguft, Gefr., 29. Ottober 1917 im Feldlagarett 65 in Tolmein verftorben.
$Holle, MWilli, Must., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Huedner, Ferdinand, Utff., 28. Miirg 1918 bei Arras vermipt.

Smping, Paul, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Jagobde, Bruno, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Sanomwcyyt, Paul, Referv., 9. September 1914 im Fejtungslag. Robleng verftorben.
Saraufd, Hermann, Utffz., 24. Ottcber 1917 beim Bormarfd in Jtalien gefallen.
Safdinity, Stanislaus, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Jerfd, Frang, Utffz., 3. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Sohannifen, Crajt, Must., 1. Dttober 1918 an ber Siegfriedfront gefallen.
Jurefti, Frang, Gefr. b. Rej., 29. Juli 1918 im Feldlagarett 17, Fleurbaife, verjtorben.
Raifer, Otto, Must., 20. Augujt 1918 im Feldlagarett 351, Wambredyies, verftorben.
RKali i, Augujt, Must., 4. Auguft 1917 im Fejtungs-Hifslaz. 7, Konigsberg i. Pr., verit.
KRaplanet, Mag, Gefr., 3. September 1918 bei Marquion gefallen.

Reilumeit, Otto, Must., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Klimet, Jgnag, Utff3., 28. Suli 1915 bei Soudyez gefallen.

Roenig, Auguft, 1tff3., 31. Marz 1918 im RNef.La3. Landshut (Bayern) verftorben.
KRoenig, Paul, Must., 3. Auguit 1915 im Feldlagarett 6 des VI A.K. verftorben.
Roether, Wilhelm, Utffz., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

KRob(, Otto, Must., 4. September 1914 bei Sillery gefallen.
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Rolodgiej, Frang Wehrm., 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Ropof, Paul, Must., 8. Augujt 1916 bei Pogiéres gefallen.

Rorydta, Cmil, Must., 13. Dttober 1918 an der Giegfriedfront gefallen.
Roftta, Albert, Must., 2. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

Rogit, Vittor, Must., 3. Mar 1915 bitlic) Perthes gefallen.
Romalfti, Anton, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Ro3it, Ridard, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Rogziolet, Alois, Must., 26. September 1915 bei Arras ge?u[len.
Qreufel, Augujt, Must., 22. Augujt 1914 im Feldlagarett 6 des VI. AR verftorben.
Rrueger, Hermann, Referv,, 23. Mira 1918 bei Arras gefallen.
Kr3ngoo, Adolf, Must., 26. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Riihn, Max, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Rulit, Andreas, Must., 6. September 1915 bei Arras gefallen.

Rulla, Karl, Must., 3. Mirz 1915 bftlid) Perthes gefallen.

Kunge, Adolf, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Rupte, Otto, Wehrm., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

KRuppe, Serbert, Must., 28. Juli 1915 bei Souche gefallen.
KRuidmann, Hermann, Refern., 3. Juli 1915 an der Loretto-Hibhe gefallen.
Quidpit, Balentin, Must., 3. Mirg 1915 ftlich Perthes gefallen.
Rfwiotetf, Andreas, Must., 9. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Qadymuth, Jofef, Bjfto., 5. Degember 1918 an feinen Wunden verftorben.

Qangner, Jofef, Refern., 12. Ottober 1914 in der Champagne gefallen.

Lafomfti, Karl, Gefr., 11. Mai 1916 im Feldlagarett d. VL 2.K., Péronne, verjtorben.
Qatus, Cdouard, Utffz., 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Qauterbad, Paul, Wehrm., 22. Augujt 1918 in Flandern gefallen

Qauther, Hans, Gefr., 22. Miirz 1915 bei Witry gefallen.

Luppa, Reimund, Must., 8. Auguijt in Flandern gefallen.

ferdye, ???

eip, 297

Qifdyta, ???

Maciejcznt, Jofef, Must., 25. Juii 1915 bei Soudyes gefallen.

Martiton, Alfons, Refern., 10. N ber 1914 im dyenlaz. Infp. I1I, Rethel, verjt.
Mapte, Jofef, Must., 27. September 1918 an bder Siegfriedfront vermift.

Mertel, Anton, Wehrm., 11. Augujt 1916 im Refervelagarett 1, Neuf, verftorben.
Midalowfti, Heinrid), Must., 10. Juli 1915 an ber RQoretto-5Hohe gefallen.
Mientus, Nitolaus, Refern., 29. September 1914 bei Gillery gefallen.

Miosga, Jofef, Referv., 3. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.

ﬁRort)?un, Sohann, Webhrm., 26. September 1918 in frang. Befangenfdaft verjtorben.
von Morze, Walter, Kriegsfrw., 3. Juli 1915 an der Roretto-Hihe gefallen.
Mrafet, Jofef, Must., 7. September 1915 im Feldlagarett 10 VL 2.R. Beaumont verft.

Miinder, Karl, Gefr., 28. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Napierella, BValentin, Refern., 28. Juli 1915 bei Souyey gefallen.

Mawrath, Anton, Gefr., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Meubauer, Jofef, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

MNeubeder, Walter, Utffz. d. Ref., 14. Ottober 1914 bei Beine gefallen.

Neute, Hermann, Must. 27. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Nidel, Heinrich, Gefr., 27. Juni 1916 mejtl. Péronne gefallen.

Niefel, Fran, Gefr., 5. Auguft 1915 im Feldlag. 6 b. VI AK. $Hénin-Liétard verftorben.
Nippert, Friedrich, Must., 20. Degember 1916 in der Champagne gefallen.
Moeldner, Paul, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Nomwat, Ridard, Gefr., 25. September 1918 im Feldlaz. 143 Horbein verjtorben.
Otremba, Paul, Referv., 31. Juli 1915 im Feldlas. 6 d. VL. ASR. $Hénin-Liétard verft.
Otto, Paul, Must., 23. September 1915 bei Arras gefallen.

Pernjd, Hermann, Must., 4. Juli 1915 im Refervelagarett 5, Trier, verftorben.
Peterfon, Ridard, Gefr., 29. Juli 1915 im i}elb[a% 6 d. VL 2.8., Beaumont, verft.
Piftol, Paul, Must., 27. Juli 1915 im Feldlas. 6 v. VI AKR. $énin-Liétard verftorben.
Bolocget, Nitodem, Referv., 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.
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Poremba, Jofef, Utff3. d. Ref., 27. Augujt 1914 bei Snn{ﬂ}?artincourt gefallen.

Bowroslo, Bittor, Must., 10. Juli 1915 bei Goudyes gefallen.

Preif, Karl, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

PBrungel, Oswald, Utffs., 17. April 1918 bei Arras gefallen.

puscy, Bruno, Must., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Byret, Theodor, Must., 28. Juli 1915 bei Goudyez gefallen. 3

Quotidalla, Johann, Must., gwifden 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes.

R aap, Augujt, Gefr., 30. Juli 1915 im Fellag. 6 b. VL 2L.R., $Hénin-Lietard, verjtorben.

Rautenjtraucy, Frans Referv., 25. September 1915 bei 2Arras gefallen.

Roesner, Ridard, Must., 21. April 1915 bei Witry gefallen.

R o1, Gujtav, Must., 25. Februar 1915 im Feldlaz. 2 b. VL 2AR., Jsles-Suippes, verft.

Ruedbeil, Alfred, Fihnr., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Rueder, Robert, Must., 21. Mai 1918 an der Lys gefallen.

Galbreiter, Hermann, Must., 3. Mai 1915 bei Perthes vermift.

Sdyeer, Jojef, Must.,, 3. Mira 1915 bei Perthes gefallen.

Sdierot, Theodor, Gefr., 8. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Sdinte, Frig, Must., 28. September 1918 an der Giegfriedfront gefallen.

Sdleger, Frans, Rejern., 29. September 1914 bei Gillery gefallen.

Sdmiebdet, Artur, Must., 28. Augujt 1915 im Feldlag. 6 d. VL AR. Hénin-Liétard,
verftorben.

dmieder, Paul, Must., 14. Mirz 1917 vor Diinaburg gefallen.

dmibdt, Theodor, Must., 10. Mai 1918 bei rmentiéres an feinen Wunden verftorben.

neider, Jofef, Gefr., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

oltyfit, Grang, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

03, Gujtan, Must., 12. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

o013, Jofef, Gefr., 16. November 1917 in Jtalien gefallen.

r
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dronnet, Jofef, Refern., 25. Auguft 1914 im RKriegslazarett Roffignol verftorben.
bert, Gmil, Must., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

1bert, Jofef, Utffa., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
bert, Wilhelm, Referv., 9. Juli 1915 gefallen.
[
(
r
n
i

3, Baul, Must., 10. Juli 1915 gefallen.

3, Ridjard, Must., 16. September 1915 im Feldlaz. 5 Drocourt-Mines verftorben.
id), Mag, Must., 1. Ottober 1918 in Gefangenidyaft verftorben.

bra, Johann, Wehrm., 12. Juli 1915 im RKriegslaz. C Douai verftorben.
witalla, Karl, Utffz. d. L., 16. Mai 1915 bei Witry gefallen.

e[, Alfred, Referv., 1. Auguft 1915 im Feldlaz. 6 d. VI AK., Hénin-Liétard, verft.
idbenftiter, Sudmig, Must., 8. Auguijt 1916 bei Pogitres gefallen.

verin, Joh., Referv., 3. September 1914 im Feldlaz. 4 d. VL. AK., La Ferto, verft.
Singet, Johann, Refern., 2. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Sperlid, KRarl, Must., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Gtarofta, Andreas, Gefr., 2. Auguft 1918 in Flandern gejallen.

Gtargef, Florian, Refern., 22. Auguft 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Susget, Qeon, Must., 13. Mai 1918 an der Lys vermift.

G3cgarwinfti, Leo, Refern., 21. April 1915 bei Witry gefallen.

auscit, Johann, Referv., 11. Mirz 1915 im Refervelazarett Plauen i. B., verftorben.
Tatura, Augujt, 1tffz., 13. September 1918 an dber Siegfriedfront gefallen.
Thamm, Jofef, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Trit{dler, Magnus, Must., 9. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

[{mann, Ridard, Wehrm., 18. Ottober 1918 an ber Siegfriedfront gefallen.

oigt, Crnjt, Must., 31. Augujt 1914 bei BVaug en Dieulet vermift.

BVoltmer, Heinrich, Utffz., 28. Juli 1915 im Feldlagarett 7 Billy Montigny verftorben.
Wah!, Stephan, 1tff3., 8. September 1915 bei Arras gefallen.

Wallujd, Paul, Refern., 23. Augujt 1914 bei Res Bulles-Frésnois gefallen.
Wargin, Kafimir, Must., 27. Augujt 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
Werner, Karl, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Wetzorte, Reinhold, Must., 3. Juli 1915 bei Soudpes gefallen.

Wintler, Mag, Must., gwijden 28. Marz und 3. April 1915 bei Perthes gefallen.
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Wintler, Vittor, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Witt, Paul, Must., 28. Augujt 1915 bei Arras gefallen.

Wobdargz, Loreng, Gefr. d. Ref.,, 29. Auguijt 1914 im Kriegslaz. Abt. 8 Roffignol verit.
Wohlgedahn, Frang, Must., 10. April 1915 bei Soudjes gefallen.

Wofdet, Thomas, Referv., 28. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Wohta, Johann, Refern., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Wogniot, Paul, Must., 7. Auguijt 1916 bei Pogieres gefallen:

Wurgel, Peter, Gefr., 3. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

Wycift, Konftantin, Gefr., 28. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

pon Wyczanomwiti, Bruno, Bafw., 14. Degember 1916 in der Champagne gefallen.

3ajonc, Clemens, Refer., 1. September 1914 im Refervelagarett 1 Wiesbabden wverft.
Jaruba, Jgnap, Gefr., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Jimmer, Jofef, Utifa. 0. Ref., 22. Auguijt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.

Bosworet, Alois, Referv., 21. September 1914 im Stelfungstampf Champagne gef.

4. fompanie.

Aflen, Wilhelm, Must., 31. Ottober 1917 im Feldlagarett Jberstoenn verftorben.
Antonit I, Johann, Referv., 19. Mirz 1915 im Feldlagarett 3 verftorben.
Auer, Robert, Must., 28. Juli 1915 bet Soudyes gefallen.

Bartecato, Paul, Utffz, 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Berbefd, Ceopold, Must., 2. Jult 1916 in Péronne gefallen.

Biabas, Grnjt, Referv., 24. Auguft 1914 auf BVerbandpla Roffignol verjtorben.
Blofzcait, BValentin, Refern,, 10. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Bobla, Auguft, Referv., 31. Augujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
Boldt, Willy, Must., 27. September 1918 bei Saudyy Leftrée gefallen.
Bothor, Anton, Sergt., 22. Mai 1918 bei Strageele gefallen.

Bragulla, Karl, Referv., 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Brubda, Feliy, Must., 25. September 1915 bei Soudyes gefallen.
Budmwald, Karl, Must., 25. September 1915 bei Soudjes gefallen.
Bulla, Peter, Must., 31. Mirg 1918 im Feldlagarett Douai verftorben.
Burfdte, Robert, Must., 28. Juli 1915 bei Soudye gefallen.

Gebulla, Anton, Referv., 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

GCebulla, Sofef, Referv., 23. Auguijt 1914 bei Les Bulles-Frénois gefallen.
Chrobot, Frang, Must., 10. Auguit 1917 in Flandern gefallen.
GCieplit, Jofef, Gefr. b. RNef., 27. Auguit 1915 bei Arras gefallen.
Ciomperlit, Johann, Must., 10. Mars 1915 bei Perthes vermifit.
GCofalit, Augujt, Refern., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Credo, Gujtan, Must., 31. Marg 1918 im Feldlagarett ®ony verftorben.
G3ogalla, Anton, Must,, 8. Auguit 1916 an ber Gomme gefallen.
Dante, Reinhold, Gefr., 18. November 1914 im Lagarett Rethel verftorben.
Doebbelin, Frang, Must., 10.Auguft 1917 in Flandern gefallen.
Dumwe, Paul, Must., 2. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Gisner, Adolf, Sergt., 27. September 1918 an der Giegfriedfront vermift.
Gmmer, Frang, Must., 24. Auguft 1917 infolge Krantheit geftorben.
Gngel, Walter, Must., 19. Mai 1918 in Glandern (Mermwis) vermipt.
Gngel, Wilbelm, Must,, 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Gtmer, Karl, Utff3., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Fiedler, Richard, Tambour, 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Finte, Cridy, Gejr., 20. Marz 1915 an feinen TWunbden verftorben.
Fifder, Frievrid), CriRefern., 28. Miry 1918 bei Arras gefallen.
Formon, Jofef, Referv., 9. Juli 1915 an ber Qoretto-$Hishe gefallen.
Frante, Jofef, Utifa, 28. Juli 1915 bei Gouchez gefallen.

Frey, Srans, Gefr., 17. April 1918 bei der San.KRomp. 520 verftorben.
Fud s, Crnjt, Must., 8. Augujt 1916 vermift.

Fudys, Otto, Cri.Referv., 28. Miirz 1918 bei Arras gefallen.
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®abriel, Hans, Fahnj.litfj3., 10. Mirz 1915 bei Perthes vermift.
Gabriel, Wilhelm, Gefr., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Gartner, Augujt, Must., 14. Februar 1916 im Refervelazarett Weflar geftorben.
Gaibda, Karl, Utffz. d. Ref., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
@Geisler, Artur, Must., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

BGiewald, Ridard, Cojtm., 13. Augujt 1917 im Feldlazarett 418 verftorben.
Gillner, Alfred, Must., 13. Mai 1916 bei Péronne gefallen.

Gldfer, Paul, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

@lafder, Jofef, Referv., 28. Juli 1915 bei Lenz gefallen.

Gobel, Jofef, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Goeldner, Friedrid), Gefr., 25/26. Juli 1915 bei Lenj gefallen.

Gottwald, Crnft, Must., 10. Marz 1915 bei Perthes vermift.

BGrof, Ludmig, CriReferv., 25. Dttober 1917 beim Durdybrud) Tolmein gefallen.
Gruef, Jrang, Referv., 22. Februar 1915 bei Beine gefallen.

Grunbd, Bittor, Cinj.Befr., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

$Habel, Gujtan, BGefr., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Hadamigti, Alois, Lbjtm., 13. November 1915 bei Péronne gefallen
Hagener, Otto, Must., 14. November 1915 bei Péronne gefallen.

$Habhn, Georg, Gefr., 27. Februar 1916 in Gefangenichaft verftorben.
Hamann, Ridard, Gefr., 22. Februar 1915 bei Beine gefallen.

Hanslot, Jofef, Must., 1. Mai 1918 in Franz.Flanbern gefallen.
Hartwig, Adolf, Gefr., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Hartwig, Cugen, Referv.,, 15. Ottober 1915 bei Harbecourt gefallen.
Haujdte, Couard, Referv., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Helfenijteller, Otto, Referv., 25. September 1915 bei Arras gefallen.
Hentel, Willi, Off3.Stellv., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

$Hennig, Friedridh, Utffz., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

$Hepte, Albert, Must., 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Hoffmann, Paul, San.Befr., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.
Hoffmeifter, Bruno, Must,, 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Hudafd, Auguft, Must., 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Huebner, Walter, Must., 10. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.

Hunold, Kurt, Hornijft, 22. September 1918 im Feldlazarett 60, Paillencourt, verftorben.
$Hutta, Johann, Must., 14. November 1915 bei Péronne gefallen.

Sadnit, Karl, Must., 28. Augujt 1914 im Kriegslazarett Roffignol verftorben.
Jagiella, Augujt, Must., 12. November 1914 im Bereinslagarett Trier verftorben.
Jambor, Jofef, 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Janovcgyt, Thomas, Must., 3. Auguft 1915 bei Thelus gefallen.
Jendrefti, Frang, Must, 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Jobegyt, Heinrid), Bfw. d. Rej., 31. Auquift 1914 Sommauthe-BVaug en Dieulet gefallen.
Jodfd, Jofef, Must., 17. April 1918 bei Armentidres vermift.

Subt, Heinrid), Utffs., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen
Junger, Crnjt, Lbjtm., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

Jurafdet, Poilipp, Utff3., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Juft, Paul, Must., 4. Juli 1915 an der Loretto-Hohe gefallen.

Ralemba, Bittor, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Ralemba, Bittor, Must., 3. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.
RKampa, Paul, Referv,, 2. Mira 1915 itlich Perthes gefallen.

Ranfy, Martin, Referv., 9. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.

Rapija, Jgnag, Referv,, 23. Auguijt 1914 bei Les Bulles-Frésnois gefallen.
KRarwath, Johann, Referv., 4. November 1914 bei Beine gefallen.
Reipert, Theodor, Must.,, 1. Juli 1916 ojtlich Péronne gefallen.

Kellner, Jofef, Referv., 10. Marz 1915 djtlid) Perthes gefallen.

RKern, Jofef, Wehrm., 7. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

RKirfd, Adolf-Cmil, Utffs., 28. Mirs 1918 bei Arras gefallen.
Rifdelemsti, Frang, Must, 10. Auguft 1917 in Flandern gefallen.
Rlimcgot, Qudmig, Utffz., 1. Degember 1915 bitlich Péronne gefallen.
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Rlofe, Albert, Must., 8. Dttober 1914 im Refervelagarett Trier verjtorben.

Rod, Willi, Must., 28. Auguit 1914 im Refervelagarett Dieg verjtorben.

Robhler, Herm., Dust, 20.Augujt 1915 im Feldlaz. 10, VI A.K., Beaumont, verjtorben
foterif, Walter, Must., 1. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Rotofdta, Frang, Refern., 23. Augujt 1914 bei Res Bulles-Frésnois.
QRonjdat, Robert, Lojtm., 10. September 1918 bei Marquion gefallen.

Ropta, Johann, Referv., 20. Februar 1915 im Seudenlagarett Rethel verftorben.
Ropof, Konjtantin, Must., 27. September 1915 bei Arras gefallen.

Roppe II, Wilhelm, Must., 29. Augujt 1914 im Kriegslagarett Roffignol verftorben.
Rofur, Ambrofius, Must., 4. Juli 1915 an der Qoretto-5Hihe gefallen.
Romalczyt, Paul, Must,, 28. Mdr 1918 bei Wancourt gefallen.

Rriager, Ridard, Referv., 4. Januar 1915 im Ref.La3. Freiburg/Br. verjtorben.
Rrafcayt, Johannes Referv., 10. Mirz 1915 Bitlich Rerthes gefallen.
Rreugaret, Gotilieb, Referv.,, 24. Mara 1915 im Ortslaz. 2, 15. R.D. verftorben.
Rreugiger, Crnft, Must., 7. Auguit 1916 bei Posiéres gefallen.

KRubifa, Klemens, Refern., 23. Auguijt 1914 bei Res Bulles-Frésnois gefallen.
KRubicget, Anton, Ldjtm., 11. Augujt 1916 im Feldlas. 7, XIX. A.R. verftorben
Rullid, Grnjt, Wehrm., 13. September 1915 bei Arras gefallen.

Qabus, Bernhard, Utffz., 28. Diirz 1918 bei Arras gefallen.

Langner, Reinhold, Referv., 10. Mirz 1915 bitlich Perthes gefallen.

fangner, Waldemar, Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

fagar, Konftantin, Must., 1. November 1918 im Lbw.Feldlazareit 4, Ronfe, verftorben.
Lehmann, Frig, Gefr., 18. April 1918 bei Armentieres vermift.

Qepte, Jofef, Ldftm., 7. Augujt 1916 an der Somme glcfullem

Qinte, Mag, Must., 22. Mirg 1916 im Kriegslas. 1, VI . 2AR., verftorben.

Qoorz, Frig-Rarl, Must, 25. April 1918 im Kriegslaz. $Hodyfdule Lille verftorben.
Qyfdit, Ridard, Lojtm., 28. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Maerten, Wilhelm, Gefr., 27. Februar 1916 in @efangenjdhaft Baug verftorben.
Malet, Andreas, Must., 23. Auguijt 1915 bei Beine gefallen.

Maltus, Georg, Must., 12. September 1916 fiidlich Arras gefallen.

Manbdret, Paul Must., 4. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gejallen.

Maniurta, Hermann, Must., 20. Mirg 1916 vor Curlu gefallen.

Martefta, Karl, Must., 31, Juli 1917 in Flandern gefallen.

Mengel, Hugo, Utfjz. d. Ref, 28. Augujt 1914 bei Qes Bulles-Frésnois gefallen.
Midyalled, Stanislaus, Must., 11. Juli 1915 im Rriegslagarett C, Douai, verftorben.
Midyalsti, Johann, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Miosga, Paul, Bafw., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Mitetta, Robert, Ofiz.Stellv,, 2. Mirg 1915 ditlic) Perthes gefallen.

Mifd, Stefan, Must,, 21. Mara 1915 oftli) Perthes gefallen.

Mittmann, Crnjt, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Mudhau, Ferdinand, Off.Stellv., 1. Februar 1916 wejtlic) Péronne gefallen.
Miide, Karl, Must., 21. Mira 1915 bjtlic) Perthes gefallen.

Miide, Rudolf, Must., 5. September 1915 bei Arras gefallen.

Miiller, Jofef, Must.,, 25. Juli 1915 bei Leng gefallen.

Mujdalla, Wiadislaus, Must., 1. Augujt 1918 im RKriegslagarett Lille verjtorben
Namrath, Johann, Gejr., 23. Augujt 1914 bei Res Bulles-Frésnois gefallen.
Neumann, Hermann, 27. September 1918 an_ber Giegfriedfront gefallen.
Nievode, Alfred, Utfiz, 22. Augujt 1918 im Felbdlaz. 60, le Bolugy verjtorben.
Nifdan, Emil, Must., 18. Oftober 1918 im Qriegslagavrett Qedbe (Kojter) verftorben.
Nit{dte, Karl, Lojtm., 20. Mr3 1916 bei Péronne gefallen.

Nollemener, Johann, Must., 14, November 1915 bei Péronne gefallen.
Mowat, Frang Wehrm., 3. Juli 1915 an ber Qoretto-§Hshe gefallen.

Nomwroth, Wilhelm, Referv., 21. Februar 1915 bjtli) Reims gefallen.

bitoy, Alfred, Bafw., 27. Auguit 1914 bei Martincourt gefallen.

& Lid), Srip, Must., 27. Auguft 1914 bei Martincourt gefallen.

Lefdy, Jofef, Gejr. d. Ref., 2. Mirg 1915 bei Perthes gefallen. :
ftheimer, Wilhelm, Must., 27. Geptember 1918 an der Giegfriedfront vermift.
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Balmer, Johann, Referv., 15. Augujt 1914 im Refervelagarett Oppeln verjtorben.
3anif, Stanislaus, Must., 25. September 1915 bei Soudye3 gefallen.

Pattberg, Dtto, Utffz., 21. Augujt 1918 bei Blailleul gefallen.

Pavel, Ridard, Must., 9. Augujt 1917 vermifpt. i

Peuter, Paul, Gefr. d. Low., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen

Beupter, Paul, Referv., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Pietret, Frang, Utff3., 27. Augujt 1914 bei Inor-Martincourt gefallen.

Pietrzit, Otto, Utff3., 28. Juli 1915 bei Souche3 gefallen.

Bionfomwsti, Peter, Must., 28. Mdrz 1918 bei Arras gefallen.

Boh! II, Paul, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Polat, Otto, Must., 2. Marz 1915 bitlich Perthes gefallen.

PBollot, Paul, Referv., 2. Marz 1915 bitlich) Perthes gefallen.

Popiolet, Thomas, Gefr., 29. Ottober 1917 im Feldlazarett 57 Jdersto verftorben.
ring, Hermann Must., 25. September 1915 bei Soudyej gefallen.

Puftelnit, Frang, Must., 24. November 1914 im Ref.Laz. Treuenbriefen verftorben.
Rathmann, Crid), Must., 2. Marz 1915 b{tlich Perthes gefallen.

Rathmann, Reinhard, Must., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Reinfd), Herbert, Must., 4. November 1918 beim Riidzug Wargnies vermift.
Renner, Gujtan Must., 4. Auguft bei Arras gefallen.

Riebad), Otto, CrfRefern., 4. November 1918 beim Riidzug Wargnies vermift
Riedel, Cmil, Must., 12. November 1917 im BVereinslaz. Traunjtein verftorben.
Riedel, Paul, Must., 25. November 1914 bei Beine gefallen.

Ring, Johann, Refern., 22. Auqujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Roprborn, Paul, Wehrm., 25. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Roffa, Fran, Must., 8. Mai 1915 bei Reims gefallen.

Riilte, Ridard, Gefr., 25. September 1915 bei Soudyez gefallen

Gagner, Wilhelm, Lbjtm., 2. September 1915 bei Arras gefallen.

Sagamwe, Reinhold, Utffz., 28. Juni 1916 bei Clery-Somme gefallen.

[Tat, Jofef, Must., 26. Januar 1915 fiidlich Beine gefallen.

affarget, Gotthard, Gefr., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

eifa, Johann, Krantentrager, 10. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

eja, Johann, Ldjtm., 26. Oftober 1917 in Jtalien gefallen.
1
1
1

ano, Jofef, Must., 25. September 1915 bei Soudhez gefallen.

nte, Karl, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

ndler, Alois, Must., 28. September 1918 in Gefangenfdhaft verftorben.

legel, Albert, Must., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

mibdt, Karl, Must., 5. Mai 1917 gefallen.

midt, Otto, Must., 3. Ottober 1915 im Feldlag. 5, VI A.K. Drocourt-Mines verit.
B[, Friedrid), Must,, 7. November 1917 im Ref.Laz. I Hannover verjtorben.
ddne, Friedrid), Utffz., 22. September 1914 im Feldlaz. 16, VL. AK. Beaumont verft.
oltpfit, Paul, Gefr., 24. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.

ramomwsti, Cufebius, Refero., 25. September 1915 bei Arras gefallen.
roeder, Joadim, Fanbr., 29. Juli 1918 in Flandern gefallen.

i, Georg, Gefr., 6. Mai 1917 bei der San.Kompanie 15 verftorben.

iige, Reinhold, Off3.Ctellv., 16. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

iigel, Bernhard, Utff3., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

iigtatus, Bruno, Utff3., 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

warger, Crhard, Must., 10. November 1915 im Refervelazarett 2, Bonn, verjtorben.
ypma, Rudolf, Must., 1. Dez. 1915 im Feldlaz. 6, VI. A.K., Combles, verftorben.
3eniny, Johann, Refern., 27. Auguft 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
Seibdel, Paul, Must., 22. Auqujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Seifert, Paul, Refern., 2. Mdrz 1915 Hitlich Rerthes gefallen.

Semmler, Julius, Gefr., 14. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

Sieberg, Gujtav-Julius, Gejr., 2. Mai 1918 nordwejtlic)y Merris vermifit.
Simon, Cmil Feldw.t. 31. Augujt 1918 im Refervelazarett Duisburg verftorben.
Glofforjz, Balentin, Referv., 31. Mirz 1915 im Qriegslagarett 8 Bougiers verftorben.
Slupit, Walter, Referv., 28. Juli 1915 bei Lens gefallen.
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Sobotta, Paul, Must., 17. April 1918 nordbweftlidy Merris gefallen.

Soda, Johann, Lojtm., 14. Januar 1916 weftlic) Péronne gejallen.

Gommer I, Augujt, Referv.,, 8. Mai 1915 vor Reims gefallen.

Sonnet, Paul, Lojtm., 4. Degember 1915 weftlid) Péronne gefallen.
Gorfdte, Baul, Refern., 10. Mirz 1915 ditlich Perthes gefallen.

Gomabde, Albert, Gefr., 2. Mirz 1915 bitlich Perthes gefallen.

Stante, Gmil, Utjf3., 7. Auguft 1916 an der Somme (Pozicres) gefallen.
Gteinborn, Paul, djtm., 7. Augujt 1916 an der Somme (Pogieres) gefallen.
Steinig, Augujt, Gefr., 9. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gejallen.
Gtellmad, Frang, Referv., 2. Mirg 1915 ojtlich Perthes gefallen.

Stief, Alfred, Gejr., 28. Marz 1918 vor Arras vermift.

Stolge, Karl, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Straup, Frig, Must., 2. Mara 1915 ojtlich Perthes gefallen.

Striimpel, Maxr. Must., 29. November 1915 wejtlich Péronne gefallen.
Stryja, Frans, Refern, 2. Mirg 1915 ditlic) Perthes gefallen.
Tannenbaum, Johann, Refern., 23. September 1914 fudli) Beine gefallen.
Thielemann, Otto, Must., 31. Ottober 1917 im Feldlaz. 57 Jdersto verjtorben.
Thomas, Paul, Must., 12. Augujt 1915 infolge Krantheit verjtorben.

Tiege, Paul-Hermann, Utffz., 21. September 1914 bei Beine gefallen.
Tingmann, Hermann, Must., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.
Torta, Frang, Rejern., 1. September 1914 in Gefangenidyaft verjtorben.
Tid)dpe, Robert, Gefr. d. Nej., 25. September 1915 bei Arras gefallen.
Ullrid), Paul, Utfj3., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Bogt, Hermann, Must., 6. Dezember 1914 im Feldlagarett8, VI A.K., verftorben.
Wagner, Crnjt, Must., 7. Augujt 1916 bei Positres gefallen.

Warmus, Willi, Must., 2. Mara 1915 bitli) Perthes gefallen.

Weiland, Alfred, Ldjtm., 28. Mir 1918 bei Arras gefallen.

Weifp I, Paul, Must., 22. Dttober 1914 fiidlich Beine gefallen.

Wendling, Jofef, Must.,, 21. Augujt 1918 in Flandern vermift.

Wegel, Chriftian, Utffz., 27. Augujt 1915 bei Arras gefallen.

Wiecgoret, Frans Neferv., 28. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.
Wiecgoret, Georg, Referv., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.
Wiliner, Johann, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Woicied, Jofef, Refern., 10. Mira 1915 bitlich Perthes gefallen.

Wojcgiet, Jofef, Referv.,, 10. Mirz 1915 ojtlich Perthes vermift.

Wonfchit, Johann, Must., 6. Augujt 1915 im Kriegslagarett 1 Douai verjtorben.
Wofgta, Frang Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

Wrona, BVittor, Must., 2. Juli 1916 wejtlich Péronne gefallen.

Rielinfti, Ridard, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.
Biglinfti, Johann, Ldjtm., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Rimmermann, Crnjt-Felir, Must.,, 21. Deg. 1914 im Bereinslaz. Rabenftein verft.
;?;ncr, Gmil, Krgsfrw., 26. Geptember 1915 an der foretto-Hibhe gefallen.
Bybdet, Jofef, Rejerv., 3. Juli 1915 an der Loretto-Hihe gefallen.

Biiller, Johann, Must., 9. November 1917 im BVereinslag. Lobr am Main verftorben.

5. fompanie.

Alnod, Peter, Must., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Ambrofius, Reinhold, Gefr.Horn, 27. September 1914 in der Champagne vermipt.
Androjd, Frang, Vust., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Arndt, Otto, Must., 30. April 1918 in Flandern gefallen.

Arndt, Waller, Offz.Stellv., 6. Ottober 1915 im Kriegslagarett 4 in Douai verftorben.
Binfd, Paul, Must,, 9. September 1916 bei Monchy gefallen.

Balcaret, Franz, Must., 5. Ottober 1914 in @efangenjchaft in Lodeve verjtorben.
Balzar, Gujtap, Gefr. 16. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Bargenda, Aljred, Utff., 2. Juli 1916 an feinen Wunden verftorben.

Bartofd, Georg, Must., 6. Juni 1915 todlic) verungliict.
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Bartujjet, Jofef, Gefr., 10. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Beier, Paul, Must., 5. Juli 1915 bei Souces gefallen. =
Berger, griedrid), Gefr., 19. Mdrz 1915 im Rriegslagarett 8 verjtorben.

Berlin, Hans, Must., 15. Auguft 1917 Verbandplah ber Gan.Kompanie 15 verftorben
Billmer, Paul, Utffs., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Birte, Karl, Utff3., 13. Februar 1916 bei Péronne gefallen.

Blant, Grans Freim., 22. Degember 1914 bei Beine gefallen.

Bodynet, Johann, Must., 22. September 1915 bei Arras gefallen.

Bont, Qudmig, Referv., 24. Auguit 1914 bei Roffignol gefallen.

Bothor, Frans, Referv., 27. Ceptember 1914 vermift.

Brandis, Hermann, Must., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Brandt, Wilhelm, Webhrm., 30. April 1918 an der Scarpe gefallen.

Brembad, Hermann, Must., 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Breuer, Paul, Wehrm., 28. Mirz 1918 an der Scarpe gefallen.

Bublit, Paul, Must., 25. September 1915 bei La Bafiée gefallen

udyta, Karl, Referv., 6. Ottober 1914 in einem Feldlagarett verjtorben.

hlebojdy, Heinridy, Must., 5. Degember 1914 bei Beine gefallen.

hzarnomiti, Paul, Krgsfrm., 20. September 1915 bei Arras gefallen.
serminfti, Johann, , 21. Movember 1914 im Feldlas. 6, VI. AK., verftorben.
3idyon, Johann, Refern.,, 24. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

tetrid, Qurt, Utff3. d. Nef., 18. April bei Armentiéres gefallen.

lugi L Jofef, @efr., 21. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

efen, Wilhelm, Must., 13. Februar 1916 bei Péronne gefallen.

ewiany, Peter, Must., 11. September 1915 bei Arras gefallen.

id), Traugott, Must., 14. Augujt 1916 im Feldlaz. 3, 117.3.D., verjtorben.

(t, Dstar, Must., 27. Februar 1914 bei Perthes vermift.

[fing, Unton, Fahnrid), 8. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

ifd, Reinhard, Must., 21. Mai 1918 im Feldlaz. 60, Croir du Bay, verftorben.
haber, Wilhelm, Must., 25. September 1915 im Feldlaz. 10, VL 2A.K., verjtorben.
let, Johann, Referv., 24. Augujt 1914 bei Roffignol vermift.

iegner, Hermann, Referv., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

nfara, Karl, Gefr.d. Ref., 25. Ott. 1917 bei Critiirmung d. Monte Matajur gefallen.
itfdy, Paul, Must., 23. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

let, Johann, Referv., 27. Geptember 1914 bei Beine gefallen.

b a, Johann, Must., 9. Auguft 1916 im Lagarett Ko an feinen Wunbden verftorben.
g, Willi, Must., 28. Marz 1918 an der Scarpe vermifit.

emsti, Rodus, Must., 10. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

aw (i, Johann, Ldjtm., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Bebauer, Bruno, Ldftm., 6. Augufjt 1916 im Refervelazarett 2 in Aadyen geftorben.
Geisler, Jofef, Wehrm., 16. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Blados, Johann, Referv., 25. Marz 1918 an der Scarpe gefallen.

Grabomiti, Karl, Refern., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Grabfid), Frans Sergt. d. Ldow., 26. Auguijt 1918 in Flandern gefallen.

Grof, Frig, Lojtm., 20. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Grojffe, Paul, Must., 4. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

@iinther I, Mag, Must., 28. Augujt 1914 bei Les Bulles vermift.

$Habbig, Sudwig, Gefr., 5. Juli 1916 im Refervelazarett Aadyen verftorben.

$Habhn, Frang, Ldftm., 5. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

$Habhn, Hermann, Must., 24. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

Handinsti, Stefan, Must., 24. Auguit 1914 bei Roffignol gefallen.

$Hauptig, Ridard, Utffa., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

$epte, Paul, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

$Herfort, Karl, Must., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

$Herrmann, Robert, Wehrm., bei Perthes gefallen.

$Hornig, Willy, Must., 8. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

$Hitbner, Rarl, Must., 23. Auguft 1914 bei Les Bulles gefallen.

Jatol, Paul, ErfReferv., 8. Augujt 1918 in Flandern gefallen.
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Sambrofi, Bingent, Referv., 27. September 1914 bei Beine gefallen.
Sanofdta, Karl, Must., 12. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Samorsti, Theofil, Referv., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Surczyt, Georg, Utff3. d. Ref., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Juret, Gebajtian, Utffz. 29. September 1915 im Feldlaz. 10, VL. 2A.R., Beaumont verft.
Ralafj, Midael, Rejern., 25. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Ramper, Stanislaus, Must., 22. September 1915 bei Arras gefallen.
Randziora, Anajtafius, Sergt. d. Ref., 18. April 1918 gefallen.

Rlang, Adeclf, Must., 4. September 1915 bei La Bafjée/Arras gefallen.
RIiiefd, Robert, Referv., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

RUipid, Frig, Must., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

fneifel, Ridard, Must., 23. Auguijt 1914 bei Les Bulles vermift.

R0j, Robert, Must., 8. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Rolimann, Sohann, Must., 30. Ottober 1915 an der Somme gefallen.
Ronifta, Ludwig, Must., 3. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

KRofdig, Paul, Must., 8. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

KRofint, Paul, Wehrm., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

KRrell, Wilhelm, Must., 27. Juni_1916 bei Péronne gefallen.

Krolicget, Frang Refern., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

KRrud, Adolf, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Rubanet, Theodor, Must., 28. Mirz 1918 an bder Scarpe gefallen.

Qubis, Stefan, Refero., 18. Ottober 1914 bei Beine gefallen.

Qudyarcayt, Frang, Must, 15. Augujt 1915 bei Arras gefallen.

Quminet, Karl, Gri-Referv., 18. April 1917 vor Diinaburg gefallen.

Ruita, Jofef, Referv., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

KRynaijt, JohannsHermann, Must., 19. September 1914 bei Beine gefallen.
Qabinfti, Alfons, Must., 11. Juli 1915 im RKriegslazarett 6, IL AK., verjtorben.
Qadye, Ridard, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

fanger, Alois, Ldftm., 6. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Langer, Paul, Must., 5. September 1915 im Ctappenlazarett Rethel verftorben.
fangner, Martin, Must., 28. Juni 1916 wejtlid) Réronne gefallen.

faqua, Karl, Gefr. d. Ref., 3. Mirg 1915 bei *Berthes gefallen.

Lajdzod, Hermann, Must., 13. Februar 1916 weftlid) Réronne gefallen.
Qebet, Hermann, Must., swifden 26. Februar u. 3. Marg 1915 bei Perthes gefallen.
Qebdwig, Theodor, Utffa, 22. Geptember 1915 bei La Bafjee / Arras gefallen.
Qeifdyner, Jofef, Must., 24. Auguit 1914 bei Roffignol vermift.

Qify, Augujt, Bafw. d. R., 28. Miir 1918 bei Arras gefallen.

Qubdmig, Jofef, Pust., 13. Februar 1916 wejtlid) Peronne gefallen.

Madnit, Johann, Gejr., 27. September 1915 bei La Bafjée / Arras gefallen.
Madowiat, Jofef, Must., 28. Mirz 1918 gefallen.

Mati, Georg, Gergt. b Ref., 28. Mirz 1918 vermift.

M a i, Rudolf, Must., 12. Juli 1915 bei Soudeg gefallen.

Maiwald, Georg, Ldftm., 6. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Maldercayt, Adolf, Must., 26. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Malet, Paul, Must., 26. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Manbdreila, Clemens, Refern.,, 27. September 1914 bei Beine gefallen.
Marafczyt, Jofef, Must., 3. September 1915 im Feldlag. 5, VI 2A.K., Drocourt, verft.
Marfdnit, Heinrid), Must., 12. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Materne, Grnjt, Ldjtm., 27. September 1916 im Feldlag. 2, VL. 2A.R., Croifilles, verft.
Mengel, Jofef, Gefr., 27. Juni 1916 weftliy Réronne gefallen.

Meyer, Friedridh, Must., 28. Juni 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Miosga, Wilhelm, CrfRefern., 21. Augujt 1915 bei Arras gefallen.

Mista, Frig, Bafw. d. Ref., 28. Miirz 1918 gefallen.

Morcainet, Stejan, Must., 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Mopget, Herbert, Must., 3. Auguit 1917 in Glanbern gefallen.

Mromwta, Paul, Must., 31. Mara 1915 Bitlidy Perthes gefallen.

Mufdalsti, Paul, Ldjtm. (Tambour), 3. Auguft 1917 in Flandern gefallen.
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Miiller, Moris, CriReferv., 27. Juni 1916 weftlich Péronne gefallen.
Mufdiol, Vittor, Must., 10. Juli 1915 bei Souches gefallen.
Mufiol, Peter, Must., 3. Miarg 1915 bei Perthes gefallen. 2
Mujiol, Thomas, Must., 23. Juni 1916 Feldlagarett5, VI A.K., Combles, verjtorben.
Myfdte, Jacob, Must., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Neumann, Frig, Must,, 27. Geptember 1915 bei Beine gefallen

MNiemanbd, Karl, Must.,, 10. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Miendorf, Guftan, Gefr., 1. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Riggl, jtm., 1. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Mitodem, Felic, Must., 25. September 1915 bei La Bafjée / Arras gefallen
MNowat, Ronrad, Refern,, 1. Degember 1915 bei Péronne todlich verungliidt.

Nyfar, Georg, Must., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

D pmann, Paul, Utff3., wijden 9. u. 11. Marz 1915 bei Perthes gefallen.
Owczaret, Paul, Bzfw., 3. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Pagelt, Augujt, Gefr., 23. Mirz 1917 im Feldlag. 60, WeiBenjee, verfiorben.
Rietfd), Karl, Must., 28. Dttober 1914 im Seuchenlazarett Pont Faverger verftorben.
Rietfd), Karl, Must., 28. Ottober 1914 infolge Krantheit verftorben.
Biotrowiat, Johann, Referv., 28. Juni 1916 wejtlid) Péronne gefallen

Blotet, Stanislaus, Gefr., 17. April 1918 bei Armentitres gefallen.

Bollad, Mar, Must., 12. Marz 1915 auf BVerbandplay Ripont verftorben.
Priemer, Leonhard, Must., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Rrazonda, Anton, Referv., 24. Auquit 1914 bei Roffignol gefallen.

Prayprembel, Hugo, Must., 28. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.
Bujdhmann, Georg, Ldftm., 25. April 1918 im RKriegslaz. Hodfdule in Lille verft
PBuijtelnit, Paul, Referv., 24. Augujt 1914 bei Les Bulles gefailen.

Byifa, Jofef, Must., 25. Juni 1916 weftlich Péronne gefallen.

Rat, Gimon, Gefr., 28. Mirz 1918 in Franz.-Flandern vermift.

Ratoniewsti, Jof., Referv, 29. September 1914 im Feldlaz. 11, X. A.K., Beine, verit.
Rapbael, RKarl, Referv., 25. Ottober 1915 in Feldlaz. 5, VL. A.K., Combles, verftorben
Reidert, Gottlieb, Sergt. d. Ref., 28. Mirz 1918 in Franz.-Flandern gefallen.
Ridhter, Ferdinand, Bafw., 9. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Ridter, Rebert, Must., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.

Riedel, Rarl, Gefr. db. Ldw., 25. Juli 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

Ring, Artur, Referv,, 28. Marz 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

Rosner, Wilhelm, Utffz., 28. Ottober 1917 bei Ubdine gefallen.

Sdabde, Walter, Must., 28. Mirz 1918 an der Scarpe vermift.

Sddabel, Paul, Gefr.-Hornift, 11. Otftober 1914 im Feldlaz. 6, Pont Faverger, verft.
aumann, Frang, Must., 18. Augujt 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

ente, Otto, Must., 26. April 1918 im Kriegslaz. Hochichule Lille verjtorben.
inbel, Georg, Must., swifdjen 26. Februar u. 2. Marz 1915 bei RPerthes gefallen.
irmel, Max, Referv., 23. Auguft 1914 bei Les Bulles vermift.

[ofte, Aljred, Referv., 23. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

midt, Franz. Must., 12. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

neider, Crnjt, Must., 21. Augujt 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

ofler, Alfred, Trainfold., 8. Augujt 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

0}5, Friedrich, Must., 10. Juli 1915 im Feldlaz. 3, 117. J.D., Lens, verjtorben.

o

ub

3, Karl, Must. November 1914 im Bereinslagarett 5, $Halle/Saale, verftorben.
ert, Paul, Must., 28. Juni 1916 wejtlich Péronne gefallen.
iittte, Wilhelm, Gefr., 30. tember 1915 im Feldlaz., X. A.K., Beaumont, verjt
ulze, Reinhold, Ldjtm., pril 1918 im {Feldlazarett 313, Douai, verjtorben.
upta, Heinrid), Must., 27. Juni 1916 wejtli) Péronne gefallen.
ujter, Gugen, Utff3., 8. Augujt 1918 in Franz.-Flandern gefallen.
warger, Mag, Crf.Referv., 2. Juli 1916 im Feldlaz. 2, VI AR., Moislains, verjt.
ymura, Anton, Must., 17. Augujt 1915 bei Arras gefallen.
eidler, Max, Must., 28. Auguft 1914 bei Les Bulles gefallen.
topp, Jofef, Must., 3. Juli 1916 im Feldlag. 2, XII. J.D., Moislains verjtorben.
manbder, Paul, Must., 29. Ottober 1916 an der Somme gejallen.
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Smolta, Augujt, Referv., 23. Juli 1915 im Feldlaz. 6, VI AK., Hénin-Liétard, verjt.
Sornet, Albert, Gefr., gwifden 26. Febr, u. 3. Miirg 1915 bei Perthes gefallen.
Somiepti, Alois, u:m d. Rel., 24. Dtiober 1917 im Feldlaz. 60, Tolmein, verjtorben.
Gtahlfdhmidt, IBIU!, Befr. d. me[ 25. Oft. 1917 bei Crftiirm. d. Monte Matajur gef.
Gtaifd, Frang, Must., 9. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Gtanbdte, Hermann, Gefr., 9. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Gteinert, Paul, CriRefern., 28. Marz 1918 an der Scarpe gefallen.

teinide, Wilhelm, Must., 1. Mai 1918 in Franz.-Flandbern gefallen.

radye, Augujt, Must., 8. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

r3oda, Karl, Referv., 23. Augujt 1914 bei Les Bulles gefallen.

fa, Paul, Lojtm., 25. September 1916 {iidli) Arras gefallen.

nmrom iat, .Lhnmcs, Must., 23. Juli 1915 bei Souches gefallen.

uber, Suhus, NMust., 8. Juli 1916 im Ref.Feldlaz. 31, VL. AK., Temploufe verftorben
ctqe Seinridh, ‘ﬂkusr., 95. Geptember 1916 {iidlich Arras gefullen,

rote, Frig, Must., 25. September 1915 bei La Bafiée / Arras gefallen.
berfdydar, Max, Must., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

It rf) Richard, Must., 8. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

ri d) Paul, Must., 13. Geptember 1914 im Garnifonlazarett Bonn verftorben.
‘)Xsallafd) RKarl, Dﬁugf 6. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Waniet, ith)acI ‘_Dlust 6. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

‘l&&ﬁrned‘ Paul, Must., a1. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Warzeda, Paul, D]tusr,, 25. Ottober 1915 im Kriegslagarett I, Douai, verftorben.
Weif, Paul, Off3.-Stellv.,, 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Weip, Wilhelm, Must., 28. Juni 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Wernide, Hermann, Must., 28. Mdrz 1918 an der Scarpe vermift.

Wiemann, Hans, Must., 21. Mai 1918 im Ref.La3. Flensburg verjtorben.
Wildbe, Otto, Fabhnj. uxm 1. Madrz 1915 bei Perthes gefallen.

Wilpert, Rudolf, Utffz., 3. Ottober 1914 im Ctappenlaz. Abt. A, Rethel, verjtorben.
Windet, Anton, Ldjtm., 1. "Mai 1918 auf Hauptverb.Plap San.. ﬁump 15 verftorben.
Wlodarcayt, So]ef, ‘L\Eebrm., 26. Juli 1918 auf $Hauptverb.Plag San.Komp. 15 verjt.
Wiota, Anton, Gefr., 19. September 1915 bei Arras gefallen.

Wiota, Paul, Referv., 20. Ottober 1914 im Refervelazarett Magbdeburg verjtorben.
Wodaryz, Frang, Bafw., 8. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.

Woitofd, Georg, Must., 9. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.

Woitynnet, Robert, Must., 10. Aug. 1918 auf Hauptverb.Plag San.Komp. 15 verjt.
[Iner, Karl, Muet., 8. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.
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dllner, Karl, Must., 1. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Bolte, Friedrid), Ldjtm., 28. Mira 1918 an der Scarpe gefallen.
oltomif, Jfaat, Gefr.d. Ref., 23, Mirz 1915 im Feldlag. 12, VIIL A.K., Bougziers, verft.
319g, Johann, Referv., 13. November 1916 an der Somme gefallen.

6. Kompanie.

Andracget, Mar, Must., 18. Februar 1916 bei Péronne gefallen.
Arndt, Walter, Ldjtm., 2. September 1918 in Flanbern gefallen.
Bacia, Paul, Utff3., 2. Marg 1915 bei Perthes gefallen.
Badwintel, Wilbelm, Utff3., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Bathelt, Fran, Gefr., 30. September 1918 an den Wunbden verftorben.
Batte, Paul, Gefr., 30. Augujt 1916 bei Mondyy gefallen.

Bed, Michael, Must,, 27. Marz 1918 im Feldlagarett 194 verftorben.
Berger, Paul, Must., 23. Auguft 1914 bei Roffignol-Bulles gefallen.
Bismer, Johann, Gefr., 25. April 1918 bei Le Mortier gefallen.
Bobde, Karl, Gefr., 20. Januar 1918 bei Repair gefallen.
Brembad, Hermann, Must., 2. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Brifd, @mum utffz., 23. Qluqu[t 1915 bei Qa Bafiée gefallen.
Brotauf, Mrtur ﬂﬂusr 29. Geptember 1915 bei Arras gefallen.

JuiRegt. 63 18 273




Bryd, Jojef, Gefr., 2. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Chrufcg, SHerbert, Gefr.,, 21. September 1915 bei Arras gefallen.

Cimpta, Albrecht, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Collin, Ramilius, Must., 9. Mdrg 1917 bei Diinaburg gefallen.

Danifd, Roman, Gefr., 9.Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Daun, Paul, Must.,, 1. September 1915 bei Arras gefallen.

Derlit, Karl, Utffz., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Dorna, Stanislaus, Must., 15. November 1916 an der Somme gefallen.

Cyrner, Adolf, Gefr., 16. November 1916 an der Somme gefallen.

Fudalla, Wilhelm, Must., 6. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

§iig, Karl, Must., 10. Auguft 1918 in Flanbern gefallen.

Fubrmann, Augujt, Must., 27. September 1918 an der Siegfried-Stellung gefallen.

Gaft, Bernhard, Must., 23. Degember 1914 im Feldlagarett 8, VI.A.K., verftorben.

Genjert, Wilhelm, Must., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Giernfcy, Midael, Must., 24. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

@ierth, Crnjt, Referv., 26. Ottober 1914 im Bereinslagarett Beclily verftorben.

Biefe, Dtto, Must., 31. Auguft 1916 im Feldlagarett 5, 12. J.D., verftorben.

Gladifd, Paul, Must., 28. Marg 1918 in Flanbern gefallen.

Gladifd, Peter, Must., 12. September 1915 bei Arras gefallen.

BGoride, Dtto, Ldjtm., 20. April 1918 in Flandern gefallen.

BGolety, Jofef, Must., 24. Juli 1915 bei Soudyez gc?allm.

@ rimm, Julius, Off3.-Stellv., 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Grodoll, Paul, Must., 28. Mirz 1918 in Flandern gefallen.

Grzefdit, Midael, Referv., 22. Auguft 1914 vermift.

Grzejdnit, BVittor, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

$Habder, Auguft, Must., 25. Ottober 1917 beim Durdbrud) in Jtalien gefallen.

$artel, Karl, Utff3., 24. September 1915 im Feldlagarett 5, VI. A.K., verftorben.

$Halotta, Bittor, Ref.Tambor, 27. September 1914 im Stellungstampf in der Cham-

pagne gefallen.

Heinge, Paul, Bafw., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

$Hentel, Paul, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Henninger, Friedrid), Must., 15. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

$Herzel, Paul, Bafw., 10. Augujt 1916 im Feldlagarett2, 117.J.D., verftorben.

$Hindemith, Otto, Cr{Referv., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

| Hoffmann, Emil, Must., 29. September 1914 im Feldlagarett 11, X. A.K., verftorben.

| $offmann, Mag, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

I $Hollet, Stephan, Must., 25. September 1915 bei Arras gefallen.

$Hoppe, Crnjt, Utff3., 4. Rovember 1918 an der $Hermann-Gtellung vermift.

Hullin, Bruno, Must., 24. Juli 1915 bei Souches gefallen.

Senbr(de Rarl, me{crn, 11. November 1917 beim Vormarfd) in Jtalien gefallen.

Jiirte, ’Jmhru&;, Befr., 2. September 1918 in Flandbern gefallen.

Juffeil, Werner, Utff., 18. Auguft 1918 in Flandern gefallen.

KRaifig, Crid), Utffz., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

Rapler, Ludwig, CrfReferv., 2. April 1917 vor Diinaburg gefallen.

ﬁu!d)umlta RKonftantin, ﬂj?uﬁf 22. Geptember 1914 bei Beine gefallen.

KRepler, 33aul Must., 12. Qluguit 1917 in Flanbern gefallen.

mblexn Friedrid), Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

it{da, Frang, Must., 12. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

[einert, Paul, Offs.-Stellv., 30. Januar 1916 Hitlid) Péronne gefallen.

leinert, Paul, Must.,, 24. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

laute, Smr[ Must.,, 15. Ottober 1918 im Rriegslagarett Abt.27, Rehrerfeminar,
Z)eutid)e Selhpoft 35 verftorben.

i Thomas, Gefr., 1.Juli 1916 bei Péronne gefallen.

8 ffurn Otto, Gefr., 13. Mai 1918 im Feldlagarett St. Maur verftorben.

noblid, f)ermcmn Must., 22. September 1915 im Feldlagarett 10, VL AR,
Beuumnnt verftorben.
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Qnofel, Paul, Gefr., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

KRoppden, Paul, Must., 28. September 1914 bei Beine gefallen.

Roniefno, Theofil, Must., zwijden 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes
gefallen.

Rordelty, $ermann, Must., 3wifdhen 26. Februar und 3. Mar 1915 bei Perthes
gefallen.

Ropcayt, Anton-lrban, Referv., 25. Mai 1615 i. Feldla. 2, VL AR., Jsles, verftorben.

fofe, Auguft, Must., 15. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

KRoflowf{ti, Martin, Must., 8. Dttober 1916 an der Somme gefallen.

KRott, Johann, Gefr., 29. April 1918 in Flandern gefallen.

KRozud, Jofef, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

Kraufe, Gotthard, Gefr., 6. September 1918 in Flanbern gefallen.

Qriegenberd, Bruno, Gefr, 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Krucget, Theodor, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen.

KRubit, Alfred, Must., 27. September 1915 bei Arras gefallen.

Yiihn, $Hermann, Must., 8. Auquft 1916 an der Somme gefallen.

KRulig, Gregor, Befr., 1. Dey r 1916 im Ctapp rett B, Rethel, verftorben.

Qulit I, Franz, Referv., zwijden 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Kulit III, Thomas, Refern., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Kurlot, Wilhelm, Must., 29. Januar 1916 im Feldlaz. 9, VL. AK., Péronne, verftorben.

Qus, Paul, Utffz., 30. Augujt 1916 bei Arras an Gasvergiftung verjtorben.

Qufde, Frang, ust., 31. Ottober 1915 im Refervelagarett Aadjen verftorben.

Lad, Willy, Gefr., 20. Juli 1918 in Flandern vermifpt.

Qangenfeld, Wilhelm, Gefr., 10. Augujt 1918 in Flandern gefallen.

Qangner, Augujt, Must., 15. November 1916 an ber Somme gefallen.

Qefd), Thomas, Wehrm., 9. November 1914 bei Beine gefallen.

Qipta, Robert, Gefr., 31. Ottober 1915 tm Feldlagarett9, 1. Bayr. A.K., Beaumont,
verftorben.

Qod), Albert, Gefr., gwijdhen 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Qoppotta, Johann, Must., 16. November 1916 an der Somme gefallen.

Losta, Paul, Wehrm., 13. Degember 1914 bei Beine gefallen.

Qubdbwig, Alfred, Must., 20. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Mentler, Wilhelm, Must., 2. Juli 1916 mweftl. Péronne gefallen.

Miifdgiol, Anton, Referv., 4. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Miiller, Paul, Must., 2. September 1916 im Vereinslagarett Schwelm verftorben.

Mufdalla, Robert, Gefr., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Namrath, Frang, Must., 16. November 1916 an der Somme gefallen.

‘Jtcugfebu uer, Johann, Wehrm., gwifchen 26. Februar und 3. Mdrz 1915 bei Perthes
gefallen.

Meumann I, Augujt, Ldjtm., 8. September 1918 bei Cambrai gefallen.

Meumann, Mag, Nust., 24. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Nowad I, Frig, Must.,, jwijden 26. Februar und 3. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Mowad, Karl, Must., 20. Februar 1915 bei Beine gefallen.

Nowad, Karl, Must., gwifden 9. Juli und 12. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Ofllet, Paul, Must., gwifhen 12. Dttober und 22. Dttober 1915 bei Arras gefallen.

Dwcora, Rodus, Wehrm., 2.Juli 1916 weftl. Péronne gefallen.

Palud), Qudwig, Must., 31. Ottober 1914 bei Beine gefallen.

Paul, Kurt, Utfs., 30. Augujt 1916 fiidl. Arras an Gasvergiftung verftorben.

Rillny, Jofef, Must., 28. Marg bei Arras gefallen.

Rlitt, Willibald, Fahnj.-Utffz., 10. Mdra 1915 bei Perthes.

Plonta II, Alois, Referv., gwijcyen 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Plontal, Rudolf, Refer, 5 Mirz 1915 im Ctappenlazarett Charleville verjtorben.

Bludra, Johann, Gefr.d. Nef., 28.Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

BVromny, Johann, Must., 31. Auguft 1916 fiidl. Arras an Gasvergiftung verftorben.

Profgomfti, BVengelaus, Must., 1. September 1916 im Feldlazarett 5, 12. 3.9.,
Croifilles, verftorben.
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Praibyller, Jofef, Must., 30. Degember 1914 bei Beine gefallen.
Buller, Paul, Gejr., 5 Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Quarg, Artur, Must., 3.Juli 1916 wejtl. Péronne gefallen.
Rabe, Friedrid), CrfReferv., 15. Ottober 1918 im RKriegslas. 29, Soignies, verjtorben.
Ratunde, Wilhelm, Must., 26. Juni 1916 weftl. Péronne gefallen.
Raufd, Wihelm, Must., 5. Januar 1916 im Feldlaz. 2, VL A.K., Péronne, verjtorben
Reiter, Karl, Must., 14. September 1918 an der Giegfriedjtellung gefallen.
Reps, Alfred, Must., 24. Juli 1915 bei Soudye gefallen.
Ridter, Karl-Walther, Utff3. d. Ldw., 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.
Riedrid), Gujtan, Wehrm., 5. Augujt 1917 in Flandern gejallen.
Rint, Wilhelm, Gefr., 9. Dttober 1918 im Refervelagarett Soeft verftorben.
Rodyowfti, Paul, Must., 21. September 1915 bei Arras qefallen.
Rother, Reinhold, Referv., 28. Mara 1918 bei Arras gefallen.
Ruda, Jofef, Utffz., 28. Mars 1918 bei Arras gefallen.
Rupprid, Willy, Must., 4. Marg 1915 bei Perthes gefallen.
Rufd, Baul, Must., swifden 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Gabel, Paul, Krantentrdger, 2.Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Sage, Cugen, Utff3. b. Ref., swifdhen 26. Februar und 3. Miir3 1915 bei Perthes gefallen.
Gauer, Albert, 1tff3. d. Rej., swifchen 26. Februar u. 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Sauer, Hermann, Must., 13. Augujt 1915 im RKriegslaz. Douai, Hotel Dieu, verjtorben.
Sdaffavcayt, Johann, Must., swijdhen 21. September und 30. September 1915
bei Arras gefallen.
Sdhammler, Paul, Must., swifden 21. September und 30. September 1915 bei
Arras gefallen.

Sdeinert, Emil, Utffz. b. Ref., 21. September 1915 bei Arras gefallen.
Sdeliga, Wilhelm, Referv., 13. Ottober 1914 bei Perthes gefallen.
Gdyimet, Augujt, Must., 1. Mai 1918 gefallen.
Sdmilter, Frig, Must., 24. April 1918 im Feldlazarett 267, Sin MNoble, verftorben.
Sdmibdt I, Martin, Utffz., 31. Juli 1915 im Felblagarett 7, Villi-Montigny, verftorben.
Sdmidt II, Richard, Utff3., 15. September 1914 im Refervelagarett Kothen verftorden.
mibdt, Wilhelm, Must., 8. Mai 1917 im Kriegslagarett 50, Poniwit{dh, verjtorben.

el[, Alfons, Must., 19. April 1918 in Flandern gefallen.

iger, Rarl, Must., 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

n

n

ol3, Artur, Gefr., 2. Juli 1916 weftlid) Péronne gefallen.

ol3 I, Ridard, Must., 4. Mdrz 1915 an feinen Wunden verftorben.

ulge, Hermann, Must., 28. Mira gefallen.

ulge, Peter, Fanhr., 14. Ottober 1918 an feinen Wunbden verftorben.

webda, Theodor, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

ffert, Paul, Utffz. d. Ref., 11. Mdrz 1915 im Ctappenlagarett VI A.K., Rethel,

verftorben.

enftleben II, Paul, Gefr., 25. September 1916 {iidl. Arras gefallen.

graja, Peter, Must., 15. April 1915 bei Witry gefallen.

Gobdgamiga, Paul, Must., swijden 9. Mdrz und 11. Madrz 1915 bei Perthes gefallen.

Goita, Frang, Must., 24. April 1918 im Bereinslazarett Plattling verftorben.

Gpeer, Cugen Ridard Cmil, Referv., 24. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Gpyra, Bittor, Referv.,, 20. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Gtebel, Johann, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Gtefanifty, Cmanuel, Must., 15. April 1915 bei Witry gefallen.

Stellmady, Franj, Referv., 27. September 1914 gefallen.

GStengel, Karl, Wehrm., 1. September 1916 im Feldlagarett 5, 12. J.D., Croifilles,
verftorben.

Stieber, Hermann, Must., swifdhen 26. Februar u. 3. Miirz 1915 bei Perthes gefallen.

Stofit, Hugo-BVittor, Utffa., 25. Auguft 1914 im RKriegslaz. Abt. 8, 4. Armee, verjtorben.

Gudyanet, Alois, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Gaatiel, Karl, Must., 1. September 1916 im Feldlaz. 5, XII. J.D., Croifilles, verftorben.

Thiel, Frig, 18. Augujt 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

276

&
9
L)
9
&
9
)
e

i

AR A QOR



o e s

Thiel, Seinricy, Utff., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Tomefti, Cmanuel, Referv., 10. Marz 1915 im Feldlagarett 7, VL. 2A.8., Warmerie=

ville, verftorben.

Trojca, Johann, Must., 22. Juli 1915 bei Soudyez gefallen

Trojot, Kurt, BVafw., 30. Januar 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Tid afm pel, Adolf, Must., gwifden 21. September und 30. September 1915 bei Arras

gefallen.

wardod, Nitodem, Must., 30. Augujt 1916 bei Arras an Gasvergiftung verftorben.

hlig, Gris, Must, 25. Mai 1918 in Frang.-Flandern gefallen.

ligfa, Paul, Must., awifdhen 26 Februar und 3. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

[(rid), $Heinridh, Ldftm., 15. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

nger, Sriedrid), Ldjtm., 17. April 1918 bei Armentitres gefallen.

Bogt, Mag, Must., 27. September 1915 bei Arras gefallen.

Walther, Max, Must., 9. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Wartofd, Karl, Gefr., 22. Juli 1917 im Feldlazarett 6, WeiBenfee, verjtorben.

Warzed a Auguft, Referv., 2. Juli 1916 weftlich Péronne gefallen.

‘maglfuumif, Dominit, Must., jwifden 26. Februar und 3. Mir 1915 bei Perthes
gefallen.

Webs, Paul, Must., gwifden 21. September u. 30. September 1915 bei Arras gefallen.

Wehrtamp, Heinridh), Dust., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Weigenhagen, Heinrid), Must., 27. Ottober 1916 an ber Somme gefallen.

Wiegner, Couard, Loftm., 7. Miirg 1917 im Feldlagarett 6, Weifenjee, verjtorben.

Wienget, Theobald, Utff3. d. Ref., 27. September 1914 gefallen.

Wiefdollet, Cduard, Must., wifden 21.September und 30. r 1915 bei
Arras gefallen.

MWillegall, Bruno, Must.,, 3. Mai 1918 bei Arras gefallen.

‘,minri{[elr, Guijtav, Gefr., wifchen 21. September unbd 30. September 1915 bei Arras
gefallen.

Wintergalen, Bernhard, Must,, 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Wirbs, Karl, Gefr., 11. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Wolf, Heinrid), Must., awifdyen 26. Februar und 3. Mary 1915 bei Perthes gefallen.

Wolter, Crid, Must., 20. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Wiirmwa, Jofef, Utffz., 24. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

Wygafd, Jojef, Must,. 24. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Wyrmol, Johann, Must., 15. November 1916 an der Somme vermift.

3ded)[it, Jgnaz Cdjtm., 4. September 1915 bei La Baffée gefallen.

3eidler, Hermann, Must., 28. September 1914 bei BVevry gefallen.

Bimba, Frang, Referv., 27. Geptember 1914 gefallen.

sSsssr

7. Rompanie.

Adler, Reinhold, Must., an Krantheit verftorben.

Aniol, Robert, Must., 7. Auguft 1918 in Flandern gefallen.

Badans, Karl, Bafw., 28. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.

Baron II, Johann, Must., 11. September 1915 bei Arras gefallen.

Bartet, Paul, Must., 2. Midra 1915 bei Perthes gefallen.

Bartjd, Mag, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Beder, Wilhelm, Must., 2. Dttober 1918 gefallen.

Bielger, Anton, Must., 12. Juli 1915 bei Souches gefallen.

Bieniet, Peter, Refern., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

Blodyel, Wilhelm, Must., 10. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

B 5 hm, Konrad, Gefr., 18. Augujt 1918 auf Hauptverd.Plag, San.Komp. 15, verftorben.
Briidner, Paul, Must., 18. Ottober 1918 bei Cifenbahnungliid Uerdingen verungliidt.
Braciomjti, Wilhelm, Wehrm., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Budta, Heinridy, Must., 6. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Gebulla, Magimilian, Utffz., 23. Februar 1917 vor Diinaburg gefallen.
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Celbrobdt, Robert, Must., 27. Dttober 1916 an der Somme gefallen.
Chmielorg, Augujt, Webrm., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Chrifjt, Cmanuel, Must., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Colneczto, Frang, Referv., 28. September 1914 bei Beine gefallen. 2
Cazempiel, Mag, Must.,, 12. Auguft 1916 im Feldlaz. 8, 16.I.D., $ermies, verftorben.
Czepanet, Johann, Referv.,, 13. Mdrz 1915 im NRefervelagarett Spener verftorben.
Dalibor, Daniel, Must., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.
Danielczot, Frang, Referv., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen. -
Dittrid), Crnjt, Wehrm., 3. Mirz 1918 im Ldow.-Sofpital Klagenfurt verftorben.
Dolle, Hugo, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen. =
Domagalla, Franz Must, 14. November 1916 an der Somme gefallen.
Dombroth, Paul, Gefr., 28. Mdrz 1918 bei Arras gefallen.
Dryja, Nitodem, Must., 1. Madrz 1915 bei Perthes gefallen. :
Dubil, Alois, Bafw., 25. Ottober 1917 beim Bormarfd) in Jtalien gefallen.
Dworafd, Jofef, Referv., 12. Juli 1915 bei Soudye gefallen.
Chrenberger, Karl, Gefr., 18. Augujt 1918 in Flandern gefallen.
Cidyner, Mag, Tambour-Gefr., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen. 3
Cijenberg, Crnjt, San.Gefr.d. Ldow., 22.2Aug. 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Crbe, Kurt, Must.,, 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
Fieber, Jofef, Must., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.
Sinte, Paul, Must., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
§i|’d) er, Jofef, Must., 7. Auguft 1916 bei Péronne gefallen.

leifdheromicy, Cwald, Must., 20. Januar 1920 verftorben.
Zgoif, Guftav, Cri.Refero., 26. April 1918 bei Arras gefallen.
Frangen, Peter, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.
Fudys, Alfred, Must., 6. September 1914 gefallen.
Furcayt, Johann, Must., 8. Degember 1915 Ref.Laz. 11, Frantfurt/Main, verjtorben.
Gaebel, Karl, Ldjtm., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Gdabler, Mag, Must., 26. Marz 1917 Feldlagarett 60, Weifenfee, verftorben.
Gaida, Loreny, Referv., 12. Geptember 1914 Rejervelagarett 2, Bonn, verjtorben.
Gaidgit, Jofef, Referv., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe en Dieulet gefallen.
Gamon, Ludwig, Referv., Vereinslazarett Atadem. Krantenhaus in Heidelberg verjt.
Gatnarcgyt, Robert, Referv., gwijchen 22. u. 30. Aug. 1914 bei Roffignol-Tintigny gef.
Gawelcgyt, Frang, Referv., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Gawron, Florian, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Gelje, Otto, Must., 24. September 1918 in der Siegfriedfront gefallen.
Glomb, Johann, Must., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Gollrid, Ridard, Referv., 5. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
BGorgas, Karl, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen
BGorta, Johann, Refern. Mara 1915 bei Perthes gefallen.
Gor3nh, Frang, Referv. 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Grabolle, Gujtan, Must,, 10. Marz 1915 im Cvangel. Kranfenhaus in Trier verjt.
Grabowy, Dominif, Muct., 27. September 1915 bei Arras vermift.
Gralla, Herm., Referv., awifgen 22. u. 30. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Grimmann, Robert, Referv., 14. Dezember 1914 bei Beine gefallen.
BGrote, Crmwin, Lbjtm., . Juli 1918 in Flanbdern gefallen.
Griinberg, Ridhard, Sergt., 28. Miirz 1918 bei Arras gefallen.
G ys, Jofef, Must., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe en Dieulet gefallen.
$Habn, Crnjt, Must., 27 i 1915 im Refervelagarett II, Saarbriiden, verjtorben.
Hanbdegud), Paul, Gefr. d. Ref., 28. September 1914 in der Champagne gefallen.
Hariwig, Karl, Must., 23. April 1914 an feinen Wunbden verjtorben.
$Heidenreid, Reinhold, Must., 5. September 1915 im Feldlaz. 5, VL. A.K. verftorben.
$Heimann, Alfred, Must., 1. Mirz 1915 bei Rerthes gefallen.

entidel, Frig, Must., 15. Mai 1915 im Refervelazarett Heilbronn 3 verjtorben
Hentidel, Mdard, Must., 21. Auguft 1918 bei La Menegate gefallen.
$Herden, Alfons, Must., 28. September 1914 in der Champagne gefallen.
Hidelmann, Alfred, Must., 4. November 1918 bei BValenciennes gefallen.
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Hilfert, Alfred, Must., 8. Mai 1918 bei Arras gefallen.

$Hoffmann, Paul, Gefr., 26. September 1918 in einem Lazarett verjtorben.
$Hoppe, Jofef, Lbjtm., 14. November 1916 an der Somme gefallen.

$Horn, Karl, Must., 30. Ottober 1914 im Refervelagarett Reppersberg verftorven.
Hunold, Jgnaz, Utff3., 4. November 1918 beim Riidzugsgefecht in Belgien vermift.
Janus, Jofef, Offs.Stellv., 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Jebdrajayt, Adalbert, Gefr., 2. April 1918 im Feldlazarett 380, Douai, verftorben.
Jentidy, Paul, Utffa. d. Ref., 1. Midrz 1915 bei Perthes gefallen.

Jonitat, Mag, Must., 26. Juni, 1916 bei Péronne gefallen.

KRabifte, Hermann, Must., 26. November 1914 im Seudhenlaz. Ctappe 3 verjtorben.
Kartofiel, Cdouard, Krgsfrw., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Kafimir, Thomas, Wehrm., 17. April 1918 bei Armenticres gefallen.

Kebhl, Bernhard, Must., 26. Mdrz 1917 vor Diinaburg gefallen.

Rentnowjiti, Anton, Gefr. d. RNej., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.
Rittler, Paul, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen.

Knollhof, Friedrih, Feldw., 27. April 1918 bei Armentiéres gefallen.
KRotott, Albert, Wehrm., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Rolatet, Cmil, Must., 11. Mai 1918 bei Arras gefallen.

Rolodgiey, Johann, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

Ronopa, Stanislaus, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Roftta, Paul, Must., 30. Augujt 1914 im Kriegslazarett Roffignol verftorben.
Rramer, Karl, Gefr. b. Low., 11. November 1917 in Jtalien gefallen.
KRrautwurit, Cduard, Offs.Stellv. 30. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
KRrosnit, Raphael, Refern., 22. September 1914 bei Beine gefallen.

Kuban, Albert, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

Ruban, Karl, Must.,, 29. April 1918 in Flandern gefallen.

Rucg, Jofef, Refern., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol gefallen.

Rubfabl, Otto, Utff3., 17. April 1918 bei Armentieres gefallen.

Kusta, Stanislaus, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gejallen.

KRufpera, Johann, Referv,, 17. November 1914 fiidli) Beine gefallen.
KRufner, Hermann, 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Ruanit, Max, Utff3., 27. September 1915 bei Arras gefallen.

Landtag, Wilhelm, Must.,, 10. November 1918 im RKriegslaz. Abt. 27, MWaver, verft.
fanger RKarl, Must.,, 11. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

fefdcginfti, Bernhard, Must., 26. Juni 1916 weftlih Péronne gefallen.
Lefdniot, Must, Frang, 16. November 1916 an dber Somme gefallen.
Lipinfti, Karl, Gefr., 17. April 1918 bei Armentidres gefallen.

Lipomwfti, Jofef, 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Lippta, Paul, 27. Ottober 1917 im Feldlaz. 57, Iversto, verftorben.

Lobel, Hermann, Referv.,, 10. November 1917 in Jtalien gefallen.

Lubedy, Alfons, Referv., 24. Augujt 1914 im Kriegslaz. Abt. Roffignol verjtorben.
Maier, Alfred, Must., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Malet, Johann, Gefr., 10. November 1918 an feinen Wunbden verftorben.
Maffarcsyt, Thomas, Refern., 28. September 1914 bei Beine gefallen.
Matufdiniti, Alois, Utff3., 30. September 1914 bei Sommauthe gefallen
Meyer, Frang, Must., 1. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Midalfty, Alfred, Gefr., 18. Augujt 1918 gefallen.

Micget, Leopold, Gefr., 3. Mai 1915 in frangdfifher Gefangenjchaft verjtorben.
Milde, Karl, Referv., 31. Augujt 1914 im Bereinslagarett Trier verjtorben.
Mifdynit, Johann, Must., 4. Ottober 1918 in einem LQazarett verftorben.
Mifta, Chriftian, Referv., 7. September 1918 an der Siegfriedfront gefallen.
Moczto, Anton, Must., 18. Auguft 1918 gefallen.

Miiller, Bruno, Gefr., 28. Mirag 1918 bei Arras gefallen.

Miiller, May, Must., 27. Mai 1917 im Feftungslagarett 7, Thorn, verjtorben.
Miiller, Paul, Gefr., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

MNawrath, Alois, Must., 1. Mirz 1915 in der Champagne vermift.
MNeumann, Dtto, Gefr., 30. Mdrz 1918 im Feldlazarett 380, Douai, verftorben.
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Niebifd, Heinrid), Wehrm., 13. November 1916 an der Somme gefallen.
Niedergefaep, Arnold, Bjfw., 28. Mirs 1918 bei Arras gefallen.
Miemeyer, Heinrid), Must., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Mitolaus, Ridard, Gefr., 31. Juli 1915 im Feldlaz. 6, VL. 2AK., HHénin-Liétard verft.
Niffen, Bernhard, Must., 27. September 1915 bei Arras gefallen.

Noth, Frang Ldjim., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen. s i
Nowat, Johann, Refern., 1. Degember 1915 wejtlid) Péronne todlid) verungliict.
Nowat, Karl, CrfReferv., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Jowat II, Vingent, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Mowrotet, Paul, Must., 16. Februar 1915 bei Witry les Reims gefallen.

Oh1, Nitobemus, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Padaly, Paul, Must., 3. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Pade, Augujt, Refern., 22. Augujt 1914 bei Thelus gefallen.

Pade, Crnit, Utffz. d. Rej., 28. September 1914 bei Beine gefallen.

PBardainfti, Ludwig, Referv., 28. Dttober 1914 im Ctapp.Laz. VL. A.K., Rethel, verft.
Patolla, Peter, Must., 11. Degember 1915 gefallen.

Bagel, Jofef, Refern., 25. September 1915 bei Thelus gefallen.

Pawlifa, Andreas, Must., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Pfingft, Frans, Ntff3., 28. September 1914 bei Beine gefallen.

Pietid), Paul, Must., 27. Augujt 1915 bei Soudjez gefallen.

Raubhaus, Karl, BVzfw., 28. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Raumgart, Augujt, Utffz, 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

Reimann, SHubert, Gefr. d. Ref., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
i Jgnag, Must., 10. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

figta, Max, Must., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

niti, Frang, Referv., 27. Juli 1918 in Flandern gefallen.

affranies, Johann, Befr., 28. Mirs 1918 bei Urras gefallen.

a

e

2
s
&
s
"

rf, Seinridy, Utfi3., 18. September 1916 im Feldlag. XIL. AR, Croifilles, verjtorben.
liga, Bittor, B3fw. db. Nef,, 13. Mirz 1915 bei Rerthes gefallen.

mielur;i, Auguit, Wehrm., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

neider II, §ermann, Must., 26. Juni 1916 weftlidy Péronne gefallen.

ol3, Ridard, Must., 1. Marg 1915 bei Perthes vermifit.

ulg II, Karl, Must., 29. Januar 1916 im Feldlaz. 9, VL AK., Péronne, verftorben.

ulge, Hermann, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

ulge, Wilhelm, Must., 8. Auguft 1916 an der Gomme gefallen.

wallenberg, Paul, Ldjtm., 27. Juni 1916 weftlicd) Péronne gefallen.

warj, Georg, Must, 27. Juli 1918 in Frang.-Flandern gefallen.

mientet, Gottlieb, Must., 5. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

pja, Sorens, Gefr., 4. November 1918 bei Wargnies e Grand vermift.

idel, Paul, Gefr. d. Low., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

tora, Theodor, Gefr., 17. April 1918 bei Arras gefallen.

orupinfti, Frang, Gefr., 5 Yuguft 1916 an der Somme gefallen.

utella, Jofef, Refern., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

bit, Ronjtantin, Must.,, 15. November 1917 im RKriegslaz. 63, Abt. Bayern, verjt.

Soffner, Julius, Must., 31. Mirz 1918 im Felbdlag. 369, Montigny, verftorben.
Sommer, Mag, Hornift, 30. Juni 1916 gefallen.

Somiepty, Jofef, Utifs. b. Nef., 11. Miirz 1915 bei Perthes gefallen.

Srota, Willi, Regsfrm., 1. Mirz 1915 bei RPerthes gefallen.

Swoboda, Hubert, Muet.,, 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Steier, Johann, Must., 17. April 1918 bei Arras gefallen.

Stemmler, Friedrid), Must., 5. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Stwiertnia, Ludmig, Gefr., 23. September 1914 verftorben.

Teidmann, Jofef, Must., 16. Auguijt 1915 bei Goudyez-Oppy vermift.

Thaus, Paul, Gefr., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.

Thiivt, Albert, Feldw., 28. September 1914 bei Beine gefallen.

Thumig, Fri, Must., 1. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

Tifder, Mag, Gefr., 27. September 1918 an ber Giegfriedfront vermift.

280

©

AN OO S

O




i, Wilhelm, Must., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

rall, Mag, DMust., 5. Juli 1915 an der Loretto-HHohe gefallen.

lUrbanet, Georg, Refern., 10. Januar 1915 bei Beine gefallen.

BVoigtlanbder, Walter, Must., 28. Auguijt 1914 gefallen.

Weiner, Paul, Gefr., 27. Dttober 1916 an der Somme gefallen.

Welzel, Wilhelm, Must., 1. Mara 1915 bei Perthes vermift.

Wengerfti, Rarl, Refern,, 1. Mara 1915 bei Perthes vermift.

Wengel, Jatob, Rejern., 6. Ottober 1914 im Ctappenlazarett Rethel verftorben.
Wicza, Jgnaz Must, 6. Juli 1915 an ber Loretto-§Hiohe gefallen.

Wilhelm, Karl, Must., 1. Mira 1915 bei Perthes vermift.

Wintler, Anton, Lbjtm., 18. Auguft 1918 in Flanbern gefallen.

Wintler, Guftan, CrfReferv., 4. November 1918 beim Riidaug in Belgien vermipt.
Wintler, Paul, Utff3Afp.d. Ref., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Wintler 11, Paul, Ldjtm., 28. Marz 1918 beim Durcdybrud) auf Arras gefallen.
Wirtner, i)einricg, Must., 26. September 1914 im Feldlaz. 11, X. AK., Beine, verft.
Wittet I, Cmil, Ldftm., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Wobdara, Thomas, Gefr., 28. Mirg 1918 beim Durdybrudy auf Arras gefallen.
Wobde ti, Julius, Must., 28. Juli 1915 bei Soudye3 gefallen.

Woitet, Crnjt, dftm., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Wolf, Wilhelm, Wehrm., 3. September 1916 fiidlid) Arras gefallen.

Wollnit, Gottlich, Gefr., 28. Marz 1918 beim Durdbrud) auf Arras gefallen.
Wolfti, Frang, Must., 11. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Wons, Jofef, Referv., 1. Mirz 1915 bei Perthes vermift.

Wrobel, Frang, Must., 11. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Biegler, Frans, Must., 28. Mirg 1917 in Jtalien gefallen.

Bielomfta, Frans Refern., 26. Geptember 1914 bei Beine gefallen.

Biider, Paul, Tambour, 22. Auguijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Tudyt, Stefan, Must., 16. Augujt 1915 bei Soudyez-Oppy gefallen.
Ubdol
Uebe

8. fompanie.

Appel, Paul, Must., 29. Ottober 1917 an den TWunbden verjtorben.
Afmann, Ridard, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Baron, Anton, Gefr., 27. September 1914 bei Beine gefallen.
Bartels, Ridard, Musk., 27. Januar 1916 bei Péronne gefallen.
Barton, Heinrid), Utffz. d. Ref., 24. Ottober 1917 bei Tolmein gefallen.
Bartfd, Wilhelm, Must., 23. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.
Biebda, Paul, Referv., 26. Februar 1915 bei Perthes vermipt.
Bifdoff, Adolf, Must., 1. Mara 1915 bei Perthes gefallen.
Blafcay, Theodor, Must., 27. Januar 1916 bei Péronne gefallen.
Bogocy, Frang, Must, 7. Augujt 1916 in Gefangenfdaft verjtorben.
Brieler, Frang, Must., 24. April 1918 im Refervelagarett Aadyen verftorben.
Bromif, Paul, Must., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Briidner, Hugo, Must., 17. September 1918 an bder Gie%h'iebfrunt gefallen.
Briinig, Robert, Must., 26. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Bryjot, Paul, Gefr., 5. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.
Budtentirden, Karl, Must., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Budmwald, Frig, Must., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Budywald, Wilhelm, Must., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.

Buhl, Jofef, Utffz., 22. Auguit 1914 bei Roffignol gefallen.
Ghurbafdit, Adolf, Must.,, 22. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.
Gzernachomwiti, Augujt, Wehrm., 22. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.
G3idos, Thomas, Webhrm., 22. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.
Dammtdhler, Gujtav, Must., 1. Mara 1915 bei Perthes gefallen.
David, Karl, Gefr., 7. Auguit 1916 an der Somme gefallen.

Deutfd, Robert, Must., 5. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Dreger, Jofef, Must., 29. April 1918 bei Armentieres gefallen.
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Drosdgol, Peter, Must,, 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Dubda, Thomas, Must., 16. April 1915 bei Reims gefallen. -
Daierfan, Wilhelm, Must., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Cdert, Otto, Must., 8. Marg 1917 bei Diinaburg gefallen.

28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.
Geptember 1915 bei Arras gefallen.
Filder, Paul, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Fleifdyot, Theofil, Referv., 27. September 1914 bei Perthes gefallen. :
gorjter, Friedridy, Must., 8. Mirg 1915 im Refervelazarett $omburg verftorben.
Forjter I, Ostar, Referv., 25. September 1915 im Feldlaz. 5, VL ASK., verjtorben.
Forjter I, Ridard, Gefr. d. Ref., 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Gaida, Jofef, Must., 22. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.
Gambies, Bittor, Must., 1. Marz 1915 bei Rerthes gefallen.
Gaffe, Ridard, Robert, Must., 22. Juli 1915 bei Goudjez gefallen.
Geppert, Alfred, Must., 27. Oftober 1917 beim Durchbrud) bei Tolmein gefallen.
Gierjemieh(, Otto, Must., 28. Mira 1918 bei Arras gefallen.
Gleng, Theodor, Must., 28. Juli 1915 bei Goucyez gefallen.
Glowit, Jofef, Befr., 7. Degember 1918 im Refervelagarett Aachen verftorben.
Golif, Friedridh, Must., 22. Juli 1915 bei Goudyez gefallen.
Gonfior, Frang, Must., 1. Marz 1915 in Befangenfdajt verftorben.
Gottsmann, Reinhard, Must., 23. Auguijt 1914 bei Roffignol gefallen.
Granegny, Karl, Bjfw., 27. September 1915 bei Arras gefallen.
Gregur, Wilhelm, Referv., 10. Augujt 1916 an der Somme vermifit.
Grijto, Stephan, Gefr. d. Ref., 10. Auguft 1916 an der Somme vermift.
Groetidel, Baul, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Groffert, Gujtan, Must., 27. September 1915 im Feldlagarett 10, VL. A.R. verftorben,
Graima, Frang, Lbjtm. 31. Oftober 1917 im Kriegslaz., Abt. Bayern 60, verjtorben.
Grzonta, Alois, Gefr., 5. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.
Giirtler, Alfred, Must., 21. Miirz 1915 bei Ripont gefallen.
Giittner, Auguijt, Utff3., 10. 2Auguit 1916 an der Somme gefallen.
Gunbdlad), Frans, Must., 2. Degember 1914 bei Beine gefallen.
$Hinge, Oswald, Must., 22. Auqujt 1914 bei Roffignol gefallen.
$Halemba, Jofef, Utff3., 28. Juli 1915 bei Goudyez gefallen.
$Handte, Gujtan, Must., 21. Geptember 1914 in der Champagne gefallen.
$Happel, Balentin, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
$Harting, Qeo, Utffa., 28. Geptember 1915 bei Arras gefallen.
Haijter, Anton, Must., swifden 4. u. 10. Degember 1915 bei Péronne gefallen.
Hattwig, Friedrid), Must., 8. Mirz 1917 vor Diinaburg gefallen.
$Heciat, Frang, Sergt, 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
$Heidenreid, Frang Utff3., 3. Augujt 1917 in Flanbern gefallen.
Heidrid), Georg, Must., 13. Auguft 1917 in Flanbdern gefallen.
$Heimann, Frig, Gefr., swifdhen 26. Februar u. 3. Marg 1915 bei Perthes vermift.
Hentidel, Cmil, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Hoffmann, Alfred, Must., 15. November 1916 an bder Gomme gefallen.
Hoffmann, Frievrid), Cinj.Freim., 19. September 1914 bei Beine gefallen.
$Hrobot, Paul, Referv., 19. September 1914 bei Beine gefallen.
$Hitbner, Aljred, Krgsfrw., 3mifdhen 26. ebr. u. 3. Marz 1915 bei Perthes vermifit.
$Hitbrer, Otto, Must., 31. Dftober 1917 im Teldlaz. 60, Tolmein, verjtorben.
Hubhn, Karl, Must., swifden 26. Februar u. 3. Marg 1915 bei Perthes vermift.
Hunbdet I, Jofef, Must., swifchen 26. ebr. u. 3. Marg 1915 bei Perthes vermift.
Jddel, Paul, Must., 22. Auquijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Janit, Valentin, Referv., 3wijchen 26. Febr. u. 3. Miirg 1915 bei Perthes gefallen.
Jarafd), Julius, Must., 27. September 1914 bei Beine gefallen.
Jarcgewfti, Anton, Must., 28. Juli 1915 bei ©Soudyez gefallen.
Jaregte, Gujtan, Must., 1. Mai 1918 im Rriegslagarett Lille verjtorben.
Jobn, Paui, Must., 26. Augujt 1915 im Artois gefallen.
Jonit, Bruno, Utffz. d. Ref., 27. ©eptember 1914 bei Beine gefallen.
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Jung, Frig, Must., 29. Auguft 1914 im Rriegslagarett 8, Roffignol, verftorben.
Ralus, Theodor, Gefr., 30. Ottober 1917 bei Tolmein gefallen.

Ranold, Otio, Must., 14. Juni 1917 in Flandern gefallen.

Rafdet, Johann, Ldjtm., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Rafduba, Theodor, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen.
Rirdhoff, Paul, Gefr, 22. April 1915 bei Ripont gefallen.

Rirfd, Nitolaus, Must., 28. September 1918 an der Giegfriedfront vermifpt.
Klapper, Jofef, Hornift, 14. Ottober 1914 im Refervelagarett MNeuenabhr verftorben
Rlaf, Georg, Must., 30. Ottober 1917 bei Tolmein gefallen.

R1lein, Paul, Tamb., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

fRnauer, Jofef, Must., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

KRnoll, Paul, Gefr., 24. Oftober 1917 bei Tolmein gefallen.

fRoc3yba, Karl, Refern., 5. September 1914 im Refervelagarett MWittlid) verjtorben.
KRonig, Hermann, Gefr., 7. Auguit 1916 an der Somme / Ancre gefallen.

Koij, Bernhard, Must., 27. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Ropret, Alerander, Must., 28. Juli 1915 bei Soudes gefallen.

Rorbel, Karl, Must.,, 25. September 1915 bei Arras vermift.

Rof, Karl, Gefr., 27. September 1918 an der Siegfriedfront gefallen.

Roft, Paul, Referv., 17. November 1914 [iidlic) Beine gefallen.

Rriegel, Paul, Utffz. d. Ref., swifhen 26. Febr. u. 3. Mirgz 1915 bei Perthes gefallen.
Qriiger, Artur, Must., 22. Juli 1915 bei Soudes gefallen.

Qr3eftan, CGmanuel, Must., 10. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

KRubera, Qeo, Refern., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

KRubepto, Qudbmig, Refern., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Kulit, Jgnas, Referv,, swijden 26. Februar und 3. Mirg 1915 bei Perthes vermift.
Runoth, Gujtap, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen.

Qurpiers, Anton, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

KRuid, Frang, Must., swifden 8. u. 12. Juli 1915 bei Soudje gefallen.
Qanger, Jofef, Must., 24. Ottober 1917 bei Tolmein gefallen.

Qanger II, Georg, Gefr., 18. Januar 1915 bei Beine gefallen.

Qaube, Balentin, Must., 29. April 1918 bei Armentieres gefallen

Matowity, Johann, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Meinede, Otto, Utff3. d. Ref., 29. April 1918 bei Armentieres gefallen.
Meifer, Albert, Gefr. b. Ref., 24. Ditober 1917 bei Tolmein gefallen.
Meifner, Grnjt, Utff3., swifden 1. u. 10. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Melder, Frig, Utffz., swifden 8. u. 12, Suli 1915 bei Goudyes gefallen.
Menbe, Alfons, Must., 11. Marg 1917 im Feldlagarett 60, Weihenfee, verjtorben.
Miercant, Adolf, BVzfm., 29. Januar 1916 im GFeldlaz. 2, VI.2L.K., Peronne, verit.
Mocaigembda, Robert, Must., gwifden 8. und 12. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.
Miiller, Wilhelm, Must., 24. Ottober 1917 bei Tolmein gefallen.

Miingberg, Johann, Must., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.

MNeuber, Johann, Utif3. b. Ref., swilden 21. u. 24. Mirg 1915 bei Ripont gefallen.
Mieraoud, Anton, Referv,, 22. Auguit 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Ocdotti, Wiadislaus, Refern., 14. Juni 1917 in Glandern gefallen.

Delte, MWilli, Must., 24. Dttober 1917 bei Tolmein gefallen.

Opiergyniti, Friedri), Must., 29. April 1918 bei Armentiéres gefallen.
Orlit, Anton, Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

Oforomiti, Karl, Must., 29. Dttober 1917 in einem Lagarett verftorben
Ofmann, Frang Gefr., 15. Juni 1917 in Flanbern gefallen.

Otto, Fri, Bafw., 6. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Palud, Ridard, Must., 9, September 1916 fiidlich Arras gefallen.

Piliegner, Karl, Must., 2. Degember 1914 bei Beine gefallen.

Biigmann, Ridard, Refern., 19. Geptember 1915 bei 2Arras gefallen.
Bidyulla, Nitodemus, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen.

RVieda, Stefan, Must., 27. September 1918 an der Giegfriedfront gefallen.
Rielta, Frans, Must, 7. Auguijt 1916 an der Gomme gefallen.

RBlewa, Stanislaus, Gefr., 30. Auguft 1916 im Feldlaz. 4, BR.K., Belu, geftorben.
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Polaczet, KRarl, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Porwit, Frang, Gefr., 17. April 1918 bei Armentieres gefallen.

Preipner, Adolf, Must., 6. September 1914 im Ctappenlaz. 4, Marbehau, verftorben.

Priegel, Karl, Must., 27. September 1914 bei Beine gefallen.

Pracwonit, Frang, Must., 21. September 1915 bei Arras gefallen. 2

Rademadyer, Heinr., Gefr, 30. Mirz 1918 im Feldlagarett 380, Douai, verftorben.

Rewers, Anton, Referv., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

Robdbehau, Hermann, Gefr., 1. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Rogomwiti, Georg, Must., 6. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Rofenblatt, Karl, Must., 27. September 1914 gefallen.

Rudolph, Karl, Must., 3. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Samwa, Anton, Referv., 13. April 1915 Witry, bei Reims, gefallen.

Sdaper, Gujtav, Gefr., 2. November 1917 im Feldlazarett 60, Tolmein, verftorben.

Sdente, Crnjt, Utffz., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

diemann, Hermann, Must., 1. Juli 1916 wejtlid) Réronne gefallen.

illing, Jojef, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

midt II, Jofef, Must., 20. Januar 1916 im Refervelazarett Jiegenhals verftorben.
neider, Reinhold, Must., jwifchen 8. u. 18. Juli 1915 bei Souches gefallen.

ol3 II, Dtto, Gefr., 1. Augujt 1915 im Feldlagarett 6, VL. AR., Hénin-Liétard verjt.
0l3, Paul, Must., 12. Augujt 1916 im Feldlagarett5, XIX. A.K., Velu, verftorben.
ol3, Paul, Must., 14. Juni 1917 in Flandern gefallen.

ubert, Augujt, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

wietale, Karl, Must.,, 5. Januar 1915 im Refervelazarett Saarlouis verftorben.
wietale, Karl, Must., 5. Januar 1915 im Refervelas. Mettlad) (Saar) verftorben.
pma, Karl, Gefr,, 9. Auguft 1916 im Feldlaz. 8, XIX. AK., Bertincourt, verftorben.

auy, Dito, Krgsfrm., gwijden 26. Dez. u. 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

iebert, Karl, Krantentr., 4. November 1918 bei Wargnis le Grand gefallen.

tawmrconet, Augujt, Referv., 27. September 1914 gefallen.

;n{if, $Hermann, Referv., 7. Juli 1915 im Feldlaz. 6, VL. AK., Hénin-Liétard, verit.
r

tu
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3ipeant, Jofef, Must., gwifden 26. Des. u. 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

pin, Bingent, Referv., awifden 26. Dez. u. 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
onfa, Heinrid), Must., 22. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.
Sowa, Paul, Must., jwifden 26. Dez. u. 3. Marz 1915 bei Perthes gefallen.
Somwabda, Georg, Bejr., 28. Augujt 1914 gefallen.
Sudanet, Rudolf, Must., 21. Mérz 1917 vor Diinaburg gefallen.
Stanifet, Thomas, Must., 15. November 1916 an der Somme gefallen.
Steinberg, Jofef, Must.,, 14. Juni 1917 in Flandern gefallen.
Stroncyit, Rarl, Must., 27. September 1914 gefallen.
Straoda, Peter, Must., 20. September 1918 auf BVerbandpl. San.Komp. 15 verftorben.
Syret, Bittor, Sergt., 9. April 1918 im Refervelazarett $Hamburg verftorben.
Tacy, Theodor, Referv., gwijen 29. Aug. u. 22. Sept. 1915 bei Arras gefallen.

¢ Must., 22. Auguft 1914 bei Soudyez-Oppy gefallen.

Theis, Peter, Must., 21. Augujt 1917 infolge Krantheit im Re|.2a3. Lemberg verjt.
Thiel, Albert, Must.,, 1. Auguft 1916 im Geftungslaz. 117. 3.9., Barajtre, verjtorben.
T hiel, Mag, Utffz. d. Ref., 27. September 1914 gefallen.
Till, Jofef, Ltff3., 22. Auguft 1914 bei Soudyez-Oppy gefallen.
Toppid), Karl, Refern., 26. September 1915 bei Arras gefallen.
Tomefgti, eopold, Gefr., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Tonnbdorf, Otto, Gefr. d. Rej.,, 28. Miirz 1918 bei Arras gefallen.
Trager, Theodbor, Must., 27. September 1918 an bder Giegfriedfront vermift.
Urban I, Paul, Must., 1. Mirg 1915 bitlich Perthes gefallen.
Walther, Wilhelm, Referv., 31. Mirz 1916 wejtlic) Péronne gefallen.
Wafinfty, Stefan, Must., 15. November 1916 an der Somme gefallen.
Wawrficgny, Wilh, Referv.,, 2. Juli 1916 im Feldlaz. 2, 12. 3.9., Moislains, verijt.
Weber, Arthur, Utff3., 7. Auguft 1916 bei Pogieres gefallen.
Weinert, Karl, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Weih, Crnft, Gefr., 25. Juni 1916 wejtlich Péronne gefallen.
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Weifbrodt, Alfred, Must., awifden 26. Febr. u. 3. Mirz 1915 bei Perthes gefallen
We|d, Midael, Utff3., 28. Marz 1918 beim Durdhbruch au? Arras gefallen.
MWidera, Frang, Must., 14. Juni 1917 in Flandern gefallen.

Willert, Karl, Must., 30. Augujt 1914 bei BVaur vermift.

Willert, Karl, Must., jwifhen 26. Febr. u. 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.
Wintelmeier, Anton, Gefr., 28. Mirz 1918 beim Durdybrud) auf Arras gefallen.
Wintler, Johann, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

MWoijtzit, Frang, Ldjtm., 29. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Wolff, Frib, BVafw., 28. Mirz 1918 beim Durdhbrudy auf Arras gefallen.
Wollheim, Georg, Must., swifchen 26. Febr. u. 3. Mdra 1915 bei *Perthes gefallen.
Fajonc, Johann, Webhrm., gwifjden 1. u. 10. Augujt 1916 bei Arras / Somme vermift.
3%iaia, Wilhelm, Must., 27. Januar 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

%}ieqler, Kurt, Must., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.

Jientet, Frans, Meferv., 27. September 1914 gefallen.

9. fompanie.

—a

miti, Jofef, Referv., 31. Auqujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
er, TWalter, Bzfw., 18. April 1918 an der Lys gefallen.

rens, Qudmig, Cr{Referv., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

nt, Johann, Must., 9. Mai 1918 in Flandern gefallen.

rnefti, Karl, Refern,, 31. Augujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
rth, Hermann, Must., 23. April 1918 an bder Lys gefallen.

rtnigot, Reinhold, Gefr., 7. September 1914 vermift.

rtfd), Georg, Referv., 31. Augujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
Beder I, Ridard, Must., 7. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Benfd, Karl, Utffz. d. Ref., 31. Augujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
Bergmann, Paul, Wehrm., 28. November 1914 bei Pavillon de Chaffe gefallen.
Bergmann, Robert, Must., 14. Augufjt 1915 bei Thelus gefallen.

Bernhardt, Jofef, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

Beyer, Artur, Must., 2. Auguft 1917 in Flanbern gefallen.

Bigus, Leo, Must., 31. Auguft 1916 bei Arras gefallen.

Boromfti, Bernhard, Refern., 27. November 1914 bei Pavillon de Chajfe gefallen.
Borufpti, Reinhold, Must., 28. Februar 1915 bei *Perthes gefallen.

Brauer, Hermann, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes ge%n[[an.

Braunlid, Mag, Must., 24. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Breude, Karl, Must., 11. September 1914 bei Sommauthe-BVaug en Dieulet gefallen.
Breuer, Karl, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol vermift.

Briz, Johann, Must., 22. Juli 1915 bei Lens gefallen.

Briiftler, Johann, Gefr., 9.Mai 1918 in Flandern gefallen.

Bulla, Jofef, Referv., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Burtert, Hermann, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Chmalcayt, Theofil, Must., 21. Januar 1917 im Refervelas. Redburg Hau verjtorben.
Cidyos, Hermann, Gefr.d. Ref., 3.Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Grippein, Wilhelm, Must., 29. Degember 1916 in der Champagne gefallen.

talla, Paul, Must., 6. Mai 1918 in Flanbern vermift.

galla, Gmanuel, Wehrm., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

[ot, Johann, Must., 26. September 1915 bei Arras gefallen.

g fdy, Robert, Refern., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

hmel, Carl, Must., 27. September 1914 gefallen.
m
n

BEBBRRER

mig, Alfred, Must., 5. September 1914 im Feldlagarett 3, VI 2AK., verjtorben.
ner, Dstar Reinhold, Must., 15. April 1915 bei Reims-Cerney gefallen.
rnfeiff, Otto, Utff3., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
efdyniol, Johann, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
rlidh, Walter, Must.,, 14. Dezember 1916 im Refervelagarett Neuwied verftorben.
idholz, Johann, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
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Seoro

ling, Gugen, Must., 19. April 1918 an der Lys gefallen.
¢, Paul, Must., 22. Augujt 1914 bei Reffignol-Tintigny gefallen.
mrid), Paul, Must., 22. Auguijt 1914 bet Roffignol-Tintigny gefallen.
be, Jopann, Must., 9. Avgujt 1916 an ber Somme gefallen.

[{wot, Artur, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol vermift.
etus, Johann, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
[linger, Artur, Utff3., 29. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
{der, Frans, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
grb

er, Guftav, Ldjtm., 9. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
der, Wilhelm, 1tff3., 27. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
2

ICACACACACAACA R R AR

r
e
i
i
i
i
i
0

erfter, Qurt, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.
Frante, Hubert, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol vermift.
Freitag, RKarl, Gefr., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

Fudys, Kurt, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

BGaida, Karl, Utffz., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Gallant, Paul, Cri-Refern., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
BGanter, Cugen, Gefr., 7.Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Garftedi, Bingent, Gefr., 1. Augujt 1918 im Refervelazarett Brieg verftorben.
@Genbdarfz, Auguft, Refern., 27. September 1914 gefallen.

Gielnit, Frang, Must., 28. Februar 1915 gefallen.

BGiersder, RKarl, Must., 26. September 1915 bei MNeuville gefallen.
@Gitfdmann, Gujtab, Referv., 6. Mai 1918 in Flandern gefallen.
@lud, Cmwald, Must., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe gefallen.

dhre, Paul, Must., 31. Augujt 1916 bei Arras gefallen.

rta, Augujt Paul, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
rfa, Paul, Must., 26. September 1915 bei La Bafjée/Arras gefallen.
ttwald, Paul, Must., 31. Auguft 1916 bei Arras gefallen.
apentin, Friedrid), Gefr., 2. September 1918 in Flandern vermift.
i, Hons, Must.,, 2. Auguft 1918 in Flantern gefallen.

nidter, RKarl, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
dbarth, Crid), Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
g

n

n

mto0O0

el, Rarl, Must., 7.Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

fel, Ridard, Must., 23. April 1918 an der Lys gefallen.

de, Fri, Gefr., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
nufdit, Paul, Must., 18. Auguft 1918 in Bailleul gefallen.
rtmann, Crnjt, Referv.,, 6. Mai 1918 in Flanbern gefallen.
fengabhl, Jopann, Gefr., 19. April 1918 im Kriegslagarett Tedyn. Hodhpfdyule Lille
verftorben.
Haubip, Augujt, Ldftm., 5. Januar 1916 im Kriegslagarett VIL A.K. verftorben.
$Herdbut, Florian, Must.,, 2. Juli 1916 im Feldlagarett 9 12.J.D., verftorben.
$Heidbut, Paul, Must., 5.Januar 1916 im Refervelazarett3, Aachen, verftorben.
$Heimann, Ludbwig, Must, 1. September 1916 im Feldlagarett 5, 12. J.D., verftorben.
Heppner, Peter, Refern., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
$ierfe, Ostar, Must., 25. Mirg 1917 im BVereinslagarett Hannover verftorben.
$ing, Adolf, Utff3., 28. September 1915 im Refervelagarett Hadersleben verftorben.
Hippe, Hermann, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Holzhaufen, Crnjt, Must., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.
Honida, Chrijtian, Referv., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Hornig, Karl, Gefr., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Hrobot, Jofef, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Hitbner, Paul, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes vermifit.
§itl{ten, Bernhard, Must., 27. April 1918 an der Lys gefallen.
Janit, Cmil, Must., 23. Oftober 1914 im Feftungslazarett Diedenhofen verftorben.
Jante, Paul, Must., 30. Auguft 1915 bei Neuville gefallen.
Janujd te, Paul, CrfReferv., 3. Juli 1916 bei Péronne gefallen.
Jagit, Paul, Referv., 25. Dttober 1917 beim BVormarfd) in Jtalien gefallen.
Jogwiatl, Frang, Must, 1.Juli 1916 im Feldlaz. 2, VL AR, Moislains, verftorben.
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Surafdet, Paul, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Kablert, Bruno, Refern, 9. Marz 1915 ditlich Perthes gefallen.

Ralamorcy, Wilhelm, Gefr., 25. September 1915 bei MNeuville gefallen.

Ralea, Jofef, Must., 4. Marg 1915 im Kriegslagarett 8, Bougiers, verftorben.

Rattner, Paul, Ldjtm., 31. Augujt 1916 im Feldlagarett5, 12.3.D., verftorben.

Rinbdler, Alfred, Offs.Stellv.,, 24. September 1915 bei Neuville gefallen.

Rifia, Peter, Refern., 27. September 1914 gefallen.

Rlapta, Frans Referv., 1.September 1914 bei Roffignol gefallen.

Rlofe, Frip, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Rliinter, Wilhelm, Wehrm., 29. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

QRonopta, Cmil, Referv., 27. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Qramarczyt, Johann, Must., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Rraufe, Hermann, Gefr.d. Ref., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Rreifel, Adolf, Gefr., 6. November 1917 in Jtalien gefallen.

Kreufper, Anton, Must., 13. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Kride, Paul, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

KRubis, Johann, Referv., 17. September 1914 im Lajarett Sdlof Belval verftorben.

Qiihn, Albert, Cr.Refern., 26. April 1918 im Kriegslazarett 693, LQille, verftorben.

Riihner, Ridard, 20. September 1916 im Feldlag. 2, VL A.R., Croifilles, verftorben.

Riinneth, Hans, Gefr., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Quleffa, Paul, Gefr., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

Qac3yt, Jofef, Must.,, 6.November 1915 in Befangenidyaft verftorben.

Qerd, Ridard, Must., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol (?) gefallen.

Legner, Mag, Refern., 28. September 1915 im Geldlagarett 5, VI A.K., verftorben.

Qietfd, Friedridh, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes efallen.

Rif, Friedrid), Referv., 27. September 1915 bei Neuville ge?u[len.

Lod)mann, Walter, Utffz., 22. September 1914 im Bercinslazarett 4, Trier, verftorben.

Loges, Heinrid), Must., 23. Juli 1915 bei Soudes gefallen.

Qug, Albert, Utffs., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Madyill, Georg, Utffs. d.Ref., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

Maronbdel, Felir, Loftm., 8.Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Matujdcget, KRarl, Webhrm., 7. Juli 1915 bei Souches gefallen.

Mapgte, Ridard, Gefr., 2. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.

Midyaljti, Cmil, Must., 1. Auguft 1915 im Feldlaz. 5, VI. AK., Drocourt, verftorben.

Midyel, Rihard, Must., 12. Jult 1917 infolge Krantheit verftorben.

Miden, Johann, Must., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Mieniep, Jfidor, Utffs. d. Ref., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Mifta, Friedrid), Referv., 11. Februar 1915 bei MWitry Les Reims gefallen.

Morginfomfti, Johann, Referv.,, 14. September 1914 im Lazarett Sdhlof Belval
verftorben.

Mofer, Ridhard, Must., 24. Mai 1918 in Flandern gejallen.

Moy, Karl, Ldftm., 31. Augujt 1916 fiidlid) Arras ge?uﬂen,

Mros, Hermann, Gefr., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Miiller, Crnjt, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

MNeldner, Gujtap, Must., 24. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Niewalda, Franz Gefr.b. Ref., 4. Mirz 1915 im Ctappenlazarett Rethel verftorben.

Niet{dte, Hermann, Must., 2.Januar 1915 bei Beine gefallen.

Oguret, Jofef, Refern., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Otremba, Jofef, Gefr.d.Ref., 26. September 1915 bei Neunille gefallen.

Raculla, Karl, Referv., 5. April 1916 weftli) Péronne gefallen.

Bagold, Crnjt, Must., 13. Juli 1915 bei Soudes gefallen.

Rantalla, Frans, Must, 22. Augujt 1914 bei RNoffignol-Tintigny gefallen.

Pelte, Georg, ut?fs, b. Ref., 28. Juni 1916 weftlichy Péronne gefallen.

Bietrajcyt, Robert, Neferv.,, 27. September 1914 bei Gillery gefallen.

Pietret, Gottlieb, Refern., 31. Augujt 1915 bei Neuville gefallen.

Pietrafcyt, Robert, Referv., 27. September 1914 bei Gillery gefallen.
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tet{d), Alois, Utff3., 3.Juli 1916 weftlich Péronne gefallen.
iet{d), Johann, Referv., 30. Auguft 1915 bei Neuville gefallen.
iontet, Jofef, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
afa, Jofef, Referv., 7. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

) te, Adolf, Must., 21. Juli 1915 bei Soudhe gefallen.

h [, Robert, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

h[, Wilhelm, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol vermift.

r)n mianowiti, Stanislaus, Refern., 29. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

fer, Theodor, Dffs.Stellv., 27. September 1914 bei Gillery gefallen.

tempa, Jofef, Referv., 2.2Auguft 1918 bei Bailleul gefallen.

tempa, Jofef, Referv., 27. Augujt 1914 bei Ceffe/Qucy gefallen.

t, Griedrich, Referv., 14. April 1915 im Refervelagarett Bonn verftorben.
Rambau, Wilhelm, Gefr. . Ref., 2. Augujt 1918 bei Bailleul gefallen.

Rattaj, Karl, Referv., 18. Ottober 1915 im Wereinslazarett Schwelm verftorben.
Reidpelt, Paul, Must., 9. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Renner, Kurt, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Reupner, Ridard Mag, Referv., 15. April 1915 bei Cernay bei Reims gefallen.
Rinte, Mag, Must., 31. Auguft 1916 bei Arras gefallen.

Robotta, Gottlieb, CrfRefern., 26. Ottober 1916 an der Somme gefallen.
Roder, Georg, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Roger, Walter, Befr., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Roft, Mag, Must., 17. Ottober 1916 an der Somme gefallen.

Rubelt, Crnjt, Must., 7. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Sauerland, Karl, Cr|{Referv., 31. Auguft 1916 {iidlich Arras gefallen.
Sdampera, Reinhold, Krgsfrm., 19. Otftober 1915 bei Witry Les Reims gefallen.
Gdyeibe, MWalter, Utff3., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.
Sdenbdcgielors Qeonhard, Refern.,, 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Sdyitor, Karl, Must., 16. November 1914 bei Pavillon de Chaffe gefallern.
Sdirm, Karl, Cr{Referv., 1. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.

Sdmidt, Jofef, Must., 9. Marz 1915 im Kriegslazarett 8, Bougiers, verftorben.
Sdminder, Georg, Must., 7.Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Sdolz 1, Paul, Gefr., 7.Ottober 1915 in Gefangenfdyaft verftorben.

Sdyol3, Reinhold, Gefr., 18. April 1918 an der Lys gefallen.
Sd
Sd

SBESIBLI L3I

ubert II, Guftan, Must., 14. November 1914 im Lazarett Pont Faverger verftorben.
udy, Jofef, Wehrm., 2. Juli 1916 im Refervelagarett 56, Manancourt, verftorben.
Sdhmenger, Wilhelm, Gefr., 26. Augujt 1918 bei Bailleul gefallen.
Sdymura, Jgnaz, Must.,, 24. April 1918 an bder Lys gefallen.
Sgodgai, Hermann, Must., 26. April 1918 an der Lys vermifit.
Giegmunbd, Thomas, Referv., 31. April 1918 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
Gimon II, Karl, Must.,, 5. Juli 1916 im Refervelazarett Aachen verftorben.
Gimon, Max, Ldjtm., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Gtrabania, Johann, Must.,, 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Gtrzipacayt, Thomas, Referv., 16. Januar 1915 bei Rethel gefallen.
Gtupin, Johann, Referv., 18. September 1915 bei Neuville gefallen.
Gonnet, Alfred, Gefr., 7. Juli 1915 bei Soudhe3 gefallen.
Sypiger, Heinrid), Must.,, 24. April 1918 an der Lys gefallen.
Srofa, Thomas, Referv., 15. Ottober 1914 bei Les Comelles vermift.
Gtabolepfsy, Jofef, Must., 1.Juli 1916 wejtlih Réronne gefallen.
Gtendel, Crnjt, Must., 3. Juli 1916 wejtlich Péronne gefallen.
Gtrgelef, Paul, Must.,, 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Giindbermann, Chriftian, Referv., 5. Ottober 1914 bei Les Comelles gefallen.
Terbriiggen, MWilhelm, Must., 31. Augujt 1916 im Feldlazarett 5, 12.3.9., an
Basvergiftung verjtorben.
Ihient, Paul, Must., 20. Dttober 1914 im Seudjenlazarett Pont Faverger verjtorben.
Tillner, Willy, Utff3., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Tingmann, §einrid, Must, 3. Mirg 1915 im RKriegslazarett Bougiers verjtorben.
Tomalla, Midael, Referv., 28. Februar 1915 in Gefangenfdyaft verjtorben.
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Frenner, Hans, Bafw., 23. Augujt 1918 bei Arras gefallen.
Tyrote, Heinrid), Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Bogel, Georg, Utffz, 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Wagner, Peter, Must., 31. Augujt 1916 fiidlich Arras gefallen.
Walepto, Arthur, Must., 31. Auguit 1914 im Refervelag. 2, Bad Naubeim, verjtorben.
Walla, Heinrih, Must., 6.Mai 1918 in Glandern vermift.
Wargeda, Peter, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Wawrzinet, Gottlieb, Referv., 15. Ottober 1914 bei Les Comelles gefallen.
Weber, Abert, Referv., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Wegelhaupt, Georg, Refern., 22. Auguft 1914 bei Rolfignol-Tintigny vermifit.
Weidlid), Frang Must., 7.Juli 1915 bei Gouchez gefallen.
Weigmann, Karl, Must., 22. Auguit 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Wieczoret, Jgnag, Gefr., 29. Geptember 1918 im Refervelagarett Gladbbad) verftorben.
Wilcget, Cmanuel, Must., 22. Auguit 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Wodnit, Jofef, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny vermift.
Wolff, Georg, Must., 6. Mai 1918 in Glanbern gefallen.
3aja, Theodor, Refern, 22. Augujt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
gobdzaj, SHermann, Must., 26. April 1918 in Frang.-Flandern vermift.
ferau, MWalter, Loftm., 2.September 1918 bei Bapaume gefallen.
ielonfa, Friedri), Referv., 3.Juli 1916 weftlid) Péronne gefallen.
innede, Robert, Must., 1. Juli 1916 wejtlich Réronne gefallen.

10. fompanie.

Aberspad, Albert, Must,, 14. April 1915 im Geldlagarett 2, VL A.K., verjtorben.
Adam, Grnjt, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes vermift.

Andryfiet, Cmil, Must.,, 19. September 1915 bei Meuville gefallen.

Arnbdt, Johann, Must., 28. Februar 1915 an ber BVermundung verftorben.
Baincayt, Ale, Anton, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Barczyt, Reter, Utff3., 22. Januar 1915 im Feldlagarett 1, VI 2.R., verftorben.
Bartid 1V, Crnjt, Must., 28. Juli 1915 bei Goudye gefallen.

Bartid I, Karl, Must., 27. Juni 1916 bei SBéronne gefallen.

Beder, Dswald, Must., 15. ptember 1914 in genichaft verftorben.
Beier, Karl, Uiffz., 7. April 1915 Witry bei Reims, gefallen.

Bernbdt, Otto, Sergt., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Bienet, Anton, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Bienet, Leopold, Must., im Kriegslazarett Abt. I, VIL 2.8, verjtorben.
Bieniet, Alfred, Bafw., 4. Auguijt 1915 bei Thelus gefallen.

Biniot, Jofef, Must., 27. Juli 1915 bei Souches gefallen.

Blafdte, Ridard, Utif., 26. Februar 1915 bei SRerthes gefallen.

Bodenet, Qudmig, Must., 6. Dttober 1914 tHdlid) verungliidt.

Bbhm, Frang, Must., 28. Juli 1915 bei Goudyez gefallen.

Bolbdt, Frang, Must., 9. September 1915 bei Neuville gefallen.

Bont, Jatob, Must., 24. Juli 1915 bei Soudes gefallen.

B ooft, Artur, Must., 28. Juli 1915 bei Soudyeg gefalfen.

Boromta, Walter, Utffa., 28. Juli 1915 bei Soudyes gejallen.

Bofdocgot, Frang Must, 20. Juli 1918 in ®efangenfdaft verftorben.
Braunert, Aljred, Must., 4. Auguft 1915 bei Thelus gefallen.

Biindler, Auguft, Must., 30. Mdrz 1917 vor Diinaburg gefallen.

GCafpari, Ferdinand, Must., 18. April 1918 an ber 8ys gefallen.
Chlabgyniti, Cduard, Utffs. d. Ref, 8. Geptember 1914 bei Louppy-Billotte gefallen.
Chriften, Karl, Must., 9. November 1918 beim Riidzugsgefecht in Belgien gefallen.
Gorbes, Grih, Must, 7. Augujt 1916 an der Gomme gefallen.

Daibdot, Midael, Referv., 27. September 1914 bei Sounter vermift.
Danneberg, Ridard, Must., 10. November 1918 beim Riidaug in Flanbern vermifit.
Dubet, Karl, Referv., 6. Juli 1915 bei Soudye gefallen.
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Glbe, Gridh, Must., 11. November 1914 im Feldlas. 6, Pont Faverger, verftorben.
Fidler, Hermann, Gefr. b. Ref.,, 31. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.
Fiedler, Hermann, Gefr., 15. November 1916 an ber Gomme vermift.
Fornol, Thomas, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Fronget, Peter, Gefr. d. Ref., 27. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.

Gerber, Gujtan, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

G laf, Paul, Must., 7. Juli 1915 bei Souche gefallen.

Goebel, Gujtan, Must., 1. Mdrz 1915 im Ctappenlagarett Rethel verftorben.
®onjior, Alerander, Gefr., 7. Augujt 1916 an der Somme vermift.
Gonfior, Jofef, Must., 27. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Gorjti, Hermann, Utffz, 10. Ottober 1918 beim Riidzug in Belgien vermift.
Graefer, Frig, Hugo, Referv., 7. Januar 1915 bei Beine gefallen.
Grambole, Crnjt, Must., 17. Januar 1915 im Feldlag. 1, VL. A.K. verjtorben.
Grottte, Karl, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Grudyol, Franz, Must., 14. Juni 1918 im Feldlazarett 36 verftorben.
Grunemald, Willi, Must., 21. April 1918 an der Lys gefallen.

Graefdit, Peter, Utffs. d. Ref,, 1. Februar 1915 bei Witry / Reims gefallen.
@iittler, Ridard, Must., 7. Juli 1915 bei Soudhes gefallen.

@Bmwoibdj, Jgnaz, Must., 13. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Halupta, Gottlieb, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

$Hannig, Crnjt, Gefr., 30. Mai 1916 im Vereinslagarett Schweidnify verftorben.
Hartmann, Mag, Refern., 7. April 1915 bei Witry / Reims gefallen.
Hartmann, Paul, Gefr., 7. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

Haffinger, Hermann, 28, Juli 1915 bei Souche gefallen.

Hedert, Konrad, Gefr., 7. Juli 1915 bei Soudye gefallen.

Heider, Vittor, Must., 10. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

$Hentfel, Robert, 2. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

$Hermann I, Arthur, 7. Auguit 1916 gefallen.

Hermann II, Frang, Must., 4. Augujt 1915 in Gefangenidaft verjtorben.
Hoffmann, Hugo, Krgsfrw., 21. November 1914 bei Gillery gefallen.

$Hote, Karl, Utff3., 7. Augujt 1916 gefallen.

Hubrid, Albert, Refern., 8. Dezember 1914 im Seudyenlaz. Ctapp.Infp.3 verftorben.
Jagiola, §rang, Refervn., 31. Augujt 1914 bei Sommauthe-Baug en Dieulet gefallen.
Janufgtiemiecs, Roman, Must., 4. November 1917 im Feldlagarett 201 verftorben.
Jajdgiemiti, Johann, Utffz., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Janta, Jojef, Must., 11. Augujt 1916 im Feldlaz. 2, 117.J.D, Baraftre, verftorben
Jenbderet, Rudolf, Gefr., 22. Juli 1917 in Flanbern gefallen.

Jonepet, BVittor, Must., 3. Augujt 1917 in Flandern vermift.

Jonefet, BVittor, Must., 30. September 1918 an der Siegfriedfront vermift.
Jujtomiat, Gtanislaus, Referv., 13. Juli 1915 bei Souchez gefallen.
Rabollet, Rarl, Must., 27. Februar 1919 in Gefangenjdhaft verftorben.
Ralinte, Otto, Must., 13. Juli 1916 an der Somme gefallen.

Kapucgiot, Anton, Must,, 29. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Reilidy, RKarl, Must., 2. Januar 1915 im Refervelazarett Jweibriiden verftorben.
Riftella, Frans Referv., 27. September 1914 gefallen.

Rlimajd), Jofef, Must., 13. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

Kluge, Frig, Must., 10. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.

Kod), Raul, Utff3., 15. November 1917 in Jtalien gefallen.

Roder, Karl, Must., 27. September 1914 gefallen.

R0 B, Johann, Refern., 27. September 1914 gefallen.

Roniepti, Johann, Gefr., 4. November 1918 beim Riidaug in Belgien vermift.
KRopeyti, Ridhard, Must., 7. April 1915 bei Witry / Reims gefallen.
KRrabhlifd, Otto, Must., 28. Marz 1918 bei Arras vermifpt.

Rrawie, Frang Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Rreigaret, Karl, Gefr., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

KRriigel, Artur, Must., 7. November 1917 in Jtalien gefallen.

Krumtiinger, Chriftoph, Must., 28. November 1917 im Kriegslaz. Udine-Renabde verft.
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pte, Sofef, Must., 1. Marz 1915 in einer Bermundetenjammeljtelle verftorben.
aflom{ti, Peter, Refern, 25. Degember 1914 bei Beine gefallen.
genjtein, Cri, Must, 7. September 1914 bei Gillery gefallen.

gner, Paul, Must., 31. Augujt 1914 bei Gommauthe vermift.

dinfti, Crid, Uiffz., 22. Januar 1915 bei Beine gefallen.

ube, Paul, Sergt., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

uterbad, Grich, Gefr, 3. Augujt 1917 in Flanbern gefallen.

diner, Heinrid), Wehrm., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

pmann, Mag, Utffz, 1. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

mpart, Hermann, Refern., 23. Januar 1915 bei Beine gefallen.

mpta, Gregor, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
wandomwiti, Gtefan, 30. September 1918 an ber Giegfriedfront vermift.
inet, Balentin, Must., 9. September 1915 bei Neuville gefallen.

ipinfti, Robert, Refern., 7. Juli 1915 gefallen.

ad e, Karl, Must., 7. Augujt 1916 an der Gomme gefallen.

Yajorecsyt, Wadisl, Must., 27. Sept. 1915 im Feldlaz. 10, VL. A.K., Beaumont, verft
Maleda, Jofef, Must.,, 28. Juli 1915 im Feldlag. VI.2AR., Hénin-Riétard, verftorben.
Malide, Gujtan, Must., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Malit, Paul, Must., 4. September 1918 an der Giegfriedfront gefallen.
Marcol, Jofef, Gefr., 19. Juni 1916 weftlich Péronne gefallen.

TMariniot, Cdmund, Gefr., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Martytiof, Ricdhard, Utffz., 31. Juli 1917 in Glandern gefallen.

Marzoll, Frans, Must., 28. Juli 1915 bei Goudyez gefallen.

Materne, Gnul, Must., 7. April 1915 bei Witry / Reims gefallen.

Maner, Crid, Utff3., 22. Januar 1915 bei Beine gefallen.

Medy, Friedrich), Ldjtm., 10. Auguijt 1917 in Glandern gefallen.

Menbe I, Jofef, Muet., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Midyalewit, Theodor, Referv., 7. Juli 1915 bei Goudyes gefallen.
Midhalte, Crnjt, Must., 7. Auguft 1916 an der Gomme gefallen.

Midler, Jofef, Gefr., 24. Mai 1918 in Slandern gefallen.

Minge, Guitao, E%im., 4. November 1918 beim Riidzug in Belgien vermift.
Miofta, Johann, Gefr., 7./8. April 1916 wejtlidy Péronne gefallen.

Mofdny, Adolf, Must., 7. Auguijt 1916 an ber Gomme gefallen.

Motyl, Thomas, Must., 26. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.

Nendza, Johann, Referv., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

MNide, Paul, Gejr., 11. Juli 1915 in Feldlaz. 6, VI AK. $Hénin=Liétard verftorben.
MNimiet, Jofef, Must., 6. Auguijt 1916 an ber Gomme gefallen.

Oramwsti, Karl, Utff3., 29. Ottober 1917 in einem Ragarett verftorben.
Ofthbver, Hermann, Must., 27. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.
Otremba, rans Referv., 26. Juni 1916 weftli)y Péronne gefallen.
Balenta, Stanislaus, Must., 26. Juli 1916 an der Somme gefallen.
Rantrath, Louis, Must., 27. Februar 1915 bei @rateuil gefallen.
Ranufd, Frans, Must., 9. September 1915 bei Meuville gefallen.

Peifter, Hans, Gefr, 9. Mars 1915 bei Grateuil gefallen.

Relta, Anton, Gefr., 8. Augujt 1918 bei Bailleul gefallen.

Refdte, Theodor, Must., 1. April 1916 im Refervelagarett Dsnabriid verftorben.
Pepner , Wilhelm, Referv., 7. Juli 1915 bei Goudje gefallen.

Reter, Cmanuel, Must., 10. November 1918 beim Riidaug in Belgien vermift.
Retfdte, Otto, Must., 26. Februar bei Witry / Reims gefallen.

PBfafferott, Willi, Must.,, 15. Januar 1915 bei Beine gefallen.

Rietfd), Paul, Must., 19. Mirz 1915 im Refervelagarett Speyer verjtorben.
Pietaucy, Paul, Bafw., 15. Augujt 1918 im Feldlaz. 17, Fleurbaife, verftorben.
Poganta, Hermann, Referv., 8. September 1914 bei Qouppy-Billotte gefallen.
Bollot, Peter, Must., 13. Juli 1915 bei ©ouches gefallen.

Ranojd, Cmil, Offs.Stellv., 1. Miirz 1915 bei Perthes gefallen.

Reiders, Johann, Ldjtm., 24. Mai 1918 in Glandern gefallen.

Reimann, Robert, Must., 9. Miirz 1915 Bitlich Perthes gefallen.
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Refte, Johann, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Repler, Artur, (Hfh, % Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Riedel, Rar[, Must.,, 7. April 1915 bei Witry / Reims_gefallen.

Ritter, Bingent, Must,, 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Robder, Theobdor, Lbhm 9. November 1918 an der Somme gefallen.

Rumpa, Alois, Must., 6. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Ruppit, Jofef, ‘ﬁs(urn 8. Januar 1915 im Feldlag. 3, VL. A.K., Pont Terres, verft.

Ry|dlit, Johann, Must., 27. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

bajd, Johann, Q&Schrm, 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

nder, Otto, Gefr., 29. Juli 1915 im Feldlaz. 6, VL. AR., Heénin-Liétard, verjtorben.

3 L\nr;cmn Must., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

er, Rarl, Must., 28. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

T[CI Paul, Must., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

hon, f)ermurm ‘IBchrm, 3. Auguit 1917 in Flandern gefallen.

ol I, RKarl, Must., 28. Februar 1915 bei Grateuil-Perthes gefallen.

rader, Must., 27. September 1914 gefallen.

bert, lelbeIm Must., 21. Ottober 1916 an ber Somme gefallen.

d)arb Johann, Um:ru 28. Juli 1915 bei Soudyes vermift.

nte, Paul, Must., 26. Februar 1915 bei Grateuil-Perthes gefallen.

fter, Crnjt, Must., 31. Dttober 1914 im Lagarett Pont Faverger verftorben.

ider, Gimon, @vfr . Ref., 10. Januar 1915 im Feldlagarett 3, VL. AR,

Pont Faverger verftorben.

pmalla, Bittor, Must., 9. September 1915 bei Neuville gefallen.

emann, Mag, ‘IRu« 28, Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

iffert, Mag, Must., 14. November 1916 an der Somme gefallen.

rwotta, Paul, ‘.Ulusf 12. November 1914 im Feldlaz. 2, VL. AK., Epoye, verjt.

imon, S’)ermann ‘ﬁe(ew 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

ora, Jofef, Vzfmw., 7. Qluquft 1917 in Flandern gefallen.

bunlu Karl, ERe]cru 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

blren, Frig, Utffs. b. Ref., 26. Februar bei Perthes gefallen.

d) a, Loren3, Befr., 17. April 1918 an ber Lys gefallen.

ot s, Cduard, Must., 23. Ottober 1917 beim BVormarjd) in Jtalien gefallen.

anicget, Sgnua, ﬂnusr., 6. Mai 1918 in Franz.Flandern gefallen.

anit, Frang, Utffz., 20. Juli 1916 an der Somme gefallen.

arter, Jofef, Gefr., 13. Juli 1915 bei Soudjes gefallen.

elger, Fran3, Utlfa . Ref., 22. Januar 1915 bei Beine gefallen.

engel, Rarl, Utff3. b. Ref., 31. Augujt 1916 fiidlih) Arras gefallen.

ep bun ﬂlxrtb @uimu Friedrid), Must., 6. Degember 1914 bei Beine gefallen.

olper, Auguit, Must., 9. September 1915 im Feldlag. 5, VL. A.R., Drocourt, verft.

iirg, Jofef, Must., 2(7 " Mai 1918 im Felblagarett 270 an (ﬁusnergxftunq uerunrben

urm, Dtto, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Ich er, Crnjt, Must., 27. Juni 1916 weftli) Péronne gefallen.

¢ 3 II, Paul, Must., 17. Auguft 1917 im Refervelagarett 13 verftorben.

fer, Hermann, Must., 27. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

b an, Anton, Gefr., 31, Juli 1917, in Flandern gefallen.

gel, Otto, Must., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

QB agenlader, Karl, 2dftm., 30. Mdra 1918 im Ref.La3. 19, Dubhy, verftorben.

Wente, Paul, Must., 28. Juli 1915 bei Soudjez gefallen.

Werner II, Hermann, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Werner, Willi, Mag, Gefr.,, 21. April 1915 im Feldlaz. 2, VL. AK., Jsles jur Suippe
verftorben.

Widera, Karl, Must.,

Wildbner, Emil, Must.
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5. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Juni 1916 im Feldlaz. 2, Moslains, verftorben.
Word, Friedrid), Must., 2. Marz 1915 im Rncqslu; 8, !Bnualers verftorben.
Wulf, Heinrid), Gefr., 2. November 1918 beim Riidaug in Belgien gefallen.
Bielinfti, Frang, Jﬂusf 28. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
f%iclonfn, Chriftian, Uteltru, 5. Januar 1915 bei Beine gefallen.
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Bingel, Max, Gefr.,, 28. Juli 1915 bei Souchez vermift.
Bmarglit, Blafius, Referv.,, 9. Marg 1915 bei Perthes gefallen.
Jmarjly, Crnit, utm 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

3ollna, ‘.Fuul TMust., 3. Mirz 1915 im Kriegslaz. Johann v. Aré, Bougiers, verjtorben.

11. Rompanie.

Amfel, 9)'lu;, Must., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.

Aniol, Frang, Dkusk, 3. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Arlt, Hubert, Gefr., 17. November 1917 im Kriegslazarett Bifdyofslad verjtorben.
‘Bnnuld) Johann, Wehrm., 27. September 1914 bei Gillery gefallen.

Berro, Muguﬁ Wehrm., 6. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Beft, Karl, .musf im uelb(ujardtt 7 bdes 1.Bayr. Korps verftorben.

‘Biu[na, Raul, Gefr., 8. November 1917 in Jtalien gefallen.

Biewald, Johann, Wtusf. 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Blajdte, Alois, th.(—:telln 25. Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

Brap, Theoder, Must., 23. ‘)lprd 1917 vor Diinaburg gefallen.

Broys, Adolf, Must., 26. Degember 1915 tobdlid) verungliidt.

Braefinfti, Wilhelm, Must., 3. Mars 1916 bei Péronne gefallen.
Budczyt, Jofef, Must., 8. Augujt 1916 an dber Somme gefallen.

Bujara, S}url Befr., 14. Augujt 1915 bei Thelus gefallen.

%urgert Reinhold, Must., 27. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Buron, Johann, Must., 10. April 1916 bei Péronne gefallem,

Conrabd, Otto, Wehrm.,, 24. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.

C3yid, QIntun Must., 7. 2Auguft 1916 an der Somme vermift.

Dalibor, Suhcmn f)nrn . Ref., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
:Dunueberq Paul, Utffz., 10. ?quuft 1917 in Flanbdern gefallen.

Deidfel, Gujtan, Must., 26. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
Deutidimann, Ridard, Referv., 8. Mai 1915 in einem CEtappenlagarett verftorben.
Dietridy, Peter, Gefr., 27. Ottober 1915 bei Péronne gefallen.

Dittrid), Bruno, Must., 10. Auguft 1917 in der Schlacht in Flandern gefallen.
Drinda, Theofil, Must., 30. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Dmwornit, Jofef, ERe[ern 27. Augujt 1914 bei Ceffe-Luzy gefallen.

Cber, ‘l&lnmr Befr., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Cdholy, Johann, Wehrm., 28. Mirg 1918 bei Neuville gefallen.

Citert, Augujt, Must., 25. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Clsner, $Heinridh, Ldjtm., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.

€{fer, Bruno, Must., 9. Februar 1915 bei Witry/Reims gefallen.

Sabian, Balentin, Must.,, 4. November 1918 um Balenciennes gefallen.
Filipayt, Peter, Must., 3. Degember 1914 im Seudjenlazarett Faverger verjtorben.
Fifder, Bernhard, Must., 19. Dttober 1916 an der Somme gefallen.

Sifder, Frig, Must., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Fledner, Stefan, GMr 18. April 1918 an der Lys vermift.

gorifd, ﬂrli‘bl‘ld) Midyael, Gefr., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen

Giigner, Robert, Must., 27. Augujt 1914 be( Ceffe-2u3y gefallen.
Gabrifd, S(\bann, (Y)e?r 6. November 1917 in Jtalien gefallen.
Gawliytta, Frang, Referv., 26, September 1914 bei Gillery gefallen.
Gamron, "yruna, Must., 17 Ottober 1915 an ber Gomme gefallen.
Gamwron, Karl, Utffz., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Geniot, Qubqu, Must., 24 Mai 1918 in Flandern gefallen.

@Gillner, Wilhelm, @efr, , Movember 1918 beim Riidzug in Belgien vermipt.
Glabdis, Peter, Refern., 21. September 1914 im Bereinlag. RKaiferslautern verftorben.
®lomb, Albert, Gefr., 24. September 1915 bei Neuville gefallen.

(BruHer Ridyard, Tust., 24. Geptember 1915 bei Meuville vermift.
(S)runer! Alois, Must., 1. September 1914 in einem Feldlagarett verftorben.
Grunmalbd, MWilhelm, l‘tu;t 22. Auguft 1914 im Feldlagarett 8 verftorben.
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Guromief, Peter, Refern., 26. September 1914 bei Gillery gefallen.

Hadam, Johann, Refern., 22 Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Hadel, Theobor, Must., 25. September 1915 bei Meuville gefallen.

$abhn, Frang, Ldjtm., 25. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

$Heimberg, Georg, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen. S

$ennemann, Dstar, Must., 14. Juni 1916 im GFeldlagarett 5, VI 2A.K., verftorben.

?errman n, Giinther, Must., 2. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

) errmann III, Robert, Must., 10. Marg 1915 bei *Berthes gefallen.

Hlamatfdet, Wilhelm, Referv., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.

Hofmann, Paul, Must., 9. Mirs 1915 bei Perthes gefallen. =

$Hornig Augujt, Utff3., 27. September 1918 bei Gaudhy-Leftrée gefallen.

$Hiibner, Friedridy, Must., 28, Dttober 1915 bei Péronne gefallen.

Sagla, Johann, Gefr.d. Ref., 20. Ottober 1914 im Geudjenlagarett Rethel verjtorben.

Santos, Johann, Gefr., 18. April 1918 im Refervefeldlagarett 31, Gjtasres, verjtorben.

Senfdet, Jofef, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme vermift.

Senjdte, Friedrich, Must., 27. Auguft 1914 bei Cefje-Lugy gefallen.

Jentid, Max, Gefr., 4. April 1916 im_ Feldlagarett 5, VL. 2.8, Combles, verftorben.

Sentidura, Robert, Gefr., 22. Augujt 1914 bei Ceffe-Bucy gefallen.

Jofella, Frang, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Sunnolczyt, Johann, Referv, 22. Augujt 1914 bei Gommauthe-Baug en Dieulet
gefallen.

Racgor, Peter, Must., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Raifer, Cmil, Utff3., 19. November 1914 im Seudjenlagarett Gaarbriiden verftorben.

Raluza, Jafob, Must., 3. Mirg 1915 bei Perthes gefallen.

KRanbdgiora, KRarl Balentin Referv., 22. Auguijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Ranfy, Gtefan, Utff3., 31. Degember 1915 mwejtlicy Péronne gefallen.

Rapuite, Artur, Must.,, 27. April 1915 im Feldlagarett 2, VL. 2.R., Jsles, verftorben.

Rarmath, Johann, Must., 3. September 1918 bei Bapaume vermift.

Rinne, Paul, Must., 21. November 1914 im Feldlagarett 6, VL. 20.R., verftorben.

RIid, Johann, Sergt., 5. September 1918 im RKriegslazarett 63, Abt. Bayern, verjtorben.

Rlinte, $Heinridh, Must., 25. Juni 1917 im Fejtungslagarett 7, Kbnigsberg i. Pr.,
verftorben.

R1lofe, Ridhard, Must., 22. Auguft 1918 in Flandern gefallen.

Kneifel, Ridard, Gefr., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Rober, Paul, Must., 29. Marz 1918 bei Arras gefallen.

Rolonto, Anton, Wehrm., 13. Juli 1915 bei Souche gefallen.

KRonjdat, Crnjt, Ldjtm., 24. September 1915 bei Neuville gefallen.

QRornefti, Wilhelm, Lbftm., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Rofdate, Robert, Must., 1. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Rottas, Qudmig, Referv., 8. September 1915 bei Neuville gefallen.

Rranidy, Otto, Must., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Rrauvfe, Crnjt, Must., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.

Rudyarczyt, Johann, Referv., 25. September 1915 bei Neuville gefallen

Rubnert, Maz, Must., 26. September 1914 bei Gillery gefallen.

KRubnert, Paul, Must., 22. Ottober 1916 _an der Somme gefallen.

KRynaft, Crajt, Gefr., 7. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Lawalt]d, Willi, Must., 9. Mai 1918 im Feldlagarett 60, Croir du Bag, verftorben.

fazar, Cmanuel, Gefr., 8.2Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Linte, Bruno, Must., 2l ebruar 1915 bei Perthes gefallen.

Liid e, Andreas, Fahnj.-Utff3., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Malderet, Karl, Must., 22. Juni 1916 wejtlich Péronne gefallen.

Malet, Peter, Gefr., 2. Mai 1918 im Kriegslagarett Bayern 20, Lille, verjtorben.

Malerz, Johann, Referv., 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny vermift.

Malit, Robert, Must., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.

Malyfta, Vingent, Referv., 28. Februar 1915 bei Perthes gefallen.

Medefindt, Theodor, Must., 8. Augufjt 1916 an der Somme gefallen.

Meinert, Johann, Referv., 19. Juni 1915 bei Neuville gefallen.
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Melger, Wilhelm, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Mengel, Paul, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Miemus, Johann, Referv., 3. Juli 1916 im Refervefeldlaz. 56, Manancourt, verftorben.
Mieran, Paul, Must., 4. November 1918 beim Riidzug in Belgien vermift.
Milde Jofef, Must., 27. Augujt 1914 bei Ceffe-Bucy gefallen.
Mifjdhte, Frans, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Mrugalla, Anton, Referv., 27. September 1914 bei Gillery gefallen.
iefar, Johann, Must., 23. Augujt 1918 bei Neuville gefallen.
tolai, Augujt, Utffz., 28. Februar 1915 bei Grateuil-Perthes gefallen.
rdorf, Ridard, Rejerv., 25. Mai 1918 in Flandern gefallen.
wat, Cmanuel, Off3.Stellv., 28. Februar 1915 bei Grateuil gefallen.
fbaior, Alois, Must., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
utert, Paul, Lojtm., 25. Juni 1916 weftli) Péronne gefallen.
a, Paul, Krgsfrm., 13. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.
volta, Peter, Must., 5. Mir 1915 im RKriegslagarett BVougiers verftorben.
ta, Cmil, Gefr., 26. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
i, Hermann, Must., 27. Februar 1915 bei Grateuil gefallen.
BRolanefti, Peter, Must., 24. September 1915 bei MNeuville gefallen.
orwol, Bittor, Gefr., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Rofmyt, Hermann, Referv., 27. Augujt 1914 bei Ceffe-Lucy gefallen.
Rotempa, Johann, Must., 27. September 1915 bei Neuville gefallen.
Braginfti, Adam, Must., 25. November 1914 bei Gillery gefallen.
Briifer, Karl, Must., 28. Juni 1916 weftlich Péronne gefallen.
Praibyllot, Ludmig, Must., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
rzyprembel, Ridard, Bafw., 10. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
praf, Bingent, Refern., 27. Augujt 1914 bei Ceffe-Lucy gefallen.
Rat{d), Crnjt, Wehrm., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Rat{d), Wilhelm, Lbjtm., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.
Rattaj, Peter, Referv., 31. Augujt 1914 im Feldlagarett 8 verjtorben.
Raupad), Karl, Wehrm., 25. Geptember 1918 bei Soudyy-Leftrée gefallen.
Reidyelt, Frang, Must.,, 20. Juni 1916 im Refervelazarett Jferlohn verftorben.
Reimnif, Gujtav, Gefr., 28. Februar 1915 Grateuil gefallen.
Riefenmann, Robert, Must., 4. November 1918 vermift.
Rolle, Hermann, Must., 10. April 1917 vor Diinaburg gefallen.
Rofentrang, Kurt, Must., 24. Mai 1918 in Flandern gefallen.
Roftofdny, Jojef, Utffz., 28. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.
RoBpander, SHermann, Gefr., 1. Juli 1916 wejtlid) Péronne gefallen.
Rubdzti, Paul, Refern., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Rydzy, Paul, Referv., 8. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Satrom|ti, Augujt, Refern., 24. Juli 1915 bei Soudye gefallen.
Sauer, Paul, Must., 28. Marz 1918 bei Arras gefallen.
Sdaal, Artur, Must., 24. Oftcber 1917 in Jtalien gefallen.
ade, Willi, Must., 21. Marg im Kriegslagarett 8, BVougiers, verjtorben.
i , Jobann, Ldjtm., 27. September 1918 bei Sauchy-Leftrée vermift.
er, Paul, Must., 29. September 1914 bei Gillery gefallen.
mibdt, Gujtan, Must., 24. Augujt 1918 im Refervelazarett 3, Bremen, verftorben.
1idt, Heinridh, dftm., 27. April 1917 im Feldlagarett 60, WeiBenfee, verjtorben.
abel, Paul, Gefr., 22. Auguijt 1914 bei Rofjignol-Tintigny gefallen.
on, Robert, Gefr., 27. September 1918 bei Sauchy-Lejtrée vermift.
oneberg, $einrih, Ldftm., 1. Juli 1916 weftlid) Péronne gefallen.
o ps, Paul, Sergt, 27. September 1918 in Gefangenichaft verftorben.
olle, Augujt, Must., 27. Auguft 1914 bei Cefje-Lucy gefallen.
oltyfit, Frang, Bjfw., 11. November 1918 verjtorben.
or, Kurt, Refern., 11. November 1916 im Feldlaz. 1, 52. J.D., Prouville, verftorben.
r
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amm, Paul, Must., 2. Mir 1915 bei Grateuil-Perthes gefallen.
odt, Emil, Must, 28. Februar 1915 bei Grateuil-Perthes gefallen.
mader, §Heinrid), Must., 27. September 1918 bei Saudyy-Leftrée vermift.
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Sdmwiers, Martin, Must., 4. November 1918 vermift.

Giemert, Hermann, Gefr.d. Ref.,, 1.Ottober 1918 bei Gaudyy-Lejtrée gefallen.

Soballa, Johann, Must., 18. November 1916 an der Somme gefallen.

Soita, 2Avolf, Gefr., 27. September 1918 bei Gaudyy-Lejtrée gefallen.

Gowa, Karl, Wehrm., 22. Juli 1917 in Flanbern gefallen.

Springer, Reinhold, Ldjtm., 1. Suli 1916 wejtlich Réronne gefallen.

Stadyomwiti, RKarl, Referv., Geptember 1914 bei Gillery gefallen

Gtanoffet, Anton, Refern., 24. September 1915 bei Meuville gefallen.

Staminoga, Jofef, Must., September 1915 bei Meuville gefallen

Gtephani, Ridard, Must., 30. September 1918 bei Gauchy-Lejtrée vermipt.

Strigis, Karl, Must., 21. Mai 1916 im Refervelagarett 5, Hannover, verftorben.

Stycgyres, Jojef, Referv., 22. Augujt 1915 bei MNeunille gefallen.

Smwobobda, Wilhelm, Referv., 27. Augujt 1914 bei Geffe-Qucy gefallen.

Sygufdy, Wilhelm, Utff3. d. Ref., 12. Tovember 1914 im Feldlazavett 2, VL AR,
Epoye, verftorben.

Thadewald, Karl, Wehrm., 24 Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

T homecjyt, Broniflaw, Ldftm., 27. Geptember 1915 bei Meuville gefallen.

Tidaen, Ostar, Must,, 17. April 1918 an der 2ys gefallen.

Urbanet, Alois, Must., 17. Ottober 1916 an der Gomme gefallen.

BVorhauer, $Hans, Fahnj-Utjfz., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Wadta, Paul, Referv., 28. September 1915 bei Neuville gefallen.

Waligorfti, Philipp, Refer,, 25. Suni 1916 weftli) Réronne gefallen.

Walter, Karl, Lojtm., 6. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Weip, Frang, Must, 10. Marz 1915 oftliy Perthes gefallen.

Werner, Frig, Must., 8. Degember 1914 infolge Rrantheit verftorben.

Werner, Karl, Ldjtm. . Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

Wefolly, Leo, Must., 26. September 1915 im Feldlaz. 5, VI. A.K., Drocourt, verjtorben.

Weijthau, Must.,, 28. Juli 1915 im Kriegslagarett 54, amofe, verftorben

Wiccgoret, Hermann, Must., 27. Augujt 1914 bei Ceffe-Lucy gefallen.

Wiedber, Stefan, Ldjtm., 16. Ottober 1915 vor Curlu (Somme) gefallen.

Wiegmann, Friedridh, Must., 25. April 1918 an bder 2ys gefallen.

Wilhelm, Otto, Must., 17. April 1018 an bder Qs gefallen.

Willimfty, Frih, Gefr., 28. Mirg 1918 bei Neuville gefallen.

Willid, Paul, Must., 27. September 1914 bei Gillery gefallen.

Wigiot, Jofef, Referv., 27. Auguit 1914 bei Ceffe=Rucy gefallen.

Wollborn, Chriftian, Ldjtm., 18. April 1918 an bder Qs gefallen.

Wons, Wilhelm, Referv., 13. Ottober 1914 bei Sillery gefallen.

Wozny, Stephan, Must., 9. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Wrobel, Martin, Must., 23. Augujt 1915 bei Neuville gefallen.

Wunbderlid, Cdouard, Gefr., 25. September 1915 bei Neuville gefallen.

Bobel, Paul, Must., 18. Februar 1916 weftlid) Péronne gefallen

12. ompanie.

fAnanias, Gujtav, Gefr., 19. September 1915 bei Neuville gejallen.
Arnould, Gmil, Cjtm., 27. September 1918 an der Siegfriedfront gefallen.
Az3alino, Otto, Must., 23. Ottober, 1917 an der Jtalienfront vermipt.
Bartowiakl, Franz, Must., 7. Juli 1915 bei Soudyez gefallen.
Bartfd, Artur, Gejr., 21. Dttober 1915 bei Péronne gefallen.
Bart]d, Paul, Must., 9. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.

Bed, Albert, Off3.Stellv., 10. Oftober 1914 bei Sillery gefallen.
Beder, Kurt, BVafw., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Berger, Cmald, Referv., 10. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
Berner, Paul, Must., 7. Juli 1915 bei Souches gefallen.

B hm, Mag, San.litff3., 31. Juli 1918 bei la Menegate gefallen.
Braune, Ridard, Must.,, 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
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Brefemann, Wilhelm, Must., 18. April 1918 im Refervelazarett 18 verftorben.
Bretfdneider, Alfred, Must., 18. November 1915 bei Péronne gefallen.
Brieger, Paul, Must., 28. Februar 1915 in einem Ctappenlazarett verftorben.
Brijd, Dswald, Bjfw., 25. Mai 1918 in Flandern gefallen.
Bryfd, Georg, Bzim., 27. Geptember 1918 bei Cambray gefallen.
Chmiel, Jofef, Ger., 9. Augujt 1918 im Ref.Feldlagarett in Tourcoing verjtorben.
Chodjzidio, Frang, Gefr., 9. Mira 1915 bei Perthes gefallen.
hudalla, Konjtantin, Must., 1. Madrz 1915 bei Perthes gefallen.
bwalet, Johann, Must., 28. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
réBmann, Ludwig, Must., 10. April 1918 im Kriegslagarett Lille verjtorben.
 ged), Frang, Wehrm., 7. Juli 1915 bei Soudje gefallen.
3etanowsty, Hermann, Must,, 8. September 1914 im Re[.Laz. Rbendt verftorben.
3ybit, Friedrich, Referv., 10. Ottober 1914 bei Sillery gefallen.
aniel, Jofef, Must., 30. Mara 1918 bei Arras gefallen.
egel, Augujt, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
iedler, Cmil, Must., 13. Mirz 1915 im Kriegslaz.,, I AR, verjtorben.
reilidy, Augujt, Must., 26. Mai 1915 im Feldlagarett 5, VI. A.K., verftorben.
pcata, Frang Must., 4. Januar 1915 bei Beine gefallen.
Dyhr, Heinrid), Utff3. b. Ref., 1. Februar 1916 bei Péronne gefallen.
Dyllong, Konftantin, Sergt. d. Ref., 18. Augujt 1918 bei Steenwert gefallen.
Cngel, Friedrich, Utffz d. Ref., 1. Mirg 1915 bei Perthes vermipt.
Giedler, Paul, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.
Sigura, Walter, Must., 9. Juli 1918 bei la Menegate gefallen.
Fint, Paul, Ldjtm., 6. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Fiol, Hermann, Referv., 27. Februar 1915 bei Perthes gefallen.
Freitag, Georg, Referv., 7. Juli 1915 bei Soucyez gefallen.
Sriefel, Karl, Must., 2. Mirg 1915 bei Perthes vermift.
Furdbrid, Paul, Gefr., 4. Auguft 1917 in Flandern gefallen.
BGaller, Wilhelm, Referv., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.
Gernoth, Raul, Must., 13. Degember 1917 im Refervelazarett Lindau verjtorben.
Globifd), Mathias, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.
@obbel, Paul, Must., 1. Mdrz 1915 bei Perthes gefallen.
Gramann, Srang, Must.,, 10. Februar 1918 im Feftungslagarett Breslau vertorben
BGrebien, Adolf, Must., 7. Augujt 1916 an dber Somme vermift.
Grehl, Wilhelm, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme vermift.
Grieger, Ridard, Must., 25. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.
Grieper, Frig, Wehrm., 4. November 1915 im_Feldlag. 5, VL. A.K., verjtorben.
Grudmann, Willi, Must., 14. Juni 1916 im Feldlaz. 5, VI. AK., verftorben.
Grufdta, Kurt, Gefr., 3. Juli 1918 im Refervelazarett Stettin verftorben.
Gryh, Jofef, Must., 24. September 1915 bei Neuville gefallen.
Habdzit, Peter, Must., 14. Juni 1916 bei Péronne gefallen.
gulfur, Bingent, Must., 1. Mirz 1915 bei Perthes gefallen.
alupcgot, Rodus, Wehrm., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Hannig, Jofef, Must., 10. Marz 1915 bei Perthes vermift.
Hantte, Karl, Must., 7. Juli 1915 bei Soudje gefallen.
$Hartofd, Johann, 28. Juli 1916 im Refervelagarett Ratibor verjtorben.
Heinrid), Jriedrid), Refern., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
$Heinge, Paul, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
$Hilfe, Artur, Refern., 25. April 1915 bei Witry les Reims gefallen.
$Hint, Crnjt, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Hlunit, Frang, Referv., 10. Ottober 1914 im Refervelagarett 1, Reppenberg, verjtorben,
Hoppner, Kurt, Gefr., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
$Hitbner, Seinrid), Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Janiget, Refern.,, 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Jafdyet, Gottlieb, Gefr., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.
Jaunid, Frang, Must., 13. Juli 1915 im Feldlagarett 3, 117.J.D., Lens, verjtorben.
Jenbdroffet, Bingent, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

297

VLYY ERAAREA




Sofeph, Paul, Must., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen. %
Surafdet, Cenit, Bafw., 28. Auguijt 1914 im Feldlagarett 4, VL 2.K. verftorben.
Raczmaret, Robert, CrfReferv., 30. Suni 1916 bei Péronne gefallen.
KRamm, Gigismund, Must., 7. September 1915 bei Meuville gefallen.
Rapiga, Jofef, Wehrm., 30./31. Augujt 1914 bei Gommauthe gefallen.

KRamwa, Augujt, CrjRefern., 1. Mirg 1915 bei Rerthes vermifit.

Qellner, Otto, Dust., 3. April 1916 bei Péronne gefallen.

Rerber, Robert, Ldjtm., 20. Juli 1918 bei Blaileul gefallen.

Rinder, Johann, Utffz., 11. November 1917 in Jtalien gefallen.

Rlapper, Jofef, Must., 8. Auguijt 1917 in Flanbern gefallen.

Qlette, Paul, Must., 7. Auguit 1917 in Flandern gefallen.

Qlofe, Paul, Must.,, 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

QRolenda, Frang, Must., 1. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Kramer, Peter, Utffz., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Rrauje, Jofef, Refern., 9. Mara 1915 bei Perthes gefallen.

Qramcait, Jofef, Wehrm., 7. Augujt 1916 an der Gomme gefallen.

Kregel, Frig, Utffz., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen.

Qregel, Paul, Utff3., 7. Auguijt 1916 an der Gomme gefallen.

Qrug, Ridard, Must., 1. Marg 1915 bei Perthes vermift.

Qfionget, Frang Utff3., 7. Augujt 1916 an der Gomme gefallen.

fmwofjet, Fran Bjiw., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Qadert, Gujtan, Must., 4. November 1918 bei Cambrai vermift.

Qangos, Jgnaz, Gefr., 8. Auguijt 1916 an bder Somme gefallen.

Qehnafd, Paul, Must., 7. Augujt 1916 an der Gomme gefallen.
Qidownit, Jofef, Must,, 12. Auguft 1916 im Seldlaz. 5, XIX. A.K., Belu, verftorben.
Liep, Paul, Must., 10. Marz 1915 itlich Perthes gefallen.

Qinbdner, Jofef, Must.,, 30. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Qutas, Gujtav, Gefr., 12. Juli 1915 im Feldlaz. 7, VI 2L.8., Billi-Dontigny, verftorben.
Maaf, Adolf, Must., 12. Mir 1915 im Ctappenlagarett Rethel verjtorben.
Madyner, Auguft, Must., 7. Auguft 1916 an der Gomme gefallen.

Malet, Konrad, Must., 20. September 1915 in Gefangenjchaft verftorben.
Maron, Frang Referv., 9. Marg 1915 Bitlicy Rerthes gefallen.

Marfdall, Augujt, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
Martens, Hermann, Gefr., 10. Auguft 1918 bei Bailleul gefallen.
Mafdymeyer, Fris, Sergt. d. Ref., 20. Juli 1918 bei Bailleul gefallen.
Mafit, Jgnap, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

Materne, Paul, Must., 28. Auguft 1916 im Feldlagarett 10, Barajtre, verftorben.
Matheja, Johann Utffa. b. Ref., 4. Auguijt 1917 in Flandern gefallen.
Matthias, Alfred, BVaiw., 14. Augujt 1918 bei Bailleul gefallen.

Meidher, Jofef, Refern., 13. September 1914 im NRej.Ra3. 8, Trier, verjtorben.
Meidhsner, Adolf, Must., 9. Mirg 1915 bitlich Rerthes gefallen.

Meinel, Hans, Gefr., 20. Juli 1918 bei Bailleul gefallen.

Meinta, Anton, Refern., 23. September 1914 bei Gillery gefallen.
Midpalte, Frig, Must, 28. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.

Miemeczyt, Veter, Refern., 27. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.

Mifdte, Augujt, Referv., 30./31. Auguit 1914 bei Gommauthe gefallen.
Miynet, Johann, Ukfs., 10. Mars 1915 Bitlich Perthes gefallen.

Moller, Ferdinand, Lbftm., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Miiller, Ridard, Utff3., 1. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Mufdiolet, Jofef, Must., 27. September 1918 an ber Giegfriedfront vermift.
Miedzwep ti, Johann, Refern., 19. September 1915 bei Neuville gefallen.
Nierobifd, Johann, Must., 25. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.
Nieftroy, Rodus, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Nowat, Albert, Sergt., 9. April 1918 im Feldlagarett 313, Douai, verjtorben.
Obder, Gujtan, Must., 30. Augujt 1916 {idlid) Arras gefallen.

Ogoriti, Crnjt, Must., 1. Marg 1915 bei Perthes gefallen.

Opolta, Alfred, Must., 5. Augujt 1916 an der Somme gefallen.
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mann, Frig, Must,, 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

reider, Ridard, Referv., 12. Suli 1915 bei Soudyes gefallen.

caulla, Jgnap, Wehrm,, 31. Dttober 1917 in Jtalien gefallen.

[t, Albert, Refern., 10. Mara 1915 bei Rerthes gefallen.

fdyte, Frang Must, 7. Auguft 1917 in Flanbern gefallen.

terfigte, Jofef, Gefr., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

iegfa, Jofef, Refern., 11. Mara 1915 im Rriegslaz. 8, Bougiers, verftorben.

ietretf, MWilhelm, Ldjtm., 20. Mai 1918 im Kriegslag., Hodyichule Lille, verftorben.
tetrzot, Midael, Referv.,, 7. Degember 1918 im Refervelaz. $Hannover verjtorben
iofcayt, Augujt, Wehrm., 4. Auguit 1917, in Flanbern gefallen.

ifalfty, Karl, BVaiw., 7. Augujt 1917 in Flanbern gefallen.

an, Hermann, Must., 19. September 1915 bei Neuville gefallen.

{, Ridyard, Must., 10. MWarz 1915 in per Champagne gefallen.

anda, Jofef, Gefr. b. Ref., 31. Auguijt 1914 gejallen.

-~ o oo 0o

fdigrofd, Couard, Must., 24. Ottober 1917 in Jtalien gefallen.

tta, Theodor, Must., 7. Auguit 1916 an ber Gomme gefallen.
tenberg, Auguit, Difs.Stellv., 18. Auguit 1918 bei Gteenmwert gefallen.
|
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&, Ridjard, Must., 7. Auguit 1916 an der Somme gefallen.

elbt, Adolf, Loftm., 27. Geptember 1918 an der Giegfriedfront vermift.
idmwald, Karl, Must., 11. November 1917 in Jtalien gefallen.

Reimann, Alfred, Must., 7. Juli 1915 bei Soudyey gefallen.

Ridter, BVerthold, Must., 22. Februar 1916 im Rriegslaz. VIL 2.8. St. Quentin verft
Rienader, Paul, Hornijt, 22. Auguijt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.

Robdon, Jofef, Gefr., 1. Juni 1918 im Refervelagarett Bufbad) verftorben.

Robder, Heinrid), Must., 27. Auguft 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.

Roh(, Paul, Lojtm., 21. April 1917 im Feldlagarett 60, WeiBenfee, verjtorben.
Rojet, Frang Must., 5. Augujt 1916 an dber Somme gefallen.

Rollit, Julius, Must., 14. September 1916 in ber Champagne gefallen.
Rofenberger, Theodor, Utff3, 9. Mirg 1915 ojtlich Perthes gefallen.

Rudolph, Kurt, Gefr., 7. Augujt 1916 an ber Gomme gefallen.

Rubnte, Gujtav, Wephrm., 27. Geptember 1918 an der Giegfriedfront gefallen.
Galomon, Karl, Utffs. d. Ref., 7. Auguit 1916 an ber Somme gefallen.
Sambale, Robert, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

Sdeil, Willi, Dffs.Stellv., 9. Ottober 1914 bei Gillery gefallen.

Sdeinert, Mag, Must.,, 22. Auguft 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Sdendgielors, Raul, Must, 8. Auguft 1916 im Feldlagarett 5, Belu, verftorben
depp, Wilhelm, Must., 7. Auguft 1916 an der Somme gefallen.

erer, SHeinrid), Lbjtm., 16. Juli 1918 im Refervelagarett Hilbesheim verftorben.
fenfot, Jofef, Must., 10. November 1918 an feinen TWunbden verjtorben.

mibdt, Cenjt, Must., 3. Juli 1916 weftlid) Péronne gefallen.

neiber, Frans Must., 19. September 1915 bei MNeuville gefallen.

013, Johann, Refern., 30. Augujt 1914 bei Sommauthe gefallen.

reiber, Bernhard, Must., 29. Juni 1916 mejtlid) Réronne gefallen.

reier, Karl, Must., 20. Oftober 1914 bei Gillery gefallen.

réter, Otto, Must., 30. Auguft 1914 bei Gommauthe gefallen.

ubert, Augujt, Must., 25. Juni 1916 im Feldlaz. 2, VI. 2A.R., Moislains, verftorben,
mwieger, Arnold, Webhrm., 22. Suli 1918 bei Bailleul gefallen.

brantte, SHermann, Utffz, 7. Auguft 1916 an der Gomme gefallen.

[te, Friedrid), Utffs., 27. September 1918 an ber Giegfriedfront vermift.

alel, Cmil, Gefr., 26. Geptember 1915 bei Meuville gefallen.

olarcayt, Jofef, Uiffz., 4. Augujt 1917 in Glanbdern gefallen.

Sobama, Karl, Ut d. Ref, 30./31. Augujt 1914 bei Gommauthe-Dieulet gefallen.
Soppa, Frang, Referv, 7. Juli 1915 bei Gouche gefallen.

Sopna, Jofef, Must., 28. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.

Sowabda, Auguft, Referv., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
Speer, Wilhelm, Must., 8. Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

Gtaif, Paul, Must., 1. Miirz 1915 bei Rerthes gefallen.
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Gtanelle, Frig, Must.,, 28. September 1916 an der Somme gefallen.
Staron, Johann, Must., 17. April 1918 an der 8ys gefallen.
Gteiner, Paul, Gefr., 7. Juli 1915 bei Soudyes gefallen. < g
teiner, MWilhelm, Must., 10. Augujt 1916 im Feldlaz. 2, 117.3.D., Barajtre, verit.
teinte, Paul, Must., 29. Madrz 1918 bei Arras gefallen.

Strzoda, Johann, Gefr., 27. September 1918 bei Hannecourt, gefallen

tudylit, Franz, Gefr., 18. Auguit 1918 bei Steenwert gefallen. *
tyra, Friedrid), Must., 21. September 1915 im Feldlaz. 5, VL. A.K., Drocourt, verjt.
wieczet, Paul, Must., 9. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

bagti, Rihard, Must., 7. Juli 1915 bei Souchez gefallen.

eurig, Mag, Must., 7. Mai 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

iemel, Karl, Ldftm., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

1(bricd), Reinhold, Gefr., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

[ridy, Paul, B3fw., 24. Juni 1916 weftlid) Péronne gefallen.

ntin, Paul, Gefr., 24. Mai 1918 in Franz.-Flandern gefallen.

er, Georg, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

, Griedrid), Ldftm., 18. April 1918 an der Lys gefallen.

mann, Ferdinand, Must., 9. November 1916 an der Somme gefallen

adys, Hermann, Must., 25. Januar 1915 im Feldlaz. 1, VL. A.K., Pont Faverger, verft.
allet, Johann, Wehrm., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen.

Wars, Karl, Utfiz. d. Ref., 22. Augujt 1914 bei Roffignol-Tintigny gefallen.
MWamrot, Peter, Referv., 27. Augujt 1914 bei Jnor-Martincourt gefallen.
Weigert, Walter, Must., 2. Augujt 1915 bei Thelus gefallen.

Wenbde, Friedrid), Cr|.Referv., 4. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Werda, Alfons, Befr., 23. September 1918 auf dem SHauptverbandpla 15 verjtorben.
Werner, Paul, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

BWerpup, Gujtav, Befr., 3. September 1918 an der Siegfriedfront gefallen.

BWidyary, Midael, Must., 26. September 1915 bei Neuville gefallen.

Wiecgoret, Theodor, MRefern., 27. Geptember 1918 an bder Giegfriedfront vermift.
Wiend), Albert, Referv., 4. Januar 1915 bei Beine gefallen.

Wiendloda, Jof., Referv., 16. Jan. 1915 im Feldlaz. 3, VL. A.K., Pont Faverger, verit
Wobdara, Bernhard, Must., 26. September 1915 bei Neuville vermift.

Wodarta, Cdouard, Must., 24. September 1915 bei Neuville gefallen.

Wolczyt, Cdmund, Referv., 2. Marz 1915 bei Perthes gefallen.

Wolowity, Bittor, Must., 27. Februar 1915 bei Rerthes gefallen.

Burte, Paul, Must., 7. Augujt 1916 an der Somme gefallen,
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1. Niajdinengerwvehriompanie.

Adermann, Walter, Ldftm., 26. April 1918 im RKriegslazarett Lille verftorben.
Bottder, Hermann, Must., 22. Auguft 1914 bei Roffignol gefallen.

Birtholz, Guftan, Must., 29. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

Bregulla, Bingent, Utff3., 9.Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Chmielors, RKarl, Sciige, 8. Augujt 1916 an bder Somme gefallen.

Dubda, Johann, Gefr., 11. September 1918 in Flandern gefallen.

Biirgql[hu, Thomas, Must., 9. September 1918 in Gefangenfhaft in Montferand
verftorben.

rid), Alois, Schiie, 5. Auguft 1918 in Flandern gefallen.

[ftermann, Alfred, Must., 26. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

eindor, RKarl, Must., 2. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

jonfara, Bingent, Must.,, 20. September 1914 bitlic) Beine gefallen.
aida, Jofef, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.

al(’a s, Gujtav, Sdyiibe, 4. September 1918 im Feldlagarett 286, Cambrai, verjtorben
a
)

5, Paul, Must., 28. April 1918 in Flandern gefallen.
mens, Paul, Must., 17. April 1918 bei Merris gefallen.
hler, Waldemar, Must., 22. Augujt 1914 bei Roffignol gefallen.
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Qomoffa, Rarl, Must, 21. April 1918 im Rriegslagarett Techn. SHodyjchule Lille
verftorben.

jengit, Mag, Must., 29. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

ferich, Gotthardt, Must., 19. Mai 1918 bei Merris gefallen.

ppinfti, Cduard, Must., 2. September 1918 bei Aubigny gefallen.

{dhta, Johann, Must., 7.Auguft 1916 an bder Somme gefallen.

ste, Paul, Must., 20. September 1914 bei Beine gefallen.

1taf, Jofef, Must., 30. Auguit 1914 im SKriegslagarett Léglife verftorben.
ainta, Roman, Must., 23. November 1917 in Jtalien gefallen.

owat, Rarl, Must., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

[{howta, Paul, Must., 4. Geptember 1918 bei 2Aubigny gefallen.

wilowiti, Johann, Gefr., 16. November 1917 in Jtalien gefallen.
afcgpmonta, Bittor, Must., 16. Suli 1915 bei Goudyes gefallen.

plmann, Karl, Must., 22. Mirg 1918 im Refervelagarett Hagenau verftorben.
raptlent, Rarl, Gefr, 5. Mai 1918 bei Merris gefallen.

phrig, Rurt, Must., 23. Januar 1918 bei Respaire gefallen.

dmibdt, Auguit, Utff., 21. Auguit 1916 im Bereinslagarett Berlin verftorben.
dmiedet, Jofef, Gefr., 24. Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

dremme, Frang Uiff3., 29. Juni 1916 bei Péronne gefallen.

dymura, Augujt, Must., 25. Geptember 1915 bei Neuville gefallen.

tornia, Thomas, Must., 4. Dttcber 1918 in @efangenfdaft verftorben.

ommer, Grnjt, Utffz., 17. September 1918 bei Soudje-Rejtrées gefallen.
tolgerburg, Gujtay, Utffz., 26. Geptember 1915 bei Teuville gefallen.
ofchet, Jofef, Must., 10. Geptember 1914 bei Belval gefallen.

ubdelny, Karl, B3fw., 1. Degember 1916 im Refervelaz. 55, Masmitres. verjtorben.
pra, Paul, Must., 3. September 1918 bei Marquion gefallen.

aldyra, Thomas, Refern., 8. September 1914 im Refervelagarett Neuwied verftorden.
ol
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(fhlager, Magr, Must., 31. Augujt 1914 wejtlich Vaug gefallen.
ieh(, Otto, Gefr., 28. Miirz 1918 bei Arras gefallen.

PEBEAAAGR

2. Mafdyinengewehrfompanie.

Anders, Paul, Utffz., 26. April 1918 im Rriegslagarett Qille verjtorben.
Braun, Reinold, Schiige, 28. Miry 1918 bei Arras gefallen.

Breitbad, Karl, Gefr., 25. April 1918 an der Lus gefallen.

Bont, Clemens, Gefr., 28. Mirg 1918 bei Arras gefallen.

Boy, Wilhelm, Utfiz., 4. Geptember 1918 bei 2Abaucourt gefallen.
Gzodromiti, Jofef, Must, 25. Suni 1916 an der Somme gefallen.
C3ogalla, Albert, Sdhiige, 10. Auguft 1918 bei Bailleul gefallen.

Danull, Gugen, Must, 25. Juni 1916 an der Gomme gefallen.

Dreilid, Paul, Must., 3. Auguit 1917 in Glandern gefallen.

Dylta, Paul, Utffz, 6. Mai 1918 in Glanbern gefallen.

Chlers, $einrid), Utffz., 19. Augujt 1917 im Refervelagarett $Hagenau verftorben.
Gaida, Paul, Must., 3. Auguft 1917 in Glanbern gefallen.

Geminnus, Frang, Sdiibe, 30. Mdrz 1918 im Feldlagarett 65, Goy, verjtorben.
Giebeler, Wilhelm, Schiige, 28. Miirz 1918 an der Gcarpe gefallen.
Gruner, Karl, Ghiige, 4. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Hartwig, Paul, Gefr., 19. April 1918 im Refervefeldlagarett 31 verftorben.
$Hein, Hellmuth, Must., 23. April 1918 in Flanbern gefallen.

$Heilmann, Friedrid), Must, 5. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

§Hilfe, Mag, Ldfim., 19. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

$Hoppe, Albert, Must., 5. Juli 1916 bei Péronne gefallen.

Hund, Alfred, Must,, 11. Mai 1916 bei Réronne gefallen.

Rlofe, Anton, Utff3., 17. April 1918 bei Armentieres gefallen.

Rolbdziey, Leo, Schiige, 9. Juni 1918 im Refervelagarett 19, Loos, verjtorben.
Maier, Jgnah, Schitge, 7. Mai 1918 in Glandern gefallen.
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Maste, BVernhard, Sdiie, 17. September 1918 bei Saudyy-Caudyy gefallen.
May, Friedrid), Vzfw., 4. Mai 1918 in Flandern gefallen.

MNiestiemil, Stanislaus, Sdiige, 4. November 1918 bei Caudyy gefallen.
Nieswanbdt, Frang, Utff3., 16. Augujt 1917 ditlich Jillebede gefallen.
Nowat, Augujt, Bafw., 8. Augujt 1916 bei Pogitres gefallen.

Dibrid), Jojef, Shiige, 25. Juni 1916 an der Somme gefallen.
Pietret, BVittor, Schiie, 13. April 1918 im Feldlagarett 65, Govy, verjtorben.
Posegendja, May, Siige, 4. Ottober bei Caudyy gefallen.

Riedel, Augujt, Shiige, 6. Mai 1918 in Flandern gefallen.

Rogaljti, Paul, Gefr., 28. Marz 1918 an ber Scarpe gefallen.

Rontofdet, Paul, Must., 8. Auguft 1916 bei Pogieres gefallen.

Sdreier, Johann, Schiige, 9. Mai 1918 in Flanbern gefallen.

Gtolten, $Hugo, Must., 21. Juni 1918 im Kriegslagarett 20, Tolmein, verftorben
Wagner, Johann, Sergt., 4. November 1918 gefallen.

Wagner, Theodor, Schiige, 15. Augujt 1918 bei Bailleul gefallen.

Wegener, Ridard, Sdyiige, 17. September 1918 bei Saudy-Cauchyy gefallen.
Wolf, Frang, Sdyige, 4. November 1918 gefallen.

3ed), Otto, Gefr., 6.Auguft 1917 bjtlich Jillebede gefallen.

3. Majdinengervehriompanie.

Cebulla, Jofef, Utffz., 8 Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Drzyjga, Johann, Must., 8. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Dumberth, SHeinrid), Bzfw., 14. November 1918 an feinen Wunden geftorben.

Gerblidy, Qurt, Must., 3. Juli 1917 im Refervelagarett Stettin verftorben.

Gengomwiti, Rarl, Gefr., 3.2Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Giinther, Crnjt, Shiige, 27. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Grunwald, Walter, Schiige, 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Herrmann, Crdbmann, Gefr., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

$Hotte, Frang, Must., 3. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Jaguid, Ridard, Sdiige, 18. April 1918 an der Lys gefallen.

Jarnuczewiti, Georg, Must., 8. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Rerjten, Frang, Sdiige, 25. Juli 1918 in Flandern gefallen.

Keffel, Kurt, Must., 10. November 1918 auf dem Riidzug in Belgien gefallen.

Kopif, Paul, Must., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Kof{dinta, Friedrid), Gefr., 28. Mirz 1918 bei Arras gefallen.

K013, Jofef, Gefr., 9.Juli 1916 an Herz{dlag verftorben.

Krabhl, Ostar, Must., 8. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Krang, Artur, Shiige, 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Kunitmann, Crwin, Sdiige, 4. September 1918 bei Cambrai gefallen.

KRurjzot, Thomas, Sdiike, 23. April 1918 im RKriegslagarett Tedyn. Hodyjdule Lille
verftorben.

Lehmann, Otto, Utffz., 17. April 1918 an der Luys gefallen.

Mallof, Paul, Must., 27. September 1918 bei Lejtrée gefallen.

Mulla, Peter, Gefr., 18. Dttober 1918 im RKriegslazarett Merteln verftorben.

Nowat, Alois, Must., 24. Mai 1918 im Feldlagarett 270, Bac St. Maure, verftorben.

Pafdgior, Theodor, Sehiife, 9. Juli 1916 im Feldlaz. 2, 12.3.D., Moislains, verjtorben.

Perlitius, Georg, Gefr.,, 17. April 1918 an bder Lys gefallen.

Pilotet, Ignap, Schiige, 27. April 1918 an ber Lys gefallen.

PBolte, Georg, Sehiige, 31. Mira 1918 bei Arras gefallen.

Rubdgte, Jojef, Gefr., 25. April 1918 an der Lys gefallen.

Riihmann, Frig, Must., 10. Augujt 1917 im Feldlagarett 90, Gullenheim, verftorben.

Rapmann, Alfred, Gefr., 3.Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Saenger, Qeo, B3fw., 27. September 1918 bei Souches-Leftrée gefallen.

Sdhmidt, Georg, Must., 3. Yugujt 1917 in Flandern gefallen.

Sdoltyfet, Otto, Bafw., 28. Marg 1918 bei Arras gefallen.
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Sdwarztopf, Hans, Gejr., 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Steuer, Karl, Gefr., 31. Juli 1917 in Flandern gefallen.

Waida, Karl, Loftm., 17. April 1918 an der Lys gefallen.

Werth, Herbert, Must., 21, Dttober 1918 im Qriegslagarett 30, Mecheln, verjtorben.
Weined, Arthur, Utff., 27. Ottcber 1918 an ber Giegjriedfront gefallen.

Wirth, Nitolaus, Must., 24. Mai 1918 in Tlandern gefallen.

Wifdniowti, Anton, Gefr, 8. Augujt 1917 in Flandern gefallen.

Wurzel, Jopann, Must., 8. Auguft 1917 in Flandern gefallen.

Batrzomfti, Johann, BVaiw., 4. TNovember 1918 bei Balenciennes gefallen.

Sturmjug.
Bauer, Robert, Gefr., 17. April 1918 bei Armentiéres gefallen.
Sofeph, Paul, Must., 17. April 1918 bei Armentieres gefallen.
Mierlein, Guido, Must., 17. April 1918 bei Merris gefallen.

10. Arbeitstompanie.
Mifera, Paul, Must.,, 18. Juni 1917 im Refervelazarett Jlfenburg verjtorben.

Bei den GriahsJFormationen
und andertwdrts jonft nody verflorbene Kameraden
inder Reihenfolge des Auszugs ans dem Jentrainachiveifeamt filr Rriegsverinfte.

Abam, Kurt, Krgsfro., L. Erf.Batl, 29. November 1915 im Ref.Ra3. Oppeln verjtorben.

Bohmer, Paul, Krgsfrm., L. Grf.Batl,, 2. Komp., 2. Januar 1915 im Selblazarett
XVIL 9L.K., an feinen Wunbden verjtorben.

Bohm, Herm., CriReferv, L Gr|.Batl., 2.Retr.Dep., 12. Januar 1916 im Feftungs-
{agarett Breslau verftorben.

Berneis, Alois, Ldjtm., L Cr[Batl, 3. Komp., 3. April 1918 im Refervelagavett in
Oppeln verjtorben.

Bronfomwiti, Frans Bez.fKbdo, Kattowil, 24, Mirz 1920 im Krantenhaus Kattowis
verftorben.

C3ed), Frang, Must., GrfBatl, Retr.Dep., 25. Februar 1915 im $eftungslazarett
Thorn verftorben.

Czedy, Mag, Ljtm., 4. Romp., 27. Ottober 1917 im SKranfenhaus Oppeln verftorben.

Caidhon, Karl, Gejr., 2. Qomp., 26. MNovember 1917 im Ref.Ca3. Oppeln verjtorben.

Ghermexbn, $Hermann, Gefr., 1. Komp., 17. Ottober 1916 im Krantenhaus SHettitedt
verftorben.

z
i
¢

Feia, Johann, Must., 2. Komp., 31. Miirg 1915 im Ref.2az. Oppeln verftorben.

Fleifder, Crmin, Must,, 1. Retr.Dep., 13. Juni 1915 im Ref.La3. Oppeln verftorben.

Frerid), Gerhard, Must., 2. Komp., 7. Juli 1918 im Ref.Laj. Dppeln verftorben.

Gabel, Paul, Must., Wadhttomp. des Cr|.Batls., 7. Februar 1919 im Rej.Laz. Oppeln
verftorben.

Grop II, Paul, Must.,, 3. Romp., 1. Sanuar 1915 im Ldmw.Feldlaz. 26 Wielta / Wola
verftorben.

Gornit, Must., 4. Komp., 19. Februar 1915 durd) todl. Ungliidsfall in Oppeln verjt.
Hafcte, Robert, Must., 2. Qomp., 19. Januar 1915 im RefLas. Oppeln verftorben.
Heder, Frig, CrfRefern., 4. Romp., 13. Mai 1915 im Ref.Laz. Grottfau verjtorben.
$Hage, RKarl, Must., 26. Ottober 1915 im MNef.La3. Grotttau verjtorben.

$Habhn, Franz, Must., 26. Februar 1917 im Ref.Laz. Oppeln verjtorben.

Hilfder, Cenjt, Must,, 4. Romp., 29. Dttober 1916 im Ref.Laj. RKreugburg verjtorben.
Hoffmann, Paul, Ldjtm., 13. Sebruar 1916 im Ref.Caz. Oppeln verftorben.
Sanofd, Johann, 3. Komp., tobdlid) perungliict.
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Juft, Augujt, Albert, Wehrm., 1.Komp., 10. Februar im Rej.Laz. Breslau verftorben

R‘icilmai%eyr, Alfred, ‘l\jhehrm., 2. Romp., 19. Ottober 1918 im Re[Laz. Custirdyen
verftorben. :

KRipte, Hermann, I .lst, ‘ﬁrfr.Dn‘., 8. Januar 1917 im Rel.La3. (E{‘ﬂr!fﬂu verftorben.

fnauer, Georg, Must., 2. Berw.Komp., 10. Juli 1916 i. d. Oder in Breslau ertrunten

Kidnig, ‘JTan, Loftm., 3. Komp., 1%. ‘lluguit 1918 im Re|.La3. ’quslnu verftorben.

Kolodgiej, Bernh., Wehrm., 3. Rnnw, im Ref.Laz. Oppeln verftorben.

RKrawcayt, Jofef, Ldjtm., 2 anp, 5. Juli Nl’x m \Hr[Ln, Oppeln verjtorben.

RKrzytalfti, Jofef, M Retr.Dep., 19. Juni 1915 im Ref.La3. Qpptlw verftorben

RKusler, Konjtantin, U 4. Romp ﬂ?ousmbu 19 m Ref.La3. Oppeln verftorben

Lindner, Alfred, Must, 1. Romp., Geptember 1915 im Ref.Laz. Grottfau verft.

Lur, Qurt, Must., 2. Komp., 12. Juli 1918 im Ref.Laz. Oppeln verfjtorben.

Mobdrzinfti, \Jepl)un, Wephrm., 1. Komp., 22. Juli 1915 im Baradenlager Neu-
hammer verftorben.

Meuenlift, Sudwig, Refr.Dep., 9. Augujt 1917 im Ref.Laz. NeiBe verftorben. :

Pabel, Jojef, Must., Genef.Komp., 16. November 1915 im Fejtungslazarett Glaf
verftorben.

Peuter, Pius, Wehrm., 4. Romp., 30. Juli 1916 in Grotttau todlich verungliidt.

Pioch, Karl, Ldjtm., 1. Romp., 1. Degember 1917 im Ref.La3. Oppeln verftorben.

Bobhl, Rarl, Must., 4. Komp., 8. Juli 1918 im Re|.La3. Oppeln verjtorben.

Sdend 3ielnr5, ‘C&afef, (Beir., Genef.Romp., 24. Mirz 1917 infolge SKrantheit im
Ref.Laz. Neujtadt/OS. verftorben.

Sdmidt, Otto, Must, 2.Komp., 20. April 1916 infolge Krantheit im Ref.Ra3.
Neubammer verftorben.

Sdydlzel, Reinhold, Must., 3. Romp., 10. Juni 1915 infolge Krantheit im Ref.La3.
RNeuhammer verftorben.

Sdolz, Alfred, Befr., Genef.Romp., infolge Krantheit verftorben.

Sdroter, Karl, Gergt, 4. Komp., 24. Januar 1916 infolge Krantheit im Ref.Laj.
@retttau verftorben.

Seltzam, Mag, Befr, Bez.Kbo. Dels, 9. Februar 1919 infolge Krantheit im Ref.
RQagarett Oppeln verftorben.

Staley, Bernbard, Ltff3., 1. Romp., 26. November 1918 infolge Krantheit im Rej
Ragarett Oppeln verftorben.

Strgipcget, Thomas, Mefern., 4. Komp., 16. Januar 1915 an feinen Wunden im

Gtappenlaaurett Rethel nerfmrlvcn
oromta, Jofef, Armier.Sold., 24. April 1915 infolge Krantheit im Ref.Lazarett
Oppeln verjtorben.

Staid), Alois, Must., 4. Komp., 16. Degember 1914 infolge Krantheit im Ref.La3.
Op-peln verjtorben.

Stod, Johann, Wehrm., 3. Romp., 14. Februar 1917 infolge RKrantheit im Ref.Lagarett
Oppeln verftorben.

Stod, Paul, Cr|Referv., 1.Retr.Dep., 2. Mai 1915 infolge Krantheit im Ref.La3.
Oppeln verjtorben.

Stolper, Jrang, Gefr, 1. Komp., 17. September 1915 im Feldlag. 12, Brejt-Litomit,
verftorben.

Stephan, Paul, Must., 21. Dttober 1915 im RKriegslaz. 52, Kobryn, verftorben.

Zeld)mann, $Hermann, Ldftm., 1. Retr.Dep., 21. Ceptember 1915 vom Jug iiber
fabren und getitet.

Thenior, Cduard, Must., 2.Romp., 29. Juni 1918 infolge Krantheit im Ref.La3
Oppeln verfiorben.

Trofdinfti, Jofef, Must.,, 3. Romp., 2. Augujt 1916 infolge Krantheit im Ref.Las.
DOppeln verjtorben.

Tytto, Augujt, Must,, 1. Romp., 28. Juni 1917 infolge Krantheit im Ref.Laz. Rybnit
verftorben.

Wahner, Crnjt, Referv 3. Romp., 27. Juli 1918 infolge Krantheit im Ref.Laz.
Oppeln verftorben.

[ql
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‘E\aqla wet, Wilhelm, Ldftm., BVerw.Komp., 22. Juni 1917 infolge Krantheit im Rej.-

Lagarett Konigshiitte verftorben.

Maglawif, Frans Ldjtm., 3. Komp., 22. Mai 1916 infolge Krantheit im Ref.Laz.
verftorben.

Wedmwarth, Otto, Ldjtm., Cdw.Bez. Beuthen, infolge Krantheit verftorben.

Weigmann, Mag, Gefr., 2. Romp., 14. Juli 1918 infolge Krantheit im Bereinslazarett
Miillrofe verftorben.

Wenzler, Barnabas, Gefr., 4. Juni 1918 auf Babhnhof Koplfurt todlich verungliidt.

Wepel, Mag, Must., 17. Januar 1916 infolge Krantheit im Ref.La3. Grotttau
verftorben.

Willim, Johann, Must.,, 2. Romp., 31. Médrz 1915 infolge Krantheit im Ref.La3.
Oppeln verftorben.

Winter, Jojef, Must., Retr.Dep.,, 16. Augujt 1917 infolge Krantheit im Ref.Laz.
@rotttau verjtorben.

Wirth, Paul, 3. Romp., 11. Mai 1915 an feinen Wunden in Bartofzomta verjtorben.

Wojciehowiti, Heinridh, Ldjtm., 3. Romp., 21. Ottober 1918 infolge Krantheit im
Ref.La3. Beuthen verjtorben.

MWyslud, Franz Ldjtm., 1. Romp., 28. September 1918 infolge Krantheit im Ref.La3.
Beuthen verftorben.

3irz, Willi, CrjRefern., 1. Bermw.Komp., 26. Dttober 1916 infolge Qrantheit im Ref.-
LQagarett Oppeln verftorben.







A
pi,









Wiirttembergische
Landesbibliothek
Stuttgart

WLB2019

e 7 I\“("L s AN
=0

AT

)

-

CRSSLETL N (IS L P EES

"




Dondangen
ang:

Ta/sen
/0

b
B

Goldingen

QSchrun- U
en

6o/ 7
Grisen oAz N

Pikel] o
L% i J
Lo ~ br Sessau

A7 SN o Y
N Y i):zga;y frukio | o Bs
o :
ek ? _ Johischhi e
ngRLopeljany Li
BN M@?/«yzg Linkon
Telsze

SN

Plungrany
s

Twer § Radlzipili Szadow
oy Sepg ¢

g ] ey

Laug ,a/yl? N
’Mtﬁ\

Brauns})er‘g . o /'ke

X

WS Golds)

6tzen




iy
Kgptoschint K
o

 O31iEow, >
=

hsiisin
)
Ruttho G-I,

Erlduterung:
deutsche Stellungs/inie im Merz 1975
" . » Oktober 7916 (nach d. Brussilow-Offensive)
= Lisenbohnen -~ Konile YX(®) Festungen

Alle Rechte vorbehalren. Nochdruck und Vervielfsltigung verboen. MaBstab
R N




atz-Nord

Erlduterung

sgoow b e
N e ] Aesanirous]
N S AN !

y \ 7 L N\ Fuspe s

Z

gphanien

}{m A8
\

A
S

Mifwa

Ry .,

g ¢
Predepysz
N

R s
) o

Al Rechte varsehatten. Hochdruck und Verviekttigung verboten.

MaBst:

Druck wd Verlag Boraard & Graste, Berlla SW 63



Ubersichtskarte zu den Kampfen um Lodz 17.11.-15.12.1%
und an der Rawka 17. 12 ‘I‘i— 29.1. 15

MaBstab
.

® % % B wkm

Druck und Verlag: Bernard & Graefe, Berlin-Charlottenburg 1,




Schlacht bei Lodz

Lage am 20.-22.11. u. 28.1.1914. i

MaBstab i e i 55
6 8 0 m W %

Druck und Verlag: Ber & Gracfe, Berlin-Charlottenburg 1







\
LatiSana ¥{

Forfogru s Q;/"‘a

Erlauterung
e Stellungen vorm Mo 1915 o Stellungen Mite Oktober 1977
Anfang Sept. 1996 - rde Dezember??
nae A ELisenbahnen

e o

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und Vervielfiigung verboren. MaBstab

Verlegt bei Bernard . Graefe, 6. Charlottents.




OMMEIGEBIET

<F TN
i

Mitteleuropa1: 300000 Druck und Verlag Bernard & Graefe, Berlin SW 68
MaBstab 1:300000
2 _o 5




% . ki [
X Veaa
\""n/ : 20 )

ovigny = /\; ainognt

pr—a

™ £ P
"/f.wn,\\ L
ol

o

ety Sk

i

O |
Sovhs

1:300000
MaBstab 1:300000
s

s

Druck und Verlag Bernard & Graefe, Berlin SW 68

15 k.




UMGEBUNG VON VERDUN




Elsafi-Lothringischer Kriegsschauplatz




Gige 4

iﬂ\/g

Glige 3




fisge 7

@

fige 6

e

Clige 5

Stige 4




Gtige 5 Stige 9 Gligge 10




s 10 Gfige 13 Sfige 1

L

Skigzen jur Regts. - Gyejdh. des 3. R. 63

Gine 12



Hors oA










	Das Königl. Preuß. Infanterie-Regiment Nr. 63 (4. Oberschlesisches)
	binding
	paste_down
	endsheet
	Titelblatt der Reihe - Deutsche Tat im Weltkrieg 1914/1918
	title_page
	illustration
	Geleitwort
	preface
	Hauptbearbeiter
	contents
	Bilderverzeichnis
	Kartenverzeichnis
	Der oberste Befehlshaber der deutschen Wehrmacht
	Das Regiment bis zum Weltkrieg mit kurzem Abriß über die Friedensarbeit des Regiments
	Das Regiment im Kriege
	Jenseits der russischen Grenze
	Abtransport nach dem Westen und Aufenthalt im Grenzgebiet
	Rossignol - Tintigny und Les Bulles
	Verfolgung bis zur Maas, Maasübergang und Ereignisse bis 1. September
	Argonnenmarsch, Kämpfe und Rückzug nach der Marneschlacht bis 17. September
	Stellungskrieg östlich Reims
	Die Winterschlacht in der Champagne
	Die Kämpfe bei Souchez und Arras
	Stellungskämpfe an der Somme
	Stellungskrieg in Russland
	Fahrt nach dem Westen bis zum Einsatz
	Im Elsaß
	In Elsaß-Lothringen
	Die Frühjahrsoffensive
	Schlacht bei Armentières
	Abwehr- und Rückzugskämpfe des Regiments
	Kurzer Abriß über das Ersatzbataillon
	Die Nachkriegszeit bis zur Auflösung des Regiments
	Tradition
	Ehrentafel

	endsheet
	Karten und Skizzen
	binding


